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Vorwort. 



Die erforschung der fremdwörter irgend einer spräche 
ist sowol für den philologen wie für den kulturhistoriker von 
bedeutung; jenen lert eine solche das ursprüngliche im wort- 
schaze vom nicht m'sprünglichen zu sondern, disem zeigt sie 
die beschaffenheit der kultur des betreffenden volkes zu der 
zeit, da dises mit den im noch unbekanten gegenständen 
oder begriffen auch deren fremde benennungen herübernam. 

Für die litauische spräche wurde schon seit längerem 
eine solche Untersuchung vermisst, die, auch in andern 
sprachen öfters schwierig, in disem falle dadurch noch be- 
deutend erschwert wurde, daß bei der so innigen verwant- 
schaft zwischen litauisch und slavisch sich manchmal dem 
untersuchenden die leidige frage aufwarf: muss das betreffende 
wort entlent oder kann es nicht etwa ursprünglich sein? 

Die folgende abhandlung, auf grund deren ich an der 
Wiener philosophischen fakultät promovirte und die ich um- 
gearbeitet jezt veröffentliche, soll ein versuch zur lösung diser 
frage sein, im laufe der Untersuchung stellte sich mir klar 
heraus, daß nicht auf das grossrussische als die quelle der 
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entlenung, sondern zunächst auf das ans litauische eng angren- 
zende Weissrussische zurükzugehen ist; leider ist das weissrus- 
sische Wörterbuch von Nosovic, meine wichtigste quelle, unvoll- 
ständig, wie mich Bezsonov bßlorusskija pesni s. Lvi belert („on 
propustil mnozestvo zamecatel'nejsich ili upotrebitel'nejsich 
slov u. s. w."); wo mich nun dasselbe im stiche Hess, griff 
ich nach dem dem weissrussischen besonders im wortschaze 
so nahe verwanten kleinrussischen, doch da es hier noch 
mer als beim weissrussischen an irgend einem vollständigeren 
Wörterbuche bis jezt gebricht (ausser Zakrevskij Partyckij und 
tevcenko kenne ich nichts ausfürlicheres), sah ich mich ge- 
nötigt, selbst auf grund sorgfältiger lektüre eine art reich- 
haltigeren glossars zusammenzustellen, ausser dem polnischen 
benuzte ich auch das grossrussische, aber nur ausnamsweise, 
wärend meine Vorarbeiter gerade von disem immer ausge- 
gangen waren. 

Nach vereinzelten versuchen und andeutungen älterer 
besonders polnischer schriftsteiler hatte Preiss 1840 über die 
quelle der litauischen len Wörter gehandelt: doch habe ich 
dessen aufsaz nie zu gesiebte bekommen können, derjenige, 
welcher das fruchtbringendste auch auf diesem gebiete er- 
öffnete, war Schleicher ; seine kurze auseinandersezung darüber 
in der litauischen grammatik war für mich ein leitfaden bei 
der ganzen müseligen Untersuchung; im glossar zu seiner 
Donaleitisausgabe gab Schleicher neben vilen litauischen len- 
wörtern die entsprechenden grossrussischen an. vereinzeltes 
haben Miklosic (fremdwörter der slavischen sprachen; über 
die christliche terminologie der Slaven) u, a. bemerkt. 

Im folgenden habe ich aus scheu vor citatenkrämerei 
es vermieden bei jedem worte anzugeben, wer die erste ver- 
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mutung über entlenung ausgesprochen; ebensowenig habe 
ich berüksichtigt, wer sich über ursprünglichkeit und ächt- 
heit eines Wortes geäussert hat^). nur bei zwei werken, die 
ausdrüklich die erforschung des lituslavischen wortschazes 
zum ziele haben, bei Fick's Wörterbuch und Geitlers Studien, 
musste ich natürlich eine ausname machen; dise wurden 
durchgängig berüksichtigt. 

In der Schreibung der litauischen Wörter habe ich mir 
nur die neuerung erlaubt, für bisheriges cz si z di^ 6 s i dz 
zu schreiben ; bedienen sich ja schon ältere zemaitische quellen, 
freilich inkonsequent, dafür der zeichen s c. „welche zeit- 
raubende arbeit mir durch das feien eines zuverlässig accen- 
tuirten Wörterbuches verursacht ward wird wol nur der für 
möglich halten, der sich selbst mit dem litauischen be- 
schäftigt", dlse Worte Schleichers (Donaleitis s. 9) kann 
ich leider nur vollinhaltlich widerholen, für das erste capitel 
diser abhandlung, das verzeichniss der lenwörter, habe ich 
nach kräften die Schreibung Kursats (bis auf w für v, ts 
für c u. a.) durchzufüren versucht ; dasselbe für die einleitung 
zu tun, gestattete mir die beschränkte zeit nicht mer, so daß 
in derselben noch vilfach die so ungenaue Schreibung Nessel- 
manns befolgt ist, was ich selbst für einen übelstand er- 
achten muss. 

Zu spät für dise Untersuchung \vurde ich auf den aufsaz 
von Karlovic: über die litauische spräche, aufmerksam; ich 
konnte in meist nur in den nachtragen benüzen. der Ver- 
fasser hat ein ziemlich richtiges urteil über entlenungen ; aus- 



*) eine solche berüksichtigung hätte mich vil zu weit gefürt; gilt 
ja noch bei den älteren sprachvergleichern, so bei Bopp z. b., jedes 
litauische wort für ursprünglich, auch ein prärakas jükä u. a. 



zusezen wäre, zuerst, daß er in der anname von entlenungen 
vil zu weit geht (so sind nach im mrvcis plaüciei dahmti 
n'aihöti u. a. entlent), dann daß er entlenungen aus dem 
altslavisehen annimmt (vgl. u. a. s. 317), die nie stattge- 
funden haben ; endlich unterschäzt er den einfluss des weiss- 
russisehen — das er beständig kreviciseh nennt — , vgl. s. 319: 
„;8r krevkkiego vzi^a Litva duzo, mniej vselako niz z polshiego" 

Bei der anname von entlenungen bin ich meist mit grosser 
mässigung verfaren; möge die Schwierigkeit der Untersuchung 
manchen felgriflf entschuldigen. 

Der zweite band diser Studien wird die darstellung des 
lituslavischen wortschazes enthalten. 

Endlich erachte ich es für eine angeneme pflicht, herrn 
prof. A. Leskien und dr. H. Weber für einzelne berichtigungen 
meinen aufrichtigsten dank auszusprechen. 

Leipzig, im juli 1877. 

A. B. 
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Berichtigung. 

Daß ich die russisch- und polnischh'tauischen dialekte alle unter 
dem namen i^emaitisch zusammengefasst habe, verleitet durch Nessel- 
mann u. a., ist ein Irrtum, dessen ich zu spät gewar wurde, nach den 
auseinandersezungen, die JuskeviX, KarloviC, Baranovski und H. Weber 
gegeben haben, ist folgendes über die veileilung der litauischen dia- 
lekte und ire benennung sicher gestellt worden, die litauischen dialekte 
zerfallen vor allem in zwei abteilungen, die sich durch die verschiedene 
behandlung der lautgruppen tj und dj von einander scheiden, die eine lässt 
tj dj unverändert:^) svetiü der gaste, zödiu der worte, die andere palatalisirt 
sie zu öi dzi, manchmal zu ci dzi (so in Andrjewo) : sveöiü zödziu. die 
erstere gruppe nennt man: zemaitisch oder niederlitauisch, sie erstrekt 
sich über den nordwestlichen teil des litauischen Sprachgebietes, in 
Preussischlitauen die hauptorte: Heidekrug Prökuls Memel und Krot- 
tingen, in Russischlitauen die orte: Salanty Vjeksny Savle Tels und 
Vomy umfassend '). das übrige litauische Sprachgebiet gehört der anderen 



*) doch beachte man die worte von Juskeviö (s. 18) : „vienok a§ twriu 
6e pripleikH (hinzufügen), jog Ziamaiöiu knigose tankiaus atsitink 
neparsikeitans suminMtinimas (unveränderliche erweichung), taiyra dj 
ir tjf gyvoje ju kalhoje pctrsikeitans, tai yra dz ir c." zudem scheint 
dz c in der stammbiidung des zemaitischen ebenfalls vorzuherrschen, 
also wäre dj tj auf die Wortbildung beschränkt. 

*) bei der benennung dises dialektes als zemaitisch muss man sich 
allerdings eines zweifachen historischen Verstosses bewusst bleiben, 
erstens nämlich hat diebezeichnung: Samogizien Zemaiten (p. Zmödz) im 
historischen sinne vil weitere geltung gehabt als oben von uns ange- 
nommen wurde; das alte Samogizien umfasste beinahe auch die Ort- 
schaften: Georgenburg (Jurbork) Kejdany Vielona Pograd Birsen Ponie- 
viez und Posvold, reichte bis Kovno und Vilkomief und hatte als grenzen 
ungefär die flüsse: den Niemen bis Kovno, dann die Vilja und die Svinta; 
es umfasste also diser name gegenden, die wir dem dialekte nach schon 
als hochlitauisch bezeichnen müssen, doch beachte man, daß in spä- 
terer zeit der name Samogizien auf das land bis ungefär zu den Aussen 
Nievieza Lavena und Aa beschränkt ist, also sich bedeutend der von 
uns oben angegebenen dialektgrenze nähert, zweitens umfasst nach 
unserer terminologie der name : zemaitisch auch Ortschaften Preussisch- 
litauens, Heidekrug und Memel, wärend historisch diser name sich nie 
auf dise gegenden erstrekt hat; dise wurden in alter zeit Salauen ge- 
nant, endlich ist es willkürlich (vgl. Kursat wtb. i s. vii) in Preussisch- 
litauen von hoch und niederlitauisch zu reden, da ja das ganze preussische 
gebiet gleichmässig niedrig gelegen ist; doch man hat, wie ich glaube, 
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gruppe, dem sogenannten hochlitauisch an. wie man siet, stimmen 
dise dialektgrenzen mit den politischen grenzen nicht im entferntesten 
überein. dise auf lautverhältnissen beruhende einteilung der dia- 
lekte wird dagegen durch eine ^andere einteilung, die sich auf den 
wortschaz gründet, gekreuzt; und leztere einteilung stimmt auch mit 
den politischen grenzen scharf überein. denn, wenn man blos den 
wortschaz betrachtet, kann man die gesamten dialekte Russischlitauens 
den dialekten Preusslschlitauens entgegenstellen; bei den ersteren über- 
wiegen nämlich ungemein slavismen, bei den lezteren germanismen; 
deshalb musste unten im Verzeichnisse der entlenungen immer bemerkt 
werden, ob ein lenwort aus dem sla vischen allgemein oder nur in 
Russischlitauen gebräuchlich ist; zu disem zwecke gebrauchte ich die 
abbreviatur: zem. = ze'maitisch, welche aber nachdem eben bemerkten 
etwa durch ein: rl. = russischlitauisch zu ersezen gewesen wäre. 



das recht, der von der betrachtung des grösseren teiles gewonnenen 
Unterscheidung den kleineren teil zu subsumiren, um endlich einetota- 
lität der anschauung diser Verhältnisse gewinnen zu können, wenn 
man sich also der erwänten drei Verstösse bewusst bleibt, so kann man 
den namen zemaitisch (den villeicht manche mit dem namen: nord- 
westlicher dialekt zu vertauschen bereit wären) beibehalten, wofür 
mereres spricht, diser unter dem litauischen volke noch ao heimische 
namen ist ja ser prägnant; die teilweise altertümlichkeit der lautstufe 
dises so benanten dialektes erinnert* uns an die sonstige Zähigkeit des 
zemaitischen Stammes, der, als kern Litauens, noch im sechszenten jar- 
hunderte an den sitten und gebrauchen, teilweise (so besonders ums 
jar 1567) auch an dem glauben der vorfaren festhält, allerdings haben 
sich die alten grenzen der Zemaiciei und Aukstöciei heute gegen westen 
hin verschoben; doch noch heute nent das volk der Umgebung von Tels 
die östlichen Litauer, besonders die von Kovno und Vilkomief, Lietüvei 
oder Kdlntnei (von kälnas berg), und gegen Vilno hin faren drükt es 
durch: f kdlnq vaziUti aus (vgl. EarloviS s. 189; Dovkont überschreibt 
demnach richtig sein werk mit: budas senoves Lietuviu Kcdnienu ir 
Zamaitiu; Nesselmann fürt s. 475 ein: aheciela Lijtuviu kalnienu ir 
iiamaitiu k<üb08 auf). 
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Einleitung. 



Es war eine schon im vorigen jarhundert ^) bekannte 
tatsache, daß litauisch und slavisch eng mit einander ver- 
want sind, aber damals gieng man, teilweise im gegensatze 
zu dem xix. jarhundert, meist nur von der betrachtung des 
Wortschatzes beider sprachstamme aus. und fürwar, die Über- 
einstimmung zwischen litauisch und slavisch ist im Wortschätze 
vil augenfälliger, als die in irer grammatik. doch, sehen 
wir genauer zu, so werden wir bald gewar, , daß dise Über- 
einstimmung zum teil nur scheinbar ist ; daß unter den Wör- 
tern, die sich im litauischen und slavischen unter einander in 
laut und bedeutung decken, nur ein gewisser teil auf wirk- 
liche verwantschaft hinweist, wogegen andere zu einem 
solchen beweise nichts beitragen, weil sie aus dem slavischen 
ins litauische entlent sind, wie und wann dise entlenungen 
und aus welchen slavischen dialekten sie statt gefunden haben, 
diß nachzuweisen ist die aufgäbe der folgenden Zeilen. 



*) besonders war es Thutimann, welcher (Untersuchungen über die 
nordischen Völker, Halle 187i^) keinen anstand nam, Litauer und Letten 
für einen slavischen stamm zu erklären; im folgten hierin vile, z. b. 
Tooke, Vue de Bussie T. i p. 445, Hasse u. a. cf. Safafik Geschichte 
der slav. Sprache und Literatur p. 23; slav. Altertümer i p. 446, Erasevski 
Vilno i p. 355; und noch Pott (Etymolog. Forschung, i* xxxiii) nennt 
die Litauer „eine in irem kern echt slavische klasse.*' 

Brfiekner, Lltu-slaT. Stadien I. 1 
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Das litauische volk stösst überall, wo die meeresküste 
aufhört, an Slaven, und zwar an die Westslaven und Russen 
an. durch eine reihe von jarhunderten standen die Litauer 
mit disen sla vischen stammen in der innigsten berürung: 
dieselbe wurde durch gegenseitige kriegerische einfalle und 
eroberungen, durch handel und verker, endlich durch die 
christlichen bekerungsversuche bewirkt: von disen drei 
gesichtspunkten gehen wir in der folgenden auseinander- 
setzung aus^). 

Der erste kriegerische einfall, dessen Nestor gedenkt, 
gieng von seiten der Russen aus; 1040 und 1044 zog der 
grossfürst von Kijev, Jaroslav, gegen die Litauer zu felde und 
zwang sie zur leistung einer järlichen abgäbe, auch die 
litauer begannen seit diser zeit vorerst ire unmittelbarsten 
nachbarn, die Krevicen^) — Weissrussen anzufallen und zu 
plündern; dise einfalle Begannen 1048, widerholten sich 
1063, 1070, 1103. um 1131, 1132 drang Mstislav tief in 
Litauen ein, aber diser verheerende zug schrekte die Litauer 
vor erneuerten einfallen nach Russland nicht ab; die einmal 



') wenn dise auseinandersetzung an erheblichen lücken und mangeln 
leidet, so trägt die schuld daran der umstand, dass wir bis jetzt eine 
kritische geschichte litauens noch nicht besitzen, ich habe für dise 
Schilderung, die in irer unvollständigkeit keinen historischen wert be- 
anspruchty hauptsächlich folgende drei werke benützt: T. Narbutt D^ert^'e 
starozytne narodu Lüevskiego viii bände, Vilno 1835 sqq. (ein weit- 
läufiges, aber ganz unkritisches werk, nur mit vorsieht zu benützen). 
J. J. KraSevski Litva etc. 2 tt. Variava 1847 -—1850 (ebenfalls wenig 
gründlich und wissenschaftlich). J. JaroSeviS Obrcus Litvy pod vgglqdem 
jej cyvüijsacji etc. Vilno 1844, 1845 in 3 bänden (eine zimlich um- 
sichtige und fleissige Zusammenstellung) u. v. a. kleinere. Schlözer's 
Geschichte von Litauen, Kurland undLivland, Halle 1785, 4. kenne ich 
nur aus anfürungen. 

') eine etymologie dises namens finde ich bei Nosoviö p. 737, der 
dises wort (russ. hriviciy poln. krevicy, deutsch krevings) von krov 
blut, ableitet, das weissruss. im gen. dat. sg. krivt lautet, in den ab- 
leitungen: krivdvic kriva/oec etc. es würde also diser name consanguinei 
bedeuten. Weissruss. krevnyj verwandt ist a. d. poln. krevny entlent? 
über den „Dialekt der KreviSen^* s. u. anm. 6. 
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» 

anger^te beutesucht des Volkes konnte nur in fortwärenden 
raubzügen ire befriedigung finden und so treffen wir sie 
1140, 1160, 1183, 1185 wider in Russland und zwar schon 
unter den mauern Gross - Novgorod's an. alle dise einfalle 
waren offenbar vorübergehend, nur einige wochen dauernd; 
aber sie bereiteten einerseits den boden für den künftigen li- 
tauischen grossstaat, andererseits machten sie die Litauer immer 
bekanter mit slavischer spräche und sitte. festen fuss fass- 
ten die Litauer in Russland unter irem fürsten Ryngold, von 
anderen Gerpold genant; nach den vilen vorübergehenden 
einfallen nämlich, von welchen die russischen Chronisten 
unter den jaren 1204, 1205, 1206, 1208, 1211, 1213, 1216, 
1217, 1218, 1220, 1222, 1224, 1225, 1226 berichten, verwüstete 
Ryngold 1230 und 1234 Nordrussland und das land der 
Krevicen, schlug 1235 bei Mogilna die g^en in verbündeten 
russischen fürsten und dente zu ende seiner lebenszeit (um 
1239) die litauische herrschaft in Russland bis zu den städten 
Polock, Vitebsk, Orsa und Smolensk aus. dises eroberte 
gebiet wurde der kern des später sogenanten litauischen 
Russlands (poln. Bus lüevska, russ. Ru§ lytovsJca), 

Ryngold's son Mendogs*) erweiterte dises litauische 
Russland über Grodno und Rrzesc hinaus (1241) und be- 
festigte das übergewicht der Litauer in disen gegenden durch 
abhalten und besigen der Mongolenhorden (1242), vor denen 
ja die russische fürstenmacht zusammen gesunken war. in 
den jaren 1246, 1247, 1248, 1256, 1257 unternam er weitere 
raubzüge gegen Russland; nach seinem gewaltsamen tode 
(1263) brachen zwar grosse unruhen über Litauen herein, 
aber der einmal eroberte teil Russlands wurde nicht nur un- 
geschmälert behauptet, sondern noch erweitert. Lutavor und 



*) der name wird verschieden an gegeben, mendog mindov mindavs 
u. s. w. ; die deutung dises namens lässt sich anknüpfen an lit. ma/^idagus 
erbar, anständig etc.; doch ist bei der ausserordentlichen Unsicherheit 
unserer Überlieferung wenig auf alle ähnlichen etymologischen ver- 
suche zu bauen. 

1* 
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sein son Vitenes begründen endlich in Litauen eine neue 
herrscherdynastie und Vitenes beherrschte bei seinem tode 
(1315) bereits das ganze land der Krevicen mit den städten: 
Turov, Pinsk, Bfesc, Slpnim, Volkovysk und Grodno. unter 
seinem son und nachfolger Gedymin (reg. um 1315 — 1340 
oder 1341) erweiterte sich die herrschaft der Litauer auf 
slavischem boden beträchtlich; 1320 nämlich unterwarf sich 
Gedymin das fürstentum Kijev und einen teil von Sievief; 
auf friedlichem wege gelangte Volyn unter die herrschaft 
eines seiner söne Lubart; es huldigten hn die republiken 
Pskov und Gross-Novgorod. am weitesten dente sich dises 
litauische Russland unter seinem sone und nachfolger Olgerd 
aus; am Schlüsse seiner zweiunddreissigjärigen rumvollen 
regierung (1345 — 1377) gehörten im an: Volyn, die 
Ukraine, das fürstentum Bransk, ganz Sievief, teile von Po- 
dolien und Smolensk; über Rzev und Mozajsk ernante er 
die fürsten, Tver war von im abhängig; drei mal (in den 
Jahren 1365, 1370, 1373) war er mit seinen plündernden scha- 
ren bis unter die mauern Moskaus herangerückt, sein neflfe 
und nachfolger Vitold behauptete nicht nur das eroberte 
land, sondern vergrösserte noch seinen einfluss durch züge 
gegen Moskau (1408), Gross-Novgorod (1428) und gegen die 
Tataren (den Don überschritt er 1395; 1396 war er bei 
Azov, 1397 an der Volga). nach seinem tode (1430) wurden 
weitere eroberungszüge in Russland von den Litauern nicht 
mer unternommen, ja bald giengen die äussersten posten dises 
vom baltischen bis an das schwarze meer reichenden gebietes 
an die immer mer wachsende macht der grossrussischen 
Garen verloren, so Rzev und Velike iuki 1479, so Sievief 
1490 u. s. w. 

Dise von den Litauern unterjochten Russen standen zur 
zeit irer Unterwerfung auf einer vil hohem stufe der kultur, 
als die irer unterwerfer war ; die um vier jarhunderte früher 
erfolgte bekerung zum Christentum und die innige berürung 
mit der verfeinerten byzantinischen kultur hatte den Russen 
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die überlegene Stellung verliehen, und wie oft anderswo traf 
auch hier dasselbe Schauspiel ein ; der unterjochte prägte dem 
unterjochenden den Stempel seiner höhern geistesbildung auf; 
der unterjocher verlor seine geistige Selbständigkeit und 
ward ein sklave des unterjochten auf dem gebiete der kultur. 

Auf friedlichere art brachten seit jarhunderten handel 
und verker beide Völker, Litauer und Russen zusammen, 
der russische handel nämlich, welcher einer der blühendsten 
des mittelalters war, hatte sich auch über Litauen ausgedent 
und vor seinem einflusse schwand der der deutschen Hansa, 
so wissen wir, um einzelnheiten zu erwänen, dass die nov- 
goroder handelsleute schon seit den ältesten zeiten russische 
gasthäuser in den litauischen städten : Vilno, Kovno, Vilkomief 
unterhielten ; in Vilno selbst gab es noch ein zweites russisches 
gasthaus, welches 1366 abgebrant, 1375 wider aufgebaut 
wurde, jaraus jarein durchzogen russische handelskaravanen 
Litauen, für dessen rohprodukte, als kostbare feile, bemstein, 
honig, wachs, getreide u. s. w., metallwaaren, salz, luxus- 
gegenstände aller art u. dergl. m. hereinbringend, auch bei 
disem verker musste sich die kentniss russischer spräche 
und Sitten immer mer in Litauen selbst verbreiten. 

Diser einfluss Russlands wurde bald dadurch gekräftigt, 
dass auch die russische kirche sich frü einer bedeutenden 
Stellung in Litauen bemächtigt hatte, die meisten litauischen 
fürsten heirateten ja russische Prinzessinnen, Hessen sich 
manchmal auch selbst taufen; so wissen wir, taten diß zwei 
söne Mendogs , Arvid (von anderen Doumunt genant) und 
Tovcivil ; einer seiner enkel soll abt im kloster des heil. Elias 
bei Novogrödek gewesen sein, ebenso Hessen sich nach rus- 
sischem ritus taufen drei brüder des fürsten Trojden (starb 
um 1283), Sierputiej, Liciej, Svielkilej^, dann Vojna, der 



*) andere quellen geben ire namen als Narymunt Holsa und Giedrus 
an; man siht, wie wenig verlässlich, an den namen Doumunt übrigens 
schliesst sich unser ältestes litauisches Sprachdenkmal an; Stryjkovski 
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bruder Gedymin's später unter dem namen Vasil fürst von 
Polock ; dann der son Mendog's, Vojsielk oder Volstynik (?), 
•der ein mönch wurde, dann wider auf den tron gekommen 
den christlichen glauben in Litauen auszudenen sich erfolg- 
reich bemüte; die ausdenung desselben wurde durch aus- 
wanderungen litauischer familien nach Russland in folge po- 
litischer wirren befördert, so wanderten aus und Hessen sich 
taufen dreihundert litauische familien in Pskov 1265, so 1266 
Dovmunt mit seinem ganzen hause, 1346 Javnut u. a. m. 
die zweite und dritte frau Gedymin's, Olga und Jeva waren 
Russinnen; ebenso wurden die Russinnen Mar ja von Vitebsk 
und Julianna von Tversk die zweite und dritte gemalin seines 
sones Olgerd u. s. w. dise u. v. a. Prinzessinnen brachten 
mit sich iren ganzen christlichen hofhalt nach Litauen herein, 
hatten ire hofkapellen u. s. w. ; und bei der ausserordentlichen 
toleranz der Litauer musste das Christentum vile proselyten 
machen und so erhob sich schon 1347 eine kirche des heil. 
Nikolaus in Vilno; der grossfürst Olgerd selbst gründete me- 
rere kirchen und ehe noch die Litauer 1387 zum römisch- 
katolischen glauben bekert wurden, gehörte bereits die hälfte 



nämlich in seiner chronika (ix. buch, cap. 1; band i, p. 320 der ausg. 
von 1846) berichtet von altlitauischen heldenliedern, deren eins begonnen 
hätte mit: 

Dotmantas Dovmantas Gedrotos kunigos lo&os r<njt08 iuguje; 
ist dises acht und darf man eine Vermutung wagen, so möchte es ver- 
suchsweise folgendermassen aufzufassen sein: D., D., der glänzende 
fürst {if>€Ud$f*og, giedrUtas von giedrä heiteres wetter, Sonnenschein wie 
kalntitas b^*gig von kcUfias berg u. a. sagt doch Stryjkovski 1. L p. 318: 
f^co ei^rozumie: sionce^^was sonne bedeutet; das schwanken zwischen 
a und in der endung erklärt sich aus der Schwächung des endsilben-a 
zu einem ü änlichen laute, so im dialekt von Onikity, s. Schleicher 
Donaleit. p. 335, dann bei den in polnischen quellen des xvi — xix jarh* 
vorkommenden litauischen namen: Atrimpos Vaizgantos götternamen, 
bojoteros bienenkönig u. a.) bat {lugojo, wozu cf. pakcyaus iugoti um 
frieden bitten Dovkant, lagoti yfUmo^aW^ Mikuckij lett. lügt bitten, = ahd. 
lochön s. Fick ii 357) um eine gute (schicksals??)wendung (?; zu V ritt 
cf. ritü wälze, rcntaü rolle zusammen, apsiraicicijimas das umlaufen des 
rades etc) 
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der einwoner Vilnos der orientalischen kirche an. auch dev 
glaube verschafile nun der russischen spräche leichteren ein- 
gang in Litauen. 

Die fremde spräche nistete sich so zuerst auf , den höfen 
der fürsten ein, von da gelangte sie in die ersten familien 
des landes und fand bald auch in den untern volksklassen 
eingang. seitilem russisch hof- und amts^raobe wurde*), 



*) keines von den zalreichen diplomen, Urkunden und vertragen, die 
von den litauischen fürsten in Litauen erlassen worden sind, ist in 
litauischer spräche abgefasst worden: man bediente sich hiezu nur der 
russischen spräche, unter diser darf aber etwa die heutige grossrus- 
siscbe nicht v^standen werden; das russisch diser hof- und amtssprache 
ist ein sonderbares gemisch von kirchenslavisch, kleinrussisch und pol- 
nisch, (welches letztere element besonders in späteren Urkunden stark 
hervortritt; als lerreiches beispil diene folgender satz: hospodar etc, 
raeyi popravavati nekotorych artikuiov v toj uatavie vyzej podanyeh i 
opisanich z povodu prycyn etc. % roskazuje Jeho Mitoat etc. aby na 
vsem tyje artykwty nizej opisanyje pry ttstavie Bevizory opovedali i 
stanoviH. (vom 20. Oktober 1557 bei JaroseviS 1. 1. ii p. 271). diser 
mischdialekt, von den Zeitgenossen kurzweg pysmo ruske genant, igt 
bei polnischen und russischen geschichtschreibem völlig willkürlich zu der 
henennung: weissrussischer dialekt oder dialekt der KreviSen (so z. b. 
JaroSeviö 1. 1. ii p. 133) gekommen; besonders in polnischen quellen 
auch der neuesten zeit behauptet sich der name: kreviSisch für weiss- 
russisch, und so haben wir Sammlungen weissrussischer Volkslieder, die 
der polnische herausgeber ^^v mavie siaviano-krevickiy^* geschrieben sein 
lässt u. a. m., s. Bezsonov Belorusskija pemi (Moskva 1871), p. xxii 
sqq. Bezsonov, d^ diese Schriftsprache für weissrussisch ausgibt, sagt 
doch p. Lx: pieHmermyj jazyM beUj Bim , , . v starüch pistmemnchü 
aktacM imejetü svcju, gluboko otlicnuju otu ttstnago jazyka istoriju, i 
svjazyvßjet^a,., gorazdo blize zöbsdmi iudlhami vaej rusakoj pisimennosti 
i9ÜpMnenno8^u cerhovno siavjanskqj etc, vgL auch darüber Mogilevsk^ 
in den Zapishi o Juincj Busi izdaiu P. Kulis (2. Bde. St. Petersburg 
1866, 1857) ii p. 257—279, welcher behauptet, es wäre diß der reine 
südrussische (d. i. kleinrussische) dialekt. diß möchte ich schwerlich 
zugeben, vgl. noch die worteOgonovski's (Siovo inavhuracyjne ete, p. dlb): 
aies toia rusöyna buita cy-maio dyvovyzna; ßiova rusJU pohki cerkov^ 
nostovianshi tvoryiy zabavnu müciwmUy z iakoju % najltpiü füoloh pry 
jaeykasiavnqj anah/zi ne mih by oporatys, in disem dialekt nun wurden 
die meisten litauischen weissrussischen kleinrussischen Urkunden, Chro- 
niken, predigten u. s. w, abg^sst: er war die Schriftsprache, teilweise 
wol auch die Umgangssprache der gebildeten auf dem grössten teil des 
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war sein übergewicht über die litauische spräche, für welche 
es so verhämgnissvoU werden sollte, besiegelt. 

Aber nicht nur war es russischer boden, auf welchem 
Litauer und Slaven zusammentrafen , auch in Mazovien, 
Kujavien, Dobfyn und den übrigen pohlischen ländem fan- 
den dieselben berürungen statt auch in dise länder fielen 
ja die Litauer nur zu oft plündernd ein und so berichten uns 
Chronisten von derartigen einfallen unter den jaren 1229, 
1246, 1264, 1269, 1273, 1277, 1278, 1282, 1283, 1286, 
1292, 1300, 1305, 1306, 1307 u. s. w. Mendogs allein 
untemam neun raubzüge, bei denen r^elmässig tausende 
von gefangenen mitgeschleppt wurden, deren zal sich ein- 
mal, 1323 (cf. Krasevski 1.1. ii 193), auf ungefar 20000 
belief; so wurden 1325 bei der vermälung der litauischen 
Prinzessin Aldona mit Kazimir von Polen 24000 polnische 
Sklaven in ire heimat entlassen u. v. a. dgl. solche gefangene 
wm^den zumeist im Innern Litauens angesiedelt und der täg- 
liche verker zwischen disen fremden und den einheimischen 
fürte eine gewisse ausgleichung herbei, bei welcher die ein- 
heimischen in folge irer geringeren geistigen Selbständigkeit 
manches von dem irigen in spräche und sitte einbussten. 

Das überwiegen des russischen in Litauen datierte bis 
1569; von disem jare an, das ist seit der endgiltigen Ver- 
schmelzung von Litauen und Polen, nam der einfluss des 
polnischen bald überhand über den des russischen; und 



gebietes des litauischen Russlands vom 14—18. Jarhundert; cf. Zakrevskij 
Bandurista iii (Moskva 1861) p. 252. nur zu vertragen mit dem abend- 
lande, z. b. mit den päpsten oder mit dem kreuzorden wurde die latei- 
nische, manchmal auch die deutsche spräche gebraucht, zu deren er- 
lemung Gedymin seinen sönen deutsche sprachmeister hielt; Olgerd 
Eejstut Vitold sprachen gut deutsch, Jagel^lo nur russisch. — in einem 
teile des litauischen Sprachgebietes, im westlichsten, sind einige Urkunden 
litauisch abgefasst worden, deren im texte keine erwänung geschah, so 
eine Urkunde desHohenzollem, Georg Friedrichs, vom jare 1578, mitgeteilt 
von Nesselmann in „Neue Preussische Provinc. Blätter, andere folge" 
bd. i p. Ul ex 1852. 
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wärend man sich in Litauen bis zu diser zeit vorzäglich im 
russischen geäbt halte''), wärend die erste auf litauischem 
boden entstandene drukerei, in Vilno um 1525, nur russische 
oder kirchenslavische schritten drukte, begann man besonders 
seil 1569 polnii^ch als die landessprache anzusehen und sich 
Yomemlich in ir auszubilden. 

So arbeiteten unausgesezt zwei slavische sprachen an 
der Zersetzung der litauischen, und dise gelang inen; wenn 
man erwägt, dass noch auf älteren karten die grenze des 
litauischen gebietes vil weiter als heutzutage hinausliegt, 
dass die litauische spräche beinahe ganz ausschliesslich auf 
die niedrigsten schichten der bevölkerung beschränkt, aus 
den Städten dagegen völlig verschwunden ist, imd noch dazu, 
wie es in Russland der fall ist, eine systematische beschrän- 
kung derselben ausgeübt wird, so muss man zugeben, dass 
die zeit nicht allzufem liegt, wo auch die lezten der heute 
noch an anderthalb millionen starken Litauer werden von sich 
sagen können, was J. Parum Schnitze und Henning in betreff 
der Polaben sagen konnten®). 



^) cf. Michaion (de moribus Lithuanorum etc. BasilesB 1613) p. 23. 
übrigens war die pohlische spräche schon seit 1389, d. i. seit der be- 
kerung Litauens zur römischkatholischen kirche, durch polnische geist- 
liehe bekant gemacht worden; schon 1532 wurde das erste litauische 
Statut ins polnische übersetzt, 1544 verfassten die litauischen adeligen 
ire bittschrift an den tron in polnischer spräche, 1569 wurde das zweite 
litauische Statut ins polnische übersetzt u. s. w. auch handel und ver- 
ker hatten Mazuren und Litauer schon früh in Verbindung gebracht; 
Rajganden (? „vielleicht Rajgrod" JaroSeviÖ i p. 108) war der Stapelplatz 
des polnisch -litauischen handeis, durch welchen besonders polnische 
tuchwaren hereingefürt wurden, leider berücksichtigt auch die neueste 
geschickte Mazovien's (Toeppen, Geschichte Mazuren's, Danzig 1870) 
nur wenig die beziehungen zwischen beiden Völkern. 

') auch sonst ist dise parallele zwischen polabisch und litauisch 
interessant; das litauische zeigt uns heute, wie polabisch damals allmälig 
untergieng. „wenn es mit im und den noch drei personen in seinem 
dorfe vorbei sei, werde wol niemand recht wissen, wie ein hund auf 
wendisch genannt werde" sagt Parum p. 151 (cf. Schleicher laut und 
formenlere der polabischen spräche, St. Petersburg 1871, einleit. p. 7) 
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Zudem beachte man, daß es unter den dörfern, wo heute 
noch litauisch gesprochen wird, verhältnissmässig vile gibt, 
in denen die bauern litauisch und polnisch verstehen und 
sprechen, wie schädlich nun eine derartige sprachmengerei 
für die reinheit der erhaltung des überkommenen sprachgutes 
seinmuss, leuchtet ein. (cf. darüber Kondratovic, Vydeökipo 
lAfvie, Vihio 1857). 

Was hätte übrigens diser allmäligen Zersetzung der 
spräche steuern können? schulen, in denen litauisch gelert 
worden wäre, gab es nicht*), in inen wurde nur polnisch 
und lateinisch, manchmal auch deutsch gelernt; niemand 
liess dem litauischen wenigstens die pfl^e angedeihen, der 
sich das lettische erfreuen kann, wo der erzbischof von Riga, 
Henning von Scharfenberg seit 1424 sorgfaltig darauf achten 
liess, daß die angestellten priester der lettischen spräche 
mächtig wären, wo schon seit 1631 in dem durch Gustav 
Adolf gegriindeten Rigaer gymnasium lettisch gelert wurde, 
von den priestem, von denen nur die wem'gsten litauisch 
konnten, wurde, besonders in der früheren zeit, das litauische 
als eine erfindung des teufeis angesehen, und als der herzog 
Vitold, einer der wenigen, welche irem volke liebe und ver- 
ständniss für dessen bedürfnisse entgegentrugen, das litauische 
zur hof- und amtssprache zu erheben beschlossen hatte, 
wandten in die kreuzritter, denen er leider sein vorhaben 
mitteilte, wider davon ab, behauptend, ein solcher schritt 
würde einem rükfalle in sein früheres heidentum gleich- 
kommen; erschrekt liess Vitold seinen plan fallen und so 
schwand die lezte stütze, welche das schiksal dem litauischen 



und Henning bei Pfuhl, Gasopis tovarstva maöicy Serbskeje 1863, hefl 
28 p. 84; änlich schwindet das kagubische in Pommern. 

*) <t,9f^nazm littercDriis dokndum earemus^^ sagt Michaion 1. 1. 
(dises für die kentniss der kulturzustände Litauens im 15. und 16. jar- 
hundert äusserst wichtige buch ist 1544 und 1615, aber beidemal, wie 
es scheint, nur als auszug aus einem grösseren, heute verschollenen 
werke gedrukt worden). 
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darbieten konnte^*), orenzeugen berichten, dass die litaui- 
schen predigten, welche von den polnischen geistlichen in 
Vilno u. a. gehalten wurden, zumeist aus polnischen Wörtern 
mit litauischen endungen bestanden und von disen predig- 
ten her stammen im litauischen die unzäligen lenwörter 
zur bezeichnung abstrakter begriffe: so smütnas traurig, 
spaJcaüivus ruhig, cnaÜivm tugendsam, pakamüs demütig, 
pimttö stolz, loskavas gnädig, lakomnas habsüchtig, pasluinus 
diensteifrig, sragus grausam u. s. w. aufrichtige und eifrige 
förderer hat das litauische nur wenige aufzuweisen; und die 
ersten bemühungen eines Syrvid zu anfang des 17. jarhun- 
derts und die des bischofs Voloncevski in unseren tagen sind 
eben wegen irer Vereinzelung wenig nachhaltig gebliben. 

Auf so vilfachem wege drangen slavische elemente in 
die litauische spräche ein; hof und amt, kanzel und schule, 
handel imd verker zersezten immer tiefer die einheimische 
spräche, um deren pflege sich selten jemand kümmerte. 

Nach disen auseinandersetzungen dürfen wir wol kün 
behaupten, dass wir den slavischen einfluss nicht leicht 
zu hoch anschlagen können; wir müssen in überall suchen; 
nicht nur die spräche ist es, welche er durchdringt, auch 
glauben und aberglauben, sitten und gebrauche, sogar klei- 
dung und ernärungsweise werden von im gleich tief getrof- 
fen ^^). Doch alle dise berürungen nachzuweisen, will ich 
nicht versuchen; meine aufgäbe beschränkt sich auf das 
nachweisen der sprachlichen einwirkung. 



»«) s. Narbutt 1. 1. vi p. 557. 

") ich will hier nur an barscei pyragas kübasas püterü JcticioB 
kisieUtM u. s. w., dann an sopägaa cebatai kurpe sarkas sermega ka/ptoncLS 
kvartugas paceleta panceka sukne cepcus ceräslas u. s. w. erinnern, so 
ist auch das ganze sog. litauische recht, wie es uns in den Statuten von 
den jaren 15^—1529, 1564 und 1588 — natürlich in der anm. 6 erwänten 
sprachform — vorhegt, nur ein abklatsch des russischen, und schon 
Rakoviecki hat (in den anmerkungen zu seiner ausgäbe der Fravda 
ruskaja) die autfallenden Übereinstimmungen zwischen dem lit. und 
dem russischen rechte zusammengestellt. 
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Um auch jeden zweifei darüber , wie tief das slavische 
ins litauische eingedrungen ist, schwinden zu lassen, wollen 
wir kurz den einfluss, den das deutsche auf den litauischen 
Wortschatz ausgeübt hat, überblicken: 

Das deutsche wirkt erst seit circa 1500, seitdem das 
boUwerk, welches das litauische von im trente, nämlich das 
preussische verschwunden ist, auf dasselbe ein, und doch wie 
manigf altig sind schon die entlenungen des litauischen aus 
dem deutschen geworden; man durchmustere nur folgendes 
Verzeichnisse^): 

abUtas oblate (auch oblotas), äkas hacke, akrükts rekrut, 
äkselis häksei, dlmonas hofman, almmas und alamusyna al- 
mosen, alve halbe, ämtmoims dngelas ansas und anasas hans. 



") dises verzeichniss ist keineswegs vollständig; „der deutschen 
Worte findet man weniger in der Schriftsprache, mer aber in der ge- 
meinen Umgangssprache und zwar in verschiedentlich hohem grade, bei 
besonders schlecht redenden leuten vorzüglich" Schleicher Lit. Gr. i 
p. 167. nur bei wenigen lässt sich nachweisen, was bei vilen zu ver- 
muten ist, dass sie nicht direkt aus dem deutschen, sondern erst durch 
ein slavisches medium ins litauische gekommen sind, so z. b. bei dekä, 
welches nicht aus dem deutschen dank entlent ist — es müsste sonst 
dankaa oder dankaa lauten — sondern aus dem klr. djaka = dank, 
lerreich ist eine parallele mit dem polabischen; wenn man in dessen 
geringen sprachresten die lenworte: agot ar (har) asä^l afstörcäl had'ot 
betrat hörst' a bridy brigot bükvaiteny busa daiskö dek d^köt dif dich- 
tojq dogat doch dörstoje Mike emerika era engst fleutone ganös gobel 
iMvr höfjo iglik itä Uado Uagli kaisar karl kloga klory knapoje knöp 
kolai komot krcLC krqßü krig krigir krüd krüdot künai küstr leuk likam 
lida lodo lofdü losaj mawöt modai modik moltid nabest nerot ok oija 
olot olter Omar omel opcU opo oso otajit pek pinon plater rachai rik 
rika rosot sattrai sipov skaiba skaino smadot smakot snok spacirot 
spelot sperot spet sU^gai stcU stig straf ot sarpy §elpo sikai sipa slachtot 
solo §osky sopar semal §ik<ü siper sribjot srivar sümo svevel taid treuvot 
tügai vachtot vanuurkot varo va/rjot varba varbot vqrdot vark varklogot 
varstot vartarot vasteloven vlite vorsto vrijot vüla vüly u. s. w. u. s. w. 
findet und wenn man auch z. b. das slovincisch-kasubische, das nieder- 
sorbische auf dise seite hin prüft, wird man die masse der litauischen 
entlenungen aus dem deutschen nicht zu gross erachten. — etwaige 
lautgesetzliche Veränderungen werden bei der besprechung der lenworte 
aus dem slavischen mitbehandelt werden. 
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aamas ahom, äpscusas und äpSacciS absatz, äpSietcis babstas 
pabst, bdlkis bahämas und hahämas barägas ba/rdnas^barS" 
kSzis barscher käse R. M., bebre und bembrotas biersuppe??, 
bekere bekis benasas bönhase, birstas bürste, auch zem. ; bin- 
dokas, um Ragnit bindzdk(xs bindehacke bindeaxt, biski „ein 
ziemlich allgemein, sogar im zem. gebrauchter germ." Ness., 
blazwras bleberis plapperer (oder ist es wegen blebenUn. s. w. 
echt litauisch?), ble^e blei, bUkis blerbti plerren?, blUa blatt 
platte, bl^kis bleiche, blingys plattd. een blinger, blinkseti 
blinken „aus dem deutschen?^' Fick ii p. 623, blukas block, 
bode bad, boderius und bodorius bader, bolis bomas bomelükai 
„germ." N. bosas fass, borai bare, brakas brandti premsen?, 
brangvpMS branntwein (volksetymologisch, d. i. teurer wein 
brdngüs und vynas?), brantas brand, bremas brilis brisas 
frisch, brukoii briünas braun, auch brunds braun, augenbraue, 
im pl. auch augenbraunen gesprochen?, brunktas hmnsi Bd.^ 
bruSokas ein starker, handfester kerl, durch metathesis aus 
bmäokas = bursche?, brutka braut, davon lit. neubildung 
brutkonas bräutigam , bruzoü brucoti purzeln Bd., bruze brau- 
haus M. bruuze N. Kursat briüze Kursat bubkyste büberei 
Bd., büdelis buttel, buksas bux, buksos büchse, bulius buUis 
hdvarkas und bülverkas bumbe buntelis büras bu/rgas burgelis 
burggrovs bwrgim%stras burke (vogel-)bauer, burtas bmokas 
bootshaken, büteraiUi füttern, bütkere bötticher, builis meme- 
lisch für bülim, bükstavs buchstabe. 

canga cantas zander, cäpas cedelys zettel (Schleicher), 
ced/ras centneris cetkis dgdis dnas dmeminkas cypresas 
drkelis coberis cölis cükorim cuktuze Zuchthaus, dekas schek, 
ierauti zeren, cupas zopf. 

damas dekis dele diele, derslaJcas decekas duzend, diktiis 
dyla dyneris Widere dranka (schweine-)trank, dreb^les und 
dreveles träber, dreskamara driöta drygere drechsler, dnkelis 
druker, ddbelis döbel, dücäs duzend, dttcöti dutzen, dtmis- 
z. b. in der phrase: toks dums ävins solch ein dummer schöps, 
dunklauü raten Bd. (aus dünken?), dwmiti turnieren Qu. duze. 
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ebelis ebermonas Vormund, edelnumc^ eketi eketnegdis 
eksekveröti eks&rcerdti epSjeijos epheu, ircikis ese escher, ee- 
mistras Jägermeister Bd. (gemacht aus hezmeister). 

fabrike fagüts fona fdlSiis famßija feleris feluti ßstunga 
fUcas firmeliiUi femicas flagä u. s. w. 

gdlges gaigantas galgand, schoenm mariscus^ gangagarSvä 
und gahsvas gersch, cegopodium podagraria oder angelica sil- 
vestris mmor; gasas gebdis gelda giliükis negiUükis glück, 
gipsas giriktas gizelis und giselis gonkas göre garküche Bd. 
Qu., glcmroU glotus gnoda grabe memelisch dafür: gfrove gra- 
ben, grcmtas grövas grüöe grüta und gürtas gurt. 

ibiske eibisch, üinge eilung, prov. für Windsbraut; in- 
glasiroti ingrossiren, jegere jümprovas just^tai, 

kadagys kaddig, prov. für wachholder, oder ist das 
deutsche wort aus dem litauischen entlent?, kadarei und 
kuderis ködern, alte lumpen, kakseti „kaksen, von der henne, 
wenn sie die küchlein ruft" N., kälcedonas kdlendros kdlkis 
kalktmas kalkuttischer han, kalmüsas, dafür memel. kalmas, 
kalme Bd. Qu.; kamferts kancelas kanelas kaneel zimmet, 
kan^nke kanteris, kantöSus öbelis Bd. M. kantapfel, kdpe kor 
ßja kaflfee, käpke kappe, kaptmnis und kapteinis kapitain, 
käras karren, kärbcts und kerbas kerbe, karbas gewöhnlich 
kufbas korb, karke korke, prov. für pantoflfel ; karprolus und 
kaprolius korporal, kartünas und katunas kattun, ka^ya ke- 
delys kittel, kegeU kelmeris kölmer, kelnore keller, kerubas 
Cherub, kervelis kerbel, kezelis und kezas käse, kylys keil, 
ki'emeliei kümmel und kiumelis Qu., kypas kiepe, grosser korb; 
kirkapis kirchhof, klemeris kleismonas kleinschmidt auch kleis- 
mantas und kleiSmidaSj klingis, klorus nach Juskevic 1. 1. p. 40 
ostlitauisch; kloroü, klitmkurei klunkergam auch kwnkölei? 
hndpus kneipis knypkis koka kaken, s. N. i. h. v. ; konsorti- 
ninkai „nur am Russ bekannt, holzflösser, weil irer immer 
merere zusammengehören" N. aus: Consortes?; koras chor, 
kositeris kossäte, koSerus kescher, fischerhamen ; kracas kra- 
gas krdmpa türkrampe, kräkmeles krapösas „ein profoss ß., 



von M. wol absichtlieh ausgelassen*' N. kreeeris Jcr^sos krSsa 
kreis? krddä krpge krieg, vgl. polab. krig; kringelis kripe 
Jcristölas kristubere kristupas kryeolitas hryisopras hroviMS krö- 
pmt% proY. kraufen krupen = kriechen; kruke kruias krus, 
krug; kubilis kubSba eine kubebe, küöcbs küdus kutseher, 
JciudeUs „keutel (netz), am haff'^ N. kuU kuleris külperSis 
küningäs kupdis kurpirStas kvape kvartiera, 

laditi lakis laka loch, laktükm und latukai salat Bd. =: 
laktuklattich, laloiilalleii^ubladeleyerys lagel, kleines tönnchen; 
logetö lüde Ugeris Upas lauf, topos läppen, Usas los, frei ; lidstas 
und liöstas, Iota latte, losgartas rossgarten Bd., Uimas lam, 
luäeris luroU lustavone Utäeris liunta. 

madaröti maddem sudeln, wuüdÜti mmdciUis gewöhnlich 
mdnddis mändeU um ragnü = deutsch mandel in allen sei- 
nen bedeutungen; mangcUps maügaii&H ma/ntelis marketeneris 
mars marseroti maseris, tnästctö und mäStas, mastikas und 
mastike, ntaüerSü maiteriskas „aufrürerjsch'* N. aus meutern 
entlent?, meds matuti melonas; menoa münze, bei syrmd 
mmca, Narbutt behauptete, er besässe eine münze aus Men- 
dog's Zeiten, auf deren inschrift auch mmdos zu lesen wäre, 
dann wäre die entlenung ser alt, doch ist das stück echt?; 
mtsinge mSvas mejseris mezerkylis milteris ein mälzer, ndsa 
fmstras mole müle, tnuce und mme müddis modell, müdere 
„Verstümmelung von motere^^ N, weib hebamme, aus mut- 
ter?, vmtda vmdkes molken Bd., mumeU mv/rkeU murdyti 
mueike müsteris musketeras, muze auch nmlze mmse mus, 
vorhanden auch als zweiter teil in der Zusammensetzung: 
krykmoze krykmose krykmozas und krykmosas mus von wil- 
den pflaumeUf kirschen u. s. w. ^'), meseris messer s. d. anm. 



^*) es ist dlB also eine vox hybrida, aus einem echt litauischen 
und echt deutschen worte zusammengeschweisst; solcher gibt es im 
litauischen mer, z. b. sepkausis Schöpflöffel (aus sep- und urlit. käusas 
löfifel) akselpeilis und ^dpeilis häckel- und schneide-messer, daneben 
freilich auch myämeseri», rötponis ratsherr, bobmudere memelisch, aus 
boba und müdere, hebamme, sienkripe heuleiter, aus sienas und kripe^ 
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narcis, negelka negelke und negelkas nelke, auch negelys, 
aus nägelein, ntde. 

okas okelis onke. 

pakUti pcUejus pülidje palSas päne pancerus pantds pa- 
tüjpelis und pantupelis pardas pasiröU pasteida pastete, pazö- 
nas pelikis penhda penrikis pepla \mdpSplepap]pe],perksmcLS 
vers, mit k einschub ? ?, pdrbas und perva um Schwarzort, 
färbe; pestinge festung, pinas finne, pmzelis pipiras pype p^fp- 
kis pfeifchen, pypti pfeifen, pirSfaspisttfiaplcidcisplaikctöplanka 
pleteris üieder^ pletUti plätten, i^Ze^y^erem plätteisen, pUncaiplinta 
ploras plotas plotiti pluk pluks pöderis „german. vom vater, 
der • altsitzer" N.; podis jpode und potas pate, jpo^iwjfabottich? 
praJcurotdS prakuromti predikatUi premsai pretlene (jetzt auch 
schon frdUme frkulein), pnkelispMmentaspucutipukuti puchen, 
pliumputi pundaspungidy splalideulsch pungel = bündel; püpe 
purmonas purpuras und purpura, pu/rstmistras forstmeister, 
püstas post, püstmistr(zs püstraitdis puterozas fourage Bd. 
pvf^oti. 

rakeris randas und randa (auch rändavos die nerung Bd. 
Qu.?), rästas arrest, ramja raltelis raitmonas ratsmann, reizine 
reisekan, um Memel; ribantai refifbänder, ridikas rike riecke, 
prov. für planke etc.; rikhomis rickbaum, rikpolis rickpfal, 
rikta richtung, riktöti rinda rinne?, rinka und rlnke ring, 
(rinkas und rinkus marktplatz, scheinen erst aus dem slav. 
entlent zu sein, s. u.), ripq ripkq musH sauchen schlagen, aus 
reif cf. lett. ripöt rippchen spielen, sauchen schlagen, s. Ul- 
mann p. 226 i. h. V., r^vyzeris reibeisen, rönas rane, das von 
Nesselm., Thesaur. 1. pruss. p. 146 verzeichnete „räne ränen, 
prov. = ein stück bauholz, baumstamm" ist kein altpreussisches, 
sondern wol ein deutsches wort, gibt ja doch das Voc. selbst — 

631 — rone als deutsche erklärung des preuss. saksto = lit. 

ff 

siekstas; röta rottise und rotuzus rotuze rathaus, rubä raub. 



skungalis, medskrybele, spyhgrmtiSf verhpedis, losvogis mit deutsch 
los = lit losas zusammengesetzt, ziögspiros Sägespäne. 
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Plünderung; rtikis rauch, rtMakis und ruMaka rauchloch, 
rulis ndöti rollen, rümbas rümpf Bd. Qu., rungas (wagen) 
runge, rupuncke brunnenkresse Bd., d. i. wol rapunzel, rhsas 
russe?, rustas rost, rutä raute =^ fensterscheibe, ru^ardis ross- 
garten Bd., rüimas r^um. 

sinkine und zinkine senkstücke, sypa seife, um Laukisken, 
skapöti schaben?, skatuie schatuUe, skiMelis schinde], auch 
shiMdus und skiMulis; skyvis Scheibe, d. i. teller, um Memel.; 
skryhde Schreiber, sküne scheune, smcmta schmant prov., 
= sane Laukisken ; smera schraeer, spanogelis sparus spartus 
sparsam, verschlagsam, späras sparren, spätas spelmonas und 
spdmonas, spieliuti und spielitUipersispicoti sich verspitzen, sp^ke 
Speiche, auch sp^kis und Sppke, spinda und spinta, spy^esius- 
Speisung Qu., ^prytas, spüle spülbanka spunta und spimtas 
spund, stdrkus storch Syrvid (in vielen andern sprachen, z. b. 
lett. stdrks, neubulg. stiirk, serb. ätrk u. s. w.), stelöti stenderis 
sten'dti stönen, sükselis stechsei, um Ragnit, stinta stirkyti 
stopis stuba studentas stükis stundas „ziemlich allgemein ge- 
bräuchlich für adynä^^, strangas strykas Streichholz, stryköti 
und stryköti strimpelauti sich durchstümpern Laukisken?, 
stropä SiM-göti sorgen, svelis und svel^s. 

sacoU Saikis sancas äandyti sapoti sarcas schürze, sar- 
mokas schirrmacher, Sarpm serzantas und sarzentas Sartis 
satcis selmis senis schiene, sepa und sepas schaff, sepelis schef- 
fel „bei Memel allgemein für ketvirtis^*^ N. sepkamib s. anm. 13, 
sere und serys Sikavotis silertizas Schilderhaus, Silingas simpoti 
„eingebürgerter germanismus" N. schimpfen, Syna schiene, gew. 
sienis; siporitis siratdi schirren Laukisken ; slamas slektas und 
zem. dafür äläktas slektöti schlachten Bd., slemas und Seimas 
sleda schliüen, Krottingen; slegas und slega schlägel, Slesorus 
auch slesorus schlosser, sl'^pos Tilsit und sZ^^Aos Ragnit schleife, 
slmpti slure sluiie smekoti smerininkas snierle smülte schmalz 
Ragnit snaruti snelderis snydmeseris und snydpeilis Schneide- 
messer Ragnit; SnekSti plaudern reden, snektä gerede, sniake- 
sis dialekt = ndd. snaken, Snipeldükas schnupftuch Ragnit 

Brückner, Lita-slav. Studien I. 2 
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soU spaceröU spelte spemegelis spyhe Spiljuti Fort. p. 198; 
spukis? „alter liederlicher kerl" von spucken?, sröga sröpa 
itadiertUi stanga starelis spargel, stüpa strajus und straja streu? 
stryhoti sturmas Sücas schütze, sülcas Siüle bei Tilsit statt siüüe 
siülmistras siülpinigei siupele schaufei, iiw/?asschoppen, suras 
schauer und schauder, siürStctö und Siürstas ziürstas schürze, 
SiürkStamis ^chomstein und sittrstyneRdigmt (^swras Schornstein- 
feger ist wol auch kein echt litauisches wort) svarcbale sv'Sgerka 
ivelis Svesoti svögaris svarta. 

täbäkas ruktabakis täksas, tecmonas gew. im plural tec- 
monai (kirchen-) dezem Labiau. N.; tdis tall garn Bd. ter- 
naidi ternen Ragnit, ünta tobotis poltern, d.i. toben; tpui^lm 
Bd. Qu., trdpas M. tr^as und trdmpas Qu. == trappe, trepas 
treppe, trSpai davon auch: kirchenchor bedeutend; tncas 
trikteris trogas tronas trücas trotz, trüde gertrud „bei Memel 
ser gebräuchlich" N. trudelis troddel, „bei Ragnit." i/rupas 
trumpf, tulpije tulpe Bd. tmmas turbas. 

übas hufe, f4dere futter (leinwand) ? , vgnulis hufnagel Bd. 
Qu. uTca hucke, ulpteris halfter, vpslegai aufschlage, ürdelis 
ordre, umötelis haamadel. 

vaktä „auch vektä gesprochen" wacht, vähmistras Wacht- 
meister, (polnisch ebenso vachmistris), vane va/rkstotas vartas 
verbuti verdelis „das gewönliche getreidemass bei Memel" 
N. = viertel ? verke werk, gewerk, verkpede werkschuh, zoll- 
stock (dafür durch blosse Volksetymologie verspede-kalbsfuss-?), 
auch verkpedis; verke „auch velke gesprochen" werg, verpelis 
Würfel, vertas — wert (auch in mereren slavinen einge- 
bürgert), vpga und v^ge wiege auch als pl. t. gebräuchlich; 
mke und mkis wicke, viksatdi vindas und vinde, vindelas 
vinkelis vininge gewinn^ isvirköti aMswirkeUj mrtelis vysU vise 
wisch, vogä wage volas. 

zcdderka salzfässchen Bd.?? mlve salbe, muna auch 
zvanä Saünyti zäunen, zeglas und zeglys um Inse, bei Ragnit 
eeglas segel, zenkelis (schnür-)senkel, ziögas säge. 
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iökas sack, iake und ieke sake um Heidekrug und Me- 
mel, iirhe schirke, stubengrille Tilsit u. s. w. u. s. w. 

Wenn nun das deutsche im verlauf von drei jarbunder- 
ten den litauischen Sprachschatz so durchdrungen hat ^*), wie 
vil mer muss das litauische von dem slavischen, dessen über- 
wältigender einfluss vier jarhunderte früher zu wirken be- 
gonnen hatte, in lexikon und syntax zersezt sein! 

Die einzelnen Sprachdenkmäler und dialekte des litaui- 
schen gehen in betreff ires gehaltes an slavismen zimlich 
stark auseinander: das zemaitische und die ältere Schrift- 
sprache sind im gegensatze zu dem preussisch-litauischen und 
der neuem Schriftsprache besonders reich an denselben; 
preussisch-litauisch nämlich und die auf im ruhende neuere 
Schriftsprache sind durch das zemaitische, von welchem zu- 
meist die ältere Schriftsprache ausgieng, wie durch ein boU- 
werk vor slavischem einflusse geschützt; dieses selbst dagegen 
ist im wie am meisten ausgesezt und die folge davon ist, 
daß wir im zemaitischen vile slavismen finden, wofür preiis- 
sisch-litauisch uns entweder echt litauische worte oder ger- 
manismen bietet. ^') bei den Schriftdenkmälern des xvi. und 
xvii. järhunderts haben wir zu berüksichtigen , daß wir es 
mit den anfangen eines Schrifttums zu tun haben, daß also 
die litauisch schreibenden diser zeit manche slavismen ein- 
schmuggelten, weil sie den ganzen reichtum der spräche, die 



^*) germanismen in der litauischen syntax sind jetzt auch schon 
yertreten; wir wollen sie unten behandeln. 

^*) deshalb musste auch im folgenden verzeichniss angegeben wer- 
den, ob das betreffende wort preuss.-lit. oder zemaitisch sei. umgekert 
beklagt sich Valenaviö (in einem gedichte aus d. j. 1826, abgedr. im 
Vilnaer kalender f. 1850 p. 41) über das preussischlit: 

«r teipf tu neiägirsi to paprusia sah 

tikru vardu vcuiinant maeiausia daiktiale; 

de virva ira Strikis o nms k einer is 

eaks maüaa, änaps arieika o semtuvs kiberis, 

ftipru itarkiUj tetuH poderiu vadina 

ir simtun simtais zodziu he gaia gadina. 

2* 



— So- 
ja zumeist nicht ire muttersprache war, nicht zu übersehen 
vermochten, dise bemerkung gilt besonders von unsern 
beiden ältesten denkmälern, dem katechismus von 1547 und 
der Forma Chrikstima von 1559.^*) die beiden Verfasser 
derselben, Mazvydas (Mosvidius) und ? gebrauchen vile sla- 
vismen, die der heutigen Schriftsprache fremd sind, z. b.: 
ahavem apsvieciti dachadas duchas motha patvarati spakailivas 
stmmiene trezvas upaminati jsbradnius u. s. w. 

Viel ärgere slavismen verunstalten die neueren zemaiti- 
schen schritten, die zumeist religiösen inhaltes sind; schon 
die titel wimmeln von derlei Verunstaltungen, z. b. hroma 
cUverta ing viednasti von Michal Olsevski Vilno 1799 und 
1824, altorius duchavnas a/rha afieravone kvepardio mermals 
abgedrukt, z. b. Vilno 1802, karunka zivata Jezusa Christt4sa 
Pona a. d. poln. übers, u. gedr. Vilno bei den pp. Basiliani, 
kamniiis kuniga Mikeita Kärpovices Viskupa Vüniaus ant 
gailinga atprovijma pagraba vom 20. april 1794 u. s. w. um 
ein beispiel davon, wie weit dise barbarei getriben wird 
zu geben, will ich hier ein kleines schriftchen : Namu krizius 
arba kaip reikie suditi yr misliti apej gierima arielkas etc. 
(Vilniuje 1859, 86 ss.) anfüren,^ in welchem, obwol der Über- 
setzer von sich sagt: uigimis Zemaitiusi yr tynai isaugies da- 
barcio par Ugq ciesq esans Lietuvoj, folgende polonismen vor- 
kommen: 

kad SU uvogu uzsistanavise = p. jezli siq z uvagq zastano- 
vis, nesviezi tada vendzitä mesa = p. niesvieze i vqdzone miqso, 
spasabas visu pevniausis = p. sposöb z vsystkich najpevniejsy, 
sprecnastis, spakajnastis , gorlivastis, pavinastis, bezbaznastis 
= p. spfecnosc spokcjnosc gorlivosc povinnoSc bezboznosc, 
sciraj = p. scerze, pasilnus = posilny, kcdieöiti = kälecyc, 



*•) die angebliche Übersetzung des Donat ins litauische aus dem 
12. jarhundert und Rapagelonas' geistliche lieder sind heute verschollen, 
obwol letzterer in einem polnischen werke (Pami^tniki pana Kamertona 
pfez L. P. 3 tt. Poznan 1869 iii p. 222) als wirklich vorhanden zitirt 
wird Rapagelonäs, giesmes lietuviskame liezuve? 
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duzölce (vocativ) = sluzcUSe, Jcanicne = koniecnie, isnevazüi 
= znievazyc, koladziejus = kolodziej u, s. w. 

Aber auch Volkslieder sind von änlicher verderbniss an- 
gestekt, vgl. einige bei Juskevic mitgeteilte dainos^ oder den 
anfaiig folgender daina (bei Xaver Bohus, o pocqtkach narodu 
i jqzyka litevshiego etc. Varsava 1808): 

Vanda huva grala merga, lanku karcdaite 

ne noreja nekad ana milet jaunikaite. 

kaip didia cion ant svieta givent nie tröpija 

kamgi sava jaunas dienas daremnai nutrotija 

välna ira kolnai duSiai achatlivai buti 

kam kienteti, kam duksatdi, kam ce smutnai iuti, 

kad btd dievas ne prydavis diel adoma jevas 

adams dievui btd addoms visa^ rojatis pievas. 

kos po linksma rcjaus darzej, givenimas smtdnas^ 

kad ne hutum Imogui drattgies, jo stonas okrtdnas u. s. w. ^') 



") wie verhalten sich die einzelnen litauischen Wörterbücher in 
bezug auf die menge der in inen enthaltenen slavismen? das älteste 
und zuverlässigste derselben ist Syrvid's ZodininJcas arba aurinktzodia 
trijwn lezuviu etc., doch enthält dasselbe nicht nur manche polonismen, 
die bei der bildung dieses mannes leicht erklärlich sind, sondern es 
steigt in uns auch der verdacht auf, Syrvid hätte grossrussisch gekant 
und so erklären sich dann die in seinem dictioniarium vorkommenden 
russismen: greda pugvice aalunka selezeniua skaba u. s. w. nebenbei 
bemerkt hat S. auch manch lateinisches wort ins lit. eingeschmuggelt, 
so cytraa Zitronenbaum, moraa maulbeerbaum, eskiUua buche, auch nardua 
borstengras ist wol lateinisch und nicht litauisch, mit noch grösserer 
vorsieht sind Brodovski, das Quartlexikon, Ruhig und Mielcke zu ge- 
brauchen; schon im verzeichniss der lenwörter aus dem deutschen sind 
uns oben ein paar Ungeheuerlichkeiten aufgestossen, noch mer wird 
das folgende verzeichniss bieten; alsgrundsatz bei irer benützung ergibt 
sich : allen vereinzelten angaben ist durchaus nicht zu trauen, im gegen- 
satze zu der oben erwänten art von Schriftsprache kenne ich nur hie 
und da Schriften mit schönem oder wenigstens verlässlichem litauisch: 
so VolonJEevski's Viskupiste, die kalboa von JuskeviJE, einzelne aufsätze 
und gedichte in den Vilnaer kalendern, Genaveite von Jviriski, auch 
äyrvid's punktai aakimUj u. m. a. Dovkonts spräche erregt misstrauen; 
daß er doch einiges gradezu erfunden habe, ist wol sicher, z. b. das 
Suffix — aina zur bildung von abstracta; er hat warscheinlich auch 
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Al)er nicht nur die beiden hauptdialekte , preussisch- 
und russisch-litauisch, sondern auch die dialekte der einzel- 
nen gegenden schwanken zwischen einander in bezug auf 
iren gehalt an slavismen. doch dise seite unserer frage er- 
schöpfend zu behandeln, wird dann erst möglich sein, wenn 
wir eine vollständige darlegung der lexikalischen Verschieden- 
heiten einzelner dialekte besitzen werden ; für jezt mögen ein 
paar belege, aus Nesselmann herstammend, genügen, so fin- 
den wir das aus dem slav. entlente pieskos sand neben lit. 
smüüs sand, welches, früher wol allgemein im gebrauch, 
heute nur noch nördlich vom Memelstrome vorkommt; das 
entlente (?) södziei russ neben lit. paisaü peSa puisinas, noch 
erhalten um Ragnit, am Haff und bei Kraupisken; wärend 
suhl heuhaufen noch bei Prökuls gebräuchlich ist, finden 
wir dafür anderswo das entlente stirta oder stirtas, für lit. 
tylüs still kommt das entlente iyJcüs tyka u. s. w. immer 
mer auf; für lit. bet aber wird das entlente ale heutzutage 
häufiger gebraucht u. s. f. 

So vil mag darüber gesagt sein, wie weit wir den ein- 
fluss des slavischen auf das litauische anzunemen haben; wir 
wollen nun die frage besprechen, welche slavischen dialekte 
im besondern es waren, die den litauischen Sprachschatz 
slavisirten und in einem wie hohen grade ein jeder von 
inen dabei mitwirkte. 

Wie es einleuchtet, müssen die Litauer am meisten von 



lettisch gekant, und daher z. b. daba art weise Charakter = lett. dabd, 
manta arba piningaa = lett. numta, mala land Landschaft = lett. maia^ 
liehis gross =3 lett leeh u. a. m. (auch sonst kommen im lit. vereinzelt 
lettische Wörter vor, z. b. zenis ein siebenjäriger junge = lett. gens, 
launagas pälaunage vesperbrot = 1. launags pcUaunctgSj knypa erwach- 
senes mädchen, «= 1. knipe, zvenas schwer = 1. zvena zvins schwerfällig, 
zidoks tragbalken » zedini stäbe im zäun, dziedzarei „drüse am halse'* 
6. — dzedzeris „drüse, mandel am halse** Ulm. cuinitis sich juken, 
Schubben memel. 6. — suinites sich schuppen, was besonders beim 
memelischen nicht auffallen darf, da da das lettische Sprachgebiet sich 
auf der kurischen nerung so eng mit dem lit. berürt). 
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dem slavischen stamme entlent haben, mit welchem sie in 
der innigsten und dauerndsten Verbindung gestanden haben^*). 
diß ist der inen unmittelbar anwonende stamm der weiss- 
russen. ^•) das weissnissische kommt in erster linie in be- 



^') man dürfte wol vermuten, daß bei der jarhunderte langen be- 
rürung von Russen und Litauern auch einige litauische Wörter in den 
russischen Wortschatz eingedrungen wären ; ich vermute dies bei folgen- * 
den: grossr., kleinr. janta/r' bemstein ist entlent aus dem lit. gentäras 
(auch jentSras und gintäras); bernstein nämlich, wofür in anderen 
slavinen: polnisch kleinr uss. u. s. w. der german. 6uri^yn gebräuchlich 
ist, war der geschätzteste artikel, den Litauen russischen handelskara- 
wanen darbot, darum haben schon Jarogeviö 1. 1. und auch Miklosiö 
fremdwOrter p. 93 entlenung für jantar' statuirt; grossr. liiavrü aus 
lit. lieiaivras trommel (das lit. wort füren Kragevski u. a. an; litavrü 
ist mir aus andern slavinen unbekannt, nur poln. veraltet Utavri/y was 
dann ebenfalls entlent wäre); grossr. kleinr. djakio abgäbe tribut ist 
entlent aus lit. dukU abgäbe (^<2^ geben, sufßx kya-y dem slav. ist 
bekantlich dises suffix in diser form fremd), djaJdo, in poln. quellen 
dziakio, ist heutzutage völlig unbekant, es komt aber in den litauisch- 
russischen Urkunden u. a. oft vor, erhalten hat es sich noch im weiss- 
russ. [Nosoviö p. 134: didkio: izvegt/naja podatt cMebomü; redko 
ttpotrebl,] 

*•) in der vor. anm. konten wir nur drei sichere Wörter erwänen, 

die das gemein-russische aus dem lit. entlent hat, desto mer hat, wie 

zu erwarten war, das weissruss. entlent. bei einer eingehenden prüfung 

des Nosovi&schen Wörterbuchs fielen mir folgende auf: 

wr. doiHd Zimmermann „selten gebr.*^ Nos. — lit. daüyda „der künstler. 

besonders der baumeister, Zimmermann.*' Nessl. cf. lit. daiäe kunst 

daüatUi zusaminenfügen ratadailis wagner. 
wi*. ravgenja art ungesäuerten teiges — lit. rdt^aa Sauerteig, raugine 

sauerteigtopf, 
wr. tycka tycköm tycma zum trotz, zur quäl, belästigend — lit. tycid 

tyciomia zum possen, tycia trotz, tyciojimas mutwille. 
wr. fupic beunruhigen, ruplivyj rupota rupoüivyj sorgend — lit. rupüs 

besorgt, rupestis besorgniss, rupinU sorgen, mdn rup* mir ligt 

am herzen = wr. tobe rupic akazac dir ligt am herzen es zu 

sagen, 
wr. viliß betrügen, irrefüren und irregehen: 8kazav da % zviUv e^v hdiVs 

gesagt und doch betrogen, vüic duäoju, kudy ty vi^jis wohin weichst 

du ab, zvilnuv kona lenkte das pferd ab, {z)vmovodzic irre füren 

vmac zu täuschen suchen: vt&'cy ne vH^ai u. s. w. — lit. vyliua 

betrug täuschung, vüiöti täuschen verfüren, 
bei folgenden Wörtern weiss ich nicht anzugeben, wer entlent hat: 
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tracht bei entlenungen, in zweiter kleinrussisch und polnisch, 
mit Kleinrussen haben sich die Litauer vilfach berürt, so 
durch ire eroberungen in den kleinrussischen gebiten, wie 
Volhynien, Podolien u. s. w., dann durch ire langdauernden 
Verbindungen mitKiev, da dessen leranstalten noch im xvii. 
und xviii. jarhundert gern von Litauern besucht wurden, 
bedeutender ist der einfluss, den Polen ausübte, haben sich 
ja doch zuerst der litauische adel, dann die litauischen stadter 
vollständig polonisirt. grossrussisch hat bisher auf litauisch 
nie direkt eingewirkt;^®) erst heute beginnen in folge der 



wr. zlitutn art blinder drachen — lit. zXihinaB bei Syrvid jmnA;^a« Bokimu 
p. 210: smaku äba slibinu ttdzis, schwer ist davon zu trennen 
Dovkont's: slykunas arba smdkaa G, 

wr. svvron, gt. avima schlafkammer, svirönok svironnyj — zemait. 
8vimu8 und svima kammer schlafkammer. 

wr. dorob doröbka korb u. s. w. — lit. darbis durbia holer bäum 
Mikuckij , hierher auch drävis drevis wilder bienenstock (der 
ja in holen bäumen seinen platz hat) dreveti atdus honig aus- 
nemen? woher denn auch drevieti rauben plündern Dovk..^ 

wr. känkaia zudringlich bittender, kdnkanne das in den oren jmd. 
ligen, {za) känkac lärmen plärren —r lit. karikalas glocke, kankles 
lit. Zither, \^kan tönen ? lit. rimstü ruhe — daraus wr. rimscu 
ruhe harre aus, vgl. dieredensarten: zrimscujescetrochUf zrimsci 
jesce choc hodzinUy obrimscim tül, pokul dozdz projdzec, — lit. 
dülis alter abgelebter mann, dtdenti wie ein solcher gehen, dtUinSti 
träge einhergehen, vgl, auch dülys faules holz — wr. odüiovaiyj 
nach Mikucki. — lit. dirse roggentrespe — wr. hirsa getraide- 
unkraut, hirsovataja psenica wobei merfach sich schwer entschei- 
den lässt, auf wessen seite die entlenung fällt; hängt auf diese 
weise auch wr. 8t7anA;a Schwägerin mit lit. st;atnedass. zusammen? 
und mereres andere unsichere der art. beruhte das k in weissr. 
baksta maksta (für sonstiges basta masta) auf der bekanten 
lit. eigentümlichkeit des fceinschubes vor s s, oder ist diser 
X;einschub erst auf weissruss. boden vorgegangen? es kennen 
ja vereinzelt auch andere slavinen einen solchen A;einschub, z. b. 
grr. skvoren aber weissr. svöreriy siebenbürg, bulgar. jeskle te 
für ein gemein slav.;asK, neubulg. jesK (katech. 17, 18 ed. Miklos.) 
sklizek ungar. sloven. fürt Miklos. 1. p. 259 neben slizek an u. a. m.; 
übrigens gibt Zakrevskij baksta anch als klruss. an. 
*®) der ganze gang dieser Untersuchung zeigt, wie ich glaube, daß 
es ein irrtum war, lit. lenwörtern die entsprechenden grossrussischen 
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veränderten politischen läge grossrussische Wörter in das li- 
tauische einzudringen, nachdem einige schon früher durch 
äyrvid in die litauischen Wörterbücher eingang gefunden 
hatten. 

Ich will hier einige lautliche kriterien anfüren, mittelst 
deren man nachweisen kann, ob das betreffende lit. wört 
aus dem polnischen oder aus dem weiss-, resp. kleinrussi- 
schen entlent ist. 

Lit. ühüä schule, izbonas krug, iskada schaden, üdroditi 
verraten u. a. weisen gegenüber poln. Skala eban Skoda 
zdradiic darauf hin, daß sie nur aus dem weiss- oder klein- 
russischen entlent sind, hier entscheidet der dem poln. fremde 
i- Vorschlag 21). 

Ebenso ist das e der lit. Wörter: (fiesaszeit, (ferai zauber, 
Semas schwarz, iertas spass iertavoti u. s. w. gegenüber dem 



an die seile zu setzen ; freilich sind die grossr. Wörter mit den entspre- 
chenden weiss- oder kleinrussiscben öfters' identisch, so daß durch dise 
Verwechslung die sache selbst manchmal gar nicht gefardet War. 

'^) über den vokalvorschlag im lit. wird unten ausfurlicher ge- 
handelt werden, hier will ich nur den weiss- und kleinrussischen »-Vor- 
schlag belegen, cf. wr. izrada verrat — p. zdrada ügac lügen — p. igac 
ilhnuc schlucken — p. iyJcnqCj iVnuc — p. Igncfp änlenen, irvac reissen — 
p. rvac, irza rost — p. rdza, vrzüce roggenfeld — p. rzysko (bei Kol- 
berg viii p. 320); k\r. YgL izrada izradt/ty^ izbiyzaty — p. 2:&Z»iac nähern 
izvoi izvompUy — p. zvqtpic verzweifeln, izvucyty erlernen, iztyynuty — 
p. zginoic umkommen, xMy neben kiyki geschrei, ik neben ^ A^ zu, u2 
neben d do hin, imia oder imMa — p. mgia nebel, imiyatyj — p. mglisty 
nebelig, irzaty — p, rzec wihern, iskaljaty — p. skalac besudeln, 
iskvapwyj — p. skvapny flink, ispünyk — p. spölnik teilnemer, ischödci — 
p. schodity stufen, imchovyj (Zaleski, PieSni ludu gcUicyjskiego p. 27) — 
p. mchovy moosig, ispravnyj — p. spravny gewant, iver' (bei Vagileviö 
Gramatyka jqzyka maioruskiego v Gälicji Lvöv 1845) — p. viÖTf imcyty 
rozimcaty (ükrainski prykazky etc. von Nomys, nr. 9301) tragen, fort- 
tragen, gegen mcaty tragen mcaika u. s. f., üvovskij lembergisch v. Lviv 
Lemberg, p. Lvöv; ispovid' beichte — p. spoviedi, ispas erlösung — p. spa«, 
ircy ircete sage sagt v. d. yrek, isov für sov gieng, daher pojsov gieng weg, 
da ^chodyt (Kulis Zapiski ii), u. s. f. (vgl. noch dazu Piskunov's Slovnica 
jugovartiskoj abo ukrainskoj tnovy, Odessa 1873, unter d. buchstab. t, t)') ; 
vgl. serb. Jzmima'Smyma \uk kovcezic^.40 (1849) und unten anm. 33. 
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poln. a in 6as 6a/ry öamy zart Sa/rtovac u. s. w. entsprechend 
dem kleinr. e von 6es cemyj §er Sepka u. s. f. (cf. Jakov Ho- 
lovackij Rozpra/oa o jazyci juinorushm i jeho naricjach, Lviv 
1849 in den vergleichenden tabellen und Miklos. i p. 341) *^). 

Lit. kv in den Wörtern kvalcavoti falschen, kvarbas färbe, 
kvarmas form, kvartuna fortmia, kvarttyas schürze, pardkmja 
parochei u. a. m. gegenüber poln. f in faUovac farba forma 
fortuna fartuch pa/rafja u. a. m. können beweisen, daß dise 
Wörter aus dein weiss- oder kleinruss. entlent sind, in denen 
sie ebenfalls chvarba chvaU parachvija u. s. w. lauten *•). 



'*) dises merkmal ist nicht mer ein ganz gültiges kriterium, denn 
1. bietet das poln. selbst dialektisch ebenfalls e, z. b. kujavisch zerty 
gefrässig, zdreda verrat, jefmo joch u. s. w. (s. Kolberg iv p. 268) 2. kann 
das e der oben angefürten lit. Wörter erst auf litauischem boden durch 
die c-färbung des r bedingt sein, worüber mer s. u. 3. bietet endlich 
das lit. mancherlei nebenformen, z. b. neben cemas cemylas — camm 
camylaSy ebenso cartas neben certdblahe^ zartas neben zertas ii. s. w. 

*•) es ist bekant, daß im klruss., dem sich hierin das weissruss. 
anschliesst, durch eine vergröberung des hauches ursprüngliches / zu 
chv wird, z. b. chvyioaof — p. filozoff chvortka — p. fttrtka pforte, 
chvarba ~ p. farba, Chved'ko für Fed'ko aus Fedor = Theodor y chvyha — 
p. figa feige, chvaaola — p. fasola honen 9 parachvija — p. parochja 
parochei, chvjaikovyj — p. fjaikovy von veilchen, chvaU — p. /o^i falsch, 
Chvena kosename aus Theodosia, chvert, name des buchstaben / (alt 
frUü) bei Kvitka, chvest a. d. deutschen fest, cÄVMÄa — p./wgra u. s. w., 
vgl. serb. chvar gegenüber dem lat. faria bei Mikl. i 331 und poln. 
dial. chvestunek festung, rachfai rafael, chvijäiek veilchen, chvigiel — 
p. figiel spass, Kolberg iv p. 284, ochfiara ochfiarovac - p. ofiara 
Opfer, ochficer offizier ib. viii p. 314, parachfia — ^.parafja ix p. 200, 
über das weissruss. s, Nosov. p. 673 anm.: „pocti vo vsechü slovachu 
bükva f belorusskimi prostoljudinami proiznosüsja kok chv,^^ der um- 
gekerte Vorgang, ursprünglichem chv durch hauchentzihung zu blossem 
/ oder ch sinken zu lassen, ist gemäss der grundrichtung aller sprach- 
entwiklung, sich möglichst vil anstrengung zu ersparen, in den sla- 
vischen sprachen vil reicher belegbar, ich verweise nur auf Miklosiö i 
p. 292 (neubulgar.) 331 (serb.) 365 (kleinruss.) 438 (öech.) 474 (pohi.) 
und 511 (niedersorb.), und erinnere, daß er auch in andern sprachen 
vorkömt, z. b. in der german. grundform *volfa für *volhva, fimf für 
*finhv, cf. K. Vemer Ki|hn*s zeitschr. xxiii p. 121, der auch lappisch /«re« 
aus altnord. hverr, falea aus an. hvahr u. a. anfürt. 
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Oft beweist uns die vom betreffenden polnischen worte 
stark abweichende gestalt eines Ut. lenwortes entlenung aus 
dem weiss- oder kleinr.^*); manchmal endlich sind neben- 
einander zwei lit. lenwörter, von derselben bedeutung, aber 
etwas verschiedener form, das eine aus dem poln. das an- 
dere aus dem w. klr. entlent, so ist z. b. lit. spodas degen 
aus p. spada, aber Spogas degen aus klr. spaha entlent, lit. 
sdbcUä samstag get auf poln. sobota, aber stibatä daß. auf klr. 
subota, ebenso lit. cudas wunder auf poln. cud, aber cucUis 
daß. auf klr. öud ^urück u. m. a. lit. trtidyna gift vereinigt 
gleichsam in sich p. trudzna und kb. trutyna. 

Es drängt sich nun die frage auf, woran kann man 
überhaupt erkennen, ob ein in den genanten slavischen dia- 
lekten und im litauischen gleichmässig widerkerendes wort 
lituslavischen Ursprunges oder entlent ist. da wir den grund- 
satz, jedes in beiden sprachstämmen nach laut und bedeu- 
tung sich vollkommen deckende wort ist entlent, was für an- 
dere sprachen wirklich geltung hat 2*), abweisen müssen — 
die verwantschaft der litauer und slaven ist eine so innige, 
daß eine beträchtliche anzal von urverwanten worten, sich 
in laut akzent bedeutimg vollkommen deckender, nachweis- 
bar ist — so können wir nur folgenden satz als leitenden 
aufstellen: sobald ein lit. wort lit. lautgesetzen widerspricht, 
ist es als entlent anzusehen. 

1. Dem litauischen lautsysteme sind die laute c ch f z 

fremd; komt nun in einem lit. worte einer von diesen lau- 

* 

ten vor, so ist das betreffende wort entlent. 



**) so schliesst sich das lit. lenwort batas stiefel in seiner form 
enger an klr. bot, als an poln. butam, so randä randörtus pkchier enger 
an klr. randa randar'j als an pol. arenda armdar, lit. curas trossknecht 
an klr. 6ura als an poln. cma, vargönai orgel an klr. vorhany als an 
p. organy^ Nipras Dniepr an klr. Nipro als an p. Dniepr, u. s. f. 

*•) zulezt von Prof. Hübschmann, Kuhn's ztschr. xxiiip. 404: „man 
dürfte überhaupt als regel, wiewol nicht als gesetz aufstellen, daß jedes 
armenische wort, das mit dem entsprechenden persischen vollkommen 
übereinstimt, als lenwort anzusehen ist.'' 



In diser allgemeinheit gilt diser satz nur von dem laute 
ch und /*, betreffs c und z muss folgendes erwogen werden: 
c ist den litauern nicht vollkommen fremd, es komt be- 
sonders in onomatopoeen vor, cipti sucipti quiken, cyrviys 
lerche (N. bietet auch lyrulys) ciba zigen zugerufen, ciktdis 
Schnepfe, cuinitis jucken (warscheinlichst aus dem lettischen 
entlent, s. oben), dlba Fort. 106 = cüba zwitschern, dann 
in pme nachteule Bd., pmohas kollerhan, ^spruce stöpsel, 
tacija grünes laub (!), kiiice korb, Mdus knüttel Qcüzis prügel 
G.), {ancas neben ansas hans, gacpada neben gaspadä her- 
berge, mackas neben masJcas klein) u. s. f. über sagt 
Schleicher (Comp. * 300) „je? ist, ausser der Verbindung zd = 
ursp. d (und dafür dialekt. auch z^ z. b. ragnitisch harzä 
lam Tcüzbezalis = Jclizbezdalis bovist Russ grauze ocher = 
grauzde von grauzdUi schwelen? für barzdä hart, lazdä ha- 
selstecken, kurisch veizet für veizdU sehen s. Lit. Gramm, 
p. 71) ein dem litauischen fremder laut, der sich nur in ent- 
lenten worten findet", dagegen muss man bemerken, daß 
es merere litauische worte mit z gibt, bei denen entlenung 
noch nicht nachgewiesen werden konte, so amazui stich Bd. 
afezaiza flickwand Bd., biza zopf, bulzis robuster kerl (kann 
= bvlzdis sein, weil es um Ragnit gebräuchlich sein soll), 
elza freudengeschrei etzoti, glezoti malen Bd., grevezoti her- 
stottern, gryzoti wackeln Qu., izdas schätz, ilauzinti beleren, 
kozas hochzeit, kuzelelis füllen (cf. kuisis füllen), kuzbezdalis 
hoYisi^ kuzjake Jacke (?), navizorus eulenspiegel Bd., pavizus 
kegel Qu., savizorus fronvogt Bd., tauziti schwatzen, zalderka 
salzfässchen Bd., trizubai ringelstechen, zebangai gespenst Bd., 
zebju singe falsch, zizeti summen, zatagamis zotag schnell, zuiti 
sich herumtreiben, zurniti abbetteln durch weinen G. u. m. a. 
wo z sonst vorkomt, ist das betreffende wort entweder ein 
lettisches (zenis zedas zvenas oben anm. 17) oder deutsches 
(s. oben im verz. unter reizine zaunyti) oder slavisches len- 
wort, oder endlich sind nebenformen da, mit c für z {macy- 
nikas und mazynikas ser klein, küdus und küzis knüttel), mit 
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s {plursiH und plurziti plaudern, sße und e^/le meise, sonior 
tos Und 8omaia8 bole stakette)^ mit s {syrus mist und nusizyroti 
sich verunreinigen) und mit S (breeiju okulire und breiu 
schneide ein, pizlas und pizeroke säufer). 

2. „Nur in werten, die aus dem slavischen entlent sind, 
entspricht lit. k einem slav. cJi = urspr. s" (Schleicher 
Comp. * 300). 

Der litauer ersezt nämlich den im fremden laut ch des 
slavischen durch k; wo nun das slav. ch (nach bekanter 
slav. neigung) auf altes ^s zurückget, ist dise entsprechung 
sicheres zeichen der entlenung, denn urspr. s bleibt im lit. 
unverändert, wird höchstens zu 5; wenn dagegen das slav. 
ch direkt oder durch die mittelstufe s hin auf urspr. k zurück- 
get, kann dieses kriterium nicht mer entscheiden, denn dann 
könnte ja das lit. k der unmittelbare fortsetzer des urspr. k 
sein, doch diß weiter auszufüren, zu zeigen, wie Geitler's 
versuch (Lit. Stud. p. 70) an disem satze Schleicher's zu rüt- 
teln, misslungen ist, will ich für eine andere gelegenheit 
aufheben. 

3. Das ig. San erscheint in den lebenden slavinen (durch 
die mittelstufe sw hindurch) als blosses s im wortanfang; 
wenn im lit. einer solchen s Zusammensetzung ebenfalls blosses 
s entspricht, ist diß ein sicheres zeichen der entlenung; denn 
in echt lit. Worten bleibt entweder san, z. b. sanpratavoti 
verstehen 6. 107 sankalai querhölzer, sänä<yra eintracht, 
sampldtä und samplacei dem ufer gleich santarve Verabredung 
6. 113, oder wird, zu sq su z. b. sqluba ehe aus liebe sqsparä 
und stisparä ecke, sqnosai auch sqnomi schlacken, sqnarys und 
sannarys und sunaras glid, susmogä und sqsmoga und sansmogä 
meerenge, sqpriö besonders, sqslawa gassenrinnen (Keleivis 
von 1875 nr. 37 p. 151) s<][mone besinnung, 5<^mi6Viwl durch- 
einander, Kursat. Wtb. i p. 315 i. h. v. {sunmriui Keleiv. 
1875 nr. 30 p. 121, Nesselm. hat: samisai samiskai samisrai 
und sumisrai p. 405) u. s. w. zu blossem s sinkt es aber wol 
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nie; es muss also z. b. smerüs tod (ab. siimviU^ aus weissr. 
kiruss. smerP entlent sein („lit. müsste das Wort ^sumarÜB 
^sqmlrüs lauten" Schleich. Lit. Gram. p. 168), ebenso ist 
smütyti betrüben (Y'^^^^^i^ cf. ab. sümqUti tagdaaetv) u. m. a. 
entlent. 

4» Lit. y ist die denung von i; slav. y, das im klänge 
ziemlich sich nähert, ist nie ein Vertreter von altem i (mögen 
wir uns nun ausdrücken „Vertreter von urspr. w" Schleich. 
Comp. * 117 oder „y ist immer eine Verstärkung von ä" 
Mikl. iii ^ p. 96 oder „y entstet aus ü, aus ü-^ i, aus a -\- nasal" 
Leskien Declinat. etc. p. 16); decken sich nun in einem und 
demselben worte lit. imd slav. y, so ist das wort sicher 
entlent. 

5. Die neigung des altbulg. neuslov. kkuss. grossr. u. s. w., 
zwischen labiale und weichlaute ein weiches l der leichtem 
ausspräche wegen einzuschieben, ist dem lit. speziell (da- 
gegen kennt das lettische wol denselben lauteinschub) voll- 
kommen fremd; wenn wir nun doch ein solches unursprüng- 
liches l in einem lit. worte finden, so ist es sicheres zeichen 
der entlenung; bliüdas schüssel z. b. kann nicht direkt aus 
altnord. bio3 (sonst müsste es hjudas lauten), sondern erst 
aus russ. hljudo entlent sein, ebenso hardblius schiff arche 
nicht aus poln. Tcorah^ sondern aus russ. kordbT u. s. f. 

6. Wenn im slav. durch vokalfarbimg ä zu ^ wird 
(s. Mikl i 14 und 225, Joh. Schmidt Vocal. ii p. 169, z. b. 
treva neben trava gras, serb. krevef= xQaßarogu. a.), so nimmt 
das lit. in urverwanten Worten meist keinen anteil an diser 
c-farbung und reflektirt sie durch o = a, z. b. slav. repa 
rübe — lit. röpe ^qanvg räpa ruoba\ rika fluss — lit. roke 
feiner regen Fick ii ^ 640,.t?6Ao deckel — lit. voka^ lett. vaks; 
wo nun auch das lit. wort an dieser farbung teil nimt, ist 
es als entlent zu betrachten, z. b. vierh glaube aus weissr. 
vera^ strielä geschoss pfeil aus wr. str^la; cf. dagegen ahd. 
wära und sträla. 
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7. Zumeist hat das lit., wenigstens dialektisch, ursprung- 
lichen vocal -f- nasal erhalten; wenn nun im gegensatze zu 
altbulg. polab. imd poln, ein lit. wort für vocal -f nasal ein 
u oder e, e,je bietet, so ist dises wort als aus dem russischen 
entlent anzusehen, denn die russischen sprachen ersetzen be- 
kantlich altes q durch u, q durch ja, so ist z. b. lit. süchs 
gericht gegenüber p. sqd aus russ. sud, sküpas — p. sJcqpy 
aus russ. skv^pyj, üredas — p. urzqd aus russ. urjad u. s. w. 
entlent leider ist dises kriterium nur allzu unsicher, be- 
sonders seit Joh. Schmidt (Vocalismus i.) gezeigt hat, wie vil- 
fachem wandel vocal -f nasal auch im lit. unterligen, cf. 
Vocal. i. p. 174: „zwar gibt es genug fälle wo ein lit. Ä fak- 
tisch einem alten an am im wurzelinlaut entspricht, sie schei- 
nen aber sonst sämtlich auf rechnung des russ. gesezt wer- 
den zu müssen"; öfters ist auch das lit. wort trotz des er- 
haltenen vocals -|- nasal als aus dem poln. entlent anzusehen, 
so ist diß sicherlich der fall bei gansorus lanöyü lencugas 
majentnastis vengras ventaras zaranöynos u. v. a. ^•). 

8. Die Worte haSwjice kirche, nubaSnas fromm, tüzytis 
sich grämen, Selavoti zeUk beklagen, leider!, lentas schwi- 
gerson, zenitis freien, Syvaias leib, Syviti ernären, zyvnastis 
narung, zivylas element Bd. u. a. verrät ir z als entlente, 
wären sie echt lit., so müssten sie wegen gaileti bedauern, 
genüs verschwägerter, gyvatä leben u. s. w. mit g und nicht 
mit i anlauten, doch auch dises kriterium ist nicht ent- 
schieden zuverlässig, villeicht werde ich anderswo gelegenheit 
haben zu zeigen, daß auch in echt lit. worten ä neben g 
vorkomt. ' 

9. Ob der accent irgend ein sicheres merkmal der ent- 
lenung darbietet, darüber liessen mich meine quellen in stich ; 



••) so beweist die lautliche form von lit. rurnbas säum nichts ge^en 
die anname der entlenung aus poln. rqft, denn das voUkommen änliche 
runditi ist gewiss aus p. ft^dzic entlent. 
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freilich muss man berüksichtigen, daß meine hauptquellen, 
Nesselmann, Geitler und zemaitische Schriften die betonung 
entweder gar nicht oder . höchst unzuverlässig bezeichnen, 
im allgemeinen dürfte wol zugegeben werden, daß der accent 
der lenwörter im litauischen mit der betonung derselben in 
den sprachen, die quelle der entlenung waren, übereinstimt; 
bei der beweglichkeit des lit. accentes konte diß ja leicht 
erreicht werden, ich will hier nur ein paar beispile des 
Schwankens in diser hinsieht anfüren: wärend die urlitaui- 
schen bildungen Tdastörius betrüger, swpnorius träumer u. a. 
das des suffixes betonen, betonen die entlenten Siporius Schif- 
fer, sinkorius wirt, kükorius koch, drukorius Arucker, l'ikorittö 
arzt, ciecorius kaiser, cukorius zucker die Stammsilbe (weil sie 
offenbar aus solchen sprachen entlent sind, die dise beton- 
ung anwenden, das deutsche: schiffer, und poln. synlcan 
hücha/rz drukarz Ukarz cesarz cukkr nach dem bekanten 
einförmigen accentgesetze des poln.), dagegen die ebenfalls 
entlenten gaspadörms wirt, stikUrim glaser das suffix-o, weil 
sie aus wr. hospoddr^ russ. stekldr' nicht aus poln. gospödarz 
sklar entlent sind, bazn^de kirche ist nach poln. hoznka 
betont, dagegen heisst es: smalinycä teerpaudel, stiklinydä 
glashütte, paraknyöä pulverhorn, skarbnyöä schatzhaus (wr. 
skdrhnica), tenmyöä gefangniss (wr. poln. cemnica), warschein- 
lich nach der analogie von echt lit. Wörtern wie avinycä 
Schäferei, zihnyöä leuchte, turgm markt betont die Stamm- 
silbe, gemäss der slav. form dises Wortes im gegensatze zu 
urlit. dangüs himmel, medlis met u. s. w., aber z. b. klebomja 
pfarrei ist betont wie urlit. Japi^a laub, zanja glükolen, ge- 
genüber poln. (mazur.) klebdnju wr. plebdnija. entlentes kri- 
vule (wr. krivülja) krummstab unterscheidet sich vom urlit. 
drebuU espe, deghtas (russ. dehöf) birkenter vom urlit. ri^utas 
nuss, pagonkä (wr. pohdnkd) heidin, padonka (wr. podddnkd) 
leibeigene, untertanin, burkä bäuerin von urlit. draügalka 
gefartin kaimi^nke nachbarin, dagegen unterscheiden sich gar 
nicht in der betonung entlentes stönas stand, ponas herr. 
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padonas Untertan von mlitkdlnas herg^ säpnas tvaumy pdnas 
verdienst, hemas knecht, ebensowenig entlentes iwasnd (so 
Schleicher, Nessl. mdäna) beute! von urlit. salnä reif, dainä 
gesang, entl.gfospodiwe (wr. hospod^üa) wirtin von urlit. dugmne 
bodenbrett margine, entl. hr'eslas stul von url. mislas spiel, 
krislas brocken, siülas zw^im u. s. w. 

10. Auch die suffixa geben nur in w^enigen fallen siche- 
res an die band ; so ist z. b. krikscioms miescioms aus poln. 
ckresqjan Christ, miescan städter entlent, v\^eil es kein lit. suffix 
jmja gibt, unter dessen Voraussetzung die ableitung diser 
nomina aus lit. krlkStas miSstas stadt erklärlich wäre; so sind 
die Worte parapijonas zur parochei gehöriger setönas satan, 
vargonai orgeln, Samaritonas Eymijonas mit sammt dem 
Suffixe aus den betreffenden slav. Wörtern entlent, ebenso 
Segnone segnen, korone und koravone strafen aus poln. Segndnie 
haranie u. s. w.; ebenfalls slavisch ist das sufip. 6a-, in svodbä 
hochzeit, tuzbä gram, SluSbä dienst u.a., wr. tüSha sluSba u. s. w. 
(ist das suffix in garM ere u. a. urlit.? oder sind alle lit. 
Suffixe mit dem element h als unursprünglich, unter slavischem 
einfluss entstanden anzusehen? sie hätten dann die alten 
v-suffixe — vom pronominalstamm ava — verdrängt, nur 
das ostlitauische hätte die alte form erhalten? cf. Jusk. p. 36); 
unursprünglich ist auch das zur bildüng von adiectiven ver- 
H^ante sekundärsuffix na-, die hierher gehörigen adiective: 
biSdnas arm, miSmas massig, d^imas wunderbar, vdlnas frei, 
viSrnas treu u. a. sind entlent. (vgl. anhang i). 

11. Sicheres zeichen der entlenung ist es, wenn das be- 
treflfende lit. wort sich als zusammengesezt mit einer unlit. 
Präposition erweist; so muss raspustas Übermut, rdspustinin-^ 
^cus u. s. w. entlent sein aus poln. rozpusta, weil dises wort 
^us der im lit. nicht erscheinenden praeposition ros und Yp^ 
Zusammengesezt ist, ebenso padvaiskas scherge aus poln. pod- 
^ijjsM, das lit. kent keine praep. pod päd, ebenso rctsodä die 
Jungen kolpflanzen aus wr. rosdda (aus praep. roz und ysad, 

Brückner, Litu-slav. Studien I. 3 
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grr. rozsada) u. m. a. ; dasselbe gilt von lit. Zusammensetzungen 
mit den unlit. praeposit. m be0 und do. 

12. Sobald ein wort nur dem lit. und slav. gemeinsam 
ist, nicht auch aus dem lettischen oder altpreuss. belegbar 
ist, taucht der verdacht einer entlenung auf, ebenso wenn 
umgekert ein wort nur im lett. oder altpreuss. und slav. vor- 
komt ; widerum werden andere Wörter, trotzdem sie in allen 
drei baltischen mundarten gleichmässig vorkommen, in be-^ 
sondern fällen als entlent zu betrachten sein. 

Wo uns aber, wie oft, die lautgesetze des litauischen im 
Stiche lassen, ist es die kulturgeschichte, die den beweis der 
entlenung liefert, da wir wissen, daß z. b. tyvun krivulja 
Jcupdlo u. s. w. slavisches gut sind, daß z. b. hetman lavnik 
komornik klucnik jpodkomofy stolnik starosta vojski podvcjski 
vqjevoda vöjt slachta älachcianka mpan u. s. w. auf polnischem 
boden erwachsene ämter und Standesunterschiede bezeichnen, 
sind wir gezwungen, die entsprechenden lit. Wörter tivunas 
krivüle kupole etmonas lovininkas kamdrninkas klucininkas 
pakamore stalininkas storastas vaiskas padvaiskis vaivadas 
vaitas slektas slekdanka zupone u. s. w. als entlent zu betrachten, 
ausser disen benennungen gesellschaftlicher unterschiede, zu 
denen noch hv/rlokas kazakas bajöras pönas padönas und eine 
menge anderer gehören, sind besonders namen von kleidungs- 
gegenständen, gerätschaften u. s. w. unter den lit. lenwörtern 
vertreten; ganz richtig bemerkt Juskevic (p. 6): L'etuvei is 
sianu jau gadiniu stiejq { paSintes su savo smedais, o küüse 
pakrasciüse ir sumisq su jeis, rado pas ju dang giaru ir sau 
naudinguju daiktu, kurius netrukus sau ir apsisavino, bei 
nezinodami kokius jems naujus Vetuviskus vardus {duti, uzlaike 
tus pacius, kureis am vadinos sviatimoje kalboje. ebenso 
verhält es sich mit den namen ser viler kulturpflanzen, für 
einzelne haben wir bestimte historische notizen , so muss 
z. b. lit. grikai buchweizen aus mazur. gryka entlent sein ; 
dise getreideart nämlich ist ser spät in Litauen bekant ge- 
worden, weder das erste noch das zweite Statut erwänen irer, 
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erst im Inventar des königs Sigismund August findet man 
eine andeutung. um noch ein beispiel anzufüren, liefern uns 
einen direkten beweis für die entlenung von kürpe und so- 
pägas folgende verse des Donaleitis (iii 774 sqq. ed. Schleich.): 
äk kür dingot jus UtüviSkos gadyngUs, 
kaip dar Prüsai vokiskai kalbSt nemok'ejo 
ir im kurpiu nd sopdgu dar n&pafino, 
bet vyiäs ka\p hu/rams reik' nesiödami gpres. 
in den meisten diser fälle reicht die blosse nebeneinander- 
stellung der betreffenden Wörter hin, um die entlenung offen- 
bar zu machen. 

Zum schluss wollen wir noch ausfüren, wie das litauische 
die lautliche form seiner len Wörter umgestaltet, und zwar 
werden wir zuerst zeigen, wie es die seinem eigenen laut- 
system fremden slavischen laute widergibt. 

Dem litauischen lautsystem sind die slavischen laute 
c f h ch z beinahe völlig fremd ^'^). wenn nun in einem sla- 
vischen lenworte einer von diesen lauten erscheint, so ver- 
färt das lit. folgendermassen : 

1. c wird beihalten, cf. im verz. cecele cesorius celas 
celus ceta cetas dbukas. cibulis dgonas dmbalas dnanionas dt 
cytryna cncUas cnailivas cudas, 

oder es wird widergegeben durch ö: celas cene öepöus 
ceplyöia cettde cizma cypulas öupoti koceti maditi varöugas, 

durch s: Sviöiti, 

durch t: tviöiti R. M.?, 

durch s: sviklas (vgl. wr. smok und cmok drache). 

c für 6 liegt vor in: smocnas (für *smoönas, gewissermassen 
ein umspringen der vergröberten ausspräche, oder unter dem 
einfluss von nhd. schmack-?), 

für 5 in: c^corius bmilas lockä locnas nüperckas eoveckas. 



»') über c und z s. o.; /und ch werden noch im text erwänt, h ist voll- 
kommen fremd, wo es dialektisch (z. b. haia = älä &yrv,) vorgesezt wird, 
ist es gleichsam vergröberung des spiritus lenis; über lit. Vorschlag von 
h vor deutschen Wörtern s. Kurtat gramm. §. 67. 

3* 
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2. f, welches der lituslavischen grundsprache frernd war, 
lernt der Litauer erst heute deutschem munde nachzusprechen 
und freUene ßUris festunga feluU u. s. w. bürgern sich im- 
mer mer ein. sonst wird es gemeiniglich durch p widerge- 
geben (ebenso im neuslov., serbisch., kleinruss., poln., cech., 
nidersorb.), z. b. : aperd hardwpelis parapija pdöerus jperan- 
kas piglorius purmonas pijulke plecka plekai turpas trijumpas 
trcpiti tropnas; manchmal durch h (ebenso neuslov., poln., 
cech., grossruss. ; vgl. auch serb. v für /^, z. b. Uekai und 
in den germanismen hösas fass, hrisas frisch buterauti tibas, 

Lit. kv für fremdes f ist nicht auf lit. boden selbst entstan- 
den, sondern es ist diß die widergabe von wr. klr. chv, s. u. 

3. h wird durchgehends durch gf widergegeben: agurkas 
bagötas bdgotyrus bognas botägas buklogas biogas degütas gaveti 
cerga ges^ti goveda goniti groziti gromata gtibiti kacerga knyga 
plugas sapogai volomga lemöugas u. s. w. 

es fällt ab oder aus: adyne adnas älasas ambiti arelka 
erbas etmonas ermideris puinölas pulokas uditi tidöti (ebenso 
in den germanismen äkas hacken, äkselis häksei). 

4. Der tonlose gutturale spirant ch ist dem Litauer und 
Letten, ebenso wie z. b. dem Serben, vollkommen fremd, 
wärend nun die ältesten schriftlichen denkmäler und die 
ganze zemaitische literatur in lenwörtern ch beibehalten (vgl. 
diichds duchavnas dachadas achatlivas u. s. w.) wird es in der 
Volkssprache und in der preussischen Schriftsprache durch- 
gehends durch die gutturale tenuis k, ebenso wie den tönen- 
den gutturalen Spiranten h die gutturale media g vertritt, 
widergegeben "^), vgl. ak dbukas cer&pakcis dakadas dukas 
dukaunas griSkas jerka juka kalupa kamantai karcinkas katc- 
liti kavoti kavone pakavoti kern kikioti kylikas kytras paklepti 
klapas klepas krykstauti krindS kudas kükne kükarka kükorius 



27 b) ebenso wird ja, um nur dies eine beispiel anzufüren, ch serb. 
dialekt. zu k (vgl. Vuk, Poslovice Cetinja 1836, p. xii); über poln. k für 
deutsches ch in lenwörtern s. Malinovski, Beiträge vi p. 278. 
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kurtas kvola kvorta lapuhas mikas moöeka pakadas panSeka 
pardkas pateka perkadas rokoti rokmonas rökuba rokunda 
skabe skamarakas strokas Slektas tyka tykas vykadas vitrakas 
zokadas u. a. 

Bekantlich nistet sich wegen der bedeutenden artikula- 
tionskraft, die ein vorderes gutturales k (vgl. Sievers Grz. d. 
lautphys. p. 61) erfordert, leicht hinter im ein labialer oder 
palataler spirant ein; nach k für ch hat sich, wofern ich 
richtig sehe, ein parasitisches v in akvata undpakvoöus ent- 
faltet. 

5. Inwiefern ein tönender Zischlaut 0* dem litauischen 
lautsystem bekant ist, haben wir oben s. 28 auseinander- 
gesetzt, in lenwörtern wird er beibehalten äbams äbroms 
a/rkuzas azdaba azny6e hlomas kozelka kozonis kozelnyce koe- 
nadejas kümbas rezvas zadutkas zakristija zalaga zcdatorius 
apzälatiti zalecavoti zaleta zarancynos zilgoritis zilgorininkas 
zerkolas zevauti atzevauti zokadas zokänas zokrajus zopostas 
zovada zoveska zübas zupelnas zhönas zdrajauti zdroda zdroditi 
zladejus znaiminti apznaiminti znociti znokas zvänas zvani- 
ninkas zvänyti pazvänyti pazvelyti u. s. w. 

Indem die zungenartikulation des z etwas weiter rück- 
wärts verlegt wird, entstet i in äbazas arkuzas kozniti sluize 
zogas Sakbnas apmozoti u. a. 

Durch entziehung des stimmtones wird z zu s in: arku- 
SOS hisunas grasinti nüprosnas pisa resvas snakas sorakas? 
tmnyde. 

Durch den umgekerten Vorgang stet z neben berechtig- 
terem z in zekas neben £ekas, zttrdau und z,, zovauti und i., 
zioplys und z., Svagu und z, zalnierim neben Saln,, zeglas neben 
z,? ziloti und Sil., zilvüis und z., neben s in zalmja neben 
salvija, zaksas und saksas, neben c in zukarinis (oder ist diß 
nur der deutschen Orthographie angepasst worden?). 

Es bleiben uns noch die sonstigen Veränderungen, die 
lenwörter im litauischen zu erfaren haben, zu besprechen 
und wir beginnen naturgemäss mit der betrachtung der vokale. 
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Auf den ersten blick wirkt folgende tatsache befremdend: 
weissruss., klruss. und poln. o entspricht lit. a, und umge- 
kert, für ir a sezt der Litauer o; z. b. wr. zdkon = lit. zo- 
Mnas gesetz, wr. obrdz = lit. abrozas bild. aber nichts 
natürlicher als dise angebliche Veränderung, die nur durch 
die unbeholfene schritt fixirl schroflf dastet, wärend im leben- 
digen gebrauch von einer solchen Veränderung wenig zu 
merken ist. weissrussisches unbetontes o ist nämlich immer 
das kurze o^ oder o* der physiologen, zu dessen widergabe 
das stets lange o des litauers vollkommen ungeeignet wäre; 
wie nun der litauer selbst tonlos gewordenes o in urlitaui- 
schen stamm- und suffixsilben zu a verkürzt, so muss er 
auch hier zu ä greifen, um den Weissrussischen vocal an- 
nähernd genau widergeben zu können ^^). aber im wr. zdkan 
sind die beiden a nicht völlig gleichwertig; das betonte a 
muss in etwas von dem unbetonten a verschieden sein, und 
es muss, da der Weissrusse ebensogut wie der Kleinrusse, 
Grossrusse und Pole den unterschied zwischen länge und kürze 
des Vokals verloren hat, diser unterschied, weil nicht in der 
Zeitdauer, also in der farbung des vokals hervortreten, wä- 
rend das unbetonte und kurze a das a von Brücke, Lepsius 
und Sievers ist, ist das betonte und lange a das gedente o* oder 
0* derselben ^®^). für die widergabe dises gedenten o* hatte nun 



*») wie a änlich slavisches o überhaupt ist, beweist der umstand, 
daß schon im altbulg. „in entlenten Wörtern das ursprüngliche a 
häufig durch o vertreten wird" (Mikl. i p. 13) z. b. sotona — ccnaväg^ 
porodä — paracUsuSy pogänü — paganus, polata — palatium, lazorl — 
lazarus^ kostelü — casteUumy ocUü — acetum, olütaH — altare, golija — 
yaXia u.s.w. 

^8b) es ist ja bekant, daß das polnische noch im 15. jarhundert 
lange vokale hatte, Jac. Parkos in seinem libellus de orthographiapölo- 
nica 1440 unterscheidet aeoq und ctaeeoo ^, früzeitig (spuren davon 
weist Baiidouin o drevne polskom jazyke §. 87 schon aus dem 14. jar- 
hundert nach) beeinflusst die vokaldauer auch die vokalart und ä nähert 
sich einem a« bis der längeunterschied im 16. jarhundert völlig schwindet 
und ein a° früheres ä vertritt, dises a° wurde in der Schriftsprache d 
bezeichnet (seit Seklucjan 1551). doch bald begann auch diser quali- 
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der litauer sein o, welches immer lang, immer aufazurück- 
get, also ebenfalls = ö' ist. so musste aus poln. 'pan mar 
zw u. s. w., gesprochen po^nas nafzur, lit. ponctö mozuras 
werden., ich widerhole also noch einmal, nur schriftlich 
fixirt befremdet dise Umgestaltung, in welcher die slavischen 
lenwörter im litauischen erscheinen, in der lebendigen spräche 
reduzirt sich der unterschied auf ein minimum. 

Joh. Schmidt, der zuerst (vocal. ii) dise frage genauer 
erörtert hat, löst die vermeintliche Schwierigkeit auf etwas 
anderem wege. er sagt p. 165 sqq.: „sprechen nicht eben 
die litauischen formen slavischer lenwörter gleichfalls für ur- 
sprungliche länge des slav. a? ist es warscheinlich, daß das 
lit, welchem kurzes und langes a zur widergabe der slav. 
Worte mit a zu geböte stand, beide unbenutzt gelassen und 
zu dem nie kurzen o gegriffen hätte, wenn zur zeit der ent- 
lenung dises slav. a nicht ebenfalls lang gewesen wäre? 
. . . . lautete also das slav. wort zäkon^ so hatte der litauer 
zur widergabe des slavischen dem a damals ^^) noch ser nahen 

tative unterschied zu schwinden und 1771 erschien das lezte polnische 
buch, welches zwischen a und ä schied, (siehe darüber Malinovski 
Jcrytycnä gramatyka j^zyJca polskiego p. 31); der verauch Malinovski's, 
den unterschied zwischen dem „geschlossenen" d und dem „offenen" 
a in der Schriftsprache durchzufüren dürfte wol vergeblich sein, obwol 
noch vile volksmundarten, wie das schlesische, grosspolnische, krakau- 
ische u. a. beide a-laute streng scheiden. 

*•) nicht nur „damals", sondern auch heute noch lautet das wort 
weissruss. zdkan. meine darstellung unterscheidet sich von der Joh. 
Schmidt's folgendermassen : J. Schmidt nimt an, zur zeit der entlenung 
sei das slavische a noch lang gewesen; der litauer nam diß d hinüber 
und erst dann begann jenes lautgesetz zu wirken, welches die lit. d zu 
machte, diser anname widerstreitet, glaube ich, die Chronologie, die 
entlenungen beginnen meist seit dem 13. und 14. jarhundert; sollte damals 
noch das russische (denn um dises handelt es sich zunächst, die ent- 
lenungen aus dem poln. sind der zal nach vil geringer) langes a gekant 
haben, oder sollte erst so spät, im 15. und 16. jarh. die lit. Wandlung 
vor sich gegangen sein? meinem dafürhalten nach schwer glaublich 
ich gieng bei meiner darstellung von dem momente aus, welches noch 
heute, ebenso wie im 14. und 15. jarhunderte wirkt, von der färbung, 
nicht von der Zeitdauer des vokals. 
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6 keinen andern laut als a, lituanisirte also das wort zu 
zäkänas. als dann die alten ä zu 6 getrübt wurden, und 
durch spätere meist von dem hochton erzeugte denungen 
neue d an stelle von ä erstanden, gewann es die heutige 
gestalt isokänas/'^ 

Die beispile dises „lautwandels" hier anfüren zu wollen, 
wäre überflüssig, ire menge verbietet es. freilich muss ich 
hierbei gestehen, daß zalreiche ausnamen vorhanden sind, 
d. h. daß nebenformen die regelmässige lautentsprechung 
öfters nicht beachten, aber bei der Unsicherheit unserer 
bisherigen Überlieferung des litauischen Wortschatzes ist, wie 
ich glauben möchte, darauf wenig gewicht zu legen, denn 
1. müssen wir immer gefasst sein, einfache schreibfeler vor 
uns zu haben, 2. beinahe alle unsere lexikographen, wie 
Syrvid Brodovski u. s. w. waren der polnischen Schriftsprache 
mächtig und nach ir modelten sie merfach das litauische 
wort bewusst oder unbewusst um; 3. wirkliche dialektische 
schwankungenfmüssen in einem gewissen grade auch ange- 
nommen werden, wissen wir ja doch, wie verschieden das 
nordlitauische dem südlitauischen gegenüber das o der stamm- 
und sufßxsilben behandelt, s. Kursat § 49 und 51. 

Das oder a der lenwörter verschiebt sich in ein paar 
fallen zu ü, z. b. padunas (aber hochlit. padonas) ^adätkcis, 
nubaznas nupertas fiäprosfuis nümetas (bei Syrv. richtiger 
nometas und nametas), in allen erwänten fallen ist die ur- 
Sache davon klar: volksetymologisch werden padunas und 
eadutkas (poln. poddany isadatek) an die lit. form der ydä 
geben, nämlich du (vgl. darüber Leskien Declination s. 56 
und 57), die übrigen an die lit. praeposition nu angelent. 
weniger klar ist die Ursache in nugas („veraltet, heute all- 
gemein nogas^*' N.) nüglas (Kursat schreibt noglas und nüglai), 
Jculas (daneben kolas) lütis, vgl. lümas aus dem deutschen 
lam, altlit. lüha heute loha arbeit u. a. 

Durch eine änliche Verschiebung wird slav. a o zu u: 
buMogas grumodas kulniSrius külcius mürgas mtirolus nebura- 
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kos rubokas sluhnas (aber sldbneti) sttUpas trucoti tufgus u. a. 
wie' man siet, meist vor oder nach r l; und es ist längst 
bekant, daß auch in vilen andern sprachen die liquidae 
dieselbe M-färbung bewirken (vgl. Job. Schmidt Vocal. ii); 
vgl. lit. sabuUnis neben scibalims von zobel, ahtiras und 
abaras vi^irrgarn u. s. w.; besonders in lenwörtern findet auch 
vor andern konsonanten dise verdumpfung statt, z. b. lit. 
Jcarunä kröne, kulniSrius Jculeris koller, dragünas dragoner u. a. 
entsprechend klruss. koruna kumir drahtm kvmanda (kom- 
mando) u. s. w. dise und änliche erscheinungen sind wol 
mit Sievers „auf ganz allmälige unbewusste Verschiebung 
der Zungenartikulationsverhältnisse" zurückzufüren. dasselbe 
ist der fall, wenn für u a oder o erscheint, samniene neben 
sumniene, döbai goslus Monas kodelis krope rodelis u. a., 
ebenso bei o für e in molunas ropukas sroga, bei i für o w 
in bidnas? pric? simakas triba u. a. man vgl. unter anderm 
den südlitauischen dialekt von Liudvinov (in der Fort, lieder- 
sammlung), wo o am wort ende und vor m i^-artig lautet: 
darzjalju skumjaiju == preusslit. darzelio skomelio; u am 
wortende lautet hier, auch im sog. hochlit. und zemaitischen 
wie o: grazjo^ atidos = grazju, audm. 

Das überhaupt seltene, manchmal auch vokal -|- nasal 
vertretende ui (s. J. Schmidt Vocal. i p. 175) entspricht in 
lenwörtern slav. y, indem es beide demente, zwischen denen 
slav. y gleichsam vermittelt, nämlich u und i, getrent wider- 
gibt; vgl. builas bmtis pribuUis kmla mmlas muUas smmkas 
tutnas. wenn man fragt, warum der Litauer slawisches y nicht 
ebenfalls durch sein y widergibt, beachte man, daß slav. y 
un4 lit. y nur im lautzeichen, nicht aber im lautwerte iden- 
tisch sind. vgl. über lit. y Juskevic p. 53: L'etuviu katboje 
nera placiojo k'eto baZso y bei 'ir tiktaj minkstqji i kti/rq L'etuvej 
nekv/riuse atvejüse iStar pavelktinaj . . . jegu inai bwtu raSoma 
par 'i, tumiat ir sataujaj neUstartu ketai mt4fSu morints pa- 
velktinos bei minkstos bdlses ^. der verf. lässt die bekante 
slav. ausspräche desselben nur für einige falle im ostlitaui- 
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sehen gelten, für slav. u erscheint lit. ui in huiU sluize 
(ebenso in den germanismen siitiU schule, mutjse muss), für slav. 
uj in buinas, für slav. o in Jcmnas märe (weissr. k(M, poln. 
kön)^^), für lit. u = slav. y sind zwei belege vorhanden: 
pusnas strujus? doch da beide nur auf Qu. beruhen ist ire 
beweiskraft allzugering. 

Bedeutend erschv^rert ist die Untersuchung bei den e-lauten 
1. durch die ausserordentliche Schwankung der Überlieferung, 
welche dialekte nicht zu sondern weiss, 2. dadurch, daß noch 
bei Nesselmann kein unterschied zwischen ie und e beachtet 
wird. 

Slavisches ja je wird lit. zu ja je (besonders ost- und 
südlitauisch, auch zeniaitisch), sonst zu e (preuss.-lit.): apeka 
apierä hieda biednas dekä desetyne kdlSdo skalesa karelka pa- 
teka pqpierius popiems redä Bebras sermegä svetkas veza u. s. w. 

Besonders beachtenswert ist der Wechsel von a und e: 

a tritt ein für slav. e in: bartisus ceraslas grakas näbor 
gas nabastininkas lavas pargamynas seradä toMyce taslas 
mrdas; 

e für slav. a: bulverkas emalas celedininkas katenka ke- 
puze kerbas kertokas klestarus nqperckas nüpertas pelinos pen- 



■®) ich will gleich hier alle beispiele für lit. wt, welches Geiller 
p. 49 — 51 der lituslav. grundsprache zuerkennen will, soweit ich deren 
habhaft werden konte, anfüren, dabei zugleich Vermutungen über den 
Ursprung desselben in den einzelnen werten vorbringen: aus a» scheint 
ui verschoben in: puisus russig, aus Kraupisken — paisäl pesa russ, 
ruinas graustreifig, subst. seehund — rainüs graustreifig, subst. peizker, 
ruisas lam — rdisas; ebenso in zulkis hase aus klr. zajko ; vgl. guiniöti 
jagen, — memel. gainiöti G. p. 51; luinas hornlos: launys = germ. 
rüimas: räum; ui neben u (wie in Hüile und siüle schule, mutze mus, 
cf. oben) in: puikys kaulbars — pukys pugzlis dass., rupuize kröte — 
rupuze dass.; zu kuisti sachte nebenher laufen cf. kuseti kuitentis 
und kutentis sich tummeln, sich rüren; als durch vokaldenung entstan- 
den ist ui aufzufassen in briuisls cyprinus = brtmsis dass., in stuipe 
Stricknadel = stulpa dass., suika = sunka saft, puiris verfaulter baum- 
klotz, Vilkomief — pusras dass. ib., endlich in güiti heftig jagen züiti 
heftig suchen (beide aus der \^gan); schallnachamend ist ui in: jui! 
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iaka remas retavoti terba votegas zemhlonas u, 3i,^^). wärend 
e für i villeicht nur in peränka (s. d.) anzutreflfen ist, ist lil. 



uil pui pfui! puiz (auch puz^ katzen zugerufen, davon puüe kätzchen)! 
kuis (füllen zugerufen, davon kuisis füllen)! stui! still!; sonst kommt 
ui noch vor in: wYi drillen Bd. Qu. ui^^na faulenzer, kuibina sole^ küikis 
krücke (vgl. kruke?), kuüys zamer eher (vgl. Nesselm. Thes. 82), kuike eile, 
huüa lebensweise, ( yhu) skuisti rasen, puiküs schOn (Schleicher ver- 
mutete, es wäre aus dem niederdeutsch, entlent) muica kniff, persimuitina 
ligä die krank heit säuert aus rulda händel, stuinus strebig, (ys^a) 
kabüüas hängendes hofthor, (Y^kab) knuiais mücke und kuisis dass., 
vgl. kuisitis sich schubben (vgl. ab. kqsati poln. kcfsac inordere?)j cuinüis 
jucken empfinden, guire ein kleiner fisch, iuitas stück, klumpen, sluizis 
zweiräderiger wagen, tuitimpos unaufhörlich (für tut vgl. tulid) u. a. 

•*) wie man siet, ist diser Wechsel von a und e durch die umgebenden 
laute vorzüglich durch r bewirkt, über disen einfluss von r auf den 
im benachbarten vokal haben bes. Brugmann in Gurt. Stud. v und Job. 
Schmidt Voc. ii p. 41 sqq. gehandelt, ich will hier alle beispiele des 
wandeis von a und e im lit., die mir zu geböte stehen, apfüren : 

a) südlitauisch e für a: terp krentas drebnas grebe (Fort. p. 6). im 
nördlichen teile des mariampoler kreises ist anlautend e für a be- 
liebt: ekmua (akmu) eäis. 

b) südlitauisch (Fort. p. 6) ist besonders anlautend a für e, ebenso 
(nach Mikucki, vgl. Schleicher Beiträge i p. 235 sqq.) in anderen teilen 
des gouvernement Suvalki: agle cUnis, asu auch asiu = esmu esu^ 
arjalis aze akecos alkmis azeras aziSj axich sasuras für seäuras {heiir, 
1. 1. p. 242); ebenda lautet ei anlautend ai: aisju aile (F. p. 8). 

ich lasse nun die übrigen beispiele aus Nesselm. alphabetisch folgen, 
wobei es sich wider zeigen wird, daß „gerade vor r die vokale e und a 
mer als vor andern consonanten schwanken" (Curtius Grz. Et. * p. 74) : 
äkrutas und äkrutas schiff (vgl. p. okrqt)^ akrutas rekrut, äkselis häksei, 
häkerling; alksnis und eiksnis erle (grf. alsna Fick ii 520.), cUmens und 
elmes materie? ämalis und em. mispel (grf. aweto Fick ii 518.), amarai 
amerai und ewerat meltau? ardvas und crdv. breit ( |/^ar trennen), ar?Ks 
und er. adler (grf. arela)f obelis und ebelis ebelauti hobeln, advemiskei 
und edv. verkert, oglus und egl taxusbaum? agle und egle tanne (vgl. 
die dörfernamen Aglonen Aglen^ lett. egle) akas und ekete wunne (vgl. 
akls äuge), alkune und elkune eilenbogen (vgl. Fick ii 711, a6, lakütl), 
almuzna und elm, almosen, apusis und ep. espe (vgl. lett. apsa), elugas 
und olinge loch im eise z. fischfang? asts und esla achse (vgl. poln* 
08 u. s. w.), asmu und esmu schärfe (]AaÄ, ag) asvöJäe esvökle (hier ist 
der vokal blos vorgeschlagen) udegä und udagä? schwänz, ugneveta und 
ugnavete heerd, (ugna- auch in andern comp, für ugni-f vgl. ugnadegtia), 
uzdenyce und uzdan/yce zäum (p. uzdzienicä) ar afgu un4 ef efgu ß4- 
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i für slav. e häufiger, vgl. äsilas bavilna cemerycei dirti 
ridtkas stipinas silkai sirmavoti tetirva vincavoti, vergl. auch 



S. ob, äs ich und äs in älteren Schriften, bulvarkas und bülverk, Vor- 
werk (p. folvark)f blandziüs und ble. verdunkle mich (]/ bland Fick ii 
623) bldskai und bU, vorgeklopftes getreide; brändolys und brend, kern, 
carmflas und cem. schwärze (klruss. comyio) cerislas und cerdslas geld- 
katze (klr. ceresio) dagilei und degild angelica, dagläa und degl. bunt 
(vgl. dazas?), degutas und dag, birkenter (klr. de?Mf)t dalmonas und 
delnu tasche? dervä darva (cf. russ. derevo) kienholz, drabüzis und dreb. 
kleid, dramblys und drem. dickbauch, dravis und drev, wilder binenstok 
(vgl. wruss. dorob?) grecnas und grac, redlich wacker (p. gfecny), 
grebläkotis und greblek. harkenstil) (von grebl^s, ja-stamm, vgl. greb- 
lagalva), grätas und grit nahe?, kacerga und kacar. ofenkrücke (poln. 
koeerga und kocarga)?, kankorezis und kenk. tannzapfen? karbas und 
kerbas (p. karb) kerbe, karcama und karcema (eingeschobener hilfsvokal, 
p. karcma)f klevas und klav, ahorn (vgl. Fick ii 544 klena)^ klecus aus platz, 
klabu und klebu klappern, klejoti nnd klaj. irren („in manchen gegenden 
beide formen, am haflf bei Jnse nur klajoju gebr.*' N.)?, klämeris und kUm. 
klammer, klepkas aus p. A;2a|7X;a klappholz, X;narA:^t und A:n6r A;^ quarren? 
Icräpsas und kr eps. bettelsak (vgl. Ärdinni» kriechen)?, kraluaa mid kretv, 
krumm, kramsle und krermle knorpel (l/~Äraw), kvanksu und kvenMu auf- 
husten?, kvarksle und ÄverÄsZc glukhenne, Za5gfat?a und Ze6^. Labiau (von 
labas -\- gauti?) liädas §yrv. sonst Zße?as eis (lituslav. leda oder 2ae{a?, vgl. 
altpreuss. ladis u. s. w.) ; ladökas und Zed. liederlich (p. ladaco^ aber weissr. 
ledöik und ledäik)^ lampa und Zemj^e lampe, landonys und lendonys 
wurm?, Zopu^ und ZejJMS verwönt?, lankä und IcwA^c wise (p. laka)j 
levas und Zat7aji löwe (p. lev), lavend^ und levende lavendel, melmuimd 
malmu steinkrankheit?, malnyce und melnyce müle (|/^waZ twoZere), 
fnändelis und mändälas mandel, marsallcaa und marSelga marschaU, 
marvä und mervä bremse?, waw^eKs und m€n^. mantel, ineme mama, 
mercus mertynas aus Martin, nedatka und nee2e^A;a löwenzan (die Fick^scbe 
etymologie dises Wortes sicher unrichtig), palevä und palav. glasur 
(p. poleva), pcdavekas und palev. nichtsnutz?, penkolei und pank. fenchel, 
plastake und plesteke nachtschmetterling, (vgl. plastu vibrire und plestu?)^ 
pec^nka uud pecän. braten (p. piecenka\ pHäkas und pelekas fisch- 
schwanz?, pancaka und panceka strumpf (p. poncocha), perva aus färbe, 
dazu auch pervetas geschrenkt Bd., pleiskanos und plesk. und plask, 
schinn?, plaskoti und pleskoti klatschen (p. plaskac), präparsas graben 
und prapersis blanke?, ramefitas und rawan^as stab ?, remestas und ram. 
handwerk (klr. remesto)^ ramüne und rmn. kamille (klr. romen), restas 
und ra. arrest, rendä und randa pacht (p. arenda, aber klr. randar"* 

m 

weissr. rdnda\ saklyce und sekl, stube?, salavä und aelavä moräne?, 
salykla und sei. malz? (vgl. p. siöd klr. soiod?), zembarys uud sambarys 
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pyrsis. ich will gleich hier die übrigen beispiele, die uns die 
sprachqiiellen liefern, aufzälen: iUe für eUe Elisabet, ilijos 



erdgott (vgl. ime), seidökas aus poln. saidakt seredä und seradä mitt- 
woch (vgl. klr. seredajf sinovadai und sanev, rittersporn (vgl. klr. syn- 
jovod), skepatas und skepetä tuch?, serbenta bocksbere, sarbentai in 
Anikäc. ülel, vers 67; sedulele ib. v. 80, aber sadtUa kreuzbaum Bd., 
skramblys und skrandis magen, aber skremblys?, skraiste und skr eiste 
mantel, {y^skrit)^ smaigiu und smeigiu äyrv. einstecken, sna/rglys und 
«ncf^2. §yrv. rotz, (l^snar^). Fick ii 686) snaigala und ^«i^aZa Schnee- 
flocke, sprainas und spreinas staar?, 8iaw6ras und ste. stengel, (l^stab 
Fick .ii 684) stärkas und s^^r. zander?, stägaras und stegerys Strunk, 
(s. Fick 1. 1.), sabraJcas und se, Schabracke, secoti und sacoti schätzen, 
(doch ist sac. villeicht aus poln. sacovac entlent, dann also zu streichen), 
sarmonys und serm. wiesei, bes. das weisse (nach der färbe benant, 
vgl. sarmä reif?) serzantas und sarsentas sergeant, sermokas und sarw.' 
schirrmacher, slajus und slejus elephant?, slektas und slak, schlecht, 
slämas und sie, schlämm, svapsu und svepsu lispeln?, täkis und tekis 
Widder ( f/^^afc), telis austall, telökas und ^aZoÄa« erwachsen? tarba und 
terba tasche (p, torba), tarp und terp zwischen, ieslyce und tasl. axt 
(p. ciesla) taSlä und tesla teig?, tepleva und^cpZavaTäpiau? träpas und 
tre. trappe, trasku und treiku rasseln, traintja und trein. hinterarm?. 
tUäminkas und utern. dienstag, vdranka und verenÄ^a trichter (grr. 
vorankä), vdivaris und vaiver, männchen? (vgl. vovere, grf. vävarja 
Fick ii 666?) vedere und i??(lar. magen? va/cia und vekta, vtktonus vek- 
mistrcis wache, venteris und ventaras (p. viqcief) fischsack, vargas not 
und vergas leibeigener gehören zusammen? ([^varg bedrängen Fick ii 
662), votagas und votegas peitsche (p. batög) zaböti und zeb, zäumen, 
cf. zaboJde gebiss, und zebenklas knebel, Bd. Qu. zake und zek, socke, 
zaivhtrus und zeln, soldat (p. zoinierz), zalva und idt?a Salau ? zembarys 
und zamb, erdgott (zeme), zastis und zestis blech?, zartm und zertas 
(p. zart), zum gebrauche dises weitläufigen Verzeichnisses möchte ich 
folgendes anfüren; die vorangehende form enthält den ursprünglicheren 
vokal, das in klammern daneben stehende versucht, einen beweis dafür 
zu liefern ; wo ein fragezeichen hinzugesezt ist, war es mir nicht möglich, 
entscheidende beweise für die ursprünglichkeit des einen oder des andern 
vokals vorzubringen; wo hinter den betreffenden wortformen nichts 
bemerkt ist, genügt ein blick auf das daneben stehende deutsche wort 
oder auf die weiteren Verzweigungen im lit. selbst, um die fragliche 
ursprünglichkeit zu erweisen, bei einer durchmusterung dises Verzeich- 
nisses siet man leicht, daß doch in bei weitem mer fällen a und nicht 
e das ursprüngliche sind, zudem daß e für a besonders im zemait., in 
der altern Schriftsprache, auch bei Öyrvid angetroffen wird, beispiele aus 
anderen sprachen beizubringen wäre hier überflüssig, ich verweise auf Brug- 
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dena und el. d. Mariae Verkündigung (eig. der tag des heil. 
Elias, wr. Illja, 20. Juli), ingliönas Engländer, inkaustas und 
enL tinle (poln. inkaust a. d. latein.), haUena und baUina 
eggscheide, berteninkas und bertin. ein viertelschefifelsack, bindzus 
und bendeus Benedikt, birzlei u. s. w. für berzlei birkenäste 
(grf. bekanntlich berm) blinde und blende saalweide, brizgdas 
und brizgilas zäum, cemerei und cim. enzian, cvertis und 
övirtis viertel schefifel (poln. 6vier6)y gentäras und gint bem- 
stein, geliuti und giloti gelten, kempine und kimp, baumschwamm, 
kremsle und krimzle knorpel, lencugas und Ziwc. kette (poln. 
la'hcuch\ lendine und und. hole (yiand), lopisys, auch Zöjpe- 
sys und üop^jfs wiege, meksras und miksras pletze, mesingas 
und wjis. messing, peningas und jpiw. pfennig, geld; peUerus 
und iw7c. feldscher, ^erM und jpirM kaufe, prädem und^wd- 
dim zugleich, retena und retina Schafgarbe, säenos und selinos 
kleien, skrebe und skribele hut, smägenes und smägines zan- 
fleisch, serdekSnis und sird spannagel, selmedis und Seimidis 
holunder (d, i. seivä-medis spulbaum), Sarmonelis und serm. 
und 5irm. (Aniksciu silelis) wiesei, telmkas und tilvikas brach- 
vogel, ^rewifew und trinkü wasche, venöavä und i;in(?. trauung, 
verzys und mW. strick (yvarz, Fick p. 662, ii), «;eina und 
vySne kirsche (vgl. poln. viSnia), velenä und vilenä rasen, 



mann, Job. Schmidt, der vile beispiele aus slav. sprachen, z.b. aus dem pola 
p. 41 sqq. zusammenstellt, zu denen ich hier ein paar beispiele aus dem 
krakauischen und kujavischen (Kolberg iv p. 268 sqq.) hinzufüge: Jierest 
arrest, trefunek ==. p. trafunek zu fall, potrefic = p. potrafic treffen, 
snedanie = p. sniadanie frOstück, vietfno windig von matty eredlivy = p. 
zä/raMivy verräterisch, zerty = p. (ob)zarty gefrässig, tarmosic = p. 
term. schuttein, redio redlic = p. rad^o radlic = ab. ralo, parsJö und 
persk grübe für kartoffeln u. s. w., zdreda = p. zdrada verrat, jefmo == 
p. jafmo joch, reno = p. rano frü, sieno = p. siano heu, ledaco = p. 
ladaco lüderlich u. s. w. kasubisch: ^rc^fl und <ra^t zurük, (serb. «a^ra^) 
redosc remio krevc gfenjca reno res (er wuchs = p. rösi) eni (= p. 
cmi) jädra und jidre u. s. w.; so sprechen die bewoner der seeküste 
und die Ragusaner nach Vuk's zeugniss (Kovöeziö 1849 p. 19) grebrestem 
vrebac für grob rastem vrabac u. v. a. 
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vengras und vingr. Ungar (poln. vexier), iergUti und Hrgl, 
ausschreiten, zengiü und Hngiü schreite*^). 

Die nasalvocale des poln. werden bei der entlenung bei- 
behalten : vgl. gansorus ganstus lanciti lencugas majentnastis 
mentavoti mentals? menflikas vetigras ventaras u. a. manch- 
mal wird q dann zu un unter dem einflusse des nasals, vgl. 
munka rtmibas runditi, bekantlich wird ja ostlitauisch, be- 
sonders aber zemaitisch (im eig: sinne, d. h. im nordwest- 
lichen teile des Sprachgebietes) jedes an un gesprochen (vgl. 
Jusk. p. 30). 

Die sogenanten vollen, richtiger enl falteten vokale des 
russischen werden im litauischen entweder beibehalten, d. h. 
wr., klr., grr. olo oro ere wird ala ara ere, vgl. asaladitas 
halanä käladä kalatiü karalikas karälius pärakas saladiti 
saladynos serada talaciti valacuga valakä valaknä zalatörius 
apmlatiti, 



•*) auch bei disem wandel bemerken wir, daß er vorzugsweise vor 
dauerlauten, besonders aber vor n statt findet, in den bei weitem meisten 
fallen ist e das ursprünglichere, teilweise mit unrecht sagt also Job. 
Schmidt Voc. i p. 79: „die nasalgruppe wandelt das i im abactr. wie 
im lit. zu c" weit häufiger ist das umgekerte, e zu i vor dem nasal; 
äyrvid z. b. schreibt durchgängig in für hochUt. en (diß hat schon 
Nesselmann bemerkt) vgl. Juskeviö p. 40: „ir ziamaiciu kaiboje tankiausßj 
devemas yra nosinis ba^sas in v'etoje en" (folgen beispiele). zu disem 
Wechsel — zu welchem man auch den von a und i in addnt und idänt da- 
mit, aräkis und arikis grenzstein, ine int und ant auf, gärhana und gärbina 
loke u. a. m. vgl. — will ich nur ein analogon anfüren: Sejn (Belorusskija 
narodnyja pesni etc. p. 525) lert: vprocemü casto vü odnechü i techü 
ze meatnostjachü (psohlivo Vitobskoj i Mogüevsk. gub,) daze odnemi % 
temi ze licami e vygovorivajetsa resiteltno kaküi. eto javlenie vstrecaemü 
i vü oblastnychü govorachü russkago jazyka,^^ — übrigens ist bei allen 
erwänten vokalwandeln zu beachten, daß zumeist unbetonte und kurze 
vokale von inen getroffen werden; „beim kurzen vokal, der nur einen 
momentanen Zungenschlag erfordert, wird gar leicht das eigentliche mass 
der entfernung von der irjdiflferenzlage nicht erreicht, d. h. es wird 
allmälich eine Wanderung sämtlicher aussenvokale (d. i. %-u) nach der 
neutraleren mitte der vokallinie (d. h. gegen a zu) angebaut." (Sievers 
Grz. p. 131). 
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oder gleichsam reduzirt, wobei immer die dem litauischen 
so geläufige folge: vokal -f Hquida -{■ kons, beachtet wird, 
zu al ar er: horvikai? cerpe karvqjus pdltis papdrtis Sdlmas 
valdimieras. 

Zufolge der eben erwänten neigung wird poln. Txüamut 
zu lit. balmutds, poln. kalamar zu kalmorim, poln, sromota 
zu sarmatä. 

Der im russischen und polnischen der erleichterung der 
ausspräche wegen eingeschaltete hülfsvokal e und o (von 
Miklosic „beweglich** genannt, weil er, sobald das wort am 
ende wächst, sofort ausfällt) feit der lituanisirten form des 
betreffenden wortes, z. b. dastotkas aus poln. dostatek, gnt. sg. 
dostatku] vgl. agurkas bartkas hübnas gorcus koröus küpcius 
dümöius morcus morkva paslas u. s. w., aber poln. lev^ gnt. sg. 
Iva — lit. lievas, die lautgruppe Iv komt lit. anlautend 
nicht vor. 

Vokalvorschub: atkonica Syrv., ükalä und skalä, Izrada 
und ^rada, izbonas und zbmas; apsdlmas ,^sdlmas können 
die Litauer nicht gut aussprechen** Kursat Gramm. § 121; 
cf. zemait. Bdons Izdonaviöe (eigennamen) für sonstiges 
Zdons Zdanovice (Jusk. p. 14); vgl. abrectelis und bredelis 
morchel (vgl. Miklos. Lex. i. v. ahrMü\ asvokU esvokle und 
SvokU johannisbere , ad/ruznas und druznas blöde, aduksis 
Seufzer und düksauti seufzen; für zhonas izbonas komt auch 
uzbonas vor^*). 



") dise erscheinung — zu deren erklärung s. Sievers 1. 1. p. 80 — 
bat ausfürlich besprochen und durch beispiele aus den verschidenslen 
sprachen erläutert Curtius Etym. * p. 709 — 717. für slav. vorgeschobe- 
nes a und bietet Miklos. Lex. p. 1 und 459 belege; über den weissruss. 
lind kiruss. »-Vorschub cf. oben anm. 21, nachzutragen ist z. b. wr. istopka 
und stopka (stube, bei Nestor istiiba aus anord. stofa^ Miklos. iii * 250, 
poln. izbtty izdehka), istuzka und stuzka und die eigennamen Avläs 
Adärja Amcisiav (aus Vlas Darja Mscisiav), aVfjanina aVljanyj etc. 
1 innen = grr. Unjanyj, amstc mit moos decken (z. b. amstc chatu, 
8toV zamsili) von moch, gen. sg. mcha moos, davon amsennik, amsära 
und ammrina^ auch armärinne und amsärisce moosbedekte flächen, ovtörok 
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Vokalentfaltung im innern oder svarahhakti: gemyne 
(poln. gmmci) haröemä und JcarSiamä (poln. karöma) himynai 
(poln. kmin) krividä (russ. krivda) maskavä (poln. mosJcva) 
alamusyna aus almosen, e^egps und eSgps, stangaretas aus 
poln. stcmgret^ viSrinas aus viSmas; über geleBs eisen und 
oUktis eile vgl. jezt Job. Scbmidt Vocal. ii p. 208, gälandau 
und glandau, aseka oSkä ziege G., marigSle aus mergele, deSrä 
und deSeräy dedeSrä und dedeseras, velinas und velnias? tutl^s 
und Uliulis? s. orikelis, asidinis neben asei., Salavija aus poln. 
salvja, stimbras und stimheras?, gedaros und jedros? grivina 
aus grivna u. a. m., min^kas minyska (poln. wmicA mniSka) 
miSiä (poln. msa). je grösser die artikulationsdiflferenzen der 
nachbarlaute, desto leichter der eintritt solcher vokale, über 
deren entstehung s. Sievers 1. 1. p. 142; weitere belege bei 
Curtius 1. 1. p. 717—721 »*). 

lieber den aus- und abfall von vokalen wird unten bei 
dem aus- und abfall der konsonanten zusammenhängend 
gesprochen. 

Was die quantität der vokale anlangt, ist zu bemerken, daß 
— ausser e ie (Schleichers e)yo io ü, die von natur lang sind — 
länge oder kürze des a und e vom betont- oder unbetont- 
sein der silbe abhängt (vgl. Kursat § 110), i und u bleiben, 
besonders in germanismen, meist kurz, aber küzäbas u. a. 

Nach anfürung von mereren fällen der diphthongirung 
einfacher vokale, wie au für u in lawpiti kauliti graumodas?, 
ei für e in veiM, ai für a in dainyöe graiti gvaizdikds^ für 
e in nmiscts — welche erscheinung warscheinlich auf dem 



diustag (aber poln. vtorek dass., klr. mvtorok), iströp = poln. strop decke, 
istrub = grr. srwft, az = grr. zga; kasubisch Dgunsk und üdgunsk = 
Danzig (Hilferding p. 4) u. ä. m. 

•*) natürlich darf man nicht das i von skdrbininkas z. b. gegen 
poln. skarbniky oder von bliudinyce stiklinyce smalinyce u. a. gegen poln. 
smolnica u. s. w. für einen derartigen eingeschobenen vokal ansehen; 
dise Worte sind auf litauischem boden mit den suffixen -inihka und -inyöia- 
gebildet. 

Brückner, Litu-slav. Studien I, 4 « 
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einflusse circumflectirender betonung berut, s. Sie Vers §. 27, 2 — 
gehen wir zur behandlung der konsonanten über. 

Bei den gutturalen ist der Wechsel zwischen g und j 
erwänenswert. wird nämlich die artikulationsstelle des g 
gegen den harten gaumen hin verschoben, besonders unter 
dem einflusse eines folgenden i-haltigen dementes, so wird 
die tönende gutturalis zu einer tönenden palatalis, ja sogar 
zu dem tönenden Spiranten j, z. b. gabartai und javariai 
türgatter, gedaros und jedros masern, gentäras imd jentäras 
bernstein, giras Syrv. für jeras == hos lamm, geruhe und 
jerüble haselhun, pragerkä und praj. schlitz (yir trennen), 
süögiei und silqjei (auch silövjei) heidekraut (bei Kursat 
Wtb. i p. 602) släges und Släjes Schlitten, Megä und £lejä 
dämmerung, suffix ga und ja wechseln u. a., s. Curtiiis 1. 1. 
p. 599. 

Daß in lenwörtern die tonlose aflfricata c ^*) zu k gleich- 
sam zurükgesprungen wäre, machen, weil sonst litauisches 
c immer auf tj zurükget, fälle wie skydas paskiepyti apkeravoti? 
iskernoti? kystas? kereti? beinahe warscheinlich ; ebenso get 
cuslai auf gusla zurük. (?) 

Da der tönende labiale verschlusslaut b und der im ent- 



••) c ist ausser wo es aus tJ hervorget, sonst kein allzuhäufiger 
litauischer laut, von den circa 117 fällen, wo es anlautend vorkommt, 
sind 56 entlent, in 4 fallen sind nebenformen mit t noch da (cf. ce ceba 
ciasta con)t von den übrigen 57 fällen wechselt in 10 fallen c mit s 
(vgl. ci^kstaa „gewönlich si^Jcstas** N., cice „für sice" N. cimpü und simpu 
cuTvine und §urv,y ceöka und secka, ceritis und Selitia? cemukas und 
sernukaSj cyras und syras sydas sydronas Schleier, cypas in kq avU 
cypojuko laikyti einen ganz auslachen und sypauti auslachen, ciäudmi 
und iciäudmi Syrv. niese) die übrigen 47 falle sind beinahe sammt und 
sonders onomatopoeen, als curkanoti saugen, curkiti zwitschern, curlivoti 
singen, curskHi rauschen, cakmöti und cauksti schnalzen, causkiti hell 
schlagen, cilbti zwitschern, cukst husch! coi^i rutschen, cülbu und culpu 
pfeife, cülpcoti weklagen, cu hunden cukut schweinen zugerufen, cirpju 
cirksu girre, cirhu plaudern u. s. w. ; mit der entsprechenden tönenden 
affricata dz lauten gar nur 3 — 4 worte an: dzifginti OMi d%v geige spilen, 
y^dzug sich freuen, ydzu troken sein und dzugüs geschwätzig. 
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sprechende labiodentale spirant v beinahe homorgan sind, 
so ist ein gegenseitiger austausch nicht besonders auffallend: 
botägas und vot, hutbe und bulvis, gnevoti und gnehoti, tavora 
aus poln. tabor, v^sküpas aus poln. hiskup, debes^las aus russ. 
devesil, vüilyhas und viUlyvas, huditi aus wr. vudeic, klr. vudyty; 
gäbartai und jwoa/rtai türgatter, bebrüs und vebrüs biber *•) 
„ankstj^vas und ankstybas frühe, velyvas und vel^bas spät, 
dal^vas und dal^bas teilhaftige^ (Jusk. p. 36), e&eZ^s und mJi« 
hobel, drebeUs und drheles träber, küzäbas und kämvas düte, 
gebelis vhd gevelis giebel, pliUskas und i)Kv. ortsname, t;iriis 
und dirisdis heidekraut (vgl. poln. vros, vresien = t^ir^^iw me^ 
Syrv. September) nugalavüi und nugalabiti abtun (von gfoZm 
„um den köpf bringen"?) senove und sewofte altertum, füt- 
veveris aus feldwebel (Keleivis 1875, nr. 32, p. 129). 

V wäre ausgefallen in lekarsta neben lekarstva. 

Selten ist der Wechsel zwischen m und 6, vgl. grabnyce 
aus poln. gromnica? globöti und glomöti umarmen,*®) ebenso 
der z^vischen w und v: Sirmas und sirvas grau *®), häufiger 



••) auch debrus „am liafT* N., wozu vgl. ulboti und teZdo^t win- 
seln, ächzen, äpskardas and apskarbas glatteis, guba und ^uda getreide- 
schober, gvdlbyti und gvüdyti aushülsen. 

•') analogieen aus andern sprachen bieten sich in masse dar; so 
wird im bengali skr. v regelmässig zu b, über das zend vgl. Justi Hand- 
buch § 99, 3 und 100, 7. über griech. deutsch und kelt. vgl. Curtius 1. 1. * 
p. 571 — 577, „in Inschriften der späteren kaiserzeit wechseln b und v 
regellos" Corrssen Ztschr. xiii p. 315; auch aus den slavischen sprachen 
belegbar, vgl. poln. sovizdfai und sobizdfai Till Eulenspiegel (Kol- 
berg viii 321), viskup und biskup (kujavisch, vgl. Kolberg iv 268 sqq.) 
klr. Varvara aus Barbara, cheruvym aus cherubin^ bahiaj und vah- 
ic^ u. a. 

•*) parallelen aus slavischen sprachen zu dem Wechsel zwischen m 
undö bietet Miklos. i 196. 255. 365. 401. 496, 4 und 511, 3, vgl. auch ab. 
degba rixa und nslov. degmati se (Mikl. Lex. i. h. v.), beriöga und wr. 
meriöha morsche streu und für das griechische Röscher in Curt. Stu- 
dien iii 127 — 143 und nachtrag dazu ebendas. iv. 

••) das obige beispiel ist auch leicht zu streichen, wenn man zwei 
verschidene suffixe: ma und va annimt. zu disem wandel von tn 
und V, der von manchen oft behauptet, von andern bestritten wird, 

4* 
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dagegen zwischen den beiden nasalen : m und n, vgl. grdmdau 
und grdndau schrapen, t^mai und tpnai masern (vgl. timsras 
bleifarbig, tymas safran Bd. Qu. tymü balnas, auch tymas b, 
roter, dunkelfarbiger, brauner sattel; vgl. endlich tpnniem 
und t^nnie^ei masern), dimsta man „in den südlichen haff- 
gegenden" für dingsta man mir scheint, kengras und kembras 
mager? kmynai und knpvai kümmel aus poln. kmin, metas 
und netas münze aus klr. mjata, nendre und mindre auch 
lendre ror, m4)Sa und nosa Syrv. des mannes Schwester, kanoti 
auch kamoti quälen, (cf. kdnka leid quäl?)*®) misparas aus 
poln. niespory petmas aus poln. piqtno. 

Wechsel von r und Z: grumtas und gltmdas erdschoUe, 
grygalis aus Gregorius, skvarmas häufiger als skvalmas form, 
smarktelei und smalktelei dorfname, si«rwas und ^Wna$ statt- 
lich, prabrekSta es dämmert und paiblykStu erblasse, Sarmä 
und 5aZwti reif (vgl. neubulg. sland »givre^^ Dozon) barbalas 
N. und bar bares G. tau, käturu und Aa^wZw kitzeln u. a. *^) 



vgl. Curtius Grz. * 577 — 584; vidüs vidüi vidurys mitte steUt Gurtius 
p. 334 zu fAicaog medius; für das slav. hat schon Schleicher kirchslav. 
forml. die belege: crüvivfiirm: skt krmis und prüvü: primtis axd^esielli, 
vgl. Miklos. i 255. 332. 365,4 (v aus m), ib. 292. 332. 365, 3. 4; 496, 4 
(m aus v) und füge hinzu serb. guvno area = poln. weissr. klr. gumnOj 
serb. tavno = tamno dunkel, neubulg. povnijü und pomnijü (yman) 
hei Dozon, Chansons populaires bulgares Paris 1875 p. 29; umgekert: 
mnuk aus vnuk enkel, bei Miladinoviö Bülgarski narodni p^sni Agram 
1861 pg. 638, serb. Mletci = Venedig ; weissruss. in den particip. praet 
act. i : dajomsi Nosov. p. 732, vzjomis ib. 730 und vgl. Miklos. iii « 270. 
ob auch der Instrument, sg. fm. der a-stämme auf -om (im serbischen 
und dialektisch im klruss.) direkt aus -ov entstanden sei, ist mer als 
zweifelhaft. 

*®) vgl. Curtius Grz. * p. 441 : „wo »sich m und n entsprechen, gilt 
gewiss im allgemeinen mit recht die regel, dass m der ältere laut ist." 
daß gr. yaf^og und lit. gemü nascor auf \^gan zurükgehen, behauptet 
Curtius 1. 1. p. 174 und 536. vgl. poln. krakauisch meemi^c durch assi- 
milation aus niemiec deutscher, krak. und weissruss. Miköia aus Ntxo- 
laog u. a. 

**) vgl. Curtius 1. 1. p. 442 und Sievers p. 131. öfters ist die Ur- 
sache der trieb der dissimilation, wie in Grygalis für *Girf/gari8, vgL 
poln. mülaf maurer, aber murj maigofata aus Margarete, Erakau. Ittb- 
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Mannigfacherem wandel sind die Sibilanten unterworfen, 
für s und neben s erscheint mit zurükverlegung der zungenarti- 
kulation ä: ankatirai und ankstwos engerlinge, äpsacas und äpSac. 
absatz, dedesvä und dede§. wicke, ka/rosas und karosas karausche, 
kastüvas und kaSt pferdestriegel, lostas und lostas last, atlo§ai 
und atlosai klappen, mdstas und ma^t. mast, persona und 
persona person, peslys und peSl, weihe (vgl. pesti raufen), 
pla^höti und pla^sköti klatschen, (pUdskinti K.), plibiskas und 
pliviskas Ortsname, plöstrus und ^^Ws^. pflaster, preskas und 
prekSas Qu. ungesäuert, salvija und saZv. salbey, sqnosai und 
^an, schlacken, serdokas und 5erd. kittel, serdecnikas und serrf. 
spannagel, seit?» und ieiv^ weberspule, sikSna und 5. leder, 
sÄÄ;«^ und 5. seide, sZe^w und sl. lene an, Slesorim und sZ. 
Schlosser (aber poln. älusaf) smicinu und 5»«. purzeln, smikis 
und sm. vorschnur, spocerqju und sp. spazieren, spegas und 
s^. spion, spelmonas spelöti und sp. spielen, s^Ad und sp. 
Speiche, spykere und sp. Speicher, äpitoU und Sjp. spital, 5jt>oe&* 
und sp. degen, §pogas und sp. dass., ^P^Ze und sp. spule, 
itukas und s^uA^ arglist, Stuipe und s^. Stricknadel?, Strajus 
und sfo'. streu, strepU und s^r. strumpf, stryköti und si^. 
streichen, striokas und s#r. eile?, striosnas und s^r. eilig, strusas 
und sfo". strauss, svatin'Sti und svatrineti kriechen ?, sveKs und 
st?, schwelle, sopägas und sop. „memelisch" stiefel, st^rma und 
s. pfeife, sloga und sZ. stäupe?, stokas und s#. pfal, storavoti 
„seltener sV^ sorgen, srove und „Strove Laukischken" fluss- 
strömung, svidf4S und sv. blank, spilgä und sp. Stecknadel, 
vamalesis und va/rnalesis klette, 5 geradezu für s auch in 
äsilctö esel, kuSnerins kürschner, sämas weis, ^yt7as grau, 
Saltpsitis schultheiss (poln. söltys) Slovl rum, wozu auch slövnas 
Sloviti u. a. ; Skapas schöps, slubas trauung, SiiiU^e = poln. 



ryka =arubrik, lehrut = rekrutf iozmajeron rosmarin, lozmiar = rozmiar 
ausdenung, weissr. levizör revisor (davon levizoväc levizctcja), lendär = 
poln. arendaf pächter, lefetor gefreiter, chvaUitor vorreiter, sekletär = 
Sekretär, (vgl. lit. sikütüras dass.), alaf = kirchslav. orarX, horeiyj = 
haiteiyj, limar rimer, ja/rmoika jarmarkt. 
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Sluza oder a. d. deutschen schleuse P^ smokas geschmack, 
smocnas schmackhaft, Svieiüs frisch, syrdiUs bös sein ^^). 

Der tonlose Zischlaut S wird in der Umgebung von 
tönenden lauten zum tönenden Zischlaut i und umgekert: 
anme und cmuie name, üenaund ii. Schnecke?, v&etkas und 
uz. eimer?, viSlis aus poln. vy;^ei hünerhund, dröiiumidi dro§. 
schnitze, kmys und hurSys cunnus, gaiSus verdorben und 
gaiius widerlich, genSe und genM reiher, gmis und guSis 
brustknochen?, glaSokas und gluz. auerhan, gresU und greilS 
Wachtel? pasaune und paz. flösse?, hruiüs und hruizis pletze, 
laza und lasa flintenlauf, rdskaSis und rdskazys Üppigkeit^ 
sluznm und slmnus gehorsam, §ake und z. socke, äalt^Sius und 
SaltpSms schultheiss, zambas und s. kante, sese und §eze amsel?, 
zilvUis und Si7i;i^. uferweide, zurkupenai und sirgup. ortsname, 
Surstas und iwr. schürze, snypju und ;^wsrp. schnauze, äetmedis 
und Mm. spulbaum, ^^viZ^i sausen wiegen und vgl. nendricd^ 
svilüjenti 6., Saltpusnis und ^ai[p. huflattich, sveZnÄs und iv. 
sanft, silteloti und i. warm sein, #aras aus klr. sar reihe. 

Auf stimmtonentzihung berut der Wechsel zwischen s 
und z, S; auch das umgekerte tritt vilfach ein: vgl. anyias 
und anysas anies (doch kann ersteres direkt a. d. poln. anyz. 



**) an demselben Wechsel nemen auch slavische dialekte teil, z. b. 
das weissruss., vgl. ^eryj grau, (grossr. seryj, klr. siryjy poln. sary), saJblja 
Säbel (poln. klr. ebenso, grr. sdbJSa^ bulg. sablja, serb. sadja) s^rdiK = 
p. sierak grauer kittel, skibinar terpentinöl (grr. skipidar), ikalevac 
schmähen (p. skcUovac, cf. grr. skaliti?) skorlupa schale (klr. skariupa, 
grr. skorlupa) skräbaö skröbac scharren (p. ebenso, grr. skrobatt) sküra 
haut (klr. Skira, aber p. skdra u. s. w.) skrupülät skrupulös, slub a. p. 
sltU> trauung, smalc smaroväc aus poln. smalec smarovaCj smygaö und 
smykac sich herumtreiben — p. smykac?, mur grr. snur^ srot a. d. poln. 
sröt, sruba aus p. sruba, stopka und stöpka u. a. (schon aus disen bei- 
spielen ersiht man, daß Szein p. 529 irrt, wenn er behauptet „s v slovac^ 
v£atych neposredstvenno s poUskago jazyka, perechodit v 8/') aus dem 
klr. cf.: slt^ smarovaty smah skvracdty skttia styl stopka hnarkd 
skandor u. a. aus dem poln. dialekt. skotak und skotak viehirt (ab. skoti 
pecus) Kolberg viii p. 321 skopiec aber skopek milcheimer ib. 322 
sasyna und sasyna u. s. w. 
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ezteres direkt a. d. deutsch, entlent sein) arkuSas, auch arkusas 
arhuiaa arkuzas blatt papier, izra und isra Inster, üjsenyöe 
und usan. halfter, vevesa und veve^a viehlaus, eise und di^e 
zins, gijselis und giselis gesell, gugas und gfus. knorren, presas 
und prei. mal, bcUmmas und &a25. baisam, &i;?i«nas und &i$. 
peitsche, mezliava und wesZ. abgäbe?, mutze und iwwise mus, 
iambaris und ^. erdgott, zauniti und säten, schwatzen, zefkolas 
und s. Spiegel, zinkini und ^nü;. senksteine, zopostas und s. 
Vorrat, zovada und s. galopp, ;sfw6a5 und 5. lippe, ;efMiÄ;is und 
s. hase, zladejus und sZ. dieb, slepteru und i/. rede leise, serbenta 
und jer. bocksbeere, zanasas und je^ona^s^. stecksei, svogvmas und 
jgft;. zwibel, u. v. a. 

Die sibilans s und die affricata c wechseln in: äiekstas 
und c. klotz, JiecÄ;^ und sec. stosseisen, kacka und Ä;aiÄ;a 
brückenkof, lysnas und lycnas unpaar, rinövynis, auch riniv. 
und WnsÄJt;. reinwein, rttdinyce und rucinyse büchse, Sepronas 
und ^. safran, se^ra und c. zeit, swmwe und c. spritze, Svertis 
und cv. virtel, Sem6us und zemSm korduan ?, puökä puckörius 
aus poln. ptiska, kvalcavöti aus wr. chvalsovac, curai und 
iurai tross, ißmti&os und c. frischling, cernucka aus poln, 
cemitiska u. a. *^). 

Ganz entsprechend ist der Wechsel von s und c : gacpada = 
poln, gospoda, lockä = poln. tosA:a, vgl. serbisch cklo glas 



*•) derselbe Wechsel auch slavisch, vgl. unter andern klr. kVucna = 
poln. HiMniüf klr. sapka = p. dapA;a müze, wr. cec» = giT. sami streit, 
serb. sto aus cto^ sri meduUa und srcika, spag = abulg. clpagü, masta- 
niie aber ab. mticito, vgl. Jagic Glasovi p. 70. freilich werden bei der 
Unsicherheit unserer überliferung, manche von den angefürten litauischen 
belegen völlig zu streichen sein; sie können leicht in einer blossen 
verschreibung oder absichtlichen anpassung an die deutsche oder slavische 
quelle des wortee iren grund haben, trozdem habe ich auch solche 
unsichere beispiele mitaufgenomen, um eine vollständigere Übersicht über 
das ganze gebiet der betreffenden Veränderungen geben zu können, bei 
deren beurteilung schliesslich der satz Benfeys berüksichtigt werden muss: 
„die Umwandlung der organischen laute durch phonetische einflüsse 
i^t eigentlich stets das unregelmässige und deswegen schon an und für 
sich selten fähig, sich durchweg geltend zu machen*' (Or. Occ. iii p. 41). 
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aus sklo, ckvara = sJcvara, ckniti u. a. bei Jagic Rad Ju- 
goslov. Akadem. ix p. 88. beide Wechsel finden meist nur 
vor konsonanten statt. 

Wärend die ältere Schriftsprache im engen anschluss an 
die gestalt des lenwortes im slavischen festhaltend die laut- 
folge sc unangetastet lässt, hat die heutige ausspräche die- 
selbe zu s vereinfacht: cf. ciMpi öiSpas necestis cyrcLS cytas; 
vgl. auch cidvdmi nise für scidiidmi bei Syrv., poln. kujav. 
it4r = §cii/r ratte u. a. 

Wandel der konsonanten. 

a) Wechsel zwischen tenuis und media, es ist anerkant, 
daß im gegensatze zu der weit verbreiteten neigung der 
sprechenden, durch lockerung des verschlusses tenues zu 
mediae werden zu lassen, die Litauer öfters auch aus mediae 
tenues hervorgehen machen, da es nun schwer fallen würde 
— wegen öfteren mangels an etymologischer anknüpfung — 
streng zwischen media zu tenuis und tenuis zu media-zu son- 
dern, so habe ich im folgenden Verzeichnisse die hierher ge- 
hörigen belege zusammengestellt, und wo sich eine entschei- 
dung vermuten lässt, die als ursprünglicher sich ergebende 
form vorausgesezt, wie ja diß auch für alle früheren änlichen 
Verzeichnisse gilt: bdmba nabel, -pampu dunse auf (auch 
Fick ii p. 615 nimmt lamb schwellen als nebenform zu 
pamp \A,), pläuzenis und U. deckblatt? pläkis und U. blei? 
plekai und hl, gekröse (poln. flaki), hlizge und pl. Bd. läppen, 
bUnksSti und bliisgü glänze (vgl. Joh. Schmidt Voc. i p. 72), 
brukas und bruffis Steinpflaster (poln. bruk), pelegas und pe- 
lekas fischflosse? pupä aus pol. bob bone? pwrpju xm&pwrl^vi, 
schwelle auf? \lgas und draikas (Joh. Schmidt Voc. ii p. 492, 
grf. *delga lang), pablyksti neben blizg'eti i 72, suffix -inga 
aus inka i p. 85^**), krapineti und grabin, blindlings tappen 
(bei Kursat d. lit. Wtb. i p. 248), kartüpelis und kard, kar- 



^^) ankakle und aSikstas sind zu streichen, ankakle hat nämlich 
mit angä nichts zu schaffen (es ist = atU -f- k&MaSj was auf dem halse 
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toflfel, Jcaukarä und kauguris hügel (ykuh), Jceksdentis und 
keg. katzbalgen? klehavöti und gleb, schmeicheln (poln. po- 
chlebiac), krokiu und krog. röcheln {ykrak, Fick ii 541), krti- 
gas riegel und kruke haspe? kvailus und gv. dumm? pleka 
und plega schlag (Yplc^k, Fick ii 610), kdhlöti und gfa&Z. vexiren 
(vgl. Äi6w), kakta und gf. querholz ? kättra und gf. teppich (russ. 
kover)^ goglys und goklys hesser? kurbas und g.korh, graipstas 
und kr. kescher? subokU und swjp. wiege? vgl. süböti und 
swjxJ^i wiegen (z. b. bei Nessl. lieder nr. 5.) und lett, süput, 
atverija und adv. türramen, aflagas und atlak, dröschacker 
(poln. odMg), vertelka und vertelgä kaufmann (Wechsel des 
Suffixes?), virpu und virhu zittern?, viskiu und vijsgiu heben? 
tobelis und tapelis „memel." klingbeutel (poln. tobatek), tec- 
manas aus decem, tobnyce und top. s. tobelis; tüskenu und 
tüisg. anpochen? daprdk und dabr. gänzlich? darküs und darg. 
hässlich {ydrak, Fick ii 588), dumas aus Thomas, tuzgenti 
und d. s. oben, ragams und karaUis fladen (zugleich mit 
metathesis)? dreginu „gewönlich aber dreÄ. gesprochen" 
N. benetze, Ubauju prassen und lepauju übermütig sein? 
(vgl. poln. labovac), lenke und lenge wiese (= slav. Iqka), 
ismanginis und mankininkas?? {manga nach Fick zu 2 mag); 
marselka und marselga aus poln. marsalek, megzd/roju und 
meksd. nachäffen? meslunkis und meslungis krampf?; molükas 

V 

und molügas haarwurm? rengiu rüsten „nwAwSyrv."; rupld- 
OS und rw&Z. rauh, saukiu und saitgiu schalle ? si'Sgiu und sieÄm 
schwöre (aus wr. prisega eid, s. u.), serbentä und serp. bocks- 
bere, swbiü und surpiü schlürfe (vgl. sorbeo etc.), s%iM und 
s?eA:m bedrücken, spagas und spakas tropfen? ^ingis und 
spinkis durchhau? spiZM und spilgä aus poln. spilkuj spinda 
und spiwi^ aus spind, stebjüs und 8^ei?. sich aufrichten („vgl. 
stebas pfeiler" N.), stritgas pastruginti verkürzen und strukas 



liegt, vgl. Kuräat gramm. § 390 und über an für ant Fortun. 9, 18) 
ankstas ist aber mit äukstas (v. yaug) zu vgl. und sollte auch angstcts 
geschriben werden, im wörterb. schreibt K. wirklich afithakU. 
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knapp? svaigiü und svaiJciü taumele, £urkupenai und sirgup. 
Ortsname, Sugidu und suksdu rasseln? Snögedai und snökstai 
abgänge, Hndis und zintis narung; nach Juskev. ist ostlitauisch 
dimas = tymas braun, druniti = trumeti faulen, ertvtis ertas 
erUfbe ertme ertuma räum = erdvus breit erdmbe u. s. w. 
(yard, vgl. ardßi trennen, zu Irti), geibti = Jcaipti kränkeln? 
isidSmeti sich einprägen = jßitlmyti N. ; gUbys und kl. arm- 
voll (ygrah), hierher auch Ä:Ze6imÄ;is; Imkis und lu^gis lump? 
jmga und puka Schneegestöber, rüinti und rid. rollen, ebenso 
riedeti von der yrit, slobiu und slopiu ersticke, kliatddä feler 
und kliaute bei Öyrv. u. a. m. in mereren von diesen fallen 
ist der trieb nach assimilation oder dissimilation massgebend 
gewesen**). 

b) Wechsel und umsprang der articulation: sterbU und 
skerhle schoss? sekmäs „eine seltsame Verdrehung von *sept' 
mas^' Schleicher compend. * 492, Slutemyce und Sluk. behält- 
niss ? krüSa und trusa bime, plecius und kledus platz, pökste 
blumenstrauss und kökstas büschel?? bübnas und bügnas trom- 
mel (poln. bqben)^ ügverusi und isdverusi ausgelaufen, atptAS- 
kas aus poln. odpusf, kartokas aus poln. tartak, varcugas aus 
poln. varcaba, divagoties aus poln. dzivovac, moliügas imd mo- 
lünas aus poln. mdon, magenkä aus poln. magerka, paitdkm 
aus poln. potulny? lakunas aus poln. lokaj u. a. „diß schwan- 
ken fiele in den bereich jener doppelformen, die sich für 
fremdwörter am leichtesten bilden" Curtius Grz. * p. 476 z. e. 
lerreiche belege für dise und die früer erwänten erscheinungen 
bietet die schon angefürte abhandlung L. Malinovski's: zur 
lautlere der lenwörter in der polnischen spräche (beitrage 
vi p. 277—300). 

Konsonantenvorschub: merfach tritt im litauischen vor 



**) änliche änderungen werden an deutschen lenwörtern gemacht, . 
vgl. hüdelis aus büttel, huntelys aus bündd, kldelis aus kittel, kidpersys 
aus kaulbars, iimotelis aus haarnadel, verdelis aus viertel, dlsere aus 
tischler, drSbeles au§ träber u.a. 
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anlautende konsonanten oder konsonantengruppen ein 5, in 
len Wörtern shushh und huskh tuch, auch in skvarmas = 
Jcvamms aus wr. chvorma form?, sonst in plezdenti und spl, 
(s. Kursat i p. 442 i. v. flattern), sherdzius in Mereö = herdzius 
(s. Kursat gr. § 704 a, grf. herdia hirt), smerditi sterben wollen 
und merdeti daß. (ersteres nach smertis??)^ sküzbezdalis und 
h bovist, skiaüre durchlöcherter Aschkasten und kiduras 
löcherig, skiamcei holrund und kiauSas schale, Wölbung? 
skelbti angeben berichten und kalbä rede, cf. sMelbiejas pre- 
diger und kalb'^inuxs das reden ?, sketura und sketSra kämm 
bug des pferdes und ketera daß:, smägines mark zur grf. 
tnazga mark?, pragä „gewönlich spragä" lücke, spleciu und 
plec. ausbreiten (von platus breit), sklatos scheidel vgl. klas- 
timas Scheitel, klastpi scheiteln, küduras und sküd. läppen, 
in strüstis (welches nicht = sutrustis ist, wie Fick p. 575 will) 
weberror gegenüber altbulg. trüsU u. a. über den Vorschlag von 
V vgl. Kursat gramm. § 1004 und Fort. p. 8, 13, über den 
von Ä vgl. oben p. 35, über den von j Schleicher comp. 145. 

Konsonanteneinschub (vgl. Sievers p. 141)**^): zopostas 
aus poln. za2)as, pecvetis aus russ. pecaf, pyvnyce aus poln. 
pijanica, vUraktis aus poln. vitrych (dieterich, nachschlüssel, 
oder volksetymologisch an räktas Schlüssel, vgl. visraktas daß. 
= allschlüssel angelent) einschub eines r: kartünas und kat. 
aus dem deutsch, kattun, kartekis und kat brautschleier? 
hvaröiu ane und kvociu? stukas und strukas knapp? stipinis 



*») ausser den oben angefürten gilt für das lit. folgendes: s und i 
werden beim zeitworte eingeschoben, vgl. Schleicher comp. 311; Ä: be- 
sonders vor 8f die beispiele sind massenhaft, vgl. äuksas = preuss. ausin, 
eikmis u. st,; t zwischen 8 und r seltener, doch vgl. für gemeinlit» strena 
bei Dovkont nr. 81 srena?, für straige Schnecke Dovk. srat^c, für astrüs 
scharf Dovk. asrus, umgekert für lit. nasrai nasträi bei Kovno G., pustri- 
UUs bei Fort. p. 42 früstück für sonstiges püsrytis atroga büschel gegen 
sonstiges srüga, neben sonstigem sravSti sriautas sruja u. a. — strükle röre 
durch die etwas fliesst G., straume strove zem,^ auch struta schäum, 
strtUoti schäumend fliessen von Y^sru? u. a. 
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und strlpinis knüttel ? (vgl. strypas wurfknüttel bei G.), disti 
und dirlti durchprügeln? u. a.*^**). 

Auf sekundäre entwickelung eines i, besonders nach r 
und Z, vor vokalen der w-reihe, hat Joh. Schmidt Beiträge 
vi p. 129 — 152 aufmerksam gemacht, von geringerem be- 
lang für den urlit. wortschaz (zu den beispielen Schmidt's 
füge hinzu: iioriuti glühen aber zanjos glühkole, triumpas 
kurz, ytrtip Fick ii 575, brmse und Irimse bleibe u. a.) ist 
dise erscheinung namentlich in lenwörtern aus dem deutschen 
stark vertreten, vgl. briünas braun, kliunhwrei kunkelgam, 
liaupsS lob, Uäupsinti preisen, liöde lade, liögaris lager, lidmpa 
lampe, liösas loos, liöze löge, liödstuks ladstock, pliüme pflaume, 
pasiüre schauer, §iole schal, siüile und siüle schule, Siülmistras 
smruti scheuern, Siürkstainis Schornstein, slimpti schlürfen, 
smeJciUti ^iögspiros Sägespäne u. v. a. da Nesselmann die er- 
weichung nicht bezeichnet, bin ich in bezug auf slavische 
lenwörter auf weniger beispiele angewisen: gliüpas pliüdres 
Sioble sliüize triuhä triimma (andere belege: bliüdas liübyti 
liütas pitidyti siülyti ziwpone s. bei Schmidt 147 ; belege aus 
dem poln. bei Malinovski p. 290—292). 

Abfall und ausfall von einzelnen lauten und silben: 
aglu krotos rapnikas razmas srega tavorska tavöröius vangdija 
gorcus jömarkas locnas noperckas pasninkas raspusninkas **) 
pulokas puinölas skarada naika lekarsta kuska u. a. zur er- 
klärung dises Vorganges vgl. die worte von Whitney (Sprach- 
wissenschaft p. 105): „die Ursache fast aller lautverände- 
rungen ist jener trieb des menschen, den sprachorganen die 
Sache leicht zu machen, allen unnützen bailast über bord zu 



45 b^ vgl. poln. dialekt mars^amaschine Kolberg viiip. 311, kurcaba 
neben kucaba kotschaufel Malinovski 290, ka8ubischA;ar2)t«^= kapouze, 
serbisch Jcärtün = kattun, doch auch deutch karton gesprochen u. a. 

*•) solches hinwegeilen über änlich küngende silben ist auch sonst 
merfach bezeugt, cf. lit. akutas aus akotutas hachelig, abakt. haurvat 
aus hawrvatät, mainyavaganh slus mainyavavaganh? griechische beispiele 
bei Fick in Bezzenbergers beitragen i p. 64, lateinische bei Kuhn, Ztschr. 
xxii 98. 371 u. a. 
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werfen, diser Instinkt ist ausfluss der angebornen trägheit 
oder der Sparsamkeit, d. i. des Selbsterhaltungstriebes u. s. w. 

Metathesen: s. u. dlerJca ceveryJcas kalmokas murolius 
pinave zelhorus torSlus tramyna cenikei? alvenikas?? tviroti? 
vgl. karaUis und ragaUis fladen, relukai und öerukai brun- 
nenkresse, kartokle und karklote pflugseil, Mrjolei und hrij. 
Ortsname, gahenti und hoginti bringen? vobikas und bovikas 
lockvogel, vir£is und hrizdis heidekraut, skröbiti und skorbiti 
= grr. skorbiPt, spirginti und sprdginti rösten (vgl. sproginti 
daß. und sprag'eti prasseln), spurgas knospe und sprökstu be- 
komme einen ansatz, stackus und stuökm bereiter, Slemas 
Seimas schlämm, ieblenti und zlebenti nass machen, satrai 
und trasai verstocktes oder verfaultes getraide (]/^^rew5, vgl. 
tr^iu dünge, träiäa fettigkeit, tr^tu verwese, truSa dünger, 
auch träskanos augeneiter hierher?), tranlsteris aus tornister 
(Keleivis 1875 nr. 31 p, 127) u. a.*'') „für die bei metathesen 
auftretenden grossen abnormitäten ist noch kein bestirntes 
gesetz gefunden, nur sovil lässt sich villeicht sagen, daß die 
meisten stellentauschungen unter den sonoren stattfinden" 
(Sievers p. 140 sq.) ; beispiele aus dem poln. bietet Malinovski 
p. 297 u. 298. 

Die betonung bleibt zumeist, besonders gilt diß von den 
germanismen, unverändert; bei ausnamen übt die anlenung 
an eigene betonungskategorieen wichtigen einfluss. 

Da die litauische spräche das neutrum (bis auf geringe 



*') ich will hier aus dem weissr. einige beispiele anfüren, so raci/mör^a 
aus ceremonja, koiopen aus konopel\ markotocka und mokotrocka 
gegenüber poln. mäkutra klr. mäkitra, nomastyr aus fjiovaarriQhovj ga- 
mazeja aus magazirij pälarus auspara^islämung, paralysirung; sind wr. 
vechdtka und grr. vetoska, wie sie es der bedeutung nach sind, auch 
dem Ursprünge nach identisch? dann würden auch die entsprechenden 
Stammwörter vechot und grr. vetosü identisch und abulg. vechüti peni- 
ciUus (nslov. veehet, poln. viechec u. s. w.) würde von vetüchu alt stammen, 
vgl. bei Miklos. Lex. p. 123 vechtemü und vetchomüy hercegovinisch vegdi 
aus vetchij alt (vgl. Vuk Poslovice p. xii) u. a. 



spuren beim adiectiv. und pronomen) verloren hat, so wer- 
den slavische neutra entweder durch das 

masculinum: bognas bliüdas övdas dzolcLS goslus nipras 
jposmas pudlcLS sebras süklas vajskas vedras udilai setas? 
SerSslas, 

oder durch das femininum widergegeben: dSola kovone 
lakamstva lekarstva paspalstva peklä sterva setra valakm 
zegnöne. 

Oefters wird das geschlecht eines wortes bei seiner ent- 
lenung verändert: abydas amalm bromas cerpe dunajegrau- 
modus kaledas kapustas karla klapatä kvarmas kva/rbas maika 
najkas padaskas patinka poras pupä pletkas raspustas raiuse 
sabala sluzbas stirtas srega tapalas tarbas vajnas zovada u. a. 
doch sezt uns hierbei die kritiklosigkeit unserer bisherigen 
Überlieferung gar oft nicht in stand, zu entscheiden, welche 
formen wirklich gebräuchlich sind*®). 

Die russ.-poln. masculina, welche im nominativ den aus- 
gang der feminina haben, treten im lit. in die masculina 
form über, so bwrlökas komadejäs si/ratas slugas taslas u. a., 
aber es bleiben südSe" pasudze' välacugä vaivada u. a, Kursat 
fürt auch koznadejä siratä an, da alle masculina auf m e ent- 
lent sind, so ist villeicht dise endung selbst als eine bei der 
entlenung mit hinübergenommene zu betrachten? 

Gemäss der im lit. so üblichen pluralia tantum wird 
auch bei entlenungen zaländerung merfach vorgenommen 
(vgl. Schleicher gramm. p. 255^ Kursat § 1298); so bei 
barscei cekinei cemerycei kiLcos klijei magarycos pelinos 
petrmkai u. a. 

Bei der entlenung wird eine unlitauische praeposition 
merfach durch eine acht litauische ersezt, so slscv. pod durch 



**) vgl. hiezuJuskev. p. 37: Ziainaicei liubija vartoti daiktvardHm 
(d. i. substantiva) su päbengimo (endung) viriskos UUs (mascul. gener.) 
-as, teip ane sako: Upas sUvas subas regii^as starsinas veto paprastai 
devemu pormu: Upa sliva suba reguia starsina. 
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por Vgl. pakamore aus poln. podkomort/, padonas aus poln. 
poddany, pasüd^e aus podsqdSa u. a. *•). 

Alle dlse sekundären lautwandel überblickend können 
wir nun mit Sicherheit annemen, in der periode, als die len- 
wörter aus dem slavischen ins litauische einzudringen be- 
gannen, waren diejenigen lautgesetze, welche das litauische 
recht eigentlich von seinen nächsten verwanten scheiden, so 
z. b. die Verschiebung der langen a zu o, teilweise Wandlung 
einiger en zu e u. a., bereits ausser Wirkung, so stehen wir 
prinzipiell der anname entgegen, das e der Wörter dekä retezis 
pUny6e diSdyti rldas sei erst auf litauischem boden aus en 
entstanden, sie wären also mit dem nasal noch entlent wor- 
den und erst auf litauischem boden wäre en zu e, ebenso 
wie in miesä aus *mensa fleisch, geworden (J. Schmidt Voc. i 
69). aber für so eine Umwandlung sind alle dise lenwörter 
vil zu jung, und so lange wir keine direkten beweise des 
gegenteiles haben, sind wir gezwungen anzunemen, ir e ist 
wie sonst = ia und sie sind one den nasal herübergenom- 
men (aus klr. djaka retja£ pjainyca, wr. scadzie rjad), sonst 



/ *•) beachtenswerth ist die häufige Verstümmelung des ersten teiles 
eines compositums (über die Ursache davon vgl. o. pag. 60 z. e.) van- 
krikstas und vanguriMtai „das fest der heiligen dreikönige, der 6. Januar" 
verstümmelt aus *vandenkrik8tai = russ. VodochreScie (ein festtag der 
orientalischen kircbe, wassertaufe bedeutend) vüdalgis Schwertlilie (eig. 
wolfsschwert) neben vükd,y demedis neben dtvm. (vgl. dieduk und diezgi 
für dieve duk nnd dievas zmo) kafstlige und karsl. nervenfieber, kirmvarpa 
und k^rv, Wurmstich, gervuge und geruge kranichbeere, gyvsakai und gys. 
harz, medsarka und mecerka waldelster, selmedis für seXvmedis (vgl. Kursat 
Wtb. i p. 445), daikotis sensenstil neben daigkotis, skrandgalys und 
skr€mg, pelzfiick, bdresktUis neben barzdsk , vüsikei aus vüks. (auch vüti. 
unrichtig gesprochen) Ortsname, gynagis aus gyvn.^ zalpume für scUtp j 
ob mit N. vargivas lümmel, als = varg + gyvas anzusehen ist, ist 
doch zweifelhaft (dann würde es wol vargyvis lauten) es kann diß ser 
leicht varg + suffix yvas (vgl. ddl^vas u. a.) sein; svieliaides iur sviet- 
laides (bei Lelevel, Spis bogöv kmudzkich i Utevskich in: Polska dzieje 
% fecy jijy Posen 1863 v p. 457—482) u. a. m., vgl. Kuräat lit. gramm. 
§132. 
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begehen wir einen chronologischen feler ^^). das lautgebäude 
der litauischen spräche war vollkommen ausgefürt, bevor 
noch lenwörter eingang fanden; der einfluss der slavischen 
sprachen hat an demselben bis heute nicht zu rütteln ver- 
mocht. 

Freilich gilt diß lezte nicht von den dialekten des li- 
tauischen, die unmittelbar an polnisches und weissrussisches 
gebiet angrenzen; hier sind zwei merkwürdige tatsachen zu 
verzeichnen: 

a) „die Polen und Russen und durch deren einfluss auch 
die Litauer in Russisch-Litauen sprechen z. b. nje statt nß, 
so unter andern Litauern z. b. in Wjeksny (im nordwesten 
des litauischen Sprachgebietes) myljeti girdj'eti kentjUi für 
preussischlit. girdeti u. s. w." Kursat gramm. § 43. 

b) im Südosten des litauischen Sprachgebietes, um Merec, 
Sventenai, Pusolatei u. a. wird unter weissrussischem einfluss 
vor weichen vokalen, vor ie, i u. a. eü zu dz, t s und c zu c 
affrizirt, cf. tatucis = tatusis^ marcos = ^narcos, sucirpsi = 
suti/rpsi, dzldelis = didelis, pr<is0 = praäyti, dzievas = diSvas, 
dzemedzisnon = dievmedisnon, choc = weissr. chod obschon, 
nuharce nuvainuce = ntibarciau u. a. (Juskev. p. 33 sq., Kursat 
gramm. § 118). 

Dise beiden tatsachen lassen sich wol schwerlich blos 
dadurch erledigen, daß „benachbarte sprachen häufig laut- 
liche Übereinstimmungen zeigen" (Schleicher comp. * p. 134), 
sondern es dürfte geradezu entlenung zu statuiren sein. 



•°) einen direkten gegenbeweis liefert der lit. name der Polen: 
Lmkai, entlent aus russ. Ljach, wobei en nicht zu c wurde, obwol dise 
entlenung als eine der allerältesten anzusehen ist, vorgenomen inner- 
halb des 8 — 10. jarhundertes, d. i. in der zeit, wo die Russen noch den 
nasal hatten: i^Ä, wie ja merere indicien bekantlich dafür sprechen, 
daß um dise zeit auch andere slavinen, nicht nur das altbulgarische 
und das lechitische, nasalvokale noch kanten, ebendafür liefert einen 
beweis der name der Jad£ving% eines litauischen Stammes (vgl. darüber 
Dhigog p. 394 der ausgäbe von 1711), russ. Jatvjai, aus Jatvqz (poln. 
entweder JadMngovie, oder — russifizirt — Jacviez), 
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Ausser den eben angefürten fällen also und ausser der 
allmäligen einnistung eines f und ch haben die lenwörter 
bisher keinen andern trübenden einfluss auf die litauischen 
lautgesetze aus zuüben vermocht: unbeschadet derselben bietet 
unter den lebenden abköminlingen der indogermanischen 
grundsprache das litauische den treuesten abdruck des laut- 
bestandes derselben. 

Merfach wird die bedeutungssphäre eines urlit. wortes 
durch dieselbe eines stammverwanten slavischen wortes 
merklich modiflzirt. so heist deti preusslit. nur: legen stellen 
sezen; aber zemait. auch: tun, nach dem poln. dziac, daher 
geradejas woltäter, piktadejas Übeltäter nach poln. dobrodziej 
zlodziej^ parduti (eigentlich nur: vergeben) ist zur bedeu- 
tung: verkaufen (woher dann pardavtmaiS verkauf „gemein 
pardücke auch parduske^^^ zemait. auch pa/rda, z. b. in den 
Vilnaerkalendern) wegen poln. pfedac (pfedavac pfedaS) ge- 
kommen, üz v^ro duti verheiraten wegen poln. 0a mqz dac, 
isduti dükterj hz ko die tochter verheiraten wegen poln, vydac 
cörkq za kogo, dünis abgäbe, zins wegen poln. dai^?, baltä 
galvä (weisser köpf) anrede an frauen wegen poln. hiato- 
glova u. a. einiges ist im verzeichniss selbst bemerkt; doch 
muss man sich bei der bemrteilung änlicher fälle immer des 
eigentümlichen Charakters der litauischen literatur bewusst 
bleiben, welcher in einer so sklavischen widergabe auch der 
bildUchen ausdrücke und redefiguren des polnischen oder 
deutschen Originals bestet, „daß man oft, um die übersezung 
verstehen zu können, erst den deutschen oder polnischen 
text einsehen muss" (Kursat), vgl. ludavöti im verzeichniss und 
künigas in den nachtragen, manchmal beeinflusst z. b. ein 
polnisches wort nicht nur die bedeutungssphäre, sondern 
auch die äussere gestalt des entsprechenden litauischen wortes, 
s. im verzeichniss unter krälius kninga u. a., kunigdikstis in 
den nachtragen. 



Brückner, Litu*slav. Studien I. O 



a „veraltete form für o" N., und, aber — p. wr. klr. a. 

aha oder — wr. klr. p. dho, 

abarä „in preuss. lih unbekant" N. gehöft — wr. p. oUra, 

aiaras^ aJmras R. wirrgarn — wr. grr. olm-a p. obaranek^). 

ahatas „in dem Protestant, pr. lit. unbek." N. abt — p. opat 

ahavem katechism. 1547, dann — p. ahoviem alboviem. 

äbams „zuweilen abazas gespr., pr. lit. unbek.'* N. lager — 
p. öböz. 

dbecela abebuch — p. dbecadlo. 

ahyda „ahydas nicht so gebräuchlich, in pr. lit. unbek." un- 
recht — wr. obida, 

aJyydininkas gewalttäter abyditi unrecht tun etc. — wr. ohid' 
nik obizdac. 

abrdkas „pr. lit. unbek." gemengtes pferdefutter — wr. öbrik 
hafer für pferde. 

abr'eskai gekröse memel. G. — klr. obriski^), 

äbroms bild — wr. klr. p. obrdz, 

abrüsas handtuch — wr. obrüs laken. 

adafnöska „nur zem." damast — wr. adamdska, 

adynä s. gadyne. 

adnüs s. gadnüs. 

a^ürkas, a^gmrkelis gurke — p. ogörek. 

advos kaum Öyrv. — klr. odva^). 

^) Nos. ^^tonlcaja verevka v rode bicevki prikrepljaemaja kü laplijam 
.dlja obertyvanja jeju nogü pri obuvi sverchü onucü"; Linde t. h, v. 
obafanki cyli vience ze snurköv^ stricknetz". *) acht lit. beisst es: 
kögalviei viduriel zärnos s. Kursat Wtb. i. h. v, ') das s von advos 
erklärt sich durch anlenung an lit vds kaum. 
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aglü aglumi im ganzen — wr. ogM ogülom ogüVno, 

ajerai kalmus G. — klr. ajer acorus caiamus Verchrackij 2 

p. 28, wr. jäer und javor. 
ajstas storch Mik. — grr. aist vgl. Grot Fil. Razisk. 447 fif. 
i^krütas, auch ekrütas schiff — p. okrqt, 
aktdva der achte tag nach einem feste — p. ohtdva wr. 

ebenso (aus dem lateinischen). 
akvdta zem. munterkeit — wr. p. ochota; zem. auch achat- 

livas munter vergnügt — p. wr. ochoÜivyj. 
aladzios zem. klösse in öl — grr. oladja wr. ladka. 
dlasas „bei Ragnit unbek." geschrei — wr. hdlas und haläs^). 
alba katechism. 1547, p. 9, 10, oder „veraltet" K. — p. 

wr. klr. albo^). 
ale ja R. M., aber — wr. p. klr. ale aber®). 
aliSjus öl — wr. olej p. olej. 
tdyvä olive, alyvü medis Ölbaum; a?^t7as und cdyvä „in manchen 

gegenden syringa vulgaris Linn.*' — p. öliva Ölbaum; 

baumöl. 
(ükierus erker — p. alkier. 
almuSna s. jalmuma. 
altorius altar — p. oltaf. 
älunas alaun — p. alun. 
alvas zinn Bd. Qu. — p. döv blei*^). 

ambiti schelten — wr. hdifibic klr. ha'hbyty p. entlent hahUc. 
amerqs vergelter Bd. — p. odmierac. 
ande ane anuse anke mädchennamen — vgl. p. aM£a klr. 

ÄMa hanusa Mnka. 
anialas engel — p. aniat^) 
angis ongis ehemals Dovkont — p. ongi. 



*) poln. haias ist wegen seines anlautenden h als entlent aus dem klr. 
oder wr. anzusehen Miklosi^ i p. 478, 6. *) lit. heisst es arbä, «) gegenüber 
acht lit. bet, vgl. Kursat § 1631 u. D.lit. wtb.p.6. ^) lituslavisch nach 
Fick ii 520, leider ist es nur durch Bd. und Qu. belegt, deren angaben 
man nie trauen darf. ■) komt in der form nur im katech. von 1547 
und in zem. Schriften vor; Kursat gibt ängelas (a. d. deutschen) an. 

5* 
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afis anä er — wr. p. klr. on ona^). 

an^Sas, anpas memelisch (a. d. deutschen ?) anies — p. anyi 

anuJcas enkel Bd. Syrv. anunas R. M. fälschlich — klr. onüh ^®). 

apcorivs s. avöorius. 

apeka Öyrv. »in pr. lit. schwerlich bekant« schütz — p. 

opieka. 
apekunas Vormund — p. qpiekun. 
apierä opfer — p. ofiara^^). 
apolkä und apdlha »nicht überall bekant« futterschwinge— 

p. opalka. 
aptyhä und aptiekä, apüikorius aptiekarka apotheke etc. — 

p. apteka aptekaf aptekarka, 
arhatä tee zem. — p. Jierbata, 
arcavoti Jusk. p. 31 springen vom pferde gesagt — wr. har- 

covdc. 
arelka zem. brantwein — wr. horötka; vgl. unten orikelis, 
arendorius s. randorivs,/ 
argönai s. vargönai. 
arküsas zem. »auch arkusas arkuzas arkums geschr.« bogen 

papier — p. arkus. 
arudas »um Ragnit, arödas seltener, aröda gelraideverschlag 

kästen — wr. ariid „zaseka^' Sejn. 
asabä zem. person — p. wr. osöha. 

dsahlyvas persönlich — p. wr. osoblivyj abgesondert und ab- 
sonderlich. 
asaladitas s. saladiti^ 
asetras stör M. — klr. osetr. 



•) wärend lit. ans anä immer auf eine weiter entfernte person 
hinweist, wird ons anä „im memelischen und in einigen zemait. gegen 
den" (Kursat § 1303), so im dialekt von AnyksCei (vgl. Schleicher Do- 
naleitis p. 335) für lit. jis er gebraucht, weil russisch und polnisch 
den nominat. i ebenfalls durch on ersezen. ^®) „Ht. anukas entlent 
aus dem slav." Fick ii 300, aber p. 515 siet er es wider als nicht- 
entlent an. ") afierä im zem. oft, z. b. aUorius duchavnas arba 
afieravone kveparcio Vilniui 1802, afieravoti J^yrv. P. S. p. 151 u. a. 
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äsilas, im katech. 1547 asilas p. 11, 5 esel — klr. osel p. 

osiol ^^). 
ästanka zem. ätstankas „ungebr.*' Vorrat rest astanklngas 

der V. hat Schleicher — p. cstanek wr. ostdnok rest 

überschuss; vgl. unten stdnka. 
atkonice Öyrv. gewebe — p. tkanJca, tkanica? 
attagas und attakas dröschacker — p. odlög. 
ättosas Ness. lieder p. 147 atlas — p. oMas, 
dtpuskas zem. ablass — p. odpmt. 
atvoznas kün verwegen — p. odvaSny^^). 
avcorius auch apcorius schäfer — p. ovcar, wr. ovcar^ **). 
azddba schmuck zem. — p. ozdöba. 
ampöe und aiw. malzdarre — p. ozd(müa {„vyraz davny, 

dzis slodovnia^^ Kolberg viii p. 315). 
az am bis, bis daß — p. az^% 
hahkas, hapka Qu. lorbeere — p. bobki^^). 
hackä fass — klr. bocka. 
bagötas reich, bagöcius ein reicher, bagotyrus ser reich, bagotiti, 

reich machen, nebägas „nabägas gewönlicher" armer 

elender — wr. bohatyj p. bogac wr. bohatyr klr. bdhatyr 

wr. bohmc p. nieboga^'^. 
bajöras edelmann — wr. klr. bqjar^^). 
bakalörius Vorsänger Qu. — p. bakaZaf Schulmeister u. a. 
biüamütas betrüger, ausschweifender, balamütyti betrügen — 

wr. baZomüt p. baZamudc. 
balanä, falschlich balamä M. splint — klr. bolona p. blona. 



") lituslav. nach Fick 522, schon aus kulturgeschichtlichen anzeichen 
unwarscheinlich, vgl. Hehn p. 422 sq. ") von Nesselm. zu lit. voziti 
verlangen gestellt, dagegen sträubt sich die bedeutung des Wortes. 
**) acht lit. heisst er avminkas, ") Kursat kennt nur iki und köl; 
Schleicher gramm. p. 334 : es ist nicht mer gebräuchlich, i«) lituslav. 
nach Fick 615. aus kulturhistorischen gründen unmöglich. *') daß 
bagötas entlent ist, hat schon J. Schmidt eingesehen; die obigen in 
form und bedeutung sich so deckenden belege, bes. bagotyrus be- 
weisen die richtigkeit diser Vermutung. ") freilich wr. und klr. heute 
nur noch- in liedern, besonders hochzeitsgesängen gebräuchlich. 
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laUmkä ferudermheihe ftyrv. — wr. tMjl/mhL 

UUat/diB loben, »ich »chlechl aufffircn Hchleichcr — %rr. p. 

f/ahväe prHmett. 
bfdbürmf barbicf (auch barb^juM) — p, Ixdhkf. 
tMiUramPjm hxlttyft hfülrm taufnarncn — p, IßorUmniej Ualej ^^). 
hahfmuft gCAze — wr. bf/hdn. 
ba/ndä heerde, j/rcrfU — wn 2^aniZei und &^>fid^ **), 
haranka rnfii^o von lärnineffellen — wn txiränok lämnierfelL 
harav^kas, haramM Bd, gtdnpik — wn hmmk hfAdm W 

barl//ra harU/ran kurze lodeiTw? {^oiti^ho — kln larbaraZsÜL- 

reynkii hajbara Lf^brnko i v, knidü. 
ha/r6na» hammel — wr. harän^^). 
harBÜkm Aac\m fem. harmului» mldmhwaln aber G. (ml) — 

p, br/rmk da€hJ9. 
/>arÄi^ rote röbc, hafMiai gcuaucnio rote röbcni ein gcmht — 

wn ^ir^/^ und fx/ri^!^*). 
bartinmkoff bienenwärler R. M, — kln tjortnyk. 
hmiy9 pluraL blomvi^ock G. — kln lMßrl\ 



(tgl^ Kiiri»t I 37^> wa^ iiii« «krri ISgli/^fMm ^PtSttmmhft »kh hinlibii^lHii 
wklÄrt. **") t'/rt rid/jrl (Oriifiri. iwhfmmf^K ii p. 4/;> rfiri 4j/y jfn^m- 
m€;riiri«]](iri|f thmn!)ymn mit »kr. hemtVm hw, }U'um)*ffrtf*fr i/*fr%\^MA 
nWftfiWtt^n «Itlit fjen/la» utt/Akh (k;iU7«b. 0, 9) fyretüM. eni/atuUm ntmfa 

pftWi^Sm) hcAmiUsi hfi>ffrtU* M'^tsrnr^ h/mda ^^m w<i«l/!m, mt ntt^ff^UftiU^ 
»Uirk hnf)f tyi^iutormja h/* Jitm. vgL M d. handauiU um )(ßtt Vuth ^tttVm 
fjamUkSUs hiri ü(mdMak$ Hti t](sr kuMwliiiahmt gt^tr/i ^^HhttutehVi^, 
*\. h* wo 6m» Vit, ti] UiiimYm e^nmUi nafi^futfAMneti huU ^ifi^ UiL Inmiu 
htJimUnrkM bandoQft'f w&re nmi iistA wf/ri mht 94t mtmuits ^ im^h dkwi 
\mkHuUfti Ufii. Uui^ffmsiz^ Otnii, rbUa = Vit tankdi) mo\ h'täa h«rM»«!n$ 
m %t\mitA tl^mi «ntl^ii m »^. *^) borovik «=> »ikeäkr^ tln n»u 4m» 
UL ^n bor tml^l nkhi kfitii^ m fj4 b€if<wpku» ^tUmtt '^) Xitmim^. roeti 
Fkk ^17. *') hih. ikhttMi Vok«! ii p. )Hi Jiff^f^fnUftmiun barMif w«tm 
)tffw^4 terhkifii 4uf nntutme tot* rniileituttii wtn #l«r« nUifmht^.** w^A 
k^n ^ikMikM^tar ^mudi ttan baf^dkd rtiJftfttf^frrUM wm6e barUis r^ 
gl«rkl«»Miii täf^i%\uti^ wi« Hm Upi46M weriisem htH4iyl$ mtt weizettkarfL 
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hartüus, richtiger hfirdmus hellebarde — p. hardys herdys. 

hartkus Schneider — grr. partnoj? 

harvä färbe Schleicher — p. harva, 

häsas barfuss; häsius ein barfuss herumgehender; vgl. has- 

Mjis hashtrc^ias — p. bosy^*). 
bdtas Stiefel — wr. bot, klr. bat öfters in den Zajnski Ktdüa. 
batis und batuzis Rhesa dainos p. 74 — klr. baP bafko vater **). 
batvynys und bacvynys rote rübe — wr. botvina und bocvinta 

beta cicla. 
lavilna bäum wolle „um Ragnit" — p. bavdna^^. 
bavdas büffel Bd. — wr. bdvot, 
bäiyti beteuern, schwören — klr. boiytysa grr. bozitisja wr. 

b0Z(iCC€U 

bcLzn^ce kirche — p. boznica, heute: Synagoge. 

baika fabel märchen zem, — p. bajka. 

liedä not, biSdnas armselig, biedutis armseliger mensch, biid- 

Uns armer wicht — wr. bMa b^nyj p. bieda biedak^), 
besas teufel, euphemistisch — p. bies. 
besogai ränzel felleisen M. — klr. besahy bei Zakrevskij. 
bestija bestie — p. bestja a. d. latein. 
bezas bezdas holunder — p. bez^'^). 
bezdoms bezdzione u. s. w. bezdSiankä die gewönlichste form, 

äffe — grr. dbezujaiui^^. 



^) lituslaTisch nach Fick 618; ,,¥iJleicht entlent^ Schleicher Dona- 
leitiä-Glossar i. h, v. '*) }>ei Rhesa lautet riervers: cd balibtUy batuzi 
memo perUisk man tavo mergyte (hei Nessl. lieder p. 153) o vater vater» 
mein vät»chcn, üherlass mir u. s. w. ? *•) Knrsat nent nur den germa- 
nismos bitmbule dafür. ^^) wäre das wort ursprünglich, so müsste es 
boda oder bada lauten, vgl. bädas hungersnot, wär^id im slav. e = ä 
isAj wie ja hekanntlich öfters; an diser vokalfärhung nimmt das lit. in 
unrerwanten Worten keinen anteil, vgL o. s. 30. *^ Kursat fürt für 
»^rmga vulgaris: alyvas und für sambneus nigra nur iehnedis an 
^) mit disem angehlieh urüt. bezdzione, ehenso mit dem von Syrvid ge- 
badeten hupranugaris für kameel, mit liutas für löwe o. ä. ist von 
polnischen geschichtschreihem, besonders von Narbutt, bei der beant- 
wortong der frage über herkunfl der Litauer ser vi! missbrauch getrie- 
ben worden. Miklosic fremdw. i. h. v. wies die entlenung nach. 
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hezlepyce possen, hedepytis ein tunichtgut — wr. bezUpica 

zoten, taugenichts. 
hezminas schnellwage — kir. hezmen Partyckij p« przezmim 

(d. i. one Wechsel, Kolberg v p. 319). 
hiblija Mble zem. bibel — p. biblja^^). 
büe- irgend — p. byle wr. byUb^^). 
birkals birkavas schilFspfund — grr. berkovecU. 
bisünas Ragnit bizünas, bemnas G. kurze peitsche — wr. klr. 

p. bizün. 
bladystai s. plddystas. 
blednas mager dürre vom boden päbledqs dass. — klr. blidn% 

grr. bUdnyj, wr. bUdyj blass? 
bldvas bleiweiss — klr. blejvas^^). 
blekai s. plekai. 

blescöü flimmern §yrv. — wr. bliscec p. blyscec^^). 
blynai melspeise — klr. blyn. 
blögas schwach schlecht — klr. blahyj p. blahL 
blovesus der tag Maria Verkündigung Prökuls, bloviescius zem. 

25. märz — klr. blahoviScje dass. wr. blahovösc, 
bUznas schelm schalk — wr. etc. bläzen, 
blüda torheit, blüdas narr — klr. blud p. blqß irrtum. 
blüditi umherschwärmen, pabludiU irre gehen — klr. Nudyty 

p. biqdzic, 
bliüdas schüssel — klr. bljudo. 
blukavöü Schleicher (lit. leseb. p. 246) — klr. wr. blukdcca 

p. blqkac sig^^). 
blüznyti lästern, bluzniSrius lästerer — p. bluznic bluznief. 



*•) hybeles „um Ragnit" ist aus dem deutschen bibel entlent. '**) Kur- 
sat § 989: wird zur bezeichnung der unbestimtheit pronominibus 
und adverbiis tonlos vorgesezt: büekäs irgend wer = poln. hyUkto u. a. 
die enllenung ist nur zu deutlich, denn in poln. hyle steckt bekantlich 
der aorist von hyti sein. •*) der germanismus dafür ist bljvits. •*) im 
lit. ist sonst nur blisk- blizg- vertreten. «») gehört hierher auch 
blukunas Schleicher Qu. d. i. umherirrer gebildet wie tehuncLS bi' 
günas ? 
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böba altes weib — wr. klr. grr. p. haha; hoha grossmutter 
zem. — wr. haha, gew. hahka; hohele amboss auf dem 
der Schnitter die sense klopft — wr. hdhka „nakovalcnJca 
na kotoroj kUpljutU kosu'^ Nosov. p. 10, nr. 7'*). 

hocius greis grossvater Dovkont b. G. — wr. ha^a vater, vgl. 
oben hati. 

hognas fichtenbruch — wr. hdhna klr. hahno morast'^). 

hokstas türm zem. — wr. haksta, auch klr. haksta bei Za- 
krevskij. 

hone grapen Qu. honke irdener krug — p. 6awa ha'Aka. 

horvikai immergrün — p. harvinek. 

hostras hostrükas hostarka bastard — wr. hastrjh hajstrük 
klr. hajstrja hajstrjuk, 

hotägas „votägas Memel.*' peitsche — klr. hatoh^^). 

hoviti, gewönlich hovitis, die zeit hinbringen, spielen zem. und 
memel. — wr. hdvic hdvicca, 

hovikas s. vohikas. 

hovilne s. havilne. 

hranpi rauben plündern — wr. p. hrönic verweren^'')? 

hravoras brauerei Syrv. — p. hrovar. 

hrede hredne neckerei, hredyti necken — p. wr. hrednä hredzic. 

hrescUi belfern — wr. hrechäc oder p. vfescec kreischen? 

hrikas hrlka Schleicher, lastwagen — p. hryka. 

hrilvjS hut zem. — wr. klr. hryV hryljok. 

hritönas grosser bauernhund — wr. hritän p. hrytan, 

hritvä rasirmesser Ragnit Russ — wr. klr. hritva. 

hröga bragen — wr. klr. hrdha, 

hrokas feler — p. hrak. 



'*) lituslavisch nach Fick 615; dagegen vgl. Bielenstein lett. spräche i 
p. 467 und Schleicher Donaleitis-glossar i. h. v., vgl. auch praboha 
urgrossmutter zem. = p. prababa u. a. ") lituslavisch nach Geitler 
p. 62. ••) bötkotis Peitschenstiel ist eine Verstümmelung aus botagkotis, 
wie oft im ersten teile von Zusammensetzungen, vgl. einleit. p. 63. 
") nach J. Schmidt Vokal ii p. 125, doch stimmen die bedeutungen 
nicht recht. 
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I 

hroma bromas tor zem. — p. hrama ^®). 

hrone weiblicher vorname — p. 6ro>kr. 

hrostva brüderschaft — p. hractvo^% 

bruJcas jfirugis am Russ" Steinpflaster — p. hruk. 

Mkas s. hukas. 

hubnas hubnä trommel, durch dissimilation hügnas Ragnit 
Laukisken, durch Umstellung iunga, bungas müsti trom- 
melschlagen Memel G. hübnyti bügnyti trommeln buhnir 
ninkas (bubelninkas Öyrv. gebildet wie kupc'elninkas 
handelsmann) — wr. bubnlc klr. bube^i buboü, bubnyk 
bubnyty bqben bqbnic. 

bublos backwerk — - klr. wr. bublik^^). 

budh bude — p. wr. klr. büda. 

budavöti bauen — p. bicdovac^^). 

baditi räuchern — klr. vndyty, aber budzenyca rauchfleisch 
Zakrevskij vudka Partyckij p. vqdMc. 

bukas rordommel Öyrv. — klr. etc. buk^^), 

bükas holunder M. buxbaum buche holunder Bd. büka buche 
R. — p. buk^^). 



•*) besonders auf büchertiteln, vgl. Broma atverta ing viecnasti von 
K. Michael Olsevski Vilno 1799 und 1824. »») ebenfalls oft auf bücher- 
titeln, vgl. Kninga luozapa sventa apei visokias brostvas (um 1749 
auf erlaubniss des bischofs Horaim gedruckt) oder: kningeU aprasanti 
hrostva pamoksia krikscioniska etc. (im auftrage des bischofs Lopacinski 
aus dem poln. übersezt Vilno 1773) u. a. bei Kamertoni. 1. iii 222 sqq. 
das lit. wort dafür ist hrölyste oder draugysU. ***) ist auch buhüi 
schlagen prügeln hieher als entlent zu stellen? **) Narbutt 1. 1. i. h. v. 
„bei den Litauern hiess der gott der sauren speisen ragutis [d. i. wol raugth 
tis], der der süssen bublos oder bubilos*^ (!) auch bei Lasicki de diis Samo- 
gitarum etc. komt bubulis in diser bedeutung vor. es ist diß ein krasses 
missversländniss, wenn nicht absichtliche entstellung, eine derzallosen, 
die das gebiet der lit. mythologie nun schon seit drei jarhunderten 
unsicher machen. **) pabudavötis sich erbauen, erbaut werden im reli- 
giösen sinne ist ein germanismus; freilich ist auch poln. zbudovac sif, 
byc zbudovcmym in demselben sinne gebräuchlich. *•) nach Ness. Thesau- 
rus p. 31 und Mikuckij ist dukas lit. Wtb. p. 148 ein druckfeler. **) „in 
der lebenden spräche habe ich das wort nicht ermittelt." acht lit. heisst 
die buche skroblüs. 
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huketelis blumensträusschen Ness. lieder p. 225. — p. hukiet 
huMogas tonne zem. — klr. hoJclah, wr. biklaga, p. huTclak. 
huksos, büksvos hosen — p. mazur. huksy^^). 
lulbe, buivis in pr. lit. ganz unbek., kartoifel — wr. buVba. 
btmibalas eiserner knöpf am peitschenende G. — p. bqbel, 
bumbüas bambilas bobilas der verheiratete bursch ^^kqtni¥^ 

(Lelevel 1. 1.) — p. wr. bobyV, 
büras grau — kir. etc. büryj rötlich grau? 
buris regenschauer — klr. etc. bürja^^). 
burka filzmantel — p. klr. burka, 

burkantai Öyrv. barkunas Fort. p. 90 — grr. barkunu paslinak. 
Imrlökds ein russischer oder polnischer herr Ragnit — wr. klr. 

burlhk herumzieher, lümmel u. ä., cf. lett. bii/rlaka, 
burmistras bürgermeister — p. burmistr. 
buröka borago officinalis — p. burak rote rübe. 
burökas art roter rüben s. d. vorherg. 
buselas busilas, büdlas am Niemen G. storch — wr. klr. buseV. 
butelke Keleivis 1875 p. 114 fläschchen — p. butelka. 
builas chaerophyllum süvestre — klr. bylo, bylje bylynka 

bylysko bei Zegota Pauli Volkslieder, wr. bylU grashalme, 

stoppeln. 
buiU kartoffel zem. cf. bulbe. 
buinus üppig — p. etc. bujny. 
buitis gegenwart existenz Syrv. — p. byt, pribuitis anwesen- 

heit, nepribuitis abwesenheit Syrv. pribuitis residenz einer 

hohen herrschaft Syrv. — p. przybytek bes. residenz 

gottes *'). 
ceceU kinderspielzeug Öyrv. — p. caco cacko. 

**) oder ist diß lit. wort direkt aus dem plattdeutschen büchse eiit- 
lent? *•) lituslavisch nach Fick 620. zu beachten ist, das slav. u = 
au in ursprünglich lit. Wörtern ist. *'') Schleicher gramm. p. 60: 
„von der lit. {/^bü-ti können dise worte nicht wol abgeleitet sein, da 
sie in disem falle butis pributis (vgl. piütis u. a.) heissen würden." nicht 
beachtet von Geitler p. 49. der umstand, daß sie nur aus Syrv. be- 
legbar sind und mit den entsprechenden polnischen Wörtern sich all- 
zuser in der bedeutung decken, nötigt zur anname einer entlenung. 



— 76 — 

ciecoriuSj d'esorius zem. „sonst gew. keueris^' K. — p. cesaf 

kaiser. 
ciHas memelisch, sonst ciSlas ganz — wr. celyj. 
cilli'us, auch ciUius ciUis mal, zeichen, ziel deliuti zielen — p.cd. 
ceta, auch seta buckel, knöpf Öyrv. — klr. cata p. cqtka, 
cetas gerade ceta leka paar oder unpaar, ein Wettspiel — 

p. cetj cet cy liska dass. 
cihukaSj dno cibukelis Juskev. p. 46 mundstück an der ta- 

bakspfeife — p. cyhuch pfeifenror mit d. mundstück. 
diüU daUis Zwiebel — wr. cybülja. 
dgonas zigeuner — wr. cyhdn. 
dmbolas, auch dmbalas und dmbelis — wr. cymbdly eine 

zimbel. 
dnamomas zimmet — p. cynamon, 
dt! still! — p. cyt. 
cytara eine zither Öyrv. — p. cytra, 
cytryna zitrone — p. cytryna. 
cölas zoll, „gewönlicher crfZis" — p. caL 
cnatä tugend cnatlyvas tugendhaft cnatlyvyste etc. — p. (daraus 

wr. entlent) cnöta cnotUvy motlivosc. 
cüdas „gew. cvdnas^*' wunder, öudnas wunderbar cuditis sich 

wundern — p. aiä cudny^ wr. klr. ctcd cudo cudnyj cudr 

zicca. 
dikorius dikurys zucker — p. cukier. 
carnylas auch cemylas schusterschwärze — klr. cornylo, wr. 

cernüo *®}. 
camknyges camaknyges zauberbuch, camininkas zauberer — 

p. carnoksi^Snik etc. 
öiaftas teufel — wr. klr. cort, p. cart. 
cebätas polnischer stiefel, cebatörius stiefelmacher — wr. eeboi, 

pl. ceboty; cebotdr, 
cecka, s. cycka. 



**) hieher gehört warscheinlich auch: cema böba alte vettel d. i. 
schwarzes weih. 
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HSdyti schonen sparen — wr. scadzU. 

cenikei cekinei s. ciasnäkas, 

ciekis, cieklis Qu. zeichen — p. cech cecha, ciekiuti zeichnen — 

p. cechovac. 
cillas s. ci?las, 
celedininkas Waffenträger Qu, — p. celadnik gesell, hülfs- 

arbeiter. 
diSliits s. dUius. 
cemerijöei cemerei^ auch cimerei helleborm albus §yrv. gentiana 

rubra — klr. öemeryca. 
cene, cenis und cenus pensum, öenavoti schätzen taxiren — 

p. cena preis cmic. 
ciSpas pfropfreis, diSpyti pfropfen — p. scep Sdepic, 
cepcus weiberhaube — wr. cepec. 
öeplyce warmes bad — p. cieplice. 
ceprönas safran — p. safran. 

cerai Zauberei, cerininkas Zauberer — wr. cdry carovnik. 
öerSslas ceriäslas lederner geldgürtel — klr. cereslo p. troslo. 
öerepakas Schildkröte zem. — klr. cerepacha Sumpfschildkröte 

Verchrackij 2 p. 17. 
öeresna kirschenart — klr. ceres'ha^ p. (entlent) ceres'ha^ sonst 

tfes'ha, 
cerga reihe Mikuckij — wr. klr. öerhä, cerJwju reihenweise. 
cerka schaale — wr. p. cdrka, 
cerna bobä s. camylas. 

dernuckas ornithogalum luteum — p. ceri^uska? 
cefpe Ofenkachel — wr. klr. cerep bes. topfscherbe. 
certablake ein kraut M. — klr. certqpoloch er yngium planum? ^^). 
cerükai s. remkai, 

cerulninkas barbier zem. — p. cyrulik. 
ciSsas zeit — wr. p. klr. cas^^^). 



*•) wegen seiner Zauberkräfte im volke berümt. *^^) „für das gros- 
sere alter von altbulg. cesü neben casü kann lit. ciSsas*^ (Schleicher 
comp. 116) nichts beweisen, da es nicht aus dem altbulg. entlent ist. 
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cesnäkas arba kaip Jciti istar Sesnagas (Keleivis ex 1875 nr. 30 

p. 122) siSnaJcas Dovkont knoblauch, cekinei Qu. ceniM 

Bd. prieslauch? — klr. casnyk^^), 
cestis ere, c'estlyvas und c'estlybas erbar, cestmngas erbar, ces- 

tavöti bewirten etc. — wr. cesc ere, cesnyj erbar, 

cestovdc bewirten, klr. cesf; auch cesnis gastmal u.a. 
necestis Unglück M. s. unter necestis, 
cietra s. sietra, 

cetule tante Öyrv. — p. ciotula^^), 
cetvefgas donnerstag Tilsit — klr. cetver, wr. cecver und decver, 

gt. cecverhd, 
cetvertis viertel — klr. cetverf viertel, wr. cecv'ertyj der vierte. 
ceverykas schuh zem. — klr. cerevyk, 
cycka cyckas^ auch ^eckoj tannenapfel — klr. sySka. 
^yras rein lauter — klr. §cyryj p. scery. 
castus rein sauber — p. klr. cystyj, cystata reinlichkeit 

cystatas zem. Jusk. p. 20, c'^Scius fegefeuer c'^styti Tei- 

nigen — p. cystota cysdec fegefeuer cyscic. 
cytas giebel — p. §cyt 

ciznia socke, cuzmas pantoffel — p. cizmy pantoffeln. 
ciöhraSj gew. pl. t,öiöbrai pfefferkraut — wr. cabor satureja 

hortensis, 
cttdas cudnas s. cudas. 

cuinas fleissig R. M. — p. wr. cujny wachsam. 
culka strumpf socke — klr. culka, 
ciupr^ne, civ^^nas Bd. haarschopf — wr. cupnna^ klr. 

cupryna. 
cüras unbedeutend, subst. kleiner dienstjunge, surai tross ge- 

folge — p. cwa dass. cury (pl.) tross. 
cuslai Zauberei G. — p. gusla^^), 
cu^e, sonst guze reisegöttin der alten litauer M. — wr. klr. 

cmyj fremd ^^y 

'®) Curtius grz. p. 476: „doppelformen bilden sich fiir fremdwörter 
am leichtesten." *^) acht litauisch heisst es tetä tetule **) schon von 
Schleicher (Lituanica, Sitzungsberichte der k. akademie der wiss. philos. 
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cvertis, cviriis, svertas Meniel viertel — p. cvierc^ klr. cverf 

wr. cverd. 
cvoliti eren Qu. s. kvoliti. 
da s. do und kapital ii s. 

ddba art weise Charakter G. döba Mikuckij — wr. ddha. 
dachadas katechism. 1547 p. 22, 23 ddkddas zem. einkommen — 

p. dochod. 
dainyce topf — p. donica, 

dakucoti auslachen Qu. — wr. p. doJtucdc belästigen. 
dambras brummeisen — grr. dombra bei Grot Filologic. Ra- 

ziskanija p. 65 vgl. domrd bei Dal. 
danelis dammhirsch Tauroggen — p. daniel elennhirsch. 
ddnskas und dänckas, auch ddnska danzig — p. gdaüsk. 
darmai daremnai umsonst — p. darmo daremnie. 
dastainei würdiglich — p. dostojnie, 
dastötkas hinlänglicher Vorrat — p. dostatek, 
davddas beweis Zusammenhang, davddnas ausfürlich, davädßi 

anordnen — p. dovöd beweis dovodMc. 
debesylas, debesynas Bd. Qu. wol irrtümlich, symphytum offi- 

cinale — grr. devesü aus devjatisil vgl. p. dzeviqsü und 

Miklos. lexicon p. xxii ad p. 158 '^^*'), 
dekavone seltener: dekh dank, dekingas dankbar, deking§ste 

dSkavoti — klr, djaka^^). 
demijons thymian Fort. 150 p. — grr. termjanU, p. tymjan. 
desetine kirchenzehent zem. desetkas desetka anzal von zehn 

desetkä duzend „veraltet, gew. dücas^'' K., deekcas dass. N. 

zem. desefininkas Bd. desetinks M. desetkininkas an- 



hist. klasse, b. ix p. 103) als aus dem slavischen entlent angesehen, oder 
ist czuslai nur druckfeler und identisch mit iSyrv. custai blendwerk? 

^2b) da die Litauer nach Mikuckij iii 176 die blätter dieser pflanze 
zum beschwören der regenwolken gebrauchen, kann das b von debesylas 
als an debesls wölke volksetymologisch angelent betrachtet werden. 
*') ist auch das adverbiell gebrauchte dtkui dank! als aus wr. d£jäkuj 
entlent zu betrachten? — ganz verfeit ist es, wenn Fick ii 740 eine 
prusolettische grundform denka denkautvei aufstellt (!). 
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fürer von zehn mann -r- wr. dzesatka klr. desatyna de§ath 

desainyk 5*). 
deSka backtrog — wr. dz^zlca, 
dieSS büchse fiitteral, gelte — wr. dzezd trog. 
devynl neun, lettisch deviM^*^). 
dyba pranger — p. plur. tant. dyhy, 
didJce kleine geldmünze? Jusk. p. 21 — p. dudek zwei- 

kreuzerstück. 
dykas wild — klr. dykyj. 
diktavöti diktiren Fort. p. 180 — p. dyktovac. 

dimkas Zwiebelgattung, zu Setzlingen den winter hindurch 
auf bewart — klr. plur. dpmki Verchracklj 2 p. 28: ^w 
q/bidju vyhudzujut' v miskach nad peceju ^^). 

dyne kürbis Öyrv. — p. dynia. 

dirti schinden Qu., midirtas geschunden Qu. Öyrv. — wr. 
dzerci klr. derty s») 

dirsä trespe^') 

dysel^s deichsei Ragnit — p. dy§el oder germ.? 

d'^vas wunder gew. pl. d^vai^ d^vnas wunderbar {d§vinas 
Kursat, dimnas bei Fort. p. 212 nur druckfeler?) dpüis 
sich wundern, divagoties G.; padyva Verwunderung — wr. 
dziv und dzivo dzivnyj dzivicca^^). 

do in do daugiaüs um so mer, manchmal blos expletiv G. 



**) acht lit. heisst es desimtine desimtinikas. ^^^) können ir d für n 
(vgl. preuss. nevints neunter) slavischem einfluss verdanken, nach einer 
Vermutung prof. Leskien's. **) das klr. wort ist abgeleitet von dym 
rauch; acht lit. müsste diß wort wegen dümai rauch dumkai heissen. 
*•) lituslavisch nach Fick 580, wäre es nur besser belegt! Kursat z.b. 
fürt es nie an. *') Joh. Schmidt voc. ii p* 86: „wenn dirsä zu grr. 
dereza robinia frutescens gehört, kann es nur aus dem slavischen ent- 
lent sein", doch ist diß eben fraglich, damit hängt durch entlenung 
wr. hirsa weizenunkraut, hirsovataja 'psenica^ zusammen; auch poln. 
lit. dyrsa ist daraus entlent, s. d. nachtrage. **) Fick 585: „das lit. 
wort kann aus d. slav. entlent sein." bestätigt wird dise anname durch 
die allzugrosse Übereinstimmung der bedeutungen, vgl. padyviti übel 
nemen = wr. podzivic ^^prinßotl v chitdtdju storonu*^ Nos. 
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da als bedeutungsloses flickwort im zem. gebr. N. — 

wr. klr. da und. 
hai, dübai gerberlohe, auch im sing. gebr. — klr. dub. 
vyti umherjagend abquälen — klr. davyty^% 
asJoa gelefme eisenschuppe Syrv, — klr. droska schuppe 

Splitter. 
atmis von drat — wr. drot drötovyj, 
ehnus klein Fort. p. 106 — p. drobny. 
igantas hengst, dragdntas Schleicher — p. dialekt. drygant 

„ogier'' (Kolberg viii p. 330). 
onyce dünnes brett — p. dranica, 
iiJtorius drukavöti buchdrucker u. s. w. — p. druka/f dru- 

kovac, 
hos, dubos Kursat, s. u. dSbai, 
\da hirtenhorn — wr. klr. dwda. 
\clms und dukas geist, duchaunas und duk. geistlich „in 

pr. lit. veraltet" — p. duch duchovny ®®). 

kas rordommel s. hukas. 

\kas übler geruch „am haflf" — p. duch.^^). 

Ha birne Öyrv. — wr. klr. p. düld^^). 

\,mä sinn vorhaben, dumas das trachten, dumöti meinen, 

dmhcius klügling, rat — wr. dvmä, klr. dvmäty, dumec 
rat «2). 

maje flussname, dunajeU in liedern — klr. dunaj, wr. du- 
najka flüsschen bei Vitebsk®^). 

»•) lituslav. nach Fick 585. an entlenung hat schon Schleicher 
jnaleitis-glossar i. h. v. gedacht. ••) lit. ch ist ausser aus neueren zem. 
iriften auch aus dem katech. 1547 und der forma chrikst. 1559 belegbar. 
kas übler geruch ist wegen seines & als entlent anzusehen (ächtlit. 
isst es sttdusqs oder pridvesqs)^ ebenso dwse" wegen seines s gegenüber 
htlit. dausä. ebenso jezt Fick p. 586, wärend er es in der 2. aufl. 581 
j lituslav. angefürt hatte. •*) hieher auch dullnis gepfropfter bäum 
i. d. i. gepfropfter veredelter birnbaum? •*) nach Miklos. fremdw. 
85 ist auch das slav. wort entlent. ••) wie dunaj, bes. in klr. volks- 
idern, geradezu zur bedeutung: fluss, wasser überhaupt gekommen ist, 
rüber s. Jagi6 archiv f. slav. phil. i 299 — 333; über die entlenung 
jes namens durchs gotische aus dem celtischen s. Müllenhof 1.1.290—298. 

Brückner, Litn-slav. Studien I. 6 
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du/pkus der bube im kartenspiel — p. dwpak^ Kolberg viii 
p. 306: „niznik cervienny v kartach'\ 

dufnas närrisch — wr. klr. dum^j p. dmmy, 

durnius tor, durnuti rasen — p. dureA, 

du^e" seele — p. dtisa^^), 

düzas fett feist „polonismus" Kursat D.-lit. Wtb. i p. 434 — 
wr. düSij stark hart kräftig. 

deöla dzölas kanone Bd. — p. dzialo. 

eize! behüte! — p. klr. ejze? 

ekas s. jekas. 

ekrutas s. äkrutas. 

elmu^na s. jalnmzna, 

Endrijus Andreas — . p. Jqdfej. 

enkaustas s. inkausias. 

erbos wappen M. Bd. Qu. — p. herb. 

ermideris zem. armidaris Mikuckij lärm — wr. klr. harmider. 

erzdu erndinu knurre, vom hunde N., erzinu erzdinu reize 
Schleicher erzinimas das reizen Vilnaer kalender von 
1862 arza streit hader Mik. — wr. erzac jorzac zu- 
dringlich werden, reizen necken erza erzun. 

etmonas anfürer — klr. hetman. 

is pvrm gadu vom anfang Bd. enthält das russ. godü jar; 
wörtlich: seit den erst-jaren, vgl. lett. gads. 

gadas Vereinigung Bd. Qu. gadyti ein übereinkommen treffen 
zem. wohin zielen zera. gädytis zutreffen sich ereignen 
sich schicken; pagadä günstiges wetter; friede R. nepor 
gada und nepagadas ungünstiges wetter, pagaditis sich 
aufklären, jprigaäa und prigadas Unfall, susigadyti sich 
versönen — wr. hodzic übereinkommen treffen, p. godzU 
wohin zielen; wr. hodzicca sich ereignen; sich schicken; 
pöhoda nepohoda pohodzicca sich aufklären, pohödlivyj 
günstig vom wetter = lit. pagadlyvas daß., prihoda Unfall, 
zhodzicca sich versönen u. a. ^*). 

•*) lituslavisch nach Fick546; wegen der einander all zu ser decken- 
den bedeutungen schwerlich richtig. 
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idyim adynä stunde zem. („dafür ziemlich allgemein stun- 
das aus dem deutschen" N.) „zeitmoment pr. lit." (Kur- 
sat § 1559) — wr. hodztna stunde, zeit. 

idnüs geeignet „wenig gebr." K. gddnas brauchbar, würdig 

— wr. hödnyj „sposobnyj; dostqfnyf. 
tgcUas ostlit., gaigalas enterich — kir. hohoV anas dangula 

Verehr. 2, 8.«5). 

mes Qu. s. goces? 

data betrüger R. M. — wr. klr. p. (entlent) hMta lum- 
penpack. 

msorius töpfer G. — wr. hondar\ 

mstus dicht G. — p. gqst^. 

^Hüs böse R. M. — p. gw^y ärger? 

irbofius gerber — p. garbar. 

xpadä und gaspada gasthaus — wr. hospöda. 

icpadörius hauswirt, gacpadine hausfrau, „niemals gastwirt, 

also auch nicht von gaspada, wie es Schleicher meint" 

K. — wr. hospoddr* hospod^nja, 

Itavas bereit, gatävyti bereiten fertigen — wr. hotovyj ho^ 
tovdc. 

weti fasten „veraltet", püsgavenes mittfasten K., gavinios 
fastenzeit üzgavenes fastnacht — klr. hovity. 

mra zem. s. kaurä, 
myne gemeinde — p. gmina^^). 
nta gintavotas s. gvintavotas. 

odena glodine blindschleiche — klr. hladyna hlädiin Ma- 
dunka Verchrackij *''). 



•') „storch" gibt G. irrtümlich an, denn mit zelzinas enterich (s. d.) 
mtifizirt es Jusk. p. 41. ••) für entlenung a. d. slav., nicht direkt 
d. deutschen spricht sich Miklosi6 christliche terminologie aus. •^) lit. 
isst die blindschleiche sraigis (d. i. die schuppige, ariegas schuppe 
d srUgutas); zu gelezine (angls) vgl. klr. zeliznyca midjaivycaYeTchT,; 
loji cmgls ist villeicht dem deutschen (oder auch dem slav.) nach- 
bildet? 

6* 
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glumas betäubniss 6. glumas ant jo uzejo == wr. Munt na 

cebe napau^^). 
gliüpas dumm — wr. Mupyj, 
glusokas glos. gluS. „Tauroggen" gluSünas „Wilkischken" auer- 

han — wr. hlusdk taub, Mmec auerhan **). 
gnevyti gnevöti und gnehyti gneboti necken kränken — wr. 

Jinivic ärgern. 
gniüsas gew. pl. t. Ungeziefer — grr. gnjm. 
goces lange hosen Bd., gaws Unterhosen Qu. — p. gade 

Unterhosen. 
göda lob ere, godöti preisen zem. — wr. haddc sprechen? 
godyne blindschleiche Bd. — wr. hädzina p. gadzina schlänge. 
godyti godöti erraten Syrv. dasigodöti daß. — wr. Jiaddc er- 
raten klr. dohddyvatsa daß.''®). 
gojas gqjus hain zem. — wr. haj p. gaj (altlit. dkas), 
goncdkas Jagdhund Tauroggen — p. go^cy g<yhcdk. 
goniti beschimpfen Vilnaer kalender 1861 — p. ganic tadeln 
gonkas gang — p. ganek. 

gorcus masstopf zem. — wr. hamec hdrcovyj harcovka, 
goslus gauklerisch abergläubisch zem. — p. gusla Zauberei, 

guSlar vgl. oben cuslai. 
goveda: käs dengs tq govedq vaikü wer wird die menge kin- 

der bekleiden N., govada vükü Mik. i 109 — p. gamedi 

schaar, besonders müssige schaar. 
gräbas sarg, grab, grabhügel ISyrv., grebas Fort. p. 38 — 

klr. hrob sarg p. grob grab ''^). 
pagrabas begräbniss, auch pagrebas zem. — p. pogreb. 
grabnyce lichtmesse — p. gromnka, 
graiti spielen zem. — p. grac, 
grdmzdai gerümpel — wr. hromozdä, grr. grömozd. 



••) hieher gehören noch: paglumiti betrügen, sand in die äugen 
streuen G. uzglumiti Fort. p. 112, villeicht auch tai jaü memo gume 
„ärgerniss" Bd.?? ••) ächtlit. heisst er kurtinys, vgl. kurtus kurciiAS 
Lauk. '•) litslav. nach Fick 546. ''i) lit. slav. nach Fick 556. 
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usinti warnen, grastts drohung 6., grazninti warnen Qu., 

grazoti drohen G. — p. grozic warnen drohen gro^ba, 

wr. hroSenne, klr. hrozyty. 
äSis groschen — p. groS. 
aumadds s. grömadas. 

ebnaß N. lieder p. 35 drell grob v. zeugen — p. zgfebny daß. 
ecnas gracnas tüchtig wacker — p. etc. gfeSny artig. 
eda hünerhof Öyrv. — p. gf^ balken, auf dem die hüner 

sitzen: kura na gfqdze vgl, grr. grjada wr. grjddJci ta- 

bulatum. 
iSkas Sünde, griUyti sündigen, griSsnas sündig, grieJcdidi 

Sünden in der beichte vorhalten — p. gfechgresyc gfeSny. 
fbas grybe pilz, bes. reizker; griSbas zem, Schleicher, oft 

in Zusammensetzung wie sungrybis piktgrybis pievgrybis 

grybludere G. — p. gfyb wr. grib. 

fkas, gräkas Syrv. grykonas Grieche — p. grek, 

\hai buchwaizen — mazur. gryka^ klr., daraus p. entlent 

hrecka, 
ynice gesindestube R. M. räucherkammer Öyrv. grica G. 

bäckerei zem. — altruss. grid'nica gridria gesindestube. 
ivna grivina grivinis grivininkas mark, geldstück — wr. 

grivna, 

ivenka wagenklaube — grr. grivenka. 

izas darmwinde — wr. gryz grr. gryza p. dialekt. gry£, 

ocus Spieler — p. grac. 

ödas erdscholle grödis grodinis dezember gmdis Vilnaer 

kal. dass. — p. gruda, grudzeh (wr. grüdzei^ selten gebr.) 

dezember '^^). 

omiata brief — klr.hramöta (bekantlich aus y^a/A/AaT« entl.) 
on^ce grenze zem. — p. granica. 
otas grotelis gitter Fort. p. 36 — klr. grata p. krdta. 
uiziti rund schneiden Mikuckij — wr. kruzaV grr. kruzif ? 



'*) lit. slav. nach Fick 555. 
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grumddas gesellschaft Qu., graumddas Bd., grumödas häufen 

M. — wr. gromdda häufe menge; dorfgemeinde. 
gruntas grund gruntavnas gründlich — p. grünt gruntomy. 
gruse blrne-„bes. zem." — p. gritsa. 
gruskas melklos, gru^e brei — wr. grtica gerstenbrei. 
gruzdas bitterling — grr. gruisd pfeflferschwamm. 
grudei kleine melkuchen Bd. — p. gruzly melklümpchen. 
gruzlotas gruzotas uneben holperig — klr. hruzlatyj?, vgl. 

gruztovy gruzlovaty Linde. 
gubas in dvigubas zweifach trigubas dreifach'^**) 
gübyti prellen schlagen Bd. Qu. gitbiti verlieren — wr. hubU 

verlieren; beschädigen, zu gründe richten. 
güne pferdedecke Syrv. — wr. MAa hwAka. 
guzaSy guzas M. knöpf buckel drüse guzotas buckelig — wr. klr. 

Jiuz huziJc huzatyj, p. guz buckel beule. 
gu^e cf. cuze? 

gvaizdikas lichtnelke — p. gvozdMk, '^^). 
gvintavotas gewunden ginta gintavotas — p. gvinta gvintovany, 
gvoltas gewalt gvältas Syrv. p. 212 gvoltavnas gewaltsam, 

gvoUyti gewalt antun — p. gvait gvaltovny, 
chaiUuras zem. chcUturei Mikuckij ''*). 
idas gew. pl. t. idai gewürm — klr. hyd, 

72 b) wird von Kuriat § 1038 „weil im lit. one etymologische verwant- 
schaft, fremden Ursprunges" bezichtigt; one grund, vgl. preuss. dw^MÖos 
doppelt dvibugüt zweifeln und Fick ii p. 554. *") lit. slav. nach Fick 563. 
wol unmöglich. '*) „begräbniss", bes. häufig finde ich diß wort in 
polnischen quellen, z. b. Narbutt 1. 1. der es durch tdtengeschenke wid er- 
gibt, von einem chau tod (!!) es ableitend; Lasicki spricht dabei von 
einem „fest der blutwürste" (!) Kraievski leitet es von käturioti kitzeln (!) 
ab. wr. chovtury das daraus nach Sejn u. a. entlent sein soll (schon 
wegen des anlautenden ch schwerlich möglich) bedeutet: begräbniss, 
tod, totenmal. trotz sorgfältiger nachfragen unter Kleinrussen habe 
ich diß wort nur einmal gehört: chautur bedeute ein kleines brot 
vom totenmale, das armen gegeben wird; to chautur werde auf 
unbedeutende dinge angewandt. Mikuckij leitet es von chovatl beer- 
digen her; Kotljarevskij (o pogrebaltnych obycajach jazyceskich slavjan, 
Moskva 1868, p. 24) siet es als entlent a. d. äkipetarischen kaltura be- 
gräbniss (?) an. 
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a Ursache zu etwas schlimmen yda laster gebrechen G. — 
klr. hyd^ p. ohyda scheusal, wr. hicOco. 

rai fischroggen laich — p. klr. ikra. 

iberas ingver — p. imhier. 

lis reif — klr. grr. inej dass. ; p. dialekt. inej (aus d. klr. entl.) 

iroditi verraten s. zdroditi, 

kada schaden, iSkadlyvas schadhaft, iSkädyti schaden, ü- 

kadorim schadenfroh — wr. p. Skoda Skodzic Skodlivyj. 
kälä s. Skala, 
rangoti c. dativo, jmd. spotten, verhönen Öyrv. — p. urqr- 

gac komu, 
bonas s. zbonas. 

Imuina, almuma, elmuzna almosen — p. jalmuina, 
nas memel., sonst jmas Johann — p. jaii. 
voraus s. jovaras. 
in(^^i vereinigen versönen „nicht überall bekant" — p. j'ednoc''*). 

kos tekas sovil als es ist M. ekas ein gewisser, mancher 

Öyrv. — p. jaki taki, jakis. 
kSis jekStis axt „um Memel u. Prökuls" — p. okSa. 
^ka dünnes schlafleder Syrv. — p. jercha ircha. 
nnekas Unterkleid Syrv. — p. giermak. 
m rhamnm frangtda — klr. iva. 

nnarkas Jömarkas jarmarkt — p. jarma/rek^ wr. jdrmolka. 
^e grünspan, jorioti grünen Dovk., joris arbä trimpos gott 

d. frülings Dovk., jorstü grüne Dovk., jorüs grün Dovk. 

(G.) — grr. jar^ grünspan, klr. jar^ früling, z. b. Nomys 

nr. 548, p. klr. jary vom getraide gebr., das erst im 

früling gesät wird u. a. ''•). 
)aras jävoras, ovaras memelisch ahorn, weissbuche, pappel 

Ragnit u. Memel — wr. p. jdvor ahorn. 
odigoris iBschart G. — p. jazgaf jaMS jazdzik kaulbars klr. 

jazgir bei Verchrackij 5, p. 23. 



"") lit. heisst es viewyti, v. viHas* ''*) vgl. dagegen ächtlit. k&liaa 
in, zcUesas grünspan, zaliuti. 
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juka suppe — wr. jucha?'^) 

jüpa frauenkittel, talar Syrv. — p. jiipa jwpka kittel. 

jüpance filzmantel, filzsole — p. opoüca. 

juäe schlechte suppe — wr. jüSika daß.''''). 

hahalnyce schlagbaum „in d. bedeutung bei Ragnit unb." N. — 
p. Tcobyliha hobelica köbylina köbylenie dass. bei Linde''®). 

kacerga manchmal kacidrga, kacerpa R. ofenkrücke — wr. 
kocerhh. 

kackh querbalken a. d. brücke — p. dialekt. kackh quer- 
haken am deichselende? (in slovnicek provinqjonalismöv 
podölskich^ jarbücher d. krakau. gel. gesellsch. serie iii 
band xviii p. 178—259, 1870). 

kacöti s. kate, 

kadükas epilepsie Öyrv. — p. wr. kadük, do kaduka z. teufel! 

kaiziti schneiden Mikuckij — wr. kdzic verderben ver- 
unstalten ''*). 

kakal^s kachelofen „ungebr., dafür krösnis^^ — klr. kachoV 
vgl. Nomys nr. 4933: meni vse rivno, sco kachoV sco 
picka, a. d. deutsch. 

kaiada hauklotz, kdlade Öyrv. — wr. kölöda^^). 

kaladninkas vorschauer Memel und zem. — klr. cholodnyi 
cholodna, vgl. serb. klaMa garbenschober. 

kalatauka butterfass zem. — p. kolotövka dass. 

kaldtiti zanken — klr. kolotyiys^ p. klöcicsiq, 

kalatoti hämmern prügeln Schleicher — wr. kototdc dass. 

kaldra decke N. lieder p. 161 — p. kotd/ra^ wr. köldra. 

käldünai weichselzopf K. — p. koUun. 

kMdas kaiende, kallda kalda labiauisch ; kaUdos kaidos wei- 



^^) noch z. b. von Bopp vgl. gramm. i*, p. 143. 144 für urlit. ange- 
sehen, was es wegen seines Ä; nicht sein kann; ebenso das folg. jüse, we- 
gen des s, vgl. duse. '•) N. färt fort: „um Ragnit wird k. gebraucht 
als Schimpfwort auf ein faules pferd: eik tu kabälnyce". p. kobyia wird 
heute zumeist ebenfalls mit diser bedeutungsmodifikation gebraucht. 
'•) hierher N. apkezelis krummgewachsene fichte? = p. okazony ver- 
unstaltet? •'^) ächtlit. tnnka; lituslav. nach Fick 535; beachte die im lit, 
seltene vokalentfaltung. 
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nachten Jcdledöti nach kaiende faren etc. — wr. Jcoljadh, 

koljddy etc., p. köl^a etc., wr. auch koledä, 
hole ja reihe, mäno haleja die reihe ist an mir Bd. — p. holej^ 

wr. köleja. 
Tcalendorius kalender — p. Tcalendaf, 
Tcaliäsa kaliäsas kalesche — p. kolasa. 
Tcalmogas gew. pl. t., kleiner wagen Bd. Qu. — wr. koto- 

mazka grr. kolymaga dass. 
kalmokas s. klumokas, 
kalmörius tintenfass — p. kalamaf. 

kalnSrius zem. kulnSrius kulnSras rockkragen — p. kölnief, 
kalpokas hut — p. kolpak, 

kalüpa auch kolupa, kalüpka hütte — wr. cholüpa cholüpka. 
kaZvoratas spindel zem. — p. kolovrot kolovrotek, 
kamanifce steinernes haus — p. kamienica. 
kamantai „russ. und poln. kummetgeschirr ; in pr. lit. sache 

und wort wenig bekant" N. — p. chomqto, 
kamarä kammer, kamärninkas Vorarbeiter — wr. komöraj 

p. komornik, 
käminas kamin — p. komin. 
kamisorim kommissär — p. komisar. 
kamka belg Bd. Qu.? = grr. kamka art feinen zeuges? 
kamrötas kamarötas kamerad — p. kamrat (oder direkt a. 

d. deutsch.?) 
kanäpes auch knäpes hanf — klr. konoplja, p. konqpje ®^) 
kanciükas, kancius peitsche — wr. koncuk. 
kanimne Syrv. kanuksU Bd. Qu. Pferdestall „in pr. lit. schwer- 
lich bekant" N. — p. grr. konus'ha. 
kankalas glocke ^^), vgl. zum suffix skamb-älas gloke u. a. 



**) nach Fick 531 hätten es schon die Lituslaven a. d. latein. ent- 
lent; doch, da andere auf hanfbau bezügliche ausdrücke die Litauer 
a. d. slav. entlent haben (vgl. pleiskomes), so ist die möglichkeit, daß sie 
auch kanäpes entlent hätten, nicht ausgeschlossen, **) „entlent aus grr. 
kölokölj abulg. klakoW^ Fick 535. schwerlich richtig, aus kan-Tdas 
lit. zither ergibt sich eine wurzel kan sonare (Fick 531), die mit ge- 
brochener reduplikation als kank inka/rik-alas vorliegt. 
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kanticJca religiöses gesangbuch zem. — p. kantySka^^) 

kapa schock, 60 stück zem. — wr. kopd, 

käplanas priester katechism. 1547, auch käplionas — p. kaplan, 

kaplyce kapelle Bd., auch kqplice — p. kaplica. 

kapUnas koplünas kapaun zem. — p. kaplon. 

kapSis grenzhügel G., kipsis teuf el G., — wr. kopsa grab- 

geist **). vgl. auch kdpcitis grenzhügel = wr. kopec^ 

kapocim totengräber = p. kopac. 
kaptonas kaptonelis N. lieder p. 329 kittel — p. kaftan. 
kapüstai kopüstai brassica oleracea alba Linn. — p kapusta, 
kardbas kwrdbas düte Bd. — wr. koröba grr. koröb. 
kardblus karöblis karöblus schiff arch — klr. korahl\ p. korah\ 
karaiCikas karaükis, krdhkas kaninchen — klr. korötyk p. 

krölik. 
karaükas karalükas karallUs Zaunkönig — klr. korölyk Verch- 

rackij 2 p. 15. 
karälius, krälius unter poln. einfluss könig — klr. IcoroV p. W. 
karaUducim Königsberg — vgl. p. kroleviec. 
karaze Scharlach Bd. Qu. — p. ka/razja art tuch. 
kdrbas kerbas kerbstock karböti kerben — p. karb karbavac 

oder a. d. deutsch.®*). 
karbäcius peitsche — p. korba^, klr. karbac. 
karcmä karciamh schenke — p. karöma^ wr. korcmä. 
kdrdas degen — p. kord^^), 
kardüpeliei, kartüpelis kartoflfel Kraupischken — wr. kor- 

töplja kurdöplja, oder direkt a. d. deutsch, entlent? 
kardelius kardelis ankertau — p. kordel, grr. ka/rddy. 
karelkis koralle — p. koralka. 



^') dass. vgl. Kantickas ziamaitiskas arba giesmes nabaznas eic 
gesammelt v. Vilmik u. Valmus, Vilno 1823 u. a. •*) zu seiner besänf- 
tiguDg wurden dem toten münzen ins grab mitgegeben, daher das wr. 
Sprichwort: z hrosami i kopsS dohodzis Nos. freihch bleibt die heran- 
Ziehung v. kipsis zweifelhaft. **) lituslav. nach 'Geitler 65. unmöglich; die 
slav. Worte sind a. d. deutschen entlent, was die lautverschiebung be- 
weist, aus inen das lit. ^*) lituslav. nach Fick 534; s. dagegen den 
nachtrag. 
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hareth kalesche — p. kareta. 

karlas karlä zwerg — p. karel^''). 

Tcarmazynas N. lieder p. 52 — p. karmazyn scharlachrotes 

luch, wr. karmajs^n, 
karmonas bettelsack — klr. grr. karman tasche. 
karoscbs karüsis Memel, korusas karausch — p. klr. karas, 
kdrpa kdrpis Syrv. karpfen — p. karp. 
karsuns habicht Mik. ii 380 — wr. klr. korSün. 
kartökas schneidemüle kertökas wassermüle — klr. kertak 

p. tartak schneidemüle. 
karüna fane — klr. karun tuch Zakrevskij. 
karünh karünas kröne, korünh „selten" K. — p. korofia. 
karünka rosenkranz zem. — p. korönka^^). 
karvöjas karvojus osterfladen — klr. korovdj hochzeitskuchen, 

festkuchen. 
kasä harzopf, käs-pinas band in der haarflechte — klr. p. wr. 

kosä **). 
kasnikas zopfband zem. — klr. kösnyk. 
kasotis die kleider aufschürzen — klr. pid-kasat^s, p. pod-zor 

kasac siq^^). 
kaska Öyrv. brückenpfal s. kacka. 
kastanas kastanie, kastanienbaum — p. kastan. 
kastä, memelisch kaskä, kästos, ka^tunkas kastunka kosten 

kaStdunas kostbar kastüti kosten — p. koSt kostunek 

kostovny kostovac. 
kastavöti kosten schmecken Qu. — p. kostovac, 
kasitos kaSe Mikuckij großer korb kaSele kober kasikas hand- 
korb kaselninkas korbmacher — wr. kos koseV kösik^^). 
kdtaSy katvyce Syrv. anker — p. kat kotvica. 



*') geh. hieher N. „karläuka poetisch für tanne" = p. kariövka 
die zwerghafte? **) oft auf zem. büchertiteln, vgl. karunka zivata Jezusa 
Christttsa pmia Vilno bei d. pp. Basiliani. *•) lituslav. nach Fick 536. 
•®) lituslav. nach Geitler 65. *^) lituslav. nach Fick 536. die Überein- 
stimmung ist zu auffallend, als daß wir ursprünglichkeit der lit. Wörter 
zugeben könten. 
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katS katze Mtinas kater — p, kot 

Jcatenka kateka leibchen kamlsol Bd. Qu. — p. kaianka kittel 

wr. kotdnka. 
kätilas kessel kaüUtts kesselflicker — kir. koteT, 
kaÜerysU kesselhandwerk Syrv. — p. koflarstvo. 
kauliti zanken G. — klr. chiHyty^^). 
kamrä, kduras teppich gaura n. matte zem. — wr. kover, 
kavalerius Jusk. 20 bräutigam — p. kavaler. 
kaveras kappe kopfbedeckung Bd. — klr. kover kober Zak- 

revskij, cf. p. dialekt. kavier strobündel z. dachdecken 

(Kolberg VIII p. 309) ? 
kavoti aufbewaren pakavöti begraben etc. — p. chovac po- 

chovac^^''). 
kavölysU schmledehandwerk Syrv. — p. kovalstvo. 
kazakas kosack, kazokas Fort. p. 152 — klr. kozak. 
kazelekas auch kaselekas art eßbarer pilze Ragnit — p. kozlih 

wr. kozljdk. 
kaziamSkas gerber — wr. klr. kozemjdka^^). 
keliSkas, keliSkelis Jusk. 28 gläschen — p. kieliSek. 
kepuze Wintermütze — p. kapuza, 
kerbas s. kdrhas. 

iskernoti verleumden beklatschen G. — p. ocenfiac^*). 
kermösus zem. kiraieß — p. kiermas wr. kermdS. 
kertus kertükas Spitzmaus — klr. kert kertyca Verchrackij **). 
kestenus peitsche Syrv. — p. kksc&h. 
keseniiLS tasche zem. — p. kiese'A, 
ket'eti beabsichtigen — wr. chocSc p. chdec klr. chotity? 
kesti, davon izsiketqs Syrv. aufgeblüt — mazur. kisc blühen 

wr. kvisc? 



•*) lituslav. nach Geitler p. 65? 82bj jj^t mit skti wamemen (so 
Fick ii p. 271. 490. 681. u. ö.) nichts gemeinsames. ••) berümt auch 
als märchenheld, Kiriiio loiewjaÄabeiKuligii 27— 30, grossruss. JVtÄftto 
K, bei Afanasjev nar. r. skazki i p. 495. •*) hier wäre slav. c durch k 
vertreten, wie in kernoti kystas? ••) villeicht geratener, es mit Geitler 
p. 65 für lituslav. zu halten. 
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tvefgas s. detvefgas; das k für c wegen lit. Jceturi vier. 
blas hyUas runder bugel zum zopfaufflechlen — klr. kybaXka 

hylaloöka Zakrevskij ®®). 
ha hykas weiberhaube „um Ragnit unbek." N» — klr. Tcyka. 
Hoti kichern zem, — wr. kikac p. chichotac. 
ileris quacksalber Bd. Qu. — p. figlar possenreißer? 
ilikas weste, brustbinde — p. cechd? 
Ibdsas Bd. Qu. kilbdsus wurst — wr. kelhasä p. kielbasa, 
Idbaras helleborm albus Syrv. — altp. kiUybor^'^). 
lejHzs Streitkolben Syrv. — klr. kelep^^). 
likas auch kyl^kds kelch — p. Melich, vgl. o. keliskas. 
locvs brüchig Syrv. — p. küac wr. p. küä, 
imeliei, kim^nai s. km^nai, 
nilius haferbrei — klr. kyseV^^). 
stas „nebenform für c^stas, daher nekyste neky§ce zoten, 

Laukisken" N. s. cjs^s ; das k für (f im anschluss Rnsk^stas? 
ia zen pfund flachs, n. topf — wr. kitka bündel v. 5 — 10 pfd. 
trulius klügling, kytras kytrüs schlau, kytrümas ky triste 

klugheit, kytravöU klügeln — wr. chitric chitrosc chitrun 

p. chytry. 
nejas mantel Dovk. G. — klr. kyreja kereja ^^rodü plaSöa''' 

Zakrevskij. 
?e schlechtes haus, hütte Syrv. — klr. chym wr. chizka 

p. dial. hy0 chyS (Kolberg viii p. 308 u. v p. 148). 
ipa^ junge kldpcm kUpcus Bd. Qu. kläpcukas, bes. zem. — 

p. cMop bauer, chlqpiec chlqpcyk junge wr. cholqp^^^), 
ipatä mühe beschwerlichkeit klwpätyti abmühen, apkla/pätiti 

bezichtigen M. R. ? — wr. klopot klopotdc klqpocic. 

••) lit. heisst dise Vorrichtung apatninkas, vgl. Ness. •') Linde 
•t es an, weiss es aber nicht zu erklären, vgl. auch klr. cylcyhel, 
ychnos nux vomica Zakrevskij. •*) bes. häufig in den historischen 
Iksliedern. ••) kisielius ist ein brei aus gesäuertem hafermel, das 
. wort dasselbe (vgl. Mahura im Haiycanyn vop 1863) vgl. kisnuty 
ler werden, kisiyca holzapfel, wr. kislic kisljävic säuern kisljävka u. a. 
) gegen Geitler p, 70, der lit. kcUps mit äeipti helfen zusammenstel- 
i will. 
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Jclapöti klepöti apklepöti verleumden, paklapa Verleumdung — 
wr. klepdc Jclepänne, pokljqp Verleumdung ^®^). 

klavikardas ein klavier R. M. — p. klavikord, 

kleboti pahleboti schmeicheln — p. pochlebjac schlebjac ^^^). 

klebonas pfarrer „früher allgemein, jetzt fast nur noch von 
den katholischen pfarrern in zem. gebräuchlich" N. klebone 
klehomja pfarrhaus zem, „teilweise noch in pr. lit." — 
mazur. kleban Ketfynski o mazwrach Fozna/ä 1872 p. 83 
wr. klibdn, klibdnja^ s. a. plebonas. 

kledm s. plecius, 

klepas brot wecken Syrv. — p. chUp. 

klepkas klepnas klappholz — wr. kl'epka p. klepka. 

klestarus Öyrv. s. kloStorius, 

Ä;i[^fo*s vorratshäuschen — altruss. (schon bei Nestor) kUt, wr. kUc. 

kletka Vogelbauer zem., bude — wr. kUtka bude p. klatka 
käfig lö»). 

klijei klejal leim pn-surklejtUi leimen — klr. klij klijüy ^®*). 

kliims Zipfel, keil — p. klin zipfel, keil. 

kl^nes klynai kleien — wr. klinec. 

Monas Wirtschaftsgebäude, klounas tenne G. — wr. poln. 
dialekt Mt^ia scheuer klr. klii/ä hluAa. 

klonotis klonitiSy sklonotis Fort. p. 122. u. ö. sich verbeugen 
paklänas verneigung pasiklonok jdm nü müsu mache im 
unsere empfelung pakldnus ererbietig — p. Madiac sig, 
pokton, poklo^ siq jemu od nas dass. wr. proklönnyj er- 
erbietig. 

klosUmm, kleStarus Syrv. kloster — p. khstor. 



*®*) lituslav. nach Geitler 65. übrigens ist das slav. wort ser alt 
belegbar, so bedeutet schon in der pravda rostkaja {spisök troickij 
§ 15—17) klepati anklagen, ßoÄZepwcya angeschuldigt u. a. ^°*) daneben 
fürt Ness. worte mit g an, wie paglebü schmeicheln, paglebcias Schmeich- 
ler = p. poMehca, die wol ebenfalls entlent sind u. von ächtlit. gUhu 
u. glembü, suglembü^ schlüpfrig werden zu trennen sind. ***•) dafür 
werde pr. lit. ktMrbutis gebraucht, sagt N.; Kursat fürt burkütis (vgl. 
bei N. burkä Vogelbauer) für dass. berut etwa die angäbe Ns. auf einem 
blossen druckfeler? **♦) lituslav. nach Fick 544. 
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kliübas klauben weidengerte „sonst kirnas^^ — p. Müb, hluby. 
Mücius klotz — p. kloCy oder direkt a. d. deutsch.? 
klumkas ränzel Öyrv. klumökas, kalmökas Ragnit säckchen, 

klumse bettelsack klumpe pulverhorn — wr. klümka 

tasche, klr. kiunok ränzel, bettelsack. 
klumpe holzschuhe — p. kiumpie. 
km^nai kim^nai kn^vai feldkümmel — p. kmin, 
knätas docht lunte — p. gnot, knot^^^) wr. knot 
knybyti jmd. drängen belästigen Syrv. — wr. hnibic. 
knyga „im Singular, veraltet*' N. kn^gos buch; blättermagen 

bei den widerkäuern; knygeles kny gutes bücheichen kny- 

gin^ce bücherschrank knpgininkas buchhändler — klr. 

knyha; wr. knUki ,ytrebucha" p. ksiqznica ksiqgaf 

cerknyges s. unter damylas.^^^). 
Mbotas „bei Gumbinnen gebr., unbek. bei Ragnit" N. weiber- 

kamisol — wr. kaidt. 
kocierius ketzer — p. kdcef. 
Jcodius mangelholz koculas dass. koöiuti mangeln, glätten — wr. 

kaödc kacdlka kaöülka, klr« kac, 
koceti numireli einwickeln 6. — p. koöic. 
kodßas weirauch, kadila bernstein zem. — klr. kadylo. 
kodis wasserkrug R. M. bottich Syrv. kodzius^ — p. wr. kad^ 

klr. grr. kad\ 
kolytä „geldbeutel, bei Verden" K. — wr. kaiita p. kaleta. . 
köloti schelten tadeln — p. kalac besudeln? 
kolüpa s. kalüpa. 
komeuUy kommlele Ness. lieder p. 91, weste — großp. kamizda 

u. kamzela Kolberg IX p. 78 u. 79. 



***) hat mit lat. acintüla nichts zu schaffen (so Fick i p. 538). 
**•) zem. kninge kningele gegenüber älterem, vom 16. bis 18. jarhundert 
allein üblichen kniga Tcnigele verdankt sein in dem poln. Jcsi^ga, was 
den numerus betrifft, so beachte man, daß dißwort im älteren polnisch — 
ebenso wie kvmigy im abulg. — ein plur. tant. war, vgl. Stojenski's 
grammatik von 1568: ksiqgi singulari numero carent (s. Nehring, 
Archiv ii 376); ksiqga ist erst jüngeren datums, darnach lit. kniga no- 
hdmistes etc. von 1653 u. a. 
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kopija lanze Bd. — p. hopja. 

kopliöe s. Jcapliie. 

kqplunas s. kaplunas. 

kopüstai s. kapüstai. 

korä strafe korone, koröti, koravöti strafen pakoröti bestrafen — 

p. wr. klr. kara wr. kardc pokaräc ^^'^. 
koralus koralle Syrv. — p. koral, vgl. o. kardkis. 
korcus polnischer scheffel zem. — p. kofec wr. koröc, 
kortä auch kvortä karte, kortininkas u. kvorUninkas karten- 

macher — p. karta. 
korunä s. karunä. 
korüsas s. karosas. 
kos kos zuruf an die pferde — p. kos, davon p. wr. Usa 

pferd in der kindersprache. 
k6§e grütze zem. — p. kasa. 
kösas s. kvösas. 
kötas ^^kötras R. wol feierhaft" N. henker kotavoti peinigen 

kutavötis sich zur büssung kasteien Kursat — p. kat katovac, 
koiselkä fischheller, keselis fischkescher 6.? — klr. kozuUhn 

Verehr. 2 p. 25. 
közonis predigt „um Ragnit Insterburg ungebr." koiselnyce 

kozäunyce kozänyce kanzel, koznadejä Kursat gramm. 

§. 594 zem. koznadejas prediger etc. — p. kamnie kazalr 

nica kaznodzieja. 
koznas jeder — wr, kdzen kazinyj kdznyj köznij klr. kaznyj 

Kulis Zapiski ii p. 85, sonst koznyj. 
koznyti feierlich, züchtigen zurechtweisen — wr. kaznic p, 

kainic, 
kraikas first — wr. kraj rand krdjka krdjcik? 
kraVikas kraVbkis kaninchen — p. krölik, vgl. oben karaükas. 
kräpas, gew. pl. t. kräpai anethum — p. krop, klr. krip 

kropec. 
kräpinti kräpiti spritzen — wr. p. kropic klr, kropyty dass. 



*«') lituslav. nach Fick 533. 
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kräta Öyrv. hrdtas, auch krötas gltter — p. krata, vgl. oben 
gröta. 

kraiictis litauischer Schneider zera. — p. kraviec. 

kriduSe birne, birnbaum ^®''^). 

kreglas spielkugel Bd. Syrv. — p. krqgiel wr. krehlja. 

kriSnos kriSnä meerrettig — wr. chrSn p. chfan. 

kresas kresa kreis, kresiti zirkeln — p. kres kreslic. 

kreslas stul, schemel — p. kreslo. 

krikstas kreuz, taufe vankrikStai der 6. jänner s. oben einleit. 
anm. 49; krlkStyti bekreuzen, taufen, krikst^nos tauf- 
schmaus, krikscioms Christ, kriMöiankä Christin, kristonis 
„nicht sehr gebräuchlich" Christ, persikrikstyti sich um- 
taufen Syrv. krikstifi/uta mergä geschwängertes m.? — 
wr. ehrest chrescic chresciny p. chfescjan chfescjanka grr. 
krestjan p. jpfechrcic sq ^^^). 

krivas krumm, krivüU krummstab, nukrivoti die schuhe 
schief treten, krividä krivdä unrecht, krivditi unrecht tun, 
pakrivditi veruntreuen — wr. krivyj krivulja (cf. krivuVka 
krimlecka Nos.), krivic krivda krivdzic pokrivdzic^^^). 

kr^Hus kreuz, kryzokas kreuzritter, kryzmvöti kreuzigen — 
wr. (entlent a. d. poln.)? kr'^z kryidk kryzövac. 

kröpa kröpe, kröpas Bd. Qu. krüpäs K. grütze — p. krupy. 

krösa Syrv. krösas färbe, farbestofif, krösüas, krösyti färben 
„jetzt gewönlich pdrvas parvuti'^ K. — wr. klr. krasa 
krasylo krasyty, 

krötos schiff 6. vgl. oben äkrutas. 



^^ ^) „das abulg. grusa pirus ist teils unverändert herübergenommen, 
als grme, teils mit richtigem gefül lituanisirt als Änawafc" Joh. Schmidt 
beitr. vi *148. nur von gruse darf man entlenung behaupten, kriäitse ist 
nicht entlent a) wegen preuss. krausios birnen u. b) wegen des au = 
slav. w. „die grammatische einsieht", daß slav. u lit. au entspricht, darf 
man nicht bei litauischen bauern voraussetzen, (vgl. dazu J. Schmidt 
vokal, ii p. 166). ^^^) krikstas mit Ä-einschub aus *kristas *kr€8tas; 
s. einleit. anm. 40. *<^*) im gegensatze zu ächtlit. kretvas ist krivas 
als entlent zu betrachten, vgl. Joh. Schmidt vokal, ii p. 493. von krivdä 
vermutete bereits Schleicher lit. gramm. p. 111 entlenung. 

Brückner, Litu-slav. Studien I. 7 
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hru6ka$ kolrübe zem. — wr. krücka. 

krüke krükis haspe, krügas riegel Syrv. — wr, grr. krjuk 

haken. 
krupas bräune Viln. kal. 1846 — grr. krup. 
krupke knöpf Bd. — p, kropka punkt? 
krüms krüzas kruSe krug — grr. kruzek kruzka^^^). 
kulas „bei Memel ungebräuchlich" zaunpfal — p. kol^^^y 
küpa pfandgeld lösegeld Öyrv. — wr. kopa anzal geld? 
kuhllis kübilis kühilas kübel kublulis ausgeholtes holzgefäss 

Ragnit — wr. kübel küblik kubelbk p. dialekt. kvMo. 
kubilokas pferdehirt Bd. — klr. kobyljak vgl. kobylnyk bei 

Zakrevskij. 
kucos weinachtsessen aus honigwasser auf gekochte erbsen 

gegossen bestehend — wr. kttccä dass. p. , kttca klr. 

grr. kutja. 
kudas mager verkommen gering; küdümas magerkeit — p. 

chiidy. 
kudlä haarzotte küdlas^ k%idlutas zottig — wr. küäla kiddldtyj. 
kudokti gackeln Syrv. — klr. ktidakaty dass.? 
kuilä kuiU kidä bruch, kuilutas der e. bruchschaden hat — 

klr. kyla kylaiyj vgl. oben kiloöius. 
kmnas märe — p. kön klr. kvA. 
kuinena pferdefleisch — p. kofiina. 
kuisis mücke Viln. kal. 1861 kuisitis beim jucken sich reiben, 

schubben 6. — wr. kusäka mücke kusic beißen? 
kuis kuiS füllen zugerufen, kuisis füllen G. s. oben u. kos; zu 

kuzelelis füllen G. vgl. wr. kuzeVnacek kuhakälka (Sejn) 

kleines kind. 

kükälas kükäliei kükäle raden — klr. kukiV p. kqkol wr. hi(hoh 

« 

kükne küche, feuerheerd, kükorius koch, kükarka köchin — 

p. kucMa ktichar kucharka. 
küklys kukulis brot, kloss — p. kukla kukielka grr. kukuV ^^^. 



iioj ygi^ Jcrägas krazükas krug kanne. "*) lituslav. nach Fick 535. 
"*) lituslav. nach Geitler 66. 
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htdbökas kolbalken „um Pilkallen; bei Ragnit etc. kumbrys^^ 

N. — wr. klr. p. kuVbdka. 
Tcul'i kulkä kugel — p. kida kulka^^^). 
külgs bund, z. b. bund stroh — wr. kk. gir. ktd'; ktdeis über 

hals u. köpf — wr. külem kuTma^^^). 
kulys sack, schlauch, kuU Bd. hdikixs beutel -*- grr. kuV 

tasche kulek. 
hülse külsis hüfte — p. kuUe klr. kuFsi. 
kümas gevatter, früher mer kumä, pate — wr. kvm ktmui. 
kümetis instmann — klr. kmet bauer, p. kmiec kumiec in 

Augustovo. 
kumpis Schweineschinken — p. kqp, kumpie. 
kunyce halseisen Syrv. — p. kunka wr. kunica^^% 
kuMuSai habseligkeiten, geringe kleider Kursat wtb. i p. 577 

u. 691 — p. kontvs wr. küntus langes oberkleid. 
kupa häufen Versammlung Syrv. — wr. klr. kupa^^^). 
kupcius kaufmann, kupcelninkas kleinhändler — p. küpec wr. 

kupiec; kupcididi trödeln — p. kupcyc. 
kupkus kv/pkä becher in kelchform — p. kuhek, 
kwpöU Johanniskraut, kupolelis, kupelauti die johannisfeier 

feiern zem. — wr. kupcUa die johannisfeier ^^'^). 



' ») ächtiit. nach Fick i 530. »»*) lituslav. nach Geitler 66. "») nach 
Nos. befand sich noch bis gegen anfang unseres jarhunderts in alten 
Weissrussischen kirchen (riti^s graeci) an der kirchenwand ein eiserner 
pflock mit dem halseisen, in welches offenkundige sünder gesteckt und 
öfters auch noch gegeisselt wurden. *") gegenüber von ächtiit. kaüpas 
etc. kann das Syrv. kttpa, auch kupa geschriben, villeicht als entlent 
betrachtet werden. ^^') es wäre unbegründet anzunemen, daß die auf 
einem grossen gebiete der slavischen stamme bekante und teilweise 
auch noch gefeierte kupaMeier (am Vorabende des tages Johannes des 
täufers) auch den Litauern gemeinsam, d. i. lituslav. Ursprunges wäre, 
wo in Litauen die Ä;«*pa?ofeier begangen wird, ist es wol nur unter dem 
einflusse der Weissrussen bewirkt, wie ja überhaupt vielfach, besonders 
von polnischen geschichtschreibern weissrussische mythologie mit der 
litauischen verwechselt wurde, in den abhandlungen der Krakauer ge- 
lert. ges. v. 1870 (t. xviii p. 36. 64) ist ein litauisches Volkslied, das 
bei diser feier gesungen wird, mitgeteilt worden, bezeichnender weise 

7* 
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Jcurdbas düte Qu. s. karahas. 

Tcu/rapkä rebhun — klr. hi/ropka kuripJca, sonst wr. p. 
kuropatva. 

kürka truthenne, kufkinas truthan — wr. klr. p. kürM henne. 

kürpe schuh — p. kurpie^^^). 

kürta kurzer polnischer rock Syrv. — p. wr. kürta. 

kürtas windhund kürtis — klr. chort p. chart. 

kürva hure Memel — wr. kürva^^^ 

kuska tuch Memel — p. chustka, 

kusti Qu. küsinti verfüreii, paki4sä anreizung, priküsinü an- 
locken — p. klr. kusic pokusa pfykimc, 

kmnerius kürschner — p. kusnier. 

kütis stall Memel — p. kuca niedrige hütte? 

kutosutas betroddelt Nesslm. lieder p. 128 — wr. p. kfMs 
troddel kutdsovyj betroddelt. 

küzähas düte, korb „samenkolben bei Wasserpflanzen" K.; 
küzävas Syrv. — p. dialekt. kazubek düte korb Kolberg 
viii p. 309, grr. kmobok klr. kmubefüca kozuhenka Za- 
krevskij. 

kuzelelis s. u. kuis, 

kvaöumas pralerei Bd. R. M. — wr. chvasc dass. chvascen 
praler chvaskö chvasUvyj grr. chvastaf. * 

kvaje niedrige flehte — klr. chvqja flehte, z. b. Nomys no. 744. 



wimmelt es von slavismen, z. b. vajaunikas = p. vojovnik krieg«*, 
pahulavoti = wr. pohuIjäCj dcUa = wr. dolja Schicksal, razumnas = 
p. rozumny verständig, zaunierus = wr. zovnör soldat u. a. obgleich 
nmi wider natürlich nicht zu leugnen ist, daß die Litauer ire sonne- 
wendfeier (heute heisst sie jonmes, s. Volon^evski bei G. p. 38) hatten, 
so möchte ich doch behaupten, der name kupaio und was sich daran 
knüpft ist den Litauern ursprünglich fremd. 

"*) nach diser fussbekleidung wird ein polnischer stamm, der den 
landstrich zwischen dem untern laufe des Bug, dem mittleren der Narvia 
und des Niemen bewont, kurpie genant (sie werden auch pmcaki, von 
den grossen waldwüsten, z. b. der vielka Zagajnica^ die in irem gebiete 
sich befinden, oder grycany wegen irer Vorliebe für den anbau des 
buchweizens genant), lituslavisch nach Fick 534 ^^•) ächtlit. kekse, 
auch das rumunische z. b. hat dises wort aus dem slav. entlent. 
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Jcvalcavöti falschen, Jcvalcavöne fälschung — wr. chvaVs, chvaT- 

sovac p. falSovariie. 
kvdrha hvärhas färbe — wr. chvdrba, 
kvafmä Jcvarmas form kvarmuti formen — wr. chvorma p. 

forma fiyrmovac. 
hvartüna Bd. M. kva/rtünas Bd. Qu. kvartumas R. kvarstüna 

M. glück — wr. chvortüna p. fortwna, 
kvartugas kvarttigelis Nesslm. lieder p. 224 vortuch, schürze — 

•wr. chva/rtuk p. klr. fartuch. 
kvati'era quartier — p. kvatera wr. chvacera. 
kvaterka ein mass — p. kvaterka, 
kmetkä blute blume — wr. kvet kvetka kv^tocka^^^). 
kvynei kümmel zem. s. kmynai, 
kmtas kvitancas kvitone quittung, kvitavöti quittiren — wr. 

kvit kvitdncja kvitovdc. 
kvola lob, kvoliti rümen, cvoliti Qu. — wr. p. klr. chvala 

chvalic, 
kvortä s. kortä. 

kvosas kvose Ragnit kosas zem. alaun — p. kvas, 
labeta Bd. privare priS labetos es ist aus mit im Bd. — klr. 

Iahet p. entlent Idbety^^^). 
ladäkas ladokas s. ledökas. 

Idditi gromiatq e. brief erlassen — wr. Idd^ic klr. ladyty. 
laidokas s. anm. 123. 
läjus talg — wr. loj. 
lakanka gefäss Dovk. lakoska waschbeken Syrv. (auch lakas 

irdener krug?) — grr. tochanka waschfass. 
laktukai s. latukai, 
lakünas lakai — p. lokaj, 

lamentavöti G. p. 32 verzweifeln wehklagen — p. lanientovac. 
lanciti zem. verbinden — p. Iqcyc. 



"") lituslav. nach Fick 544. ^*^) vgl. Zakrevskij: popavsa v iabet; 
poln. podolisch : tolazl v labety d. i. er steckt in der klemme, kann sich 
schwer heraushelfen (s. den slovnicek provincjonälizmöv podolskich, 
in d. jarbüclv d. krak. ges. 1870, p. 178—259). 
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lapatka Schulterblatt Qu. — p. lopatka. 

lapukas neunkraft, kublume Bd.? — wr. klr. p. löpmh aro- 

tium lappa, 
latdkas wasserröre, latakas kraüjo ström blut G. — wr. etc. 

lotök wasserriime. 
lätras bösewicht prasser, latravoü elc. — wr. p. lotr 

lotrovdc. 

lavas zem. s. levas. 

lavenda levenderis levendrelei^ levendris Fort. p. 78 lavendel — 
klr. Ijavanda. 

Idvininkas kämmerer Bd. Qu. s. lovininkas. 

läza, auch lasa büchsenschaft — p. lo^e^^^). 

Vebauti prassen lebduninkas — p. labovac, 

liecavoti s. u. paliecavöti uzliecavöti. 

ledäkas ledokas liederlich, „schlecht, veraltet, jezt vielfach 

slektas^^ K. — wr. leddsto leddik ledöik, p. ladaco, klr. 

ledacij^^^). 
ledonkä R. M. ledunka Bd. patrontasche — p. grr. Ijadunka. 
ledvä ledvai kaum schwerlich — wr. ledva ledve ledvi; cf. 

led ne led beinahe G. = wr. ledvi ne ledvi. 

leicus leitseil d. pferde Bd. Qu. — p. lica. 

leika trichter zem. leikeU G. — p. lejka. 

lilkorius arzt liSka/rsta liekarstva arzenei — p. lekaf lekarstvo. 

lelS puppe — wr. p. Ijalja. 

leUja lilie — wr. Ijaleja, klr. lileja, p. lilja. 

lendügas, lindügas Syrv. kette — wr. lancüh p. lai^cmh. 



"«) lituslav. nach Geitler 67 und Fick 647. *") villeicht ist auch lit. 
laiddkas zügelloser mensch N. entlent aus poln. iajdak lump, wr. ic^ddk; 
denn aus litauischem sprachgut lässt es sich nicht leicht erklären, zwar 
stellt es N. zu leidmi und deutet es durch: der sich gehen lässt; wogegen zu 
bemerken ist, dass mit dem stammbildenden suffix oka- selten primäre 
nomina agentis, wie spinddkas summer, meist secundäre wie Huüökas u. a. 
(Schleicher lit. gramm. p. 126) gebildet werden; ein laidökaa von leid- 
könnte also wol nur einen herablasser (vgl. leidlkas holzflösser, d. i. 
herablasser) bedeuten, acht lit. pasiUidelis zügellos. fk, 
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lenkas, lynkas Syrv. Pole -— p. altruss. Iqch^^*), 

lepSas zem. besser, palepsiti bessern — p. lepsy, polepSyc wr. 

lepSic. 
lesininkas lesiüöius förster — p. lesnicy lesnik. 
Uvas Syrv., liavas zem. löwe, leviöe löwin Syrv. punktai sak. 

p. 177 — p. lev lvica^^% 
levendelei s. lavenda. 
lycus zeichen — altruss. lico ^2®). 
licha zal zem. lycyha einsatz? — p. wr. lidba. 
lycyna larve maske — klr. lyöyna maske bei Zakrevskij 

ievcenko Storozenko u. a. 
l^Snas unpaar l^snas — klr. lysnyj zcHy^nyj grr. liönyj. 
liJcys zal zem. 6. — wr. lik, vgl. likouti lihuti zälen likousina 

zal G. "^). 
liktorius leuchter, liktema Uktdma lateme — wr. Uchtdr 

lichtär^a. 
l^na l^ne, l^nas Qu. seil, leine — p. lina. 
l^nas Schleie — p. wr. klr. lin?^^^). 
linta zierband R. M. — klr. grr. Unta band. 
lipinis salmo thymallus Öyrv. — p. lipiefA dass. 
lyras leier, lircus leiermann — klr. etc. lyra tyrec. 
lis praepos. c. gen. one ausser zem. — p. klr. tySy lise 

Nestor nur. 
l^snas s. Irenas. 

^**) da die Polen sich in der uns bekanten zeit Iqchy nicht nennen 
und nur die Russen den namen Ijach auch noch bis heut zu tage seit 
Nestor gebrauchen, so haben die Litauer lenkas warscheinlich von den 
Russen entlent zu einer zeit, da die Russen noch Iqch mit dem nasal- 
vokal sprachen, d. i. wol zwischen d. 8. — 10. jarhiindert, s. oben p. 64. 
in neuerer zeit gebrauchen manche poln. geschichtsschreiber, z. b. August 
Bielovski in seinem vstqp krytycny do dziejöv PoUki den namen l^ch 
Iqchicki, ^^•) s. unten anm. 137. "•) zu N. vagts ant lycaus nutvertas 
vgl. licenä in der tat, wirklich, pravda rostkaja sp. troickij §28 („in 
Wesenheit" übersezt von J. F. G. Evers, das älteste recht der Russen 
Dorpat 1826). ^•') lituslav. nach Geitler p. 67. hieher gehört wol auch 
parnelik zuvil G. d. i. gar nicht zälbar, wozu vgl, wr. prenesiuch gar 
ungehorsam, prenevuk gar ungelerig. ^'®) lituslav. nach Fick 653. 
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litera literele Fort. p. 180 buchstabe — p. litera. 

litvinas Litauer zem. — wr. litvin^^^), 

lyvoti glasiren, eig. begiessen 6. — klr. norpo-Uvaty. 

lockä s. loskä. 

lömas s. vlosnas. 

loJcamnas zem. .gierig, lakamstva katechism. 1547 — p. wr. 
lakömyj laJcömstvo. 

Iqjöti schmähen, schimpfen, bellen — p. lajac^^^). 

lone oder löne hirschkuh — p. lai^a^^^). 

lopetä schaufei — p. klr. lopata. 

loskä „seltener gebr., gewönlich in pr. lit. lockä gesprochen" 
K. gnade gunst ; nelockä Ungnade; losnüs locnüs locmngas 
lockavas gnädig „selten" — p. laska, p. nielaska, wr. Idskovyj. 

lovä bettgestelle, lovininkas kämmerer Bd. — wr. Idva bes. 
schlafbank, lävnik p. lavnik früher e. mitglied d. Stadt- 
rates ^^^). 

lubas äussere rinde — klr. luib, 

lüba, lubas Syrv. decke, lubotas mit e. decke versehen G. — 
p. lub vgl. wr. lubka ^^^). 

liubyti gern essen trinken, lub'eti pflegen Memel Prökuls, liubUi 
Labiau — wr. Ijuhic ^^*). 

lubysta lubysU lubystas levisticum offic. — wr. Ijubista. 

lucnyce laterne Bd. Qu. — p. Imiki lucnica. 



12') doch finde ich nie in zem. Schriften den namen litvinas für 
den eig. Litauer in gebrauch, sondern dafür immer Uetiivinmkas; wol 
aber werden die Weissrussen lytvyny genant von den Kleinrussen und 
dise iytvyny gemessen bei den Kleinrussen denselben ruf wie etwa 
die Schildaer bei den Deutschen, vgl. die ergözlichen geschichten bei 
Rud^enko narodnyja juznorusskija skäzki Kiev 1869 1870, ii nr. 50 i— v 
und die bezüglichen Sprichwörter bei Nomys. "°) wärend löti ütu- 
slav. bleibt, vermute ieh von lojöti entlenung, gegen Fick 646. "*) acht 
lit. heisst sie eine. "*) lituslav. nach Fick 654. "») lit. heisst es fdsw. 
Kursat „lubas deckel, urspr. baumrinde." lituslav. nach Fick 656. 
^'*) es dient zur Umschreibung des imperfects vgl. Schleicher p. 309. 
liubyti gern geniessen ist warscheinlichst entlent, vgl. p. lubiec, paliü- 
byti an etwas wolgefallen haben = p. polubiCj sqlicbä Vereinigung aus 
neigung villeicht nach p. slub trauung gebildet? vgl. Kursat §. 1375. 
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lukai lauch — p. luk, 

lustas stück schnitt brot Syrv., Dauksa — wr. lusta klr. 

lustTca stück brot. 
lütis lütas Iotas kan — p. lödi ^^*). 
ItUis stürm Syrv. — klr. luf dass., z. b. bei Nomys^^*). 
liütas löwe — wr. Ijütyj der böse, p. luty grausam ^^''). 
mäce macht zwang „oft mam" macnis mächtig „zuweilen auch 

körperlich stark, kräftig" macnüs tapfer K. — wr. moc 

möca, möcnyj. 
mäcyti heilen helfen, pdmace pamdöus hilfe, pamdcininkas 

helfer, pamäcyti helfen — p. pomoc poniocnik pomoc ^^®). 
magarycios leinkauf Vertragstrunk, magaricei magrycos Mik. — 

wr. mohoric klr. mohoryc. 
mcLgerkh Bd. magenkä R. M. mützchen — p. magierka „capka 

velniana hiala" Kolberg viii. p. 311; klr. mahirka wr. 

margelka. 



"») lit. heisst es eldija, *'•) lituslav. nach Fick 656. "^) von lit. 
liütas get C. Pauli in seiner schrift: die benennung des löwen bei den 
Indogermanen Minden 1873 aus, um zu erweisen, dass die namen für 
löwe in den indogerm. sprachen nicht aus dem semitischen entlent sind. 
liütas scheint im von ~yiiv ebenso gebildet zu sein, wie siütas von siv. 
J. Jolly in der anzeige diser schrift (ztschr. xxii p. 354) scheint im 
beizustimmen, ebenso müt sich Pauli ab, zem. Uvas liavas aus einer 
grundform Ijavas herauszubekommen, daß levas entlent ist, zeigtauch 
§yrv. levicia; liütas ist ebenfalls entlent; es komt ja nur in märchen 
vor; in klr. und wr. märchen bezeichnet Ijüta den drachen (so nent 
sich bei Rud^enko 1. 1. der drache Ijüta, der zigeuner nent sich darnach 
überbietend praljüta u. a.); mit dem märchenstoflf wandern ja bekant- 
lich auch die märchennamen und so ist kein grund vorhanden, liütas 
für ächtlit. zu halten. Job. Schmidt beitr. vi 147: „man kann zweifeln, 
ob es eine Weiterbildung von ab. Uvü leo oder ob es ein substantivirtes 
adjektivum ist, dem ab. JJutü ferus entsprechend;" ebenso KarloviÖ; 
„wol stet fest, daß dises epitheton beim wort zverl (fera) gerade für 
die bezeichnung des lÖwen häufig in anwendung kam. Ijutü wird vor 
allem von reissenden tieren gebraucht: cito bo jestlUval^utejelzhov- 
nik 1073" Jagi6 Archiv ii 364. ^••) mäcyti und weiter unten magöti — 
nach Fick 625 lit.-slav. — scheinen erst auf litauischem boden aus den 
entlenten pamäcyti und pamagöti gleichsam abstrahirt worden zusein; 
zu magöti vgl. übrigens wr. moha mohenne. 
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magilä s. mogilä, 

magöti helfen, pamagöti helfen — wr. pomohdc ^^®). 

majentnastis vermögen zem, — p. majqtnosc. 

majerönai Syrv. meironai mieronai myronai majoran — p. 

majeran. 
mahone pfütze Bd. maköti etwas dichtes kneten; im kote 

waten G. makasiti dass. G. — wr. mok nässe, mokdc ein- 
tauchen ? 
makrai Syrv. makna Ö. maknas S. zotte franze, maknutas zottig 

äyrv. — wr. mochrä grr. mochor zotte; klr. grr, moclvm 

mochnatyj. 
maksnä makstis s. nmSnä. 
mamka amme — p. klr. mdmka. 
maneta geld münze Syrv. — p. moneta. 
märas pest — p. mör ^^®); marmtis nusimardavoti etc. s. die anm. 
märgas Syrv. mürgas morgen landes — p. morg. 
markdtnus verdriesslich, markaciti winkelzüge machen? — 

wr. markötnij, markocic verdriesslich machen. 
mdrmuras Öyrv. märmoras marmor — wr. mdnmir. 
mamas vergänglich zem. marnastis Vergänglichkeit — p. mamy 

marnosc, 
marSalkas marSelka Jusk. 21 im hochzeitsliede marSelga — 

p. marsalek. 
mariuliti kq jemd. stören belästigen G. — wr. morüdzic. 
marvä mischmasch, alles durcheinander Ragnit — wr. mordva? 
masdndis Fort. p. 54 messing — p. mosqdg. 
maskvä maskavä Moskau, maskölius Russe, maskvitis Russe 

Öyrv., maskvitiskas russisch Syrv., maskoliskas dass. — 

wr. moskvä moskdV; p. moskvitamoskvickimoskievski^^^). 



"») acht lit. heisst es lalkos nach Fick 629 lituslav. auch noch ein 
paar andere scheinbar ächtlit. bildungen der y~mar sind entlent, z. b. 
nusimardavoti sich abmergeln Qu. = p. zmordovac siq; marmtis sich 
kasteien §yrv. — p. mofyc siq mannti tödten R. M, Öyrv. (in Pr. lit. 
„beim sterben zugegen sein*' Kuräat) — p. moryc. "®) „für ma^köliei 
hört man heute schon häufiger rüsai^' N. 
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2sieruti marhierüti marschieren — p. maSerovac. 

%snä beutel, auch maksnä ledernes futteral makstis dass. 

hieher^*^) — klr. mosfba^ wr. moSonka. 
%§tas mastbaum — p. mast^^^). 
%Hka matikas hake rodeaxt — p. motyka. 
itkas mdtka tocke garn, zinsgarn — p. motek. 
oUida mutter ostlit. G. — wr. matülja. 
ojsüras mozuras Masure — p. mazv/r^^^). 
ecitis Schwert — p. mieö. 
edelenskas medelenckas der grosse englische bärenhund — 

wr. mediöljän mediöljaAskij, klr. medeljai^kij „canis mo- 

lossits" Levcenko. 
ednyce ein becken Bd. Qu. — p. miednica. 
elnice malnice müle, melninkas müller — grr. melnyca, p. 

mielnik ***). 
elninkas mulde — grr. melnikU. 
elus bleiweiss Syrv. melas gips, pameliü tünchen — wr. 

pomSUc dass. grr. wr. mel gips. 
enatUi Kraupisken meinauti Ragnit die verlobten aufbieten — 

wr. menovdc nennen, p. mianovac ernennen. 
3ntals „nur in der Verbindung: dlus kai mentals trübes 

hier" — p. m^l mqtny trüb. 
eMelis mentelikas, mentUkas Öyrv. mantel — p. mqtel mqtUK 
ierä mieras mass, mittelmässigkeit Syrv. mieris mierus ziel, 

mierkä trinkmass, mierininkas messer, milrnas miemingas 

massig mittelmässig, mieruti messen, mi'Sryti zielen etc. — 

wr. mera merka, p. miemik miemy miefac miefyc^^% 



^*^) lituslav. nach Fick 632. ***) mUstaa ist der germanismus dazu. 
») ,jmazür<x8 lit. ein untersezter kräftig gebauter mensch, daher der 
ime Mazuren" Ketfynski o Mazuraeh Posen 1872 p. 7; das umgekerte 
; der fall; weil die Mazuren meist von dem erwänten körperbau sind, 
nennen die Litauer einen derart gebauten menschen überhaupt mazuraa, 
*) ächtlit. malunas maluninkas, ^**) in lit. sprachquelleft begegnet 
IS mierä auch noch im andern sinne, z. b. = klr. myr weit in vdldimieras 
mverneur G. = klr. voiodymir (weltbeherscher); klr. myr, wr. mir 
}isst auch friede und so kann man eine stelle auffassen katechism. 
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miestas stadt, miescionls bürger, miescianka bürgerin, mies- 

cionpste bürgerschaft — wr. mSsto^ p. miescan miescanka 

miescanstvo. 
meskä bär, meskinSj meSke bärin -— p. miesek?^^^). 
mesköti langsam gehen — p. mieskac, o-mieskivac säumen 

zögern grr. meskaf. 
mStos meta, auch netas mentha crispa Linn. — klr. mjata, 

p. miqta. 
metas vgl. anm. 147. 

metelninkas gaukler — p. mietelnik wr. metdVnik dass. 
metlikas Syrv. s. mentelis. 
metavotis auch mentavotis zem. G. sich bekeren, in sich 

gehen — p. opamqtac siq. 
migdölas migdalas migdala mandel — p. migdcH. 
myla myU meile — p. mila, 
militi pamililiti sich irren, apsimiliti sich verrechnen — p. 

mylic siq, omylic siq^^^). 
mylus freundlich, verliebt Syrv., mßista gnade huld, jo mßista 

jüsu mßista euer gnaden, anrede bes. zem. tämista tämsta 

dass. — p. müy milosc, vasa müoSc, klr. mylist^^^). 
mynia mennig Syrv. — p. minia^ lat. minium. 
minykas mönch, minyckä nonne „so im volksmunde" (Kursat 



1547 p. 26: dok miera tärp visu panu: gib frieden (vorher ist ja von 
krieg die rede: nogi niepreteliaus turka dieve saugak tava raka und 
im folgenden: zaäi apginti te apgin kunu hei lahiu). 

14«) vgl. abulg. meMkü mecika mesika, nbulg. mecük mecküy grr. 
meska, wr. meka (kinder\xort); miesek gebraucht z. b. der Litauer Adam 
Mi6kievi2 im Pan Tadeus. ^*') „sauksto metas^^ ein löfifel voll Bd. Qu. 
M. von der \^mat werfen, wurf des löffeis, vgl. klr. met, auch das fol- 
gende metelninkas gehört derselben ^ an. ^**) hat nichts mit lat. nudus 
lit. melas lüge (Fick 631) gemeinsames. **•) nach Fick 631 lituslav. 
dise art der anrede ist bes. in der litauischrussischen Schriftsprache 
und zwar immer vom könige gebräuchlich, z. b. Jeho Koroiekjskaja 
Mitostj Hospodara Korola jeho miiosti u. a.; zu mylistyvas wylastyvas 
vgl. p. miioscivy, klr. myiostyvyj. tämsta ist aus tävo mylista zu- 
sammengezogen, Kursat §. 1305. 
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§. 126) mn^kas mnyShä in der Schriftsprache — p. nmich 

mniSka. 
myronai s. majeronai. 
mislis misU gedanke gesinnung, mysU rätsei, rmslyti denken 

meinen, iSmlslyti surmslyti erdichten, numislis bedacht 

Qu., pamtslyti auf einen gedanken kommen — p. my§l 

my&lic zmyüio namysl pomySlic, wr. mifslic. 
mlstras meister, maistras Syrv., maistr'ene meisterin Öyrv., 

maistr^ste meisterschaft Syrv. — p. mistr, majster maj- 

sterstvo. 
misS predigt messe, auch misios plur. tant. — p. msa, 
miSparä miSpäras vesper — p. niespory ^^®). 
mizernas Fort. p. 134 elend kläglich — p. mizemy. 
mn^kas mny§kä s. min^kas, 
möceka, moökä M. Stiefmutter — klr. macucha, grr. macicha, 

wr. p. macocha? 
mogila kirchhof „in alten Urkunden und Verordnungen" — 

p. mogila grabhügel, wr. mohiVnik kirchhof, klr. mo- 

hyllci dass. ^^^). 
fnojöti glänzen Bd. Qu. — klr. majatys, p. wr. majacic, vgl. 

p. majak pferdeschwenkungen der kosaken u. a. 
möjus mai Syrv. — p. wr. klr. maj. 
moliavöti malen auch muiliavotiy moliörius maier — wr. mar 

levdc, p. malovac, p. m^laf, 
molünas melonas molügas kürbiss melone — p. melon, 
monas zauber, mönai blendwerk, mZnyti zaubern, apmonyti 

verblenden betören, apmonininkas — wr. mari manä, 

klr. many obmanyty omancyki (vgl. HaFko narodnyje 

obrjady 2 p. 28) ^^^). 



^*®) volksetymologisch an mise angelent? ^»*) zweifelnd stellt 
Schleicher (Lituanica, Sitzungsbericht der k. akadem. der wiss. in Wien, 
phil. hist. klasse xi p. 76 sqq.) hieher: magilä alte göttin des todes; 
beachte die redensart: ima j{ magilos „hole in der teufel" N.: villeicht 
= p. mogüy totenhügel; es würde bedeuten: holein der tod? "^) litu- 
slav. nach Fick 628. 
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nwrai totenbare — p. wr. mdry. 

moröus märz Öyrv. vgl. marcyne märzente, auch morcinas 

ein kraut Bd. M.? — p. mafec, wr. mdrec. 
morJcva Syrv. morJca morkas morrübe — wr. mörJcva morUva. 
moste, mostls salbe, möstyti salben — wr. masc, klr. mast 

mastyty, 
moter^nas mutterkraut — klr. grr. materynka, p. madefanka. 
motka Fort. p. 40. 176 mutter — p. matka. 
motne sack am fischnetz, motn^öe wune im eise u. a. — klr. 

matfia matnyca. 
mozna man kann Fort. p. 192 n&mdzna man kann nicht 

G. p. 25 — p. mozna niemozna, wr. mozno. 
m^zwas s. mazuras, 
m^ozoti beschmieren 6. apmozoti betünchen — wr. mäsai 

öbmdzac. 
müöyti peinigen quälen müöyjimas m/ucpne peinigung — klr. 

mmyty, p. mqcyc. 
mudrüs, mundrüs Ragnit zem. mundurelis s. d. anm.^**). 
mukä, mukas R. munka zem. quäl pein — klr. muka, p. 

mqka. 
mmlas seife, mmlyti seifen — wr. klr. rnylo^^^ 
muttas brückenzoll — p. myto (maut). 
mdlas maulesel müla mauleselin — p. mtd. 
müras mauer, murörius maurer, müryti m/uravöti mauern — 

wr. mu/T may/TOvdc mu/ral, p. mvlaf. 
mürgas s. margas. 
mürinas mor, mürinka morin — p. mwryn mvJfynka. 



1*») Joh. Schmidt Vok. i p. 175: „die ächtlit. form hat sich neben 
mudrüs munter (grr. mudryj prttdens) als mandrüs mmiter erhalten." 
doch würde ich es nicht wagen, bei mw^rMS eine entlenung zu behaupten; 
denn die bedeutungen stimmen nicht {munter-prudens) und von dem 
warscheinlichst nicht entlenten mandrüs gelangen wir durch mundrüs 
hindurch zu mudrüs^ das also ebenfalls nicht entlent zu sein braucht. 
mundrüs in der bedeutung „vernünftig", so G. 25, ist dagegen entlent. 
**^ zu summlyti einen übertölpeln vgl. p. otmfdUc kogOf dann das be- 
kante Sprichwort vysedl jak Zdbiocki na mydle, wr. myia eev u. a. 



— 111 — 

murkstinti besudeln, murSUnti dass. s. d. anm. ^^^), 

murolius Qu. s. molwrius. 

mwza schmuziger mensch, murzoti mwrzinti beschmieren G. — 

wr. murza murz&hha mürzac. 
müsiti „bes. zem." gezwungen sein, müssen — wr. p. müsic. 
muzikas leibeigener bauer zem. — wr. rnuzik, klr. muzyk. 
nabägas nebägas s. unter hagötas. 
nahästininkas auch nübästininkas, nabäsninkas und nüh. der 

verstorbene — p. nieboScyk, wr. nehöSöik. 
nagrada belonung zem. — p. nagroda. 
naikas naika zigeunerpeitsche — p. nahajka. 
nametas Syrv. s. numetds. 
navas neu, navatnas neuling Bd. — p. novp novotny, zu na- 

vine — cf. wr. novina, novale- und neuigkeit. 
nehespeinas „pr. lit. nicht gebr." geförlich — p. niebezpiecny. 
neburäkas armer schelm, wicht — wr. nebordk. 
necestis Unglück M., neScestis neuere zem. schriften — klr. 

nescastje, p. niescqsie. 
nedelia nedele sonntag, seit Syrv. auch woche — p. niedziela 

Sonntag und woche. 
nepras Dniepr — klr. ^ipro. 
netil nicht nur G. — p. nietyle nietylko, klr. netyl. 
neta s. mStos. 

nevädas und nevadas grosses fischnez — p. 'Aevöd, klr. nevid. 
nigdä trotz unerachtet — p. nigdy nie?? 
n'^tis kämm im webestul; einzelner faden G. — wr. nyt, 

p. nie faden ^^^). 
nodeje hoffnung zem. — p. nadzieja, 
nogäs nugas nackt nügis nug^ste nugatä nacktheit, nunugti — 

p. nagi nagoSc nagota^^'^). 
nometas numitas, nametas Syrv. kopfputz der frauen „heute 



***) Fick p. 630 : „muss man murkstinti und murslinti als entlenung 
aus slavisch mrüsiti betrachten?" durchaus nicht. ^»•) lituslav. nach 
Geitler 68. *»') villeicht richtiger, mit Fick 592 es für Utuslav. an- 
zusetzen. 
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in pr. lit. nicht mer gebräuchlich — wr. nametka, klr. 

namitka. 
nuprosnas vergeblich, missbräuchlich — wr. klr. naprasnyj 

plözlich, oder p. naprözno vergeblich umsonst? ^5®). 
nordgas pflugschar — wr. norac. 

nota katech. 1547 p. 19 z. 7 und 25 weise melodie — p. nöta. 
not%f/ra natur — p. natura, 
nubaznas fromm — p. ndboSny. 
nuglas nuglüs plözlich jähe — p. nagly ^^^). 
nüpertas halsstarrig — p. naparty^^^). 
nmpefckas Kursat, noperckas flngerhut — p. naparstek, grr. 

naperstok. 
ntddnas langweilig zem. — p. midny, wr. nüdnyj. 
nitogis mangel G. ist von nugas ebenso abgeleitet wie pUtis . 

breite von platüs, ügis länge von llgas. 
nuz nuze wolan! vorwärts! — p. nme, 
ohyvatelis einwoner — p. ohyvatel grundeigentümer. 
oborä s. aharä, 

orikelis brantwein in e. dainä — wr. horSlka^^^). 
ortas urtas artas geldstück, „artaugas a/rtungabas (?) arba 

urtas piningas" Syrv. P. S. p. 239 — p. ort urt wdk 

ort Örtchen, bruchteil eines talers ^®2). 



"*) vgl. klr. napramyca jäher tod, auch naprasna smerV {Prawda 
vom jare 1875 p. 306); vgl. katechismus 1547 p. 10 vers 20 v. o.: ne 
gimJci varda dieva pana tava naprasnai = p. naprözno umsonst 
"•) lituslav. nach Fick 592. ^•®) das e von napertas gegenüber p. 
naparty (vgl. wr. napercca halsstarrig sein) hat verschiedene auslegung 
gefunden; Schleicher dachte an volksetymologische Wandlung, mit an- 
lenung an perti baden schlagen; Job. Schmidt an entlenung aus apoln. 
naperty, ^•*) aus arelkä brantwein (s. d.; Kursat bietet dafür alierkä) 
orelkis (vgl. klr. horülca) wurde durch Umstellung orkeliSy daraus aus 
versnot . orikelis in der dainä] aus demselben metrischen gründe wird 
mergele zu marigele (Rhesa Dainos p. 248) mundrelisznmundurelisu.si. 
^•*) wie Cacki o pravach polskich i litevskich bandi ausfürt, haben die 
Litauer eigene münzen nie geprägt; vor irer Vereinigung mit Polen 
waren im lande russische münzen im gebrauch; nach der union fand 
das polnische münzwesen in Litauen eingang ; alle münznamen sind also 
als entlent anzusehen ; vgl. pelikis timpas gräsis u. a. 
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ovaras s. jovaras. 

Ovis wachen, sapne if ovije im träume und im wachen Dauksa, 
ovüis sich im träume sehen lassen M. — p. javic siq 
jav, V snie i na javie; vgl. unten prdjovas. 

pahaznas fromm — p. pöbozny. 

pabölei hin und wider, nicht alle zeit Bd. — p. povoli lang- 
sam? 

paceleta schnupftuch Heidekrug — p. facelet^^^). 

pacvöra gespenst ungetüm — p. wr. pocvdra scheusal larve. 

paddle querstück Bd. ? — wr. podöl podoloh (= p. podölek) 
querstück, säum am kleide. 

padaSkas blech auf der wagenachse — wr. podöska. 

padTcavä hufeisen — p. podkova ^®*). 

padorkds gäbe geschenk zem. — p. podarek. 

padunas padonas Untertan leibeigener — p. poddany Unter- 
tan, wr. podddnyj leibeigen, podddnka podddnstvo = lit, 
padonkä padon^ste ^^% 

padv/rkai unterer teil des weiberhemdes ^^•). 

padväka kopfkissen zem. — p. poduska. 

pagadä voller wind zum segeln; friede R. s. u. gädas. 

paglümiti s. unter ghimas. 

pagonas und pagonis beide, pagonkä und pagankä heidin 
pagon^ste pagoniskas — p. poganin, wr. pohdnyj pohdnka. 

pajemlus G. pajemblus 6. fähig empfänglich — gebildet nach 
p. pqjqtny fähig empfanglich, pcjmovac fähig empfänglich 
sein .... von lit. paimu paemiaü paimti = p. pqjqc. 



^") diser name ist mit dem hofe der königin Bona aus Italien nach 
Polen und von da nach Litauen herübergekommen. "*) nach Kursat 
ist dafür Udzygä gebräuchlicher. *•») lituslav. nach Fick 577 u. v. a. 
man beachte, daß Syrv. z. b. in den P. S. dafür regelmässig valöMas 
vcUdonybe gebraucht, daß Mazvydas in seinem katechismus es ebenfalls 
umschreibt: padotygy cUba veldamai, was zeigt, daß die entlenung damals 
noch eine ganz junge war; vgl. auch Curtius Grz. p. 489: „für sklave 
und Sklaverei finden sich keine uralten namen." das u erklärt sich 
aus der anlenung an die lit. Y^du. "•) aus „grr. poddergaj*' Schleicher 
im Donaleit. glossar zweifelnd, vgl. p. poddiefgac. 

Brückner, Litn-slav. Studien I. 8 
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tu pdkadü derselben art Bd. — p. pochöd gang ? 

pakajus zimnier Jusk. p. 46 — p. poköj. 

pakäjas friede eintracht, nepakäjtis Unfrieden krieg, n^pdkajäi 
beunruhigen, pakajlngns zufrieden — p. poidj, mepoUj, 
niepokoic, wr. poköj. 

pakälene geschlecht herkunft; modus in d. coniug. zem.? — 
p. pokolenie. 

pakamore beförderer von befeien und briefechaften — p. pod- 
komofy kämmerer, ein poln. erenamt? 

poikma Fort p. 98 demut, pakamas pakamüs diemütig, jpo- 
kampste etc. — p. pokora pokomy pckomosc. 

päkula päkulos grobe hede, pakuTtnis davon gemacht — 
wr. pdkulle (collect, n.) pdkuPnyj. 

paküta zem. kirchenbusse, pakwtavoti busse tun, nepdkiUa un- 
bussfertigkeit — p. poktUa poktUovac. 

pakvälnöji fastenzeit von fastnacht bis osterri Bd. — p. poch- 
valna^ klr. pochvaVnaja der fünfte fastensqiuitag (an 
disem tage darf nichts gearbeitet werden). 

pakvoöus bäcker Bd. Qu. — kk. pachac ackerbauer? 

pälagas Ragnit, päldgas M., pälagis behänge über dem braut- 
wagen — wr. grr. poloh bettbehänge. 

pcddenikas Syrv. s. pänedelis. 

päliecavöti empfelen, uSliecovöü anempfelen — ]^. polecac saiecac. 

pälevä pälavä glasur, paiiavöti glasiren — p. poleva polevac; 
vgl. 0. lyvöti; wr. poUva polivanyj (sonst glaziertUi). 

pal^ce krummes Streichbrett, pflugstürze — wr. polica, 

palmskas tasse teller 6. — p. pötmisek schüssel. 

palocus R. paliocius palast — p. pcU<ic. 

päUis Speckseite — p. wr. pole, klr. potat^^'^), 

palüdieniei, palüdiriis Laukiszken vesperzeit, paltidienaidi Ves- 
perbrot essen — wr. poludeeA polüdne mittag, klr. pdth 
d^vaty zu mittag essen. 



^•'f) lituslav. nach Fick 604. es stimmen die bedeutungen zu ser 
überein; ächtlit. heisst es hmniei. 
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palüsis walkniüle M. — p. klr. följus wr. väljttö Mik. iii 

207 i«8). 
pdlvfis falb fal — p. plovy klr. pcHovyj^^^). 
pamstyti rächen, pamstytis sich rächen Bd. — wr. pomsdc 

p. jfomscic klr. pomstyty. 
panceka strumpf socke zem. — p. poncocha wr. pa/ncöcha. 
pänedelis pänedele, päldenikcts Öyrv. montag — p. pomed- 

eialek. 
päfUa hanenbalken — p. hanty? 

papärtis papdrciei tüpfelfarn — klr. paporof p. paproc ^'^^). 
papartis fane kirchenfane Mikuckij — wr. pdperc kirchen- 

flur? 171). 
paprugelis Fort. p. 42 — wr. popruha grr. podpruga pferdegurt. 
papuza papagei Bd. — klr. papuSa p. papuga i''^). 
pa/rakas schiesspulver , paraknyce" pulverhorn, paraJca%myöe 

Syrv. — wr. pöroch klr. porochnyca. 
päramas färe — klr. porom p. prom. 
pardniti prügeln Bd. — p. poranic verwunden? 
j)arapi;a .russ.-lit. parakmja pfarrei pa/rapi0onas pfarrkiad 

— p. parafja parafjan dialektisch parackfja. 
parendas parenda die kirchliche beichthandlung; parenäytis 

sich in der beichtvorbereitung ermanen lassen; pa/reür 

dininka/s beichtkind, pareMytojis beichtvermaner i''^). 
pargamynas Öyrv. pergament — p. pergamin. 



^'^) so heisst es z. b. in der russ. lit. mtava. o volokach des königs 
Zygmunt August : pry stavech mogut byti miyny % foljuse (von 1557). 
*••) villeicht richtiger es mit Fick 605 als lituslav. anzusetzen, vgl. 
päisas fal. ^7^) lituslav. nach Geitlep p. 53. ^'^) die Zusammenstellung 
rürt von Mikuckij her; bei Dovkonts: fane kann man an p. propofec 
lanze 'mit fane, fanlein denken; die kirchenfanen heissen wr. pardty 
aparäty (aus appäratus), *'*) die Bd. glosse ist so aufzufassen: was 
bei uns die goldamsel (volunge) ist, ist in fremden ländem der 
papagei. *'•) „mit obrediti srediti ist villeicht zusammenzustellen lit. 
pareMaSf vgl. paredai gebrauche mit parendyti und obrediti mit grr. 
obrjad; daß das lit. wort mit parentatio [Kurgat wtb. i 192] nichts zu 
schaffen hat, ist wol an sich klar.*^ Miklosiö terminologie der slav. spr. 
p. 31. den nasal verdankt pareMyti polnischem einfluss: pofqdzic, 

8* 
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pamelik s. anm. 127. 

pamdininkas lieutnant — p. porucnik. 

pasdbnas, pasäbnesnis keleivis 1875 p. 42 passend, hilfreich — 

wr.posdbnyj dass. p. sposobny passend. 
pasaga bauchriemen sattelgurt Syrv. — wr. kir. pasok p. 

pasek gürtel? 
pasirodavöti sich beraten Fort. p. 16 — wr. porädzicca. 
paskiSpyti impfen G. — p. poScepic. 

pdslas böte, paslpste botschaft — wr. posH p.posel poselstva, 
pdsogas „seltener pdsagcLS''*' pdsoga ausstattung, ispasogiti aus- 
statten — wr. posdh und posdha p. posag vyposaiyc ^''*). 
pa^palam insgemein^ paspalitas allgemein, paspälstva gemeines 

Volk, paspalva allgemeines aufgebot Qu. (!) — p. pos- 

polem pospolity pospölstvo. 
pasternokas pastinak, gew. pl. t. — p. pastemak. 
pästininkai pästninkai päsninkai fasten; busstag pastininke 

dass. ; pästininkauti — p. post postnik poscic. 
pastijolka sane G. — wr. postojdlka süsse milch. 
patamkai auch potdmkai nachkommen — p. potamki. 
pdtapas Überschwemmung zem. — p. potdp. 
patega knieriemen der Schumacher — wr. pöcih klr. potjdhaö. 
pateka vergnügen trost zem. — p. podecha klr. poticha. 
patemurei mauerzinnen brustwer Syrv. — p. podmt4re unter- 

mauer, brustwer? 
patinka pantoflfel — p. patynek. • 

patkavä s. padkavh ; berut paktava Fort. p. 20 nur auf einem 

druckfeler? 
patosus Pottasche zem. — p. potas. 
patrcwa speise zem. — wr. p. potrdva. 
patulkm geduldig leidend — p. potulny dass. 
patiiTÖti einem etwas vorhalten, aufmutzen — wr. potüric 

potürjac einen zu etwas anhalten treiben. 



"*) acht lit. heisst sie sarvaa (§yrv. kent sarvas in derselben bedeu- 
tung, bei Fort. p. 36 komt sarvelis und pasog^lis neben einander vor) 
oder krältis (bei Michaion de moribus etc. auch: krieno). 
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patsükas grosse ratte G. — wr. pacük, poln. lit. pacpctaik. 

patvada rüstwagen Bd. — p. podvoda Vorspann. 

pcUvaiskas scherge Qu. — p. podvojsJci niederer gerichtsdiener 

„gerichtsfron" L. 
paivarati katech. 1547 p. 15 v. 4 verläumden — p. potvafac. 
pcbvetra pest — p. povietre, meist luft; wr. pov^'trenaja po- 

v^triäce. 
pav^nas pamnas schuldig, verpflichtet nepavyims einer sache 

überhoben — p. povinien niepovinien. 
pavoga ansehen zem. — p. pcwaga. 
paedäböti antreffen? Juskev. p. 32 — p. pozdybac. 
paSnavöti davon: pasipaznavoti als das seinige anerkennen; 

prisipoJnavoti sich anmaßen — wr. poznavdcca pripojs- 

naväcca. 
peöim backofen, pecenJca pecidnka braten, peckwris ofenheizer, 

üSpecis räum hinter dem ofen — wr. pec peceAa, pechir 

ofenarbeiter mpeceJc ^'^^). 
peciete und peöviete pecietis und pecvietis siegel pecütyti und 

pecvietyti siegeln — grr. pecaf wr. pecdtka p. piecqc 

piecqt(yoac. 
peJUä höUe — wr. peklo klr. peJdb. 
pelikis ein altes kleines geldstück — p. pulhi bei Hennig, 

vgl. Nesselm. unter eid^ukas. 
pelinos wermut Syrv. — p. piolun, 
grilkq pelnifti sündigen M. — p. gfech pelnic, popdnic. 
pencäke s. panceka, 

pepulis hünerpips Mikuckij — wr. p^plo klr. pypec. 
pieras piera gegitter, pieriti ein haus decken G. — p. pief 

piefyc, 
perankas bettvorhang Bd. — p. firanka. 
perynä federbett — klr. perynä p. pieryna wr. perina. 
perkddas engweg — p. pfechöd durchgang. 



^^') dasselbe pecius scheint enthalten zu sein in Qu.'s pecUnda 
Zaunkönig d. i. ofenkriecher? 
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perväzas fare, pervässininkas färmann, pfyrvaziuti überfaren — 

p. pfevoz pfevoinik pfevozic. 
pilskos sand „nur südlich vom raemelstrome gebräuchlicher** 

— p. piasek kir. pisök (acht lit. smilüs). 
piesta stampfe piesias piesöius piestokas mörserkeule — grr» 

pest pestik mörseriteule stössel pestovpj dazu ' gehörig. 
pestüi pflegen G. — p. piesdc wr. p^sdc, 
petnas Syrv. petmas petma zem. zeichen marke pe^yti be- 
zeichnen — klr. pjatno p. piqtno piqtnovac. 
pitnyce freitag — klr. pja^tnyca (fünfter Wochentag , pjaP = 

fünf). 
(dpetoti erwidern vergelten — vgl. \^. p^tac p^tovaS schlagen? 
petriüSkos petrit^kä petersilie — p. pidruSka. 
pevnas sicher zuverlässig zem. — p. pevny, 
peiöU kriechen M. — p. pdmc? 
piglorius spassmacher possenreisser — p. figl^. 
pijonyce pivnice ^'^^) säufer — p. pjanica. 
pijulke pjtdke Veilchen — p. fijoiek. 
pykai lanzen Nesselm. lieder p. 24. — v«rr. p. pika. 
pila spielball, püine veralt. jezt häU — p. püa, wr. pilka, 
pilnal fleissig, pilniaüs, pün^ste pünastis fleiss sorgfcilt, pH- 

nmdti in acht nemen — wr. p(Vno piVno§c piVnovM, 
pinave s. pivania. 

pypkis p^pke tabakpfeife — wr. pipka. 
pyrägas weissbrot — wr. klr. pi/röh p. pierög. 
\S pirmgadu v. anfang Bd. s. u. gadas. 
püjse pyzda cunnm — p. etc. pizda ^'''^). 
pitSis brüst 6. pirSingas breitbrüstig G. — p. piers^'^^). 
pisnm prächtig — p. pysny. 
pUtelis pitlius beutelsäck in der müle pifliavöti beuteln — p. 

pytd pytlovac; , jezt häufiger b^deUäkis h^deliauti^' K. 
pivane pinave zem. päonie — p. pivonja. 



"•) volksetjrmologisch an pyve^ hier angeletit. "') lituslav. nach 
Flck 606. "») lituslav. nach Fick 609. 
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fvas „im gegensatze zu dem selbstbereiteten dlüs das braue- 
reibier*^ pyvorius bierbrauer, pyvnySe bierfass (wegen 
der bedeutung säufer: vgl. oben unter pycmyöe) — wr. 
pivo pivnica brauerei und bierkeller. 

adistas allimn vineäle Syrv. hladystai lauch M. — kIr.|??o- 
dystoh ptodystec Verehr, v p. 31. 

akas gering schlecht „veraltet" — p. ptochy leichtfCTtig ge- 
ring, wr. plöchij gering; krank; klr. plochyj schlecht 
(Kulis Zapiski i z. e. und Nomys i. h. v.) 

(isnoti plaskoti pliäSkinti pleskoti klatschen — wr. pljösJca6 
pljosnuc klr. pleskaty plesnuc ^''•). 

ebonas pfarrer zem. „gewöhnlich hlehma^^ s. d. plehonija 
pfarrei — wr. plehdn plebdnja. 

eciüs pleds, hUcius platz — p. plac. 

eökä pleSkä gläserne flasche — wr. pljdcha pljdSka klr. 
auch pljädka. 

eizgana pleiskänes pMzges fimmel, männliche hanfpflanze — 
wr. plöskani grr. poskon'. 

ega Laukisken schlag hieb — wr. pljäha p. plaga gew. 
pl. t. plagi. 

Ikai Ulkai gekröse — klr. etc. fljdky. 

eme stamm gesdilecht zem. — wr. pleme. 

eniti lodern glimmen Bd. — p. ploniec? 

^eti schwatzen Ragnit — p. plaplcbc? 

eska Syrv. s. pleckä. 

etkas plauderei papUtka böse nachrede — wr. pljotkd dass. 
p. plotka. 

•yckas plyskas plycke fladen — p. placek klr. pljacok dass. ^®^). 

ytä Ziegel . — p. klr. plyta platte ziegelplatte. 

oka iSminüs schlechter verstand M s. oben plakas. 

önis emtekranz Donaleitis ii v. 507 510 ed. Schleicher — 
p. plon ernteertrag. ^®^) 



"•) villeicht lituslav., so Fick 610. "®) deutsch flinse, woran 
Jileicher dachte, steckt in lit. püneai flinsen. "*) „wort und gebrauch 
nd ich nicht mer" Schleicher glossar z. Donaleit. i. h. v. 
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plcpa plsLudertsL^che plqpti plcpoti plärren etc. plovöti dass.? — 

p. plapla plaplac. 
plöstras pUstrus plöSteris plöStorus pflaster — p. plaster. 
ploSöus mantel zem, ploste weisse bettdecke laken — p. plm 

mantel. 
plotJca Umschlagetuch oder laken — p.plat plcUek stück lein- 

wand; stück überhaupt. 
plotavöti übermütig sein — grr. plutoväf possen Schelmereien 

treiben? 
pliüSkis dummer schwäzer plimketi plappern schnattern ^®^*) 
pUüdros pliüdres lange polnische hosen — i>.pludry wr.pljüdry, 
pliügas „moderner pflüg" — klr. pluh. 
poöyna ,^6ifnas langes schweres rüder bei witinnen, faren" — 

p. grr. poöyna klr. opacyna tevcenko 
podyme pflüg R. — klr. podyma querholz am pflüge, cf. Kol- 
berg V p. 175: podkuleJc i poddyma u vom. 
polavöti s. paliavoti. 

jpometo gedächtniss zem. — klr. pamjaf ^.pamiqc^ -wv.pämQOO, 
poniükelis gadus callarias — p. pomuckla. 
ponas herr pona pone, pana zem. fräulein parma Syrv. P. S. 

142, pon'^stapofi'^ste herrscha.fi ponavöfi herrschen pm^sti 

jungfräulicher stand Syrv. — wr. p<in pdnna pdnstvo 

panovdc, p. panie^stvo. ^®*^) 
pöpierius papier popieme papiermüle — p. papier papierha. 
popiezius pabst popiezininkas päbstlicher, e. katholik — p. 

papiez wr. papezinec. 
porä pöras paar — p. para. 
pösmas gebinde garn — p. pasmo. 
posninkas fasten zem. s. pästininkas. 
poSne Fort. p. 52: posnios artojelis „polevoj pachar^" getraidO' 

feld — wr. grr. pdsi^a. 



181b) nach Joh. Schmidt (beitr. vi 147) entlent aus p. pluskac 
plätschern; wol unbegründet; beide worte können unabhängig von 
einander durch schallnachamung entstanden sein, vgl. plesMUhrodehi u. a. 
1«) lituslav. nach Fick 598. 



potdm nachher — klr. potöm p. potem? ^^•) 

potdmkai s. patamkai. 

poterus, poterms Syrv. punktai sak. p. 211 paternoster bei d, 

katholiken — p. pacer. 
pövaspovapfdiupovpde Weibchen v. pfäu Syrv. — p.pavpavica. 
pövilas Paulus — p. pavel, 
pozitkas vorteil gewinn — wr. pozitok p. pozytek, 
prdba versuch pröva K. prabavöti G. — p. pröba probovac. 
prabajus türhaspe oder türkrampe — grr. pröboj, 
präbaScius präbösöius probst zein. — p. prohoSd. 
pracesijos prozession Syrv. — p. procesja. 
präjovas ^vunder monstrum Syrv. prajSvas Dauksa Mik. — 

wr. projava. 
prakirä spottvogel R. M. ? prakorauti kredenzen Bd. R. M. 

— vgl. wr. prokeric ein fröhliches Trinkgelage halten, 

vgl. keric kerinne hei Nos.? 
prarakas prophet — p. prorok ^®*). 
prästas auch im katech. 1547, gemein schlicht prastökai 

prascokai pöbel päprastas gewönlich — wr. pröstyj, p. 

prostaki, vgl. p. poprostu. 
prastyra prastyre laken grabtuch — klr. prostyra. 
praipi iovdern papraspi ansuchen perpraSßi abbitten uSprcLSpi 

einladen — p. proiic pqprosic przepr. zaprosic. 
pratapiti perdere Forma 1559 p. 42 v. 32 — grr. protopitX 

durchbringen ^^^) p. pfetopic topic durchbringen. 
pratega knieriemen der Schuhmacher s. patega. 
prategui hintereinander prategoti h. e. spannen — klr. protja- 

hom protjdhaty? 
prazantavöti Jusk. p. 21 darreichen — p. prezentovac. 



"') »P^ niit dem dativ komt nur in wenigen redensarten vor, so 
in potdm darnach statt des ebenfalls ser gewönlichen pö tö villeicht 
aus dem poln. potem entstanden" KurSat grammt. §. 1472. *•*) gilt z.b. 
bei Bopp vgl. gramm. 2 i p. 37 für acht litauisch, dafür auch pränaäas 
„veraltet". ^••) Bezzenberger stellt es zu lit. tampü täpti; aber es feit 
eine vermittelung der beiderseitigen bedeutungen. 
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preskas preshus ungesäuert preska ungesäuertes brot M. 

preskas Qu. — p. pfasny kir. prjaskij ^®'). 
priMius priUelis freund prietelka freundin nepriitdis „in 

manchen gegenden auch nepriiteli%i^' K. feind neprietelka 

feindin — wr. prijdceV Idr. pryjodeV p. pfyjcbdel wr. 

neprijaceV neprijdceVka ^®''). 
pric „nördlich v. Memel" apric „südlich davon" c^prictm 

sqpric besonders, ausserhalb — p. klr. pröd opr6&, wr. 

opfiö opHSno poprid. 
prycyne pryöiä vorwand, äussere Verhältnisse — wr* klr. 

priöina Ursache schuld vorwand. 
priemngcLs angenem N. wtb. p, 556 — nach p. pfyjemny 

wr. prijeninyj. 
priklybe Widerwärtigkeit G. priUiüs w. empfinden G. — wr. 

prikricca, prikryj widerwärtig p. pfyhry. 
priklodas beispiel N. wtb. p. 220 — p. pfyhlad. 
pröce mühe arbeit procavoHs procevötis sich anstrengen pasi- 

procevöti etc. — wr. p. praca wr. pracovdc. 
prosas presse zem. — wr. p. prdsa. 
provä das rechte, das recht; provyti recht machen; machen 

verfertigen; einen prozess füren; provavotis prozessiren 

prmniftfeis richter, prozesssüchtiger cUpravyti zu ende 

füren; abfertigen a^ova abfertigung priprova Zubehör^*'"') 

— wr. p. prdüo prdvie pravovdcca p. pravmk adpravic 

odprava pfyprava, 
prüdas heller, gegrabener fischteich — grr. prud, wr. pnnd 

prudmk prudgiSSe müle müUer mülteich. 
prüditi wehen blasen R. M. — wr. prudeic ausschütten, 

schütten; austreiben? 
pucka dickeres ende des hünereies R. M (für tucka Ness. ?) — 

wr. pdcha puSka vgl. unten püäka. 
pückä flinte pu>^karius büchsenschmidt — klr. puSka p. pvSkaf. 



»w) lituslav. nach Geitler p. 52. "') „priHdius entient?" Fick 610. 
wol unfraglich, was hat ein . -telius mit einem ächtlitauischem worte 
zu schaffen? i®'*») „mittel, handwerkszeug" K. 
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piüdyti hezen — russ. diah puditt p. pqdziö. 

pudlas schachte] — p. ptidlo, 

puga 6. puka G. Schneegestöber — kir. fui/ga fuha. 

pugvyce knöpf Öyrv. — grr. pugovica. 

pükas pukis flocke flaum pukutas flaumig — wr. p. klr. 

puch puchdtyj ^®®). 
. putkds häufe pullrnrnmikcLS hauptmann — p. putk puthovnik, 
puloJcas eme pistole — klr. polhah p. pölhak heute ungebr. 
ptdpitas schreibpult Syrv. — p. pulpü. 
pune stall, verschlag fürs vieh Syrv. „beiRagnit unbek«" — 

wr. grr. pwiki. 
puinölas dolch Syrv. — p. puinal puginal. 
pupä bone — p. hob kh*. Mb wr. hob? 
purlotis säumen zaudern Syrv. — p. burdac siq? 
pürmonas furmann — p. furman klr. firman oder direkt 

a. d. deutschen? 
pusten leer öde wüslpustä weg! nicht vorhanden wüst; pust^ 

einöde wüste püscepüsce wüste iws^e^wiwios Verschwender; 

zeän. einsiedler püstyti verwüsten verschwenden — wr. 

pustyj pusto pust^ifia pustSUnik p. puSca puscic pfepuädc. 
puSkä pu^hh grösseres ende des eies Mik. — grr. puikd. 
püktds stolz aufgeblasen Qu. s. pySrnis, oder vgl. p. napuSany 

dass. wr. pusnyj aufgetrieben (v. brote). 
putüas fessel Syrv. — klr. putyh^ vrgl. wr. püto (ächtl. pdntis), 
püteris pütera pMra Ragnit, ser gewönllche speise aus gersten- 

mel etc. — klr. ptdrja ^^•). 
puterogas fourage Bd. — p. futraz. 
pü0ra gemächtbruch, bes. bei kindern, puedra vorbaut beim 

pferde G. — wr. puisdrjo^ vgl. serb. pufsdra rute der 

vierfüssler. 
rabatä arbeit mühe quäl — wr. klr. p. röbota. 
rübaviSti rauben rabavöjimas — p. rabovac. 



"*) ächtlit. nach Fick 608. "•) vgl. Nomys nr. 5121 : nechai skime 
na puikyuj Zakrev^kq i. h v. „v cwäkomkom jazyke puiru: htdof'^n 



— 124 — 

rahudM langsam „um Memel unbek." ^•®). 

radne kartoflfel zem. — vgl. kir. rachiny Verehr. 5 s. 28. 

ragaze binsendecke matte G. — klr. rohoS grr. rogoia cf. wr. 

rohözze^ p. rogöSka auch rohöSka gesprochen. 
ragöcus ragoöe ragöSius, ragazus Syrv. jochbaum am pflüge 

— p. rogac wr. rohdc. 

ragötine speer lanze — *p. rogadna, wr. röhddna knorriger pfal. 
rdkas ziel frist UmuraJcis dienstzeit der knechte G. — wr. p. 

rok jar, wr. rokoväc ein jar lang verweilen rohavscvna 

jaresdienst. 
ramestas s. remestas. 
ramünes s. remünes. 
randä pacht miete randörius arendörius pächter randavöH 

arenduvöti (Volkslied aus Utena bei Kamerton 1. 1. iii p. 

41) pachten — wr. klr. randa randdr' randovdc arenddr^ 

arendovdc. 
Srangöti c. dat. jemandes spotten, in verhönen Öyrv. — p. 

u/rqgac c. dat.^®^). 
ranköve ärmel am kleide; rankalka muff Bd. Qu. s. d. anm. 

— p. rqkav wr. rukavä. ^^^) 

rapnikas peitsche 6. — klr. p. harap harapnik. 

rdragas „in der alten bibelübers." geier — p. rarög fcdco 

huteo, klr. rarih fcdco laniarius Verehr. 
rarotai frügottesdienst zem. — p. wr. roraty. 
rasälas R. Bd. rasalh salz lake — wr. rosol. ^•^) 
rdskaSis rdskazys Üppigkeit raskaSnüs üppig — p. roskoS 

roskoSny wr. röskösa roskosnyj, 
rasodh die kleinen sezlinge der kolpflanzen — wr. rosdda. 
raspusta rasptistas Übermut rasjmstininkas ra^msninkas ein 

übermütiger — wr. raspusta raspusnik p. rozpusia etc. 
räPuse rathhaus Syrv. — p. ratuS. 
ravas G. rava G. strassengraben — wr. rov p. röv klr. riv. 



*•") villeicht an rabatä anzulenen, vgl. p. roboco arbeitslustig? 
wr. roböc. *•») lituslav. nach Fick 642. "*) lituslav. nach Fick 642. 
zu rankalka muff vgl. p. zarqkavek dass. ^*') lituslav. nach Geitler p. 69. 
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razbdj'us mord strassenraub razhdininkas räuber mörder 

razbdininkiSkas mörderisch — wr. razböj razböjnik. 
razgresimas Katechis. 1547 p. 14 v. 12 entsündigung — p. 

rozgfeSenie. 
räzwmas räzmas „südlich von Memel ungebr." verstand witz 

razumnas verständig neräzumas Unverstand etc. — wr. 

rözum rozümnyj p. nierozum etc. ^•*). 
raistras rmstas register — wr. reestr klr. rejstr. 
raimas rauims änlich — wr. p. klr. rovnyj. 
rece reöis recus ding sache — p. wr. fec klr. riö, 
recis hundehalsband vgl. reteSis? 
reckä trinkgeschirr zu schöpfen R. M. — wr. rjdzka. 
redas reda Ordnung redai gebrauche redyti anordnen — wr. 

rSdz p. fqd, vgl. pofqdek obfqdek ^®*). 
regülamas regelmässig zem. — p. regularny. 
reja scheune 6. reje Mikuckij — wr. rega grr. riga, 
reisas mal ant reiso auf einmal porq reisu ein paar mal — 

wr. raz p. na raz parq razy ^•®). 
rdikvija reliquie relikvijorius reliquienschrein — p. relikvja 

relikvjaf. 
remas r'ema remai ramen — p. rama, oder direkt a. d. 

deutschen ? 
remesas handwerker remestas remeslas handwerk remestininkas 

remesnifikas handwerker remestduti — wr. remestvb 

remesnik grr. remeslo p. femioslo femieslnik. 
remünes remüles kamille — wr. ramön rumenka klr. rumanec 



^**) zu lit. kd^ dumäm pö razumu vgl. klr. sco dv/momupo rozumi 
gehört hierher auch der von N. erläuterte sylvesterscherz razumükq 
vat'jti? "*) im texte ist entlenung angenommen worden, doch u. a. 
zeigt lit redaa eine zu abweichende bedeutungsmodifikation, es wird 
bes. auf kleidung putz angewandt, zudem beachte man rinda rindas 
krippe; rinne; linie reihe; biogai rinditi wirtschaften (eig. gut w., p. 
biogo fqdzic) bei 6. und vgl. lett. rinda reihe zeile, rindät ordnen, 
welches aus dem lit. entlent sein kann? vgl. unten rundt^t. *••) „erregt 
verdacht wegen des s" Job. Schmidt vok. ii 496. „lit. reisas aus lett. 
reisa entlent" Fick 643. vgl. unten rozas. 
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fwnjanok romaäka Verchrackij romen romhn rtmün 
tevcenko. 

repedka kröte Ragnit r&peöhuti kriechen K. — wr. rapAdia 
klr. reptkha rjapucha Verch. ^•''). 

r&ezis r&eSus rüeSe stachliches hundehalsband, reSis dass.? 
— klr, retjaz. 

retavöti paretavöti retten aufhelfen zem. — wr. retovdc, 
poretovdc. 

rSzvas resvas rezvus munter frisch — p. fezvy. 

rezükai, daraus durch Umstellung öerukai? brunnenkresse — 
p. fezucha. 

ricerius, ricidim zßm. ritter ricerka heldin riceryste riceriSkas 
—- p. rycef rycerstvo rycerski klr. lycdr. 

ridükas rettich — klr. red'ka. 

r^mas Rom rymyonas Römer rymijonka Römerin — p* fym 
fymjjanin fymicmka,, 

r^mininkas riemer — p. rymaf wr. Kinar\ 

nnkas rinkus nnka rlnke marktplatz — p. rtfliek klr. rynök 

rmSvynds rinSvynis rimvynis, rinskinis^ „um Prökuls" wein 
— p. reAskie vino reinwein? 

rizenti die zäne weisen, lachen — p. feinac podfeinac siq. 

rizai fezen, lumpen Mikuckij — wr. rizze. 

nzios rüstung Syrv. — klr. ruzije rjaza wr, ruSio. 

rylus reiskorn ryzei reis — p. ryz. 

röcyti gönnen, geneigt sein zu tun — p. raöyc wr. rdöic. 

rödas willig, als adiekt. nur noch in alten phrasen vorkom- 
mend, rödas röds adverbiell. gern willig, nerods ungern 
„biblisch, sonst aber ungebräuchlich" K. — p. rady 
nierady, rad nierad, klr. radyj neradyj *•*). 



*•■') ächtlit. rupeke §yrv., riipuüe rupuze Ragnit, raupeie §yrv. zu 
raiq>a8 pocken, ausschlag. ^*^) lituslav. nach Fick 641. auffällig ist 
der adverbielle gebrauch des nominativs masc. des adiektiv. „in der 
bibel findet sich „gern" im anschluss an das p. rad meist mit röds 
Qbersezt, doch gegen den gewönlichen Sprachgebrauch, in welchem rfifb 
zwar bedeutet" K. i 524. 
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rodas röda rat rodyti raten roäininkas ii:2X%%hei: pdrodap&rodM 

anschlag — wr. rdda rddzic pordda ^••), 
röddis rudelis Steuerruder — p. rvdel. 
rodgnos niederkunft^ geburtsschmaus — wr. rodziny, 
rodnas bequem gelegen — klr radnyj cf. rodas. 
rojus paradies — p. raj. 

rojoti unordentlich krähen, v. han — grr. rajcM ^oo). 
rohmonas zam fromm v, pferden rokmonüs zmogüs ruhiger 

mensch, rokmom Jcälbä r. rede K. — wr. rachmänyj still 

ruhig sanft, klr. rachmannyj ^^^). 
rdkuti rechnen; Memelisch: sagen erzälen rokknda rokündas 

rechnung rokubä rechnung — wr. rachovdc rachünok 

rachüba. 
ronä und rdna wunde ironyti verwunden — p. rana ^^^). 
Totuze roime rotuäus rathaus — p. ratm vgl. oben ratuäe. 
rozctö mal ne roza manchmal Fort. p. 154 razas G. s. 25 — 

wr. klr. ' p. raz, ne raz. 
roz^ka rosine — p. rozynka wr. razpiki. 



"•) lituslay. nach Fick 641. »«<») lituslay. nach 6. 69. jedewMs sqr 
zweifelhaft. '®^) vgl. wr. rachmdnka und rachmanina \on stiller sanfter 
natur rachmawäha dass.; po-roctoanec ruhig werden: kon rachmanejec; 
z-za-rachmänicca sich fromm ruhig verhalten, auch auf die Witterung 
übertragen, poln. veraltet rachmanny von zamen tieren» bäumen und 
menschen gebr.; vgl. rochmanic urochmanic ohrochmamc bei Linde i. h. v. ; 
klr. huculisch: sese ne ceiovik a jakijä rachmanyn (s. Vitvicki rys his- 
torySny o Huculach p. 92) von einem edlen menschen gesagt; räch, 
bes. ukrain. fromm, angeblich auch sanft, im klr. hat diß wort eine 
mythologische bedeutung bekommen; die Euculan bes. kennen zwölf Rach- 
many, die in der stadt Rachman hinter dem meere wonen; von den 
Ostereiern werden die schalen in einen fluss geworfen und man sagt, 
sie gelangten so zu den fastenden Rachmany (vgl. klr. postymo jdk 
raehmany Nomys. nr. 128) und würden inen den anbruch der osterf eier- 
tage verkündigen (vgl. rachmanskij veiykden) u. a. es ist viel unfug 
mit disem worte getrieben worden ; es wurde an den namen der brah- 
manen angeknüpft (vgl. Pravda 1867, nr. 9—11), wärend es ein arabisches 
lenwort ist, arab. rachman miaericora, durch „tatarische vermittelung'* 
MiklosiS fremdw. p. 121 und nach Linde i. h. v. das arabische r. wurde 
bes. an der polnisch-türkischen grenze gebraucht. '^*) lituslav. nach 
Fick 642. vgl. oben paränyti. 
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roil rose — p. röSa wr. klr. röSa. 
roSandus rosenkranz zem. — p. röianiec. 
roSiti trefifen berüren zem. üroziti dass. uzroHti anstecken, 
von einer krankheit — wr. p. räzic, wr. p. zarazic. 

rübas kleid, „gew. dräbiizis" K. — wr. rüb. 
rübelis rubel — grr. rubU. 

rubeHtAS grenze rubeMninkas grenzbewohner, auch riba grenze 
6. hieher? vgl. auch apyruba grenzgegend — klr. grr. 
rt4he£ rubeSnyh. 

rubohas wurm zem. — p. robak wr. rybäk, 

rttbrikis rötel — wr. rübrika p. rubryka. 

rudinyöe ruciniU rucinika mdzinyce flinte — p. ruSnica klr. 
ruSnyca, rmnyca Kotljarevskij, ntcnyda; kasubisch rqlnka, 

ruckd querholz — wr. klr. rucka p. rqcka. 

rüdä metall, erz; metallhütte rudininkas eisenschmidt — p. 

ruda rudnik^ wr. rüdha. 
rugöti grollen murren isrugöti ausschelten — klr. rvhaty 

na/ruhcdy ^^^), 
rukledis gerät rukleidis; rukledzei und rukleidiei gerümpel 

— grr. rukljad* wr. rochljüddze trödel. 
rumbas säum schwiele rumböti säumen — p. rqb saura 

öb'Za-rqbiac säumen? ^o*). 
rumökas handpferd Bd. Qu. — p. rumak. 
ründiti regieren — p. fqdiic ^os). 
rürä röre rinne, auch = subine G. — p. wr. rura. 
pcMTuSyti etwas antasten Qu. — p. porusyc. 
rütas nUä raute — w. klr. p. ruta ^^^). 
ruSia gerate Werkzeug Syrv. — wr. klr. ruSzo grr. ruzije^ 

vgl. oben rizios. 



*®*) lituslav. nach Fick 642. ***) lit. heisst es: skutinos uzkrascei 
oder vcUinei G. ****) N. belegt es aus einer p. lit. grammatik: daitg da 
yra zodziu kure visokiais klausimais rundije = p. viele jest siöv, ktöre 
röznemi pfypadkami fqdzq. ***•) thalictrum; in der bedeutung : fenster- 
scheibe ist es aus dem deutschen raute entlent. 
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säbalas säbalä, sahalus Syrv. zobel sabaVmis^ sabtUinis M. von 

zobel gemacht — klr. soboV soboVnyj. 
sabatä Sonnabend — p. sobota. 

sadtda weichhdlz Bd. sedulele eine baumart G. — p. klr. sadula. 
sagonas kessel zem. — p. sagan. 
sajatavo Fort p. 58: suJcnios sajatavo — vgl. p. wr. sajeta 

feines tuch? 
sdkälas falke — p. wr. soJcöl klr. sokil. 
sakas ankläger rival Mik. — altr. sok, vgl. Grot Razisk. s. 78. 
sakveU ein reisesack G. — p. sakva. 
salddynos saladynai träber — klr. sotodyny wr. sotodziny. 
saladiti äzen absaladitas abgeäzt Bd. — wr. solodzic süss- 

machen? ^o?). 
sdlota salötos salat — p. klr. salata. 
sdlunka salzfass Syrv. — klr. soljanka grr. sdonka^^^). 
salvija s. Sdlvija. 
sämas s. sumä. 

sanavadai sanevadai s. sinevadai. 
sape weiblicher vorname — p. zofja? 
sapelka jägerhorn — wr. sqp'elka klr. sqpivka grr. sopeV, 
sarmatä verdruss sarmatiti beschänden — klr. sromota 

sromotyty wr. sromötnyj. 
sdsas sachse p. sas. 

saüsos diSnos quatember Syrv. nach p. suchednie. 
savitai reichlich G. — wr. s<yüito „selten gebr." Nos. p. sovide. 
scestis nescestis Unglück Fort. p. 66 sceslivas glücklich Fort. 

p. 96 — wr. sdasce ScasUvyj klr. Sciste nesöiste etc. 
s'ebras oder nach andern siSbras gefärte; bes. teilnemer an 

einem geschäft oder besitz silbrauti freundschaftlichen 

Umgang mit jemand haben Syrv. — wr. sibr und sjabr 

sabrük freund verwandter klr. sabro sabr^ikt Piskunov 

p. siabr sidberstvo abulg. sebrU ^^®). 

*<*■') villeicht von Bd. nach saladynos nachgebildet. *®*) das 
litauische hat bekantlich wie das albanesische (vgl. V. Hehn das salz) 
den europäischen namen für salz verloren. ***») die doppelform erklärt 

Brückner, Litu-slav. Stadien I. 9 
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silgorius s. ssiSgorius. 

siegln und siekiu prisiegiu und prisiekiu schwöre pr^siega 

„selten pr^sieka^^ eid prysiegininkas dorfgesehworener 

^yry. sasisieh^s ein verschworener — wr. prisehaprisjdhlyj 

klr. jprt/saha prysaznyk p. prysiqzny^^^). 
seidökas köcher auch saidokas — p. klr. sajdak. 
saimas der polnische reichstag zem. — p. sejm, 
selava salavä, selova Syrv. moräne — wr. seljdva siljdva 

siljdvka siljdvocka grr. seljava Grot Filol. Razisk. s. 77. 
sele^ianim enterich Syrv. zcdzinelis enterich G. zelzinas enterich 

Jusk. p. 41 — klr. seteze'fb ukrain. selech. 
sieras sierh Schwefel sierutas schwefelig sierlngas — klr. sera 

sira sirka p. siarka, 
serdecnikas spannagel am wagen Syrv. — p. serdednik. 
serdokas serdökas brustlaz — p. sierdak. 
serkolas s. zerkolas. 
sermegh männerüberrock — wr. sermjdha klr. mit metathesis 

semrjdha p. siermiqga, 
seredä seradä mittwoch — wr. klr. sereda, 
siStas sieb sitretelis s. die anmerk. — wr. p. klr. sito ^^^). 
seta buckel oder knöpf am gürtel Syrv. s. unter ceta, 

Miklosiß terminologie p. 45: „lit. prysiega aus dem russischen; dagegen 
ist prisiekti sowie sUkti dem slavischen nachgebildet: langen reichen;" 
richtiger wol: volksetymologisch an si^kti langen angelent. segiü sekiü 
schwören kann aus prisegiü prisekiü gleichsam abstrahirt sein, wie aus 
pamagöti ein magöti s. o. 

'") yySäbras andere leute um Ragnit entschieden sich für siebras^ 
gaben aber nicht an, was das wort bedeute; Kursat erinnert sich es in 
seiner Jugend gehört zu haben; pr.-lit. jezt unbekant; im russ.-lit. aber 
ein bekantes und gebräuchliches wort nach Baranovski, der die bedeutung 
künde dafür angibt" Schleicher Donaleit. glossar i. h. v. lituslav. nach 
Fick 677. *") findet sich nach Nos. besonders in den teichen und seen 
der gubemien Vitebsk und Vilno. der name selbst wird zusammengestellt 
mit silQdc zasilic angeln, weil er auch kleine (d. i. also leicht angelbare) 
fische im allgem. bezeichnet. ***) lituslav. nach Fick 674. acht lit. heisst 
das sieb rZtis (z. b. in der HohenzoUernurkunde v. 1578, Bezzenbergers 
beitrage i p. 45) oder kretalas (vgl. kretu schütteln); sitrietdis sieb 
kalend. Vilno 1847 ist = sitas + rctis: eine merkwürdige doppelsetzung! 
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syhis syhe coregonus oder scämo lavaretus — grr. sig daß. 
klr, sik Colitis tania Verchrackij 4 p. 9. ^^^) 

sylä stärke kraft sßyti zwingen nötigen s^lytis sich anstrengen 
persylei mit gewalt Öyrv. — wr. süa silic silicca pere- 
silenne, klr. syla na peresyV mit gewalt p. süa etc. 

Sigita bes. in den altern zem. kalendern = p. Zygmunt? 

silkal baumwolle s. Hlkai, 

Büke sühis häring, sühelis Strömling — grr. seVidi klr. seledka 
wr. seledzec p. sledi (das lit. wort «entstand aus südke). 

sinavadas sinovadas wilder rittersporn „sanevddai Donaleit. i. 
V. 578 sanavadai Rhesa z. d. stelle, Ejdymtt kent cina- 
vadas^' Schleicher Donal. p. 282 und 343 — klr. synjovod 
delphinium ajacis Verchrackij 1 p. 10 und 2 p. 31; p. 
cynovod aquilegia, . 

sypas gewönlich: sypnas fein, gebeutelt vom mel — klr. syp- 
nyj p. sypny. 

siratä waise, siraiäs verwaist — klr. syrota p, sierota wr. 
sirotä, 

sytnas fein gebeutelt vom mel — klr. sytnyj wr. sitnica sit- 
nicka brot aus fein gebeuteltem mel; cf. serb. ^i^aw fein. 

skaba huf eisen Syrv. — grr. skoha ^i*). 

skabas rippe Mikuckij — wr. skdba schweinsrippe, vgl. 
p. schab. 

skdliti anschlagen, vom Jagdhunde, skallkas skaUsius Jagd- 
hund — wr. skdlicca die zäne weisen, besonders von 
einem bösen hunde, vgl. klr. wyskdlyty oskaZyty zuby, 
grr. oskali/vatt zuby. 

skamardkas spielraann pfeifer „wenig bekant". — wr. skmno- 
röcha dass. ^^^). 

skapas schaff Memel. — p. skqp skopiec. 



2»») lituslav. nach Geitler 69. «i*) lituslav. nach G. 69. "*) vgl. 
wr. veseüe bez skomorochi; a skmnorochova hor'kaja dolja in einem hoch- 
zeitsliede Nos. weiteres darüber bei Miklos. fremdwörter i. h. v. Nessel- 
mann stellt dazu zweifelnd „skambräkas skämbrdkai orts- und familien- 
name um Ragnit." 

9* 
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skdpUs holaxt zum ausholen der tröge G. — wr. sköblja 

grr. skoieV ^^^). 
skärbas schätz, skarhnyciä Schatzkammer, skarMninkas paskär- 

bininkas rentmeister — p. skarb skarbnica podskarbi, 
skardyti schroten, zerstampfen G.; kämpfen — Wr. skorodm 

eggen; verwu-ren; unrechtes sprechen. 
skame stiefel Bd. s. anm. 222. 
skaradä R. skarvadä Syrv. skamradä bratpfanne, skavrada 

Bd.; heute ungebr. — p. skovroda klr. skovoroda cf. 

wr. skovorödnik e. art teiges. 
skatüle Schatulle — wr. skatula p. skatulka, 
skaükas polnischer groschen — p. skociec skqjec skqjdec = 

2 prager groschen, aus scötus (Linde) 2^''). 
skelciSjpiti einen ableger machen, skelSiSpis ableger sezling^^®). 
skerpeckes strumpfe G. — p. ska/rpetki wr. Skarpetka. 
sklenyciä trinkglas nur zem., auch sklejnice — p. sklenica 

sklanica. 
sklepas gewölbe, sklepyti wölben — p. sklep sklepic. 
sklutä „im Süden gebr." K. breites zimmerbeil — p. sklut. 
skömas geschmackssinn zem. skomyti essen Juskev. p. 42 

skomieti kosten G. — wr. komsac skatnsanyj aufgegessen, 

osköma oskömka appetit, gierigkeit. 
skome tisch Syrv. skomdarUs tischler Kai. Vilno. 1847 G. — 

klr. skamja wr. skamlica grr. skamejka 2^®). 
skorUti Wäsche mit kraftmel stärken skrobiti; skorbüas 

skröbüas kraftmel, skarubas Syrv. „bei Ragnit ungebr.*' 



"^•) lituslav. nach G. 69. *") so wären alle lit. münzennamen ab 
entlent anzusehen, vgl. gräsis ortaspmingas timpa u. a. nur von zweien 
vermag ich vorläufig entlenung nicht nachzuweisen : jtidikis (vgl.jwdaa, 
also schwärzling?) und väläke (Kursat unter heller). Miklosi5 lexikon 
stellt skaükas zu ab. skotü vieh, vgl. gotisch skatts nhd. schaz und 
skot = geld bei Nestor, skotmica schazhaus Mikl. lex., doch kann ich 
nicht erweisen, daß auch die den Litauern anwonenden Russen skot in 
der bedeutung geld gekant hätten. ***) mit N. ist ciepyti (s. d.) als 
zweiter teil der Zusammensetzung anzusehen; zu skel- vgl. skyl^ loch, 
skelti spalten. **•) lituslav. nach G. 70. 
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— grr. skorhitt skorhilo, cf. wr. skorSlic stärken, kore'c 

steif werden, kor^lyj steif. 
sJcoterte skotertis tischtuch; laken. — klr. skaterta, skhtirka 

skatertyna skaternyca hewcenko; grr. skaterta wr. skdcerka. 
skradzas durch und durch 6. — wr. p. skroz. 
skrelas flederwisch, von den Schwungfedern der gans Bd. — 

p. skfeli ^^®). 
skrohiti s. skoriiti, 
skr^ne Syrv. skryneU Qu. schrein, laden — p. skfyha wr. 

skrii^ia ^^^). 
skrypka skrypice geige, fidel zem. — klr. skrypki skrypyca 

p. skfypce skrypki. 
sküpas skupüs karg, knapp, sküpyti sparen, skupUi geizen — 

wr. klr. skupyj p. skqpy skqpic. 
skürh feil, memel. auch für uda haut, skünke; skünnis von 

feil — wr. sküra beides: feil und haut: skürka; p. sköra 

klr. skiira gew. skira grr. skura ^^^). 
nuskurdqs nuskurdelis im Wachstum verkümmert Ragnit cf. 

nuskurqs suskurqs zerlumpt, abgerissen? — p. skv/röony 

verkrümmt ? 
skuskh taschentuch, Wischtuch Qu. R. M. kiiska tuch, Schnupf- 
tuch Memel. — p. chustka. 
skvarmas skvälmas lichtform „Inse" — wr. chvorma. 
tu skveme „du balg, e. unartigen kinde zugerufen.*' — grr. 

skvemyj unflätig wr. skverMvyj, skvernotä skvei^iki unflat. 
slabn'eti schwach werden erschlaffen zem. (dagegen ist slopstu 

werde schwach Fort. p. 172, auck nuslopju erstike Memel. 

slopiu slopinu G. wegen lett. sldpit erstiken sldpes släpt 



*^°; lituslav. nach Fick 682. villeicht ist aber wr. skryl skryljök etc. 
heranzuziehen, welches ein flügelartig herausgeschnittenes stück be- 
zeichnet, skrylidc so schneiden Nos. ***) skrtne oder skryne gebraucht 
schon Bretkunas in seiner bibelübersetzung von 1590 für die arche 
Noa's, ebenso die heutige bibelübersetzung (7. aufläge 1865) ; Kursat da- 
gegen nent sie cikrütCLS] vgl. auch oben karahlus, **•) lituslav. nach 
Fick 679. hieher ist villeicht Bd. 's skame stiefel (nach p. sköra) 
zu stellen? vgl. damit oberserb. skömje dass. 
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dürsten släponi onmacht etc. davon zu trennen) slulnas 
schwach matt krank zem. — wr. slabenic slabene'c 
slabjüchnyj p. sldby slahniec. 

sladejm s. zladejus. 

slänas elephant Bd. Qu. vgl. släjus Bd. SUjtis R. M. släpis 
R. M. „in Pr. lit. alle unbekant'*, dafür elepantas — 
p. sloiü. 

slanka schnepfe — klr. sl(yhha Verchrackij 2 p. 14. 

slaunus berümt Fort. p. 48 — p. slavny, 

slebizavoti Syrv. buchstabiren — p. sldbizovac. 

slesorias sUsorius schlosser — klr. Husar' p. slmaf. 

slizis schlammpeizker — p. sUL 

slügas diener ^^slüga dafür gebräuchlicher" slügine dienstmagd 
slüzyü dienen „auch slü^yti gesprochen, ebenso die 
folgg." sluzbä slmhas Qu. sluzmh sluzmas Qu. dienst 
sluznas sluSnus sluzaunas dienstfertig slüzelninJcas Memel. 
slüzduninkas dienstbote atslüzyti abdienen abarbeiten 
paslüzyti c. dat. bedienen pasluznüs paslmnüs dienst- 
fertig uzslüzyti verdienen etc. — wr. sluha slüzba 
sluzebnik p. sluga sluzyc sluzba usluSny odsluzyc posluzyc 
c. dat. poslusny zasluzyc klr. sluzivnyksluzeVnyk posluSnyj, 

smagöti peitschen nusmagöti — klr. smdhaty p. smagac ^^^). 

smäkas drache der fabelwelt — wr. p. smok ^^^), 

smalh teer smälius teerbrenner smalininkas teerfürer smalorius 
teerhändler smcdinyce' smalnyce teerbüchse; teerfackel 
Bd. apsismälinti sich mit teer besudeln smälins voll teer 
— wr. smoV p. klr. grr. smola smölaf smölnica ^^^). 

smarkatä schleim, roz. — klr. smorkota, vgl. wr. smorkoviny 
smorkdd = p. smarkac ^^^), 



**8) doch raten wol smogis hieb smogti smäugti vfüvgen'Sin, smagöti 
nicht als entlent anzusehen. *") „lit- srnSÄas entlent?" Fick 689. sicher; 
mit dem märchenstoff wandern bekantlich öfters auch märchennamen 
hinüber; über slyJcunas drache s. oben s. 24; vgl. s. 105; wr. heisst das wort 
auch cmok. **») lituslav. nach Fick 689. "6) ütuslav. nach Fick 689; 
acht lit. snargJ^s. 
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smertis ^^'^) tod, smertelnas sterblich, tötlich nesmertelnas 

smerteln^ste sleThMchkeii nesmerteln^ste, smeftnas smufti- 

nas smertnmgas smertisJcas tötlich — wr. smerc smer- 

teTnyj, smerjotnyj tötlich, davon stnerjotnaja todeskraft 

nesmerUTnyj p. niesmiertelnoic. 
smetona sane zem. — wr. smetdnJca p. smietana, 
smicelas smicelus smicelas fidelbogen — p.smycek, k\r, smylok, 
smokavöti schmecken zem. smokavojimas — p. smakovac. 
smmkas prlit. geige, zem. fidelbogen, smuikuti geigen — 

klr. smyk tevcenko p. 150 p. smyöek fiedelbogen. 
smütyti betrüben, smütytis sich betrüben, smütkas smütkä 

smiUn^be betrübniss, smütnas smutnüs betrübt, smütnytis 

sich betrüben etc. — wr. smucic smucicca smutök smütnyj 

p. smtUniec. 
snakas snokas s. ssnokas. 
sodas baumgarten, södnas G., södininkas gärtner — wr. klr. 

p. sad, klr. sadovnyk p. sadovnik ^^^), 
sod^ba kleines grundstück, soda ansiedelung dorf G. = p. osada 

— wr. sadziba klr. sadyba bauernhof mit den neben- 

gebäuden ? 
söd^iei russ sodMütas berusst apsödinti berussen — p.sadm? ^^®) 
sodna brandfleck Bd. Qu., sodnas ein vom sattel gedrüktes 

pferd — grr. sadno p. sedno wr. sad^ei^. 
sodzauka somuka fischteich, sazteich zem. — klr. saiavka 

p. sadzavka wr. sdzevka grr. sd^alka. 
sqpägas sopägas memel. sopaga Haacke stiefel — klr. sapoh 

sapohy. 
sopostas s, zopostas. 



**') „sonst gewönl. masculinum, ist es noch im poln. südlit. femininum, 
z. b. karü smeftis*^ Kursat § 660. den grund von dem übertreten des 
smertis ins männliche geschlecht haben wir villeicht in der anlenung 
an die mask. abstr. auf -iSj wie ätilsis ruhe, gyvasüs leben, paainüs 
erkentniss, priezasüs Ursache, prigimüs natur, rimasüs gemütsruhe, rü- 
pestis sorge u. a. zu suchen. ***) lituslav. nach Fick 671. **») villeicht 
besser, es mit Fick 672 als lituslav. anzusetzen ; lit. heisst übrigens der 
russ pesa pai§a1. 
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sordkas bescheid Bd. Qu. — grr. sroJc. 

spakailivas Katchs. 1547 p. 16 v. 35 spakajingai Forma 1559 

p. 35 V. 27 — p. spohqjlivy spokojnie friedlich s. oben 

unter pakäjm. 
sparöi darbelei flinke arbeit Fort. p. 62, sperai aug wächst 

schnell N. speroses rankos die tätigen bände N. — 

wr. p. spöro spörno flink tätig, wr. spor tätigkeit rürigkeit. 
spasdbas art und weise zem. — p. sposdh. 
späviede beichtformular Kursat beichte, auch pr. lit.; „komt 

noch nicht bei Syrv. vor, häufig in neueren zem. 

Schriften" N. spaviedininkas beichtkind spavieddiUi beich- 
ten — p. spoviedz spoviadac, spoviednik beichtvater. 
spiigas s. spilgas. 
sperai s. sparöi. 

spilgä „um Russ üblich" spilka steknadel — p. spilka. 
spitöle s. spitöU. 

spyzame Speisekammer zem. — wr. p. spizdrha. 
spodas spogas s. spodas spogas. 
spraunas spraunm lustig frisch munter Ragnit, rüstig hurtig 

G. — wr. sprdvnyj, vgl. sprdvka rürigkeit; p. spravny, 
sprova geschäft, sprovavöti besorgen, spravadininkas advocat 

bürge Bd. Qu. — p. sprava spravovac wr. sprdvnik = 

grr. ispravnik gerichtsvorsteher. 
sragus grimmig grausam zem. — p. srogi. 
stddja Station Syrv. — p. stacja. 
stadole einfart an den dorfkrügen Memel. — wr. stodöla 

„saraj pri samom zaezzem dorne" Nos. 
staine Pferdestall zem. — wr. p. stdjikc. 
pristainas pristainus ansenlich stattlich — p. pfystojny, 
staketas zaunpfal Ragnit — p. stächet stachety oder direkt 

aus dem deutschen stakete. 
stälas tisch, stälininkas königlicher truchsess Syrv. stalorius 

tischler — p. stöl stolnik stolaf ^^^). 



"0) lituslav. nach Fick 682. 
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staminti dämpfen, uzsfaminti Bd. Qu. — wr. stomic utomic 

tomic abmühen schinden; klr. tomyty utomytys etc. 
stangaretas N. lieder p. 195 stalldiener — p. stangret. 
stanka atstanka ätstankas rest neige überbleibsei — klr. 

ostanok p. ostanek- wr. stdtki; cf. oben ästanka, 
starostas s. storastas. 
statecnas stattlich ansenlich — p. statecny wr. klr. statecnyj 

Zakrevskij. 
stavka Spieleinsatz, stamcnas uSstavicnai beständig stäts 

uzstavas uzstavkas uzstavka sqstovas Qu. Verpfändung — 

p. stavka ustavicnie mstava wr. zastdva etc. 
sterva aas, stervienä aasfleisch — wr. scerva scervina klr. 

stervo *^^). 
styga saite zem. — klr. styh steh, 
stlklas glas; trinkglas, stiklörius gläser, stikÜnis gläsern etc. — 

grr. steklo stekljannyj stekljar^ wr. p. SMo; p. Sklanica 

pokal glas = stiklinyce pokal glas Öyrv. 
stypa begräbnissmalzeit G. — klr. stypa. 
st^ras Steuerruder, st^rininkas, stirnikas Syrv. punktai sak. 

p. 179 Steuermann — p. ster stemik klr. styr styrnyk. 

stirta stirtas häufen heu oder garben Bd. Syrv. — p. stert^^^) 
styrta klr. galizisch styrta für sonstiges skyrta grr. skirda. 

stödas eine herde vieh, bes. pferde zem. — p. klr. stado^^^). 

dastöti etwas erreichen zem. — p^ dostac. 

dastötkas kn^gu bibliothek Bd. — p. dostatek ksiqSek hin- 
längliche anzal bücher. 

sqstovas Verpfändung #ünter stavka. 

stönas stand zustand, tökio stöno arbh stovio Syrv. p. 143, 
stone pferdestand im stalle, alyvstonys ölkrug — p. stan 
klr. staM pferdestand 2^*). 

stordsta storastas ein polnischer starost — p. starosta. 



*»*) lituslav. nach Fick 686. „weniger gebräuchlich, als maitä** 
Kursat wtb. i p. 1. *»«) lituslav. nach Fick 685. ächtht. suka. "») litu- 
slav. nach Fick 683. "*) lituslav. nach Fick 683. 
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storone sorge 6. storavöti „seltener storavöW sich bemühen 

bekümmern storavötw etc. — p. staraiüie starac siq. 
stötkas grosses gefäss, kübel — cf. p. statek geschirr gefass. 
stounis kübelfass 6. — grr. stoveifi. 
strainus rüstig, strebig, hurtig — grr. strojnyj klr. strwhUj 

iev6enko Zakrevskij. 
siraka Ordnung, reihenfoJge, nestraka Unordnung Öjrrv.; cf. 

strakis markstein Qu. ? — grr. stroka klr. stroka Rudcenko 

kazki ii p. 181, sroka ii p. 182. 
straMninkas amtsdiener — p. stralnik aufseher. 
strielä strielas geschoss pfeil ; strielba geschütz vgl. Fort. p. 18, 

striUcius schütze, strielyle strielnyöe bogen Bd. — wr. 

strdla striVhä strelec p. stfala stfelba stfelec stfelnica^^^). 
striökas striökis striöka „jezt hört man wol überall Striokas^^ 

Schleicher Donaleit. glossar p. 292 gefar Unfall; hast, 

eile; strokus Strokus heftig, hastig — wr. p. klr. strach 

schrecken; wr. strach IjuMju ich habe schreklich gern u. ä. 
stropnus mündig Bd. — vgl. p. roztropny verständig? 
strosnas, meist Strosnas striosnüs eilfertig, Stridsytis ser eilen, 

istroSiti sich mühe geben mit etwas Bd. Qu. süstroSüi 

sich übereilen Qu. — p. klr. strasnyj schreklich wr. p. 

klr. straSic schrecken, vgl. oben striökas. 
strovä speise kost, sustroviti verdauen — wr. sträva strdvic. 
strügas Schneidemesser Ragnit, bei Memel unbek. — grr. 

strug vgl. wr. struzka p. stntga4 klr. strühaty. 
striunä saite, struninis ziedas gliederring Bd.? — p. strona 

saite. 
strüpas alter abgelebter greis, verächtlich gebr. — cf. p. 5fot«p 

geschwür wr. strupje strupina?? 
strüsas auch strüsas strauss — p. strus, 
stücka breites band v. seide oder atlas zem. — p. (vjstqeka 

wr. stüSka, 
stui halt! stehe still — p. stoj! 



*•») „striila (e?) scheint aus dem slav. entlent" Fick 685. 
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fka arglist Bd. Qu. s. Stuka. 

da priesterstola Syrv.; Juskev. s. 21 — p. sUda. 

ilpas Säule pfeiler pfosten, sttUpu arbä stiebu Syrv. p. 84 — 

grr. stölp wr. klr. stovp stovb. 
batä Sonnabend — wr. klr. sübota; vgl. oben säbatä. 
btelnas niedlich, fein Bd. — p. subtelny, 
das gericht, Siidnä dienä oder südnas südas das jüngste 

gericht, svdze richteramt Bd.; richter schöflfe; südyti 

richten, atsüdyti absprechen, pasudze unterrichter, prv- 

südyti zuerkennen — wr. sud sudzic p. sqdny dii&fi 

sqdm odsqdzic podsqdza prysqdzic. 
das gefäss geschirr krug bes. zem., sudyne dass. — wr. 

südy sudnö sudzenko sudzina klr. sifd sosud. 
itis reichlich, suitei reichlich G. ^^®). 
kne oft bei Fort, suknm pora N. lieder p. 52 kleid, bes. 

ein weibliches - — p. suknia. 
ilyti bieten antragen, pasiülyti, pasiula gebot auf eine wäre 

— wr. sulic sulenne posülka gvr.posul^^'^. 
ma Syrv., zämas zuma K. summe — p. suma, 
miene katchsm. 1547, p. 16 v. 2. 10; samiene ib. p. 15 

gewissen — p. sumnienie, 
ris käse, surinyce käseform — klr. syr symyca? 2*®). 
rma surmas pfeife flöte schalmei — p. surmy klr. surma^^^)^ 
sedas nachbar, susedkä nachbarin, susedpte nachbarschaft, 

susediskas nachbarlich zem. — wr. susS'd susi'dstvo 

sus^dskij, 
tka feldmark Bd. Qu. — cf. klr. sutok, sutki gang korridor? 
ietas weit, svi'etiskas weltlich, sveckas katchs. 1547 p. 15. 
3tlyciä gaststube (im e für ie an ächtlit. svecias gast angelent) — 



*'•) ist es villeicht wegen des auffälligen ui = slav. y im gegen- 
tze zu acht lit. sotüs als entlent zu betrachten? vgl. wr. syc sattig- 
it. **^) ächtlit. nach Fick 673 (der die slav. Wörter nicht mit anfürt) 
wol schon Schleicher im Donaleit. glossar i. h. v. entlenung ange- 
mmen hatte. *»®) oder mit Fick 676 als lituslav. anzusetzen. *••) acht 
. nach Fick 693. 
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wr. svH svetltca svitlicJca klr. sviÜyca p. svietlica gast- 
zimmer p. sviecki weltlich, wr. svecä bewirtung 2*^). 

svietkas zeuge zem. §vieciimas Syrv. punktai sak. p. 151 das 
zeugniss-ablegen, apsvieciti Forma 1559 p. 38 u. 40 be- 
zeugen — wr. svetok u. svetka, svStcenne svetcic p. 
sviadek klr. svidok, 

svtkla smklas rote rübe — p. klr. cmkla (bekantlich entlent 
aus neugriech. (SsvxXov), 

smma kammer schlafkammer zem. s. oben pag. 24. 

svodbä hochzeit, svodbuti svodbavöti h. feiern — wr. klr. 
svaä^ha kasubisch svadzba^^^). 

säbrakas auch sebrakas Satteldecke — p. Sabrak. 

sacuti sacavöti auch Secuti schätzen — p. sacovac. 

salavije salvija zdlvija mlvijos salbei — p. klr. saliya klr. 
gewönlich savlija, 

salbierius betrüger, 6erwe7i ^aZJere'K Fort. p. 34, salbiergste be- 
trug, salbieruti betrügen — wr. salb^r scUherstvo salbmc 
p. Sälbier. 

Saldra landstreicher G. — wr. saldyha Salyha? 

salmas Salma heim „veraltet" — altr. selom klr. sdom soim 
vgl. wr. sdomejka köpfchen 2*^). 

salt^SitiS „salt^zius Memelisch'* schultheiss — p. soltys. 

Sämas weis — klr. som swm^*^*). 

sdrkas tuchener Überrock der haflHischer ; Sdrkm memelisch = 
sermegä; cf. auch serkai schürz Qu. — wr. serdk serdh 
p. sierak, 

siarliotas Scharlach — p. skarlat (auch siarliokas a. d. deutsch.) 

sarputi eilen G. — vgl. wr. p. Sarpac greifen, reissen? 

saucukas schuster Ness. lieder p. 160 — p. wr. sevdik. 



240J vgl. Miklosiß terminologie p. 41. Indogerm. Kvit wird ja lit. durch 
svit- (vgl. svintü) reflektirt, obwol freilich nicht zu leugnen ist, daß in 
einigen sicheren fällen indog. Äf = lituslav. 8 im lit. durch «, nicht durch 
8 vertreten ist, was ich an einem andern orte näher auszufüren gedenke. 
***) ist auch 8vota8 verwanter aus dem slav. 8vat entlent? gegen 
Fick ii 692. «") Fick 697 „alte entlenung aus got. hüms ahd. heim?'' 
2427>) liiuslav. nach Fick 695. 
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tka stosseisen hakmesser Mikuckij, cecka(s) ceSkoöim ceöhocia 

N. öefka cvrha Secka Silcka öerhoöius Bd. Qu. cieökä 

K. — grr. secka hackmesser wr. p. Satkovac damit hacken; 

vgl^ p. mkac. 
isielimas tobsucht, Sieloti wüten G.; cf. N. sUlitis den narren 

spielen^ paSiela possen, paSielis e. durchtriebener mensch — 

wr. sal u. saV wansin torheit ; saty possen, Scdi'c poSal^c 

toll sein; possen treiben. 
navöti schonen beschonen mit dem gen. — p. wr. sanoväc 

mit dem gen. 
pa zem. sepas Qu. schrank schrein seporius schaffner 

seperka schafifnerin sepor^ste schafifneramt etc. — p. 

safa Safaf Safarka safarstvo. 
eprönas Sieprönai Syrv. für sonstiges cieprönas safran — p. 

Safran. 
p§es ein um Memel üblicher weiberkopfpuz s. cepcus? 
rdeksnis sirdekSnis spannagel cf. oben serdecnikas. 
rstelis Fort. p. 26 feil — grr. serst" p. sersc. 
tonas satan — p. wr. klr. sdtan. 
etra siiitras zeit laube; auch öietra — klr. Sator Sater. 
diu keifen Bd. Qu. sidorelis Fort. p. 72 spottvogel — p. 

SydMc honen klr. sydyty. 
kavnas schicklich passend geeignet — p. Sykovny. 
Ikal seide — wr. klr. sovk grr. selk. 
na schiene „gewönlich Sienis" — p, syna. 
nka sinkus schenke sinkuti schenken sinkauna schenke 

Sinkorim schenker sinkarka siflkorka schenkerin — wr. 

sink sinkovdc Sinkövnyj sinkarka p. synkaf synkovM. 
rdytis zornig werden zem. (vgl. Schleicher Donaleitis p. 

335) — klr. serdytys p. sierdiic siq. 
renka halstuch halsbinde Wischtuch Bd. Qu. — wr. sirina 

Sirinka klr. syr^nka, 
rmavöti fechten sirmavorius fechter sirmavonyce fechtschule 

— p. sermief Sermiefyc klr. syrmir. 
snakas seSnagas s. oben unter cesnäkas. 
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syvas syvis schimmelig, v. pferden — p. sivy, sivos grau- 

schimmel wr. sivyj, sivdk dass. 2*^). 
Skoda nebst den ableitungen s. unter iskadä. 
Skala schule Syrv. sonst iskalä „veraltet'* skalinis Schulmeister 

Syrv. — p. skola skolny. 
skapas widder schöps R. — p. skqp. 
skartoline eine krankheit Kai. Vilno 1862 G. — p. Skarlatym 

scharlachfieber (pr. lit. sidrlakas a. d. deutschen). 
Slajei Pferdegeschirr, sielen Öyrv. — p. sUji slejki klr. Sl^U, 
slektas adelig; ein adeliger; Slektonka eine adelige slekcianka 

dass.; slektyste adel, SlektiSkas adelig — p. slachta 

slachcianka slachectvo slachecki. 
SUsoritis s. slhoriUiS. 
slike käppchen Bd. — wr. klr. slyk, 
Slögas hundestäupe — wr. §loh rutenstreich Slohac stäupen 

öbsldhac Slohan. 
SlovS ere neslovS unere slovnas herrlich sUvi/nti rümen segnen 

— p. slava nieslava slavny slavic; slauntis s. oben. 
slübas trauung — wr. klr. sljub p. sliib. 
SlüSyti Sluzbä Sluzdwninkas u. a. durchgängige Schreibung 

Kursat's, s. oben unter sl. 
smakas srnökas geschmack — p. smak; vgl. oben smokavoü, 
smöcnas Smocnus smocnas smoksnus schmakhaft — p. snuicny. 
smotas abschnitt — wr. p. Smat Sonata, 
sniüras schnür richtschnur, sniurininkas schnurdreher sniurM 

schnüren snin/ranka schnürleibchen Fort. p. 58 — p. 

snur Snwrovac änurövka. 
siöblis sioble säbel — wr. p. sdblja. 
Solkai wagschalen Qu. — wr. p. Sdlki. 
sopägas Memel s. sopägas. 

SpiSgas spilgas spilgus spion SpiSgmi spiegöti spiegavöti kund- 
schaften — p. Spieg Spiegovac wr. Speh Spehovdc. 
Spitole spitole hospital — p. Spital wr. spüdV. 



"») lituslav. nach Fick 698. 
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sjpoda spada spoda slossdegen rappier Bd. — p. Spada. 

spogas dass. R. M. — klr. äpaha. 

spilga Vilnaer Kai. 1846 s. spügä. 

spotnas spotnus garstig unreinlich — p. spetny wr. spetnyj. 

srdtas Syrv. sriöta schrot — p. sröt wr. srot, 

sriüba Sriülas schraube sriuhuti — p. sruha sruhovac wr. 
snib Srubovdc. 

Silvas steif — p. §tyvny, 

striokas s. striokas. 

^^wÄÄ scherz possen 5^wÄ;onws possenreisser stuhmgas; stukavöti 
spass machen — wr. §tuka, stukd/ „fokusnik'' Nos. 

stürmas stürm stwrmavöti Fort. p. 192 „hesnovatsa^' — p. 
starm §tt4rmovac. 

süba sübas pelzrock — wr. klr. p. Süha, 

§ülas Stollen stab Ständer pfosten — wr. süla dass. 

sumoti schäumen — p. etc. sumovac. 

supinys gericht von erbsen und grütze — klr. Supoiü Mahura 
im Halycanyn 3 und 4. 

suröti scheuern — p. Surovac. 

surai s. curai. 

swrkstüs scharf rauh grob — p. sorstki 2**). 

surma s. surma. 

suttts sütvs possenreisser sütyti scherzen Sutkä scherz sutkorius 
possenreisser sutlysta spass sutlyvas sutUngas spasshaft 
— klr. sutka sutkar sutyty suÜyvyj grr. sutif sutka/r* 
siUlca svMivyj etc. 

sventorius kirchhof svenU festtag sventyne svenün^ce heilig- 
tum pasvenciüs lasse mich einweihen Syrv. — p. cmqtar 
(aus cimenterium) sviqto Svqtyiüa posviqcam siq. 

svertis Memel s. cvertis. 

Svie^ias sviezüs neu frisch sviezinti atsviezinti erneuern auf- 
frischen — p. sviezy Sviezyc odsmezyc wr. svezyj klr. 
^vizyj ^*^) 



"*) anders Joh. Schmidt vokal, ii p. 33. 2*») lituslav. nach Fick 699. 
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Sviciii isviciti peitschen Qu. — p. cvicyc. 
svinas blei — grr. svinec dass., klr. svincevyj bleiern Dragoma- 
nov nar. predan. p. 425. 

tablySe s. tdblyciä. 

tabäkas tdbäka tabak — grr. tdbak wr. tabdka. 
täbälöti verwirren Qu. tabahjus verwirrer Qu. täbalkh land- 
streicher Bd. M. — cf. grr. iäbälu bitt müssig sein? 

talaciti plappern talaziti tdlacinoti — klr. torocyty dass.? 
talorus taler Syrv. „gew. dörelis^*' — p. talar. 
taUiti Mikuckij schlagen — wr. talymc. 
tamkus tamoSius Thomas — p. tomek tomas. 
tämsta s. miflista. 

täncus tanz tancavoti tanzen attancavoti abtanzen — p. taniec 
wr. tdnec klr. tancovaty. 

tapälas zem. Syrv. pappel — p. tqpola. 

taranas eine kriegsmaschine G. — p. taran, wr. erhalten in 
tardnic. 

tarantas tigerpferd apfelschimmel — p. tarant. 

tarba terba tarbas terblyce tasche säckchen zem. — p. wr. 
törba. 

toMyce teslyciä zimmeraxt — wr. ceslja ceseTnyj ceslevdc zim- 
mern; p. ceslice zimmerbeile grr. teslica. 

tavoras tavorh in pr.-lit. gewönlich die wäre tavominkas 
krämer — p. tovar tova/rnik. 

tavoras tavorh zeit bude tavortis daryti ein kriegslager auf- 
schlagen Syrv. — wr. p. tdbor altruss. tovar und tovdr 
auch lager. 

tavorcius tavorscius genösse gefarte tavorckh tavorscä gefärtin 
tavorsta Fort. p. 128. — klr. tovarys wr. tovarySc tovarka 
Mikuc. iv p. 99 tovdristvo p. tovarys tovafyska. 

telas kalb zem. teletyna kalbfleisch Syrv. teletinis aus kalbfeil 
Syrv. telyce" ferse — wr. cäe celjä p, delq ddqcina 
cielqcy delica klr. telja telyca, vtelytysa = apsitelinti 
kalben Syrv. 
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Umytis sich merken einprägen isitlmyti, paÜmyti bemerken — 

klr. tjamyty. 
teminyciä gefängniss, vralt. — wr. cemnica klr. temnyca^*'^ 
teraröti schnattern, von gänsen Qu. tratieti schnell sprechen 

kal. Vilno 1861 G.^*'') — cf. wr. taratdric taratun taror 

tücha schnattern grr. taratorif? 
terliSe irdenes becken, reibenapf Syrv. — wr. cerlo cerloSko 

klr. terlyca. 
teröti verlieren, pateroti verderben — grr. terjaf klr. tyraty 

poterac 2*®). 
testameütas testament — p. testament 
tSsyti atsitiSsyti sich rächen, patiesh erquickung, räche patUyti 

laben erfreuen — p. deSyc podecha pociesyc klr. tiSytys, 
tetivä sene Syrv. Bd. R. — wr. cedvä cedvka p. d^va. 
tijunas „zem., in pr. lit. unbekant" amtmann, tijunyste 

tijunauti e. gut verwalten, tievunas tievunija gau G. — 

wr. dvün dvünskij amtmann, gutsverwalter, Ökonom; 

altruss. tiun (in der pravda ruskä). 
tyJcä tykümas stille, t^kas tykus still, tyköji pUnyöe charfreitag, 

net^kas wild," U patyku gemach ruhig — wr. dff dSa 

p. dchy, dchy piqtek podchu klr. tychyj netychyj 2*»). 
tyköti lauern — p. cychac. 
tyniijonas thymian — p. tymjan. 
timpa altes geldstück G. — p. tynf] wr. t^nfa t^nfik. 
tyronas tirann N. lieder p. 322 — p. tyran wr. t^ran u. tyrdn. 
tlumdöus dolmetscher — p. tlvmac. 



**•) auch ins deutsche eingedrungen, vgl. den provincial. temnüz 
temliz (Nesselmann thes. p. 187) und mhd. tymenitze temenitz gefängniss 
(Fick). **^) für „schnarchen" habe ich schnattern geschrieben? ***) litu- 
slav. nach Fick 568. **•) Nessl. fürt auch tekas, is teko an. Kurgat 
§ 182: durch die anname „daß lit. k slav. ch gegenüber zeichen der 
entlenung sei, würden der lit. spräche Wörter genommen werden, welche 
in ir wie z. b. tykas eine ausgebreitete Verwandtschaft haben und one 
deren ursprüngliches Vorhandensein die spräche kaum gedacht werden 
könnte." aber acht lit. heisst die stille tyläy tylüs tüstus still, vgl. auch 
tvyiöti tvüinti schweigen zem. G. 

Brückner, Litu-slav. Studien I. 10 
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tobelis tobnyce auch tdpelis topnyce klingsäckel, patöbelis kirch- 
ner — p. tobda tasche, tdbolek tabolek ränzchen. 

toblyce' schreibtafel tafel — p. täblica. 

tolenge talenge kalesche — p. tcUaga telqga teliga „stara hrycka^ 
v6z" Kolberg viii p. 323 (davon auch telqgac oder telqbac 
siq) grr. taUga. 

toUrius tölerka teller, toUmi^öe tellerbrett — p. tcUef wr. 
talerJca klr. talir talirka. 

toparus dabei, cyprinus jeses — p. toporek (Linde i. v. topor 
u. harvena) cyprinus barbus. 

torSlim taurSUus teller „gebräuchlicher als d. vorige, aber bei 
Memel ganz unbekanl*' — klr. taryl tarylka grr. tarelka. 

totorus, totoris Syrv. tatar totorJca tatarin totoriSkas totor^ste 
etc. — p. klr. etc. tatar tatarha tatarstvo taia/rskij, 

patrakai pairukai M. gekröse — p. klr. potroki grr. potrocha, 

traiee dreieinigkeit — p. tröjca. 

trezvas nüchtern katchsm. 1547 p. 14 u. 15 — p. tfe£vy, da- 
gegen wr. u. klr. mit Umstellung: cverezyj tverezyj. 

tribä s. triubä. 

tfine trinios Sägespäne Syrv. — p. tryny u. tryna feilstaub. 

trin^eiai Oberhemde v. drillich — wr. trinica (um Minsk gebr.). 

triumna Fort. p. 130 sarg — p. trumna wr. trund. 

trivoga übel schaden Bd. Qu. verwarlosung Qu. — p. trooga 
klr. trivoha angst furcht? 

trivöti dulden ertragen, istrivöti ausdauern, pertrivöti bis zu 
ende ertragen — wr. trivde ausharren bestehen, v^rvac 
p. pfetrvae klr. tryvaty trivaty ^^^), 

trizubai ein lit. nationalspiel, das ringelstechen ; je zwei bewaff- 
nen sich mit einer langen stange, an deren einem ende 
eine tellergrosse scheibe befestigt ist u. s. w. — wr. 
trihübiea grr. trezvbec ,^erW na konce kotorcj prikreplena 
zeleznaja grebenka o trech zubach dlja ubivanija ryby". 

trocitts brettschneider — p. trac. 



>60 



) lituslav. nach Geitler p. 53. 
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tronas tron — p. tron. 

tropyti treffen, tropijas pasüropijas es begibt sich, tropnas 

tropnus trefifend füglieh, nutropyti betreffen, patröpyti 

recht treffen, prisitröpija es ereignet sich — p. trafic 
* trafja siq trafny nairafic pfytrafja siq wr. trdpi ctrdpicca 

trdplja trdpnyj potrdpic. 
trotieti s. unter teraroti. 
trötyti durchbringen verderben, etwas quälen, bis es schaden 

nimt, trötininkas durchbringer zem. patrotinti verlieren, 

patrötyti einbüssen, patröta M. patrötka Qu. unrat, hieher 

auch tratöti lustig sein Bd. = p. tracic verschwenden, 

w^ac;t*5 Verschwender ? — wr. trdta trdtnyj trddcpotrddc 

p. potrata^^^). 
triubä „ein von rinde und holz gemachtes langes hirtenhorn'* 

K. tribä schalmei, triübyti blasen, trivhininkas hornist, 

istriübyti ausblasen, sutriübyti zusammen blasen — wr. 

trubä trubic p. trqba trqbic vytrqbic. 
trucyna truöyne gift, bes. arsenik Memel nutruöiti vergiften 

zem. — wr. p. trucfma, wr. trucic trucenne trücenyj 

vergiftet klr. trutyna. 
trucoti zupfen Qu. — p. trocyc. 
triüdnas „pr. ht. ungebräuchlich, aber bekant" betrübend, 

betrübt, trudnastis bedrängniss zem. — wr. klr. trüdnyj, 

p. trudny trudnosc. 
triüskis triüske kaninchen Ragnit — wr. trus klr. trticha 

trucha'ha Verchrackij 2 p. 6; auch triAS trusyk. 
tmnas pfal hole zaunstakete Bd. Qu. Syrv. — wr. tyn z. b. 

in tyMrava tryMrava unkraut das am zäune wächst; 

klr. tyn; vgl. p. tynina bei Kolberg viii p. 315252). 
tükstantis tausend 2*^). 



2»^) lituslav. nach Fick 568. ^^^) „villeicht ist das lit. wort aus dem 
slavischen oder deutschen entlent" Schleicher compend. * p. 489; rich- 
tiger ist es wol mit Fick p. 573 es als ächtlit. aufzufassen „mit ein- 
schub von lit. k und t vor und hinter dem s" nach der bekanten Vor- 
liebe des lit. für die lautfolge kst kst ***) = altnord. tun, lituslav. 

nach Geitler p. 49 und 71. 

10* 
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tule dille am wagen, stecksei — p. tuUja „zvitek, osada z 
hlacM' Kolberg viii p. 324. 

tülkas tülkininkas dolmetscher, tulküti dolmetschen — grr. 
tolk lere sekte, tölkuju erkläre deute tolkovnik auslegen 

tulködus Bd. tulmöcus M. mörserkeule — wr. klr. tovkdc,' 

tulponä tulpe M. — p. ttUipan. 

turgus markt markttag marktpreis marktwaare, turgavöti han- 
deln, turgavas den markt betreifend, turgawnyce twrga- 
vicios Syrv. marktplatz — wr. torh torh&vyj p. targ 
targovy targovac iargovica. 

tufkas Syrv. tii/rkus „pr. lit. gewönlich*' turcynas zem. — p. 
tmrek twrcyn Türke. 

turmas gefangniss — p. turma wr. ttirmä. 

tüstas tüscias leer ledig hol arm tuStökas tustmtelis, ttiSciei 

vergeblich leer tüstinti leer machen tidt^he leerheit eitel- 

keit, auch tusdmai weiche ? ^**). 

tüzas dauss, ass im kartenspiel — wr. klr.p. grr. tuz, 
tuzinelis N. lieder p. 314 duzend — p. tuzin. 
tüzyti ängstigen; sich ängstigen tüzbä tüzmä gram sorge, 
auch tuzmas; tüzbyti bange machen — wr. tüzic tüzba 
(Sluzma tuzmä dienen hat grosse beschwerde = wr. 
sluSha tuzba) tuze'c klr. tuzbyty. 

tverti formen schaffen Syrv. tverimas Schöpfung Syrv. tver'ejas 
Schöpfer Syrv., auch sutverti erschaffen sutverimas stäver- 
tojis Schöpfer? — nach p. tvofyc stvofyc stvofenie stvo- 
fyciel dass. 

tviciti stäupen R. M. — wr. cvidic, vgl. oben sviciti Qu. 
tviroti dauern kal. Vilno 1847 G. s. trivöti. 
tmrtas fest standhaft ^^^). 



*»*) „entlent aus ksl. tüstt = Huskja-s" Fick p. 573. die ent- 
sprechenden russ. Worte sind : grr. toscij leer nüchtern ; eitel vergeblich 
kirchenruss., wr. tscij nüchtern, vergeblich, p. ccy dass. ich kann ent- 
lenung nur wenig zuversichtlich ansetzen. *•*) „entlent aus ksl. tvrüdü?*^ 
Fick p. 576 (wr. klr. grr, tverdyjy p.tvardy), keineswegs. 
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übas hufe landes — grossp. uba uhiar hüfner, oder eher 

direkt aus dem deutsehen. 
übagas ubagis bettler übage bettlerin — wr. uböhij p. uhogi 

uboga. 
uda angelschnur Memel G. udas aalschnur — wr. klr. vüda 

grr. iida p. vqdka, 
udilai gebiss, mundstück am zäum Öyrv. — klr. vudylo^ 

p. vqd^idlo. 
uditi oft schelten keifen — wr. hüdzic klr. hudyty schmähen 

schelten. 
udöti ächzen girren — wr. hudzec klr. hudaty summen. 
tignulis hufnagel Bd. Qu. — p. ufnal Kolberg viii p. 326 

klr. itchnal, 
üJcsüsas üJcsosas essig, bes. Weinessig — grr. uksus. 
ulavöti paulavöti G. ulöti N., bes. in liedern gebräuchlich, 

jauchzen, singend und lachend sich unterhalten — p. 

'hulac pdhulac wr. hüli huljäc ^^^). 
ülyce Strasse gasse, jetzt gew. gäsas — klr. tHyca p. ulica. 
ümas sinn verstand ümai gedanken — klr. p. um. 
upms stossweise Qu. upü haufenweise Syrv. — p. hufem 

taufenweise. 
upaminati katchsm. 1547 p. 18 ermanen — p. upominac. 
uparnas upamus störrig trozig — p. upomy. 
ürSdas, urlda Bd. Qu. amt urHininkas beamter v/rSdauti 

regieren ured^ste amt — wr. klr. u/rjdd urjddnik urjddstvo 

p. urqd ufqdovac ufqdnik, 
ustavicnai beständig — p. ustavicnie. 
tddras kömming, kimme am böttchergefäss — klr. utor p. 

vqtor Kolberg viii p. 325. 
„utdrninTcas^ in einigen gegenden uteminhas" K., utarnika 

Jusk. p. 20 dienstag — klr. vivtorok wr. vt&rok p. vtorek 

grr. vtornik, 
uvozoti acht geben Jusk. p. 20 — p. wr. uvazdc. 



V 



"•) lituslav. nach Fick 526. 
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,uishonas s. zbonas. 

uzdenyce uzdknes nsinyöe ^,ümnyce auch üzemyce^^ K. halfter, 

pferdezaum — p. uzdienica^ p. wr. ^r.uzda^ p.wr. mdecka, 
uzliecavöti einem etwas anempfelen — p. zalecac konrn. 
vadJca vatka naehlauf beim brantweinbrennen, schlechterer 

brantwein — p. vödka. 
vailokas pffll polster, satteideke — p. klr. vojlok. 
vaina vmnas krieg zem. — p. vqjna *^^^. 
valskas beer armee — p. wr. vojsko klr. vijsko (jezt armlja), 
vaUas dorfschulze vait^sU schulzenamt — wr. vojt vojtovstvo 

p. vojt 
vaitkm Albrecht — p. vojtek. 
vaivada „kreisvorsteher im ehemaligen polnischen reiche" 



zem. — p. vojevoda. 

vaZdciigä landstreicher — wr. volocüha klr. vatocuha. 

väldka hufe landes — klr. voloka p. vUka, 

vdlakas valökas ein Wallache valakiSka v^sne wälsche kirsche 
valakiSkas riesutas wallnuss — p. vhch, vloski ofech wr. 
volöskije orechi. 

valaknä fasern des hanfes und flachses — p. vlökno klr. 
voloknö. 

valdmiieras herrscher gouverneur G. — klr. vdlodymir eigen- 
name „durch walten berümt" Miklosic. 

vale' wille, erlaubniss ; valcj^ in der freiheit välnas frei välnpste 
freiheit vdlnyti befreien nevale' gewalt zwang nevdlyti 
zwingen nevalä menschenfeind nevälninkas leibeigener 
knecht nevdlninke magd iSnevdlyti abtrozen povdlai all- 
mälig, langsam; svavdlnikas svavdlnike eigensinniger mut- 
williger Fort. p. 46 sonst: satwdininkas savoüäininkas, 



25* *>) dazu stellt Ness. isvainoti ausschelten ausschimpfen und bei G. 
s. 88heisst es: isvainoti durch üble nachreden verlobte entzweien, eigent- 
lich wol krieg stiften, diß ist mir ganz unwarscheinlich; isvainoti ist 
von vätnas zu trennen und mit vainiti verspotten zusammenzustellen; über 
die weitere verwan tschaft des wortes (slav. vina u. a.) werde ich im 2. 
bände diser Studien handeln. 
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savvaU eigensville savvalnink^ste eigensinn — p.vola, navoli, 

volny völnosc volnic rievola i^evoUc ifievölnik Z'hevölic povoli 

svyvolnik svavola svavolnosc wr. vöVnyj kir. völja^^'^). 
valkatä landstreicher — wr. volokita p. vlokita^^'^). 
vdlscius regierter bezirk — klr. völosf p. vlosc wr. vclo^c 

volostka. 
vdranka varenka verenka trichter — grr. voronka. 
varaunus wolverwart varaunastis gute einrichtung G. varaunei 

elgties sich vorsichtig auöüren zem. — p. varovny wer- 

haft varovno&c, 
varcugas vamtigfasdamenspiel brettspiei — p.wr.varcrffty a/rcähy. 
vargonai, argmai zem. orgel vargönininkds, argonikas zem. 

Organist — wr. a/rhärmik p. organy wr. arhdny. 
varjavöti närrisch sein G. — p. varjovac wr. varjevdcca. 
varkä vorbrand vorsprang am brantwein M. — p. varka. 
varsä flocke von wolle, hären; flusch Syrv. — grr. vorsa wr. 

vorSy varsütas flockig zottig — grr. vorsatyj; wr. mit Um- 
stellung vochrä ^^^). 
varstas pfluggewende als wegemass Syrv. — wr. verstä. 
vaSka pfund Syrv. „pr. lit. unbekant" — p. vazka vazki 

gewichtchen cf. wr. klr. vdlko schwer. 
värzas^ varza Syrv. geflochtener korb zum fischfang, reuse 

— klr. verza^ vgl. verska Verehr. 2 p. 22. 
varvcUis fischtran Kai. Vilno 1846 — grr. vorvoi^? ^s»), 
vat sieh! G, — wr. grr. vot! 
vdtulas kleines fischernez M. wenig gebr. — grr. votöla vatüla 

grobe leinwand zu säken, oberkleid von grobem tuch, 

vgl. votöla bei Nestor. 
vazotis sich herumtreiben Memel G. — p. wozic siq herum- 

faren, vgl. wr. voz'ekacca. 



**^) lituslav. nach Fick665. 257 bj go schon Karfovi6; man beachte, 
daß ausser in dem seltenen elgeta bettler -ata- nur zur bildung von ab- 
strakta dient: sveikatä gesundheit, nugatä naktheit u. a.; doch kent K. 
auch ein valkatunai landstreicher. ***) lituslav. nach Fick 664. **•) litu- 
slav. nach Geitler p. 72. 
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vamune, vamunele N. lieder p. 226 wagenschoppen — p. 
wr. voz&oha, 

vazn^öe furmann — p. voinica, 

vecere „abendessen, vralt." K., heil, abendmal — p. viecefa. 

ved Partikel an fünf stellen deskatech. 1547, siehe! denn, ja! 
— grr. vScF (vgl. Jagic slav. archiv ii s. 369). 

vedras grosser eimer „um Lazdenen gebräuchlich" — wr. 
ved/ro vedzerko p. viadro klr. vidro. 

vejunis kleinere art aalraupe, quappe G. — klr. vijun cjun. 

velyti anraten erlauben gönnen velytis vorziehen pavelyti er- 
lauben; befeien — klr. velyty povelyfy; über die angeb- 
liche nebenform zvelyti s. d. ^^'^. 

vel^kos Ostern Osterfest — p. vielka noc wr. velikodne velicko 
velikdz&fi, velikoje svjato klr. velyTcd&h. 

venciavä vinciavä trauung veüciavoti trauen etc. — klr. vincane 
vincuvaty, cf. p. vie^^ec brautkranz, vi&ifiöyc viefAcac vieMaik 
ehelichen durch verlöbniss vi&hcyny verlöbniss vieAcdlna 
angelobte frau. 

vengras Ungar vengrai Ungarland (dafür auch unksterai? 
bei Miklosiö vgl. gramm. iii^ 341) — p. v^ier vqgry. 

ventaris venteris „ventere bei Ragnit üblich" IBschreuse — p. 
v^cef klr. vjater (von garn gestrikt, im gegensaze zu värias). 

vierä glaube, religion; warheit nevierä argwon Bd. vilryti 
für war halten viSrnas vilrinas treu acht vUrn^ste viem^be 
viemümas treue warheit neviimas neviemgste, paviSryti 
uSvilryti anvertrauen etc. — wr. vS'ra etc. p. victra 
nieviara viefyc vierny viemosc nieviemoSc poviefyc klr. 
waetc. ^®^). 

verhä verbas weidenzweig um ostern verbü nedele oder ver- 
bunöji Bd. palmsonntag, osterwoche — wr. verbä weide 
weidenzweig, verbnka palmsonntag 2®*). 

verbliüdas kamel — klr. verbljüd p. vielblqd. 

verenka s. varanka. 



"«) lituslav. nach Fick 661. "i) ütuslav. nach Fick 669. 
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veftas wert würdig billig, verciä geldwert, vert^be vertingumas 
Würdigkeit, nevertas nevertpbe — wr. klr. vdrtyj vdrto 
p. vart vartoSc oder direkt aus dem deutschen. 

veste vestis nachricht anzeige — p. viesc klr. visf. 

veäna memel. s. v^me. 

vetryna rauchfleisch Syrv. — klr. vitryna. 

vem, veiSa Syrv. türm gefangniss zem. — p. vieza wr. ve'za. 

viSMybas, vilMivas Syrv. erbar anständig, viezlyb^sU erbarkeit 
anstand, neviUlybas nevieMyb^ste — grr. veMivyj. 

vicas memel. u. zem. Weidenrute — p. vic. 

vykadas heimliches gemach, abiritt — p. vychöd ausgang. 

vylija der heilige abend — p. vilja. 

mlna wolle, neben viln\nis auch vilnonis wollen, vilnyne 
wollenes kleid Syrv. vünytis eine art pilze Bd. bavilne 
baumwolle, bavilmnis baumwollen — p. velna veliüany 
vel'hanka bavelna bavel'hany grr. völna wr. klr. v6vna 
vovfidnyj wr. vovifianki vov^dnka art pilze ^®^). 

v^nas wein, v^nyce Weinberg — p. vino vinnica wr. vtnnica 
vinnik = v^nininkas weingärtner. 

vinciavone s. venciavone. 

vingras s. vengras. 

vintaris s. venteris. 

mrsvs vers zem. — p. viers wr. virs u. vers, 

vysküpas bischof, vysküp^sU bischöfliche würde, b. sprengel, 
v^sküpiskas bischöflich — p. biskwp biskupstvo. 

visla vysla Weichselstrom — p. visla. 

visUs hünerhund — wr. p. v^^d grr. vyzlik. 

v^sna kirsche „um Pillkallen kirschbaum" v^Sne kirschbamn 
„um Ragnit kirsche" vesna Memel. — wr. p. visi^a* 

vitine floss, polnisches floss — p. vidna klr. vytyna. 

vitöti zutrinken, vitavöti bewirten, pavitöti zutrinken etc. — 
wr. vitdc p. vitac klr. vytaty begrüssen. 



••2) lituslav. nach Fick 664. §yrv. medziavilne ist eine genaue Über- 
setzung des deutschen baumwolle, ebenso Kursats medvilnes. 
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vürikas Bd. mtrikis M. vitrdkas Qu. dieterich, nachschlüssel — 
p. vitrych {vUraMis dass. volksetymol. nach raÄ;fos Schlüssel). 

vytis arba ridelus held G. — klr. vytjaz^^% 

vlosnas eigen; eigentümlich vlosnastis eigenschaft Bd. Qu. 
vlosnyste eigentum Bd. Qu. — p. vlasny vlasnosc. hieher 
auch locnas für vloenas eigen eigentümlich, änlich; locnybe 
locnysU eigenschaft änlichkeit lominkcLS erbe zem. — wr. 
vläsnyj eigen eigentümlich, aber auch herr = vldstnyj. 

vöbiti locken, vöbikas lockvogel, privöbiti anlocken, isvobiti 
herauslocken — wr. vdhic väbik privdbic zvdbic. 

vojavöti Fort. p. 186 krieg füren — p. vojovac. 

voitas s. vaitas. 

vöditi hindern^ uSvoditi verhindern — wr. p. vädiic mvaäzic 
klr. vadyty. 

volas völus vola wall — p. val. 

völai jpavölai unterläge — p. povata? 

volukas Wallach — p. valach. 

vorgonai Bd. s. vargönai, 

völkas Bd. votkas R. M. (fälschlich) reibkeule — p. vcUek. 

voravöti nachgeben Bd. — p. varovac „verwaren behüten 
verbürgen wache halten" Linde? 

vosilkä kornblume -— klr. vasyUk vasylki. 

votagas Memel. votegas G. s. botägas. 

bei N. vözyti mögen, gern gebrauch machen von etwas ist atvoz- 
^ms kün verwegen sicher entlent; doch kann RUch vözyti 
entlent sein, vgl. wr. vdzic „wägen; wiegen; erwägen; 
etwas ersteigen, erlangen"? 

zaharatwkas ein hase Bd. Qu. 2^*). 

zadütkos handgeld — p. zadatek klr. zctdatok. 

mkristija Sakristei, sakristijonas Fort. p. 134 — p. zakrystja 
zakrystjan. 

zaldga schutzwache — p. zcUoga. 



*•*) doch vergleiche Miklosi6 fremdwörter p. 136. *•*) wird wol, wie 
so manches andere, rein erfunden sein, ich möchte dahinter p. grr. zaborovs- 
kij sehen: d. i. der hinter dem walde befindliche oder wonende: za borem. 
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zalatorius goldschmid, apmlätüi vergolden — wr. klr. ßoloto 

gold, klr. zolotar' vöbzolotyty. 
zaliecavoti leckern löffeln Bd. Qu. — p. zalecac siq sich ein- 
schmeicheln. 
zaleta ehehaften Bd. Qu. — p. mloty werben, brautwerben; 

denn p. mleta heisst empfelung, empfelende eigenschaft. 
ziälniSrius s. zialniSrius, 
zalvljos s. salvlja. 

zarancynos ehehaften — p. zarqcyny Verlobung. 
zharas Versammlung Syrv. punktai sak. p. 187. 189 u. ö. — • 

p. zbör. 
zbonas, auch izhonas u. uzhonas topf krug, zhonka irdene 

flasche — wr. zban zbcmöh klr. zhan zbanök, 
zhradniKS katchsm. 1547 p. 14 Verbrecher — p. zhrodieA 

gewön. zbrod/Aaf, 
zdroda verrat, zdrodnas verräterisch, zdrodininkas Verräter, 

zdrödyti verraten, iSdrodyti verraten R. M. — p. zdrada 

zdradiic wr. zdrdda zdrddnyj zdrddnik izrdda klr. izrada 

izradyty, 
ziSgoris ziSgorius ur, zilgorininkas urmacher — p. zegar* 
zeJcas s. zekas. 

zelkorius zerkolas Spiegel „gew. spygel^s^^ K. — klr. zerkcHo. 
zevauti gänen, atzevauti aufgänen — wr. etc. zevdc. 
zgoda eintracht Anik. Silel. 266 — p. zgoda. 
zladejtcs bösewicht meuchelmörder, zladejyste meuchelmord — 

p. zlodiej wr. zlödzej dieb p. zlodiejistvo, 
znaiminti apznaiminti anzeigen zem. — p. o-znajmic. 
znociti bezeichnen zem. — p. znacyc. 
znökas zeichen, ne heleke nei snako es blieb gar nichts übrig, 

Memel G. — p. znak, nie zostalo ani znaku; wr. znaki. 
zalzinelis enterich, zelzinas enterich G. s. selezianiits. 
ziskas nutzen katchsm. 1547 — p. zysk, 
zokddas abtritt — p. zachöd eingang wr. zachöd abtritt. 
zökolas zökalas wezstein, duna kaip zokals dichtes festes brot — 

grr. zakcU, wr. zakaljdc vom schärfen wezen gebr.; grr. 
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zahaZ p. zahüec klr. zahdec beim brote bezeichnet dessen 
dichtigkeit, klötzigkeit. 

zohänas zokänas gesetz, bes. das mosaische; Ordensregel — 
p. zdkon. 

zokrdjus breite schneideseite der pflugschar Ragnit — p. zahroj. 

zondzas zondsas steksel (um Ragnit dafür der german. stikselis 
gebr.) — klr. zanöz Rudcenko öumackija narodnyja pesni 
Kiev 1874 p. 250, p. zanoska „zatycka u jarma pfy 
plugu^'' Kolberg iv p. 278, dagegen wr. grr. zanoza 
Splitter; übertragen: kummer quäl. 

zqpagas s. sopägas. 

zopostas Vorrat, zoposüngas sparsam, zopostyüs sich mit Vor- 
räten versorgen — p. klr. wr. zapds. 

zovadas zövada galopp, zovadnas wettreiter zovadnu vieth renn- 
ban, zovadininkas renner; „komt wol nur im Instru- 
mentalis vor; von menschen wird es nicht gebraucht" 
Kursat — p. zavöd rennban Wettrennen. 

zovihkas zovihkas zovilska zovihka eisernes türband — klr. 
zaviska p. zavias. 

zozulis lichtschirm Bd. — cf. p. zuzel „rose am brennenden 
lichte" Linde? 

zübas aufgeworfene lippe, trizubai dreizak s. oben i. h. v. — 
wr. klr. zub zan p. zqh. 

zupelnas vollständig vollkommen zem. — p. zupetny. 

zulkis hase „um Ragnit u. auf d. nördlichen Memelufer all- 
gemein** — wr. zajka klr. zajko^^^). 

zvänas gloke, zvänininkas glökner; zvaneti veraltet, zvänyti 
läuten, iszvänyti ausläuten — wr. p. klr. zvön klr. zvonyty 
zvonnyk. 



*•*) „zutkis hase, ab. zajqci erregt durch sein unlit. z den verdacht 
der entlenung aus dem sla vischen; dem widerspricht wider das k, da 
sowol grr. zajec als p. zajqc den assibilirten laut haben; lett. sakkis macht 
den Ursprung noch dunkler, so daß ich hier nicht zu ,entscheiden ver- 
mag". Joh. Schmidt vok. i p. 176. durch die oben herangezogenen 
Wörter lösen sich wol die Schwierigkeiten. 
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pa^velyü bewilligen, pazvelyjimas bewilligung — p. pomvolic. 

zdbrys s. iobrys, 

zalas Qu. z(üä schaden, leid — wr. klr. p. zaV. 

zalna kriegsvolk Bd. Qu. zialnürius zialniSrim u. zelnihius 
Soldat, zidlniSrkä Soldatenfrau, zialniermkas soldatisch, 
zialnier^ste Soldatenstand, zialniSrduti — wr. zovner 
zotmerka zovnerskij p. zolifief zoli^erka zölüerski zat'äerstvo. 

zaras reihe Ordnung — klr. sar? 

zdrdas zdndas M. stangen- oder pfalgerüste — wr. p. zerdi 
grr. ierd' pfal stange. 

zartas zertas spass scherz, zertavöti scherzen — wr. zart 
zartovdc, 

zebrökas bettler, zebravöti betteln — wr. zebrdk zebrovdc. 
zebris auerochs G. — p. zubr. 

zednas jeder „veraltet" — klr. zoden zodnyj jeder bei Kulis 
zapiski i p. 156 u. ii p. 283, vgl. Piskunov i. h. v., 
ievcenko i. v. kazdyj p. 55; wr. zddnyj zddzen Sdden 
zodnyj zoden jeder; keiner p. zddny keiner. 

zSglis zSglius segel „seltener zSglas; zegliuti zeglavöti segeln*' — 
p. ^agiel zaglovac oder direkt a. d. deutschen. 

zegnöti segnen, zegnone segen, persizegnöti sich kreuzigen, 
zegnödies als wünsch (aus zegnök düvs) bei der malzeit — 
p. zegndc zegnanie pfezegnac siq; wr. zehndc. 

zekas zekas Qu. ein abcschüze — p. zak schäler. 

zelöti zelavöti eifern, zeUk diSve gott erbarme sich! zelavöti 
beklagen — klr. zelaty zcHovaty p. zalovac. 

zeniblönas freiherr baron — p. sambelan? 

zemciügas zemHüga perle edelstein; spanische wicke — grr. 
klr. zemcuh wr. zemcuh. 

zemonys zemlionis Bd. Qu. zemkas zemkis zemkus Bd. Qu. 
landsmann — p. iermanin iomek wr. zemjdk. 

zenitis freien, zentas eidam. — p. zenic siq ziqc klr. iaf, 

zertas s. unter zartas. 

z4stiS'es blech, ziastS Sesti zinnbecher, iestininkas blech- 
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Schmidt, lu/näzestis kolenpfanne — grr. zest\ zestjdnka 

blecherne dose zestjanöj. 
zialkoris Spiegel G. s. unter zefkdlas, 
zyicyti Sycioti Memel leihen borgen, zyckas Zinsen, paz^cyti 

leihen borgen, zyckä pasychas darlehen, wiiycÄa wucher — 

wr. Z'^cic poz^cic klr. zycyty zycJca pozycka pozycyty etc. 

p. pozycyc etc. 
zyciti wünschen wolwollen zem. — wr. Z'^cic p. zycyc. 
z^das Jude, Sydelha zydauka Jüdin Fort. p. 144 zydija zydavä 

Judenland, zyd^ste Judentum, z^diSkas jüdisch — wr. zid 

zidövka zidovä zidövskij p. klr. zyd. 
züava trauer, zilavoü trauer tragen Mikuckij — p. zaloba, 
zyvätas mutterleib; leben R. M. z§vyti ernären erfrischen, 

Z'^vytis sich ernären, Syvnastis narung lebensmlttel, 

zivylas element Bd. R. M. — p. zyvot ^yvic zyvic siq 

zyvnosc zyviol. 
zohra G. zobras Qu. zobrys, zdbrys Memel zarte ein fisch — 

klr. zabra grr. zdbry fischkiemen?? 
züponas Unterkleid der polen zem. — p. wr. züpan. 
ziupone vorneme frau — vgl. p. zupan. 
zviras kleine steinchen Vilna. Kai. G., N. zvirzdas zvirgzdas 

zvizdra grant, kies, sand — p. zvir. 



ii. Capitel. 



Der einfluss des sl avischen auf die litauische 
stammbildungslere und syntax. 



die nämlichen umstände, welche dem woi-tschatze 
einer spräche raschen und bedeutenden Zu- 
wachs zufüren, können endlich selbst auf die 
grammatik einwirken, wenn schon nur indirekt 
und meistens nur da, wo die spräche nicht durch 
grammatische zucht in irer freien entfaltung 
gehemmt wird. 

Whitney, Sprachwissenschaft s. 214. 



Im vorhergehenden kapitel ist versucht worden nach- 
zuweisen, in wie grossem masse der litauische wortschaz 
vom slavischen beeinflusst worden ist ^); naturgemäss drängt 
sich die frage auf, ob nicht auch bei andern Seiten des 



*) schon oben s. 21 anm. 17 wurde hervorgehoben, daß die einzelnen 
litauischen Sprachdenkmäler und Schriften in bezug auf die in inen vor- 
kommende menge von slavismen ser von einander abweichen, wärend ich 
im Donaleitis (nach dem Schlei cher'schen glossar) ungefär 430 slavische 
lenwörter fand, zälte ich irer in einem kaum zwei oktavseiten langen 
artikel des vilnaerkalenders für 1863 (s. 31) 137; bei Nesselmann sind unter 
dem buchstaben k 213, unter p 182, unter 1 68 slavismen. die ältere Schrift- 
sprache wird öfters durch noch grössere mengen von slavismen ver- 
unstaltet, die heute teilweise litauischen neubildungen, manchmal höchst 
zweifelhaften wertes, den plaz geräumt haben. — kulturhistorische Schlüsse 
aus disen lenwörtern zu ziehen, habe ich absichtlich unterlassen; diß 
kann sich ja jedermann leicht gelbst besorgen, nur darf er hierbei 
den grundsatz; wofür sich ein lenwort findet, diß wurde dem Litauer 
erst mit der entlenung des namens bekant, nicht streng verfolgen, weil 
diser durch fälle wie smtrtis u. a. ad absurdum gefürt werden kann, 
jedenfalls heisst es vollkommen richtig; 

daug ira zodziu musu liezuviej numotu, 
pliks butu, kad kaiminams vistis atiduotu. 
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litauischen Sprachbaues spuren derselben Wirkung sich auf- 
finden lassen, wo und wie das litauische lautsystem slavischem 
einfluss unterlegen ist, haben wir oben (s. 64, vgl. den nach- 
trag dazu) gesehen, bei der betrachtung der stammbildungs- 
lere des litauischen lässt sich eine ganze anzal suffixe als 
unlitauisch ausscheiden : 

suffix -ha in svodbä hochzeit, Sluzbä dienst, tuzbä^^^m 
(vgl. oben s. 33); suffix -da lässt sich nach ausschluss von 
gardüs würzig nur mit krivdä unrecht, kliauää feler,jpaÄ:K»de 
bettlaken (N. auch ^Ä:?ö«tosundwlÄ;Z5das) belegen; AdikrivM 
ein lenwort ist, kliaudä nicht nur mit kliüti^ sondern auch 
mit kliudaü und kliausti zusammengestellt werden kann 
(Syrvid bietet Miaute), endlich bei paklode (vgl. paklotis) sla- 
vischer einfluss mit im spiele sein kann {p.poMad u. a.), so 
dürfen wir an einem ächtlit. suffix -da gerechterraassen zwei- 
feln; suffix -ionia ist entlent s. oben s. 33; 

Sekundärsuffix -na, zur bildung von adiektiven, ist eben- 
falls entlent, s. ebds.; doch ist es primär, wie in plönas fein 
pUnas voll, so ist es kein zeichen von entlenung (gegen Kar- 
lovic s. 320); 

suffix -orius mit Karlovic s. 320 für entlent anzusehen 
ist unrichtig, obwol man beachten muss, dass im lett., ausser 
in va>gdris?, dises suffix unbelegbar ist; 

suffix -Ms: „maskulina auf -kis gibt es wol nur in ent- 
lenten Wörtern" Kurschat § 306; 

suffix -nycia für acht lit. -inycia ist entlent : parakfiyce" schiess- 
pulverbehältniss, aifi'^öe malzdarre, hain^öe kirche, kozelnyce 
ksLUzelypltfiyce freitag, varpnyceinrm, vpnyce Weinberg, skarbnyöe" 
Schatzbehälter, zihnyce leuchte u. a. sind, gegenüber avinyce^ 
schafstall, hlivdin/^ce schüsselschrank, langin^de fensterkopf, 
stiklin^öe glasschrank, smaUnyce teerbüchse, teminyöe" gefang- 
niss u. a., nach p. skarbnica hoznica demnica kazalnica vin- 
nica u. a. für: parakinyce vininyce zihinyce u. s. w. gebildet^); 

*) auch im lett. ist daran festzuhalten, daß -enice (grf. ininkja^ 
für das lit. ist grf. -inint^a) das ursprünglichere, -nice dagegen entlent 
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suffix 4va für ächtlit. -tuva ; britvä rasirmesser hätte ächtlit. 
etwa hrietuvas (vgl. koSthvas zu köSiu, riestüvas zu rihti u. a.) 
lauten müssen; 

suffix -sfea in lakamstva paspalstva liikarstva u. a. stammt 
aus dem poln. ächtlit. heisst es -tva: senätve hohes alter u. a. 

Ein präfix ist aus dem slavischen entlent: da „eine 
inseparable präposition, welche den verbis vorgesezt das voll- 
endete des wurzelbegrififes anzeigt, sie kommt nicht häufig 
vor und ist im zem. gebräuchlicher als im prlit." (N.) „be- 
sonders scheint sie gebräuchlich zu sein im gouvernement 
Suvalki" (G.); in russ. und poln. lit. Schriften findet man: 
daetti hinzugehen, danesti hinzutragen, dagerti zu ende trinken, 
davaziuti darödyti daleisti datirti datyroti, bei Fort, dav^i 
dajöti daäugti daplaükti u. a., alles slav. do- nachgebildet; 
pr. lit. ist nur dahöti neben höti und atboti; im lett. erscheint 
es nur in danakt hinkommen, daet hinzugehen („dafür in 
reineren gegendenjpeeY" Ulm.), ddbüt erlangen (aus %vv.döbyU)^ 
dairt herbeirudern und dasekt ergründen; aber dem russ. 
do gleich separirt mit dem dativ ^) wird es nur im Oberlande 
und in Livland für: herzu gebraucht (vgl. Bielenstein § 544) 
daraus ersiet man, daß das ansezen eines litnslavischeii „da 
präpos. bis hinzu und präfix" (Fick ii 576) unbegründet ist. 

„Im lit. werden verbalkomposita nur durch zusammen- 
sezung der verba mit präpositionen gebildet, andere verbal- 



ist; vgl. ursprüngliches vejenica windfane, jerenica müze von lammsfell, 
seklenica saatstock gegenüber entlenten haznica kirche, pavämica koch- 
löffel, lemesnica pfluggabel, sernica käsehaus, wornach jezt auch esäl- 
nica malzdarre u. a.; spresUca handspindel gehört nicht hieher mit 
„wandel des n in Z" (so Bielenstein gramm. §. 218), sondern ist mit samt 
dem Suffixe aus dem grr. entlent, s. u.; für's lett. ist ferner Jca als se- 
kundärsuffix (Bielenstein §. 219 a. 4) zu streichen, weil das einzige 
beispiel dafür: svetki kirchenfeste, entlent ist, u.a. 

•) unklar bleibt mir dabei, warum diß da mit dem dativ, nicht 
mit dem gen. verbunden wird, wäre der grund davon etwa in dem 
allgemeinen streben der spräche, die präpositionen mit dem dativ zu 
verbinden, was schon im plural beinahe überall und im sing, wenigstens 
im maskul. des pron. durchgedrungen ist, zu suchen? 

Brückner, Litu-slav. Stadien I. 11 
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zusammensezungen gibt es im lit. nicht, als etwa die beiden 
gerda/ryti woltun, gaMaryti genugtun, beides nur im katechis- 
mus und in der kanzelsprache vorkommend" (Kurs. § 442 a) und 
dorthin aus dem deutschen (vgl. auch p. mdoscucynic) entlent. 

„der gebrauch der verbalsubstantiva auf -imas ist durch 
den einfluss des deutschen und polnischen jezt häufiger ge- 
worden als früher*' (Kurs. § 1313 anm.) 

-dejas als zweiter teil einer zusammensezung in der be- 
deutung: täter tuer, ist aus dem poln. -dziej entlent: pikta- 
dejas Übeltäter gerad'Sjas woltäter, komadejä prediger aus p. 
^odziej dohrodziej Tcaznodzieja. 

In der wortbildungslere des litauischen fremden einfluss 
aufsuchen zu wollen, wurde verfeit sein ; zeigt doch die Sprachge- 
schichte merfach an eklatanten beispielen aus verschiedenen 
sprachen (z. b. englisch, türkisch, neupersisch), dass, mag ir 
wortschaz von fremden eindringlingen noch so ser zersezt 
sein, ire formen wesentlich unversert bleiben. 

Bei einer eingehenden prüfung der litauischen syntax 
ergibt sich ungefär folgendes: die syntax der preussisch- 
litauischen spräche (abgesehen natürlich von der Schriftsprache 
in welcher bekantlich meist jede deutsche Wendung wort 
für wort ins litauische umgesezt wird) wird von stark um 
sich greifenden germanismen immer mer zersezt; zu disen 
gehören: wm Ted für apiS kq bei verben des besprechens be- 
handelns „ein unleidlicher, aber schon stark überhand nemen- 
der germanismus" (Kurs. § 1458); nä mit dem genetiv beim 
passiv von der selbständig wirkenden Ursache statt des gen. 
allein: mötina nu küdikio teip mylimä die mutter wird vom 
kinde so geliebt „richtiger one nu''. (Kurs. § 1457)*); 8u 

*) ebenso wird in der lettischen Umgangssprache n« mit dem gene- 
tiv des logischen Subjektes beim passiv anstatt des blossen gen., der 
sich noch im volksliede zalreich erhalten hat, gebraucht: gegenüber 
den Wendungen des Volksliedes : saüles pits vainadzins ein von der sonne 
geflochtenes kränzchen, deva jatu kumelinu ein von gott gerittenes röss- 
lein, cepure meitas svesta eine von mädchen geworfene mutze u. a. 
(vgl. Bielenstein §. 592,3 c) heisst es heute gewönlich : tä grämata nu 
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mit dem instrumental zur bezeichnung des mittels anstatt des 
instrumental allein: sü ädata siüti mit der nadel nähen für: 
ä. s. (über die Ursache davon — undeutlichkeit infolge öfteren 
formellen zusammenfallens desistr. mit dem nom., auch mit dem 
acc. sing. — und weitere ausdenung s. Kurs. § 1480,b); „in 
solchen fallen, wo das subjekt ein bestimmtes Substantiv ist, 
hat man angefangen, auch wenn es mit der allgemeinen 
negation net joks behaftet ist, die sezung des genetiv für den 
akk. aufzugeben und man spricht also statt des korrekten 
älteren lit. n&i jökio zmogaüs sicion ne büvo jezt schon ser 
allgemein — unter deutschem einflusse — auch ne% joks 
emogus, auch spricht man wol schon: gvrioj jis ne% joki zmögn 
ne moUe für das korrektere nel jökio zmogaüs" (Kurs. § 1570); 
„ebenso hat man bereits angefangen in nachamung des 
deutschen: ein eine die Unbestimmtheit durch die zal vi'Sns 
vienä auszudrücken" (ebends. § 1510); die sezung des substan- 
tivischen Prädikates in den instrumental wird immer sel- 
tener und redensarten wie äS esü zmogumi, jis büvo mäno 
gelietqju, tos ce künigu, veralten (vgl. Kurs. § 1329 a, 1391 
und 1411); einzelne auffallige germanismen sind: fis tal per 
tiSsq Imko er hält diß für war, äs per tat d^vyjus ich wundere 
mich darüber (Kurs. §. 1468 a und jJ); vgl. Kurs. §. 1439; 
„durch litauisch redende deutsche ist auch die deutsche Wort- 
folge vilfach unter Litauern verbreitet" (Kurs. §. 1636), so 
z. b. sind tu ale^ tu hM für aU tu, het tu , jezt in der Schrift- 
sprache bereits öfters vorkommende germanismen" Kurs. 
§. 1642 u. a. viel schwieriger ist diselbe Untersuchung über 
die einwirkung der slavischen syntax zu füren, ein beträcht- 
licher bruchteil der gegenseitigen Übereinstimmungen get auf 
gemeinsamen Ursprung zurück, zu einem andern bruchteil 



manis rdkstita der brief ist von mir geschrieben, mt visem mUets von 
allen geliebt; ebenso gebraucht der ächte Lette noch den blossen gene- 
tiv zur bezeichnung des Stoffes: zelta gredzens ring von gold (= lit. 
dukso ziedas), wogegen sich heute immer mer der germanismus gre- 
dzens nu zeUa, pijule nu kuka violine von holz u. a. einbürgert. 

11* 
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derselben können die beiden sprachstämme unabhängig von 
einander in irer einzelentwickelung gelangt sein und so bleibt 
nur ein geringer rest auffälliger Übereinstimmungen übrig, bei 
denen man entlenung anzusezen befugt ist. folgendes ungefär 
darf man verdächtigen : die bildung des Superlativs in Wjeksny 
in Zem. durch vorsezen von nm vor dem compar. stammt aus 
dem poln. (nm geriaü für ächtlit. geridus aus p. najiepiej). 

ant staldq eigentlich: auf dem stall inKupiski für stalde 
im stall (Kurs. §. 528) ist gemäss den poln. Wendungen: na 
pölu na stajnie na stodole na stogu u. a. ; 

po mit dem gen. vom räume in den Wendungen: po 
desinh zur rechten p^ kairSs zur linken stammt aus p. po 
pravicy, polevicy; noch so: po ahm vor den äugen; acht lit. 
dagegen darf po in diser bedeutung nur mit dem instrum. 
verbunden werden: po stalü po zeme: im älteren lit. heisst 
es auch richtiger: po aJciml, zusammengezogen i?oÄim z. b. Syrv. 
p. s. 10; po aMm bei Bretkunas; 

potdm darnach für das gewönliche po tö kann aus p. 
potem entlent sein; die in russ.-poln. Litauen gebräuchliche 
anrede: pöns und pone mit dem prädikat in der dritten pers. 
sing, dürfte ebenfalls aus dem p. entlent sein: pöns bus toks 
gers oder pÖne hüs tokiä gerä = p. pan bqdzie taki dobry, 
pani heßzie taka dobra; tamsta braucht nicht wie ich es oben 
im verz. nach Kurs. §. 1305 angenommen hatte, aus tävo 
mßista, sondern aus tävo masta = wr. poln. jego mosc klr. 
jeho mosf zusammengezogen sein(?); 

wenn in Merec (poln.-lit.) dem tegüV noch sdv hinzuge- 
fügt wird (Kurs. §. 1160) so kann diß dem poln. entlent 
sein; tegüV sdv e%na = niech sobie idzie; 

„für das passivum wird in verschiedenen gegenden russ.- 
poln. Litauens das reflexivum gebraucht (Kurs. §. 1162): 
telp kalbasi es wird so gesprochen jls tetp vadinasi er wird 
so genant, heisst so; vgl. p. tak siq mdvi, on siq tak nazyva; 
„für preuss.-lit. säkoma man sagt regimä man sieht's (passiv- 
formen) sagt man russ.-lit. säkosi regisi" (Kurs. §. 1320); 
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der gebrauch der zweiten pers. imper. sing, für die dritte 
pers., wofür man heute den permissiv sezt, in alten schriften 
und gebeten ist ein slavismus ; hük svenciamas tävo vardas für 
fesiS, atelk tävo Jcaralpste für fatetna ist wörtlich aus dem 
poln. hqd0 posviqcone imiq tvoje und pryjdi krölestvo tvoje 
übersezt, wie ja die gesammte ältere litauische übersezungs- 
literatur wesentlich vom polnischen ausget, was schon die 
zalreichen lenwörter aus dem poln., die ich teilweise absicht- 
lich übergangen habe, beweisen; 

über den gebrauch von ans für ßs um Memel und in 
einigen russischlit. gegenden s. oben im verz. unter ans. 

Die sezung des substantivischen prädikates in den instru- 
mental, heute besonders in pr. lit im schwinden begriffen, 
kann aus slavischem einfluss erklärt werden : ä§ esü Smoguml = 
p. jestem cloviekiem(?); die Umschreibung des Imperfektums 
durch liuheti mit dem Infinitiv (Kurs. § 1356) ist sammt dem 
verbum selbst aus dem slav. entlent. 

Folgende Wendungen scheinen durch slavischen einfluss 
hervorgerufen zu sein: per hernq slüzyti als knecht dienen 
für richtigeres hernu sl, = p. m parohka sluzyc) käs tat per 
zmogüs für koks t. zem. = p. co to 0a cloviek, doch auch 
deutsch: was für ein mann und lett. kas tas per putns, kas 
te par cüveki; käs greiciaüs wie am schnellsten (Schleicher 
s. 331) = p. CO prqdzej; ciä hüvo koks simts, kokiS devym 
da waren etwa hundert, etwa neun = p. tu lylo jakich sto, 
jakich dzieviqc, auch jaki sto, jaki dzieviqc; käs in der be- 
deutung: jeder unveränderlich vorgesezt: käs diSnq täglich = 
p. CO dzie'h; täs scheinbar überflüssig gesezt: kureis tais 
zödzeis mit welchen Worten = p. ktöremi temi slovami (frei- 
lich nennt Schleicher leztere „acht litauische fügungen" s. 302); 
tat mäno hröUs, tat mäno sesä für älteres und richtigeres täs 
m. hr.^ tä m. s, kann dem poln. : to möj brat, to vnoja siostra 
oder dem deutschen: das ist mein bruder, das ist meine 
Schwester nachgebildet sein, u. a. 



iii. Capitel. 



Slavische lenwörter im lettischen. 

Die kulturentwikelung des lettischen Stammes ist eine 
wesentlich andere gewesen, als die des litauischen; wärend 
die Litauer von Slaven, wurden die Letten früzeitig von 
Deutschen zivilisirt, ire kultur ist eine vollkommen deutsche, 
diß bezeugt schon die menge völlig eingebürgerter germanismen 
des lettischen, über die ich — nach vorausgegangener behand- 
lung derselben durch Bielenstein im 1. bände seiner lettischen 
grammatik — jezt auf Baumgärtel „die deutschen bestand- 
teile des lettischen Wortschatzes'* verweise. 

Aber auch mit Slaven sind die Letten vielfach in be- 
rürung gekommen, weniger mit Polen, besonders mit Weiss- 
und Grossrussen, sie nennen die Russen Krevi und in disem 
namen glaube ich die alten Kjevicen, d. i. Weissrussen, 
widerfinden zu können, in dem nun folgenden Verzeichnisse 
will ich, sobald ein lettisches wort aus demselben slavischen 
Worte wie das entsprechende litauische entlent ist, auf das 
frühere verzeichniss verweisen; sonst werden die entsprechen- 
den weiss- oder grossrussischen Wörter hinzugesezt werden. 

a „in den Volksliedern scheint es auch für das russ. i und zu 

gelten" — lit. a. 
aba apa etwa? „selten gehört" — p. aho. 
ablava treibjagd — p. öblova. 
agv/rkis gurke — lit. agufhas. 
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älava nicht milchende kuh — grr. jcUovaja p. jalövka wr. 
jcUovka, 

airgavenis s. gaveni, 

akutniks spion spitzbube — „grr. p.öcÄoifmÄ: freiwilliger?'' Ulm. 
alvs alva zinn, alvot verzinnen — lit. dlvas. 
arods „weniger gebr." kornkasten — lit. arudas. 
artavs ein heller, ungebr. — lit. ortas. 
häba altes weib — lit. böba. 

bagats reich; ausreichend, bagatiha reichtum — lit. bagötas. 
bärkSkes bärenklau, heracleum sphondylium — lit. barsciai. 
bävites sich aufhalten — lit. bovytis. 

bajärs vornemer herr; in d. Volksliedern der edelmann, der 
gutsherr — lit. bajoras. 

balamute Schwätzer, balamuUt schwatzen, no-ap-balamuUt be- 
reden betrugen — lit. balamütas. 

bandas das dem knechte vom wirte als Ion zur benuzung 
abgegebene stück feld oder die aussaat darauf; neben- 
verdienst bandas bems uneheliches kind, bandötes für 
sich selbst arbeiten, bandineks ein solcher knecht — lit. 
bandä. 

baraskas kleine russische kringel — p. obafanek kleiner 

kringel. 
baravika grosser brauner pilz — lit. barav^kas. 
harenin Schäfchen, in Volksliedern; hammel '-^ lit. barjkias 

bardnka, 

baznica tempel — lit. bazn^e. 
bass barfuss — lit. bäsas, 

bacvins, bacinas kol — lit. batvynys. 
belaks weisser hase — wr. beljdk. 

berlinka fünfer — grr. berlinka auch lit. berlinka, so Jusk. 21. 
berna raks, bernu ragi verdingungstag = lit. bimvrakis 
s. unter rakas. 

bes one, mit dem gen., selten mit dem acc, in zusammen- 
sezung mit Substantiven gleich dem a privativum, hat 
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seine form, gegenüber lit. be one, dem slavischen (grr. 

wr. p. beis) entlent. 
hezmens veismens schnellwage — 1. bezmSncLS. 
higuse gericht aus feinem mel milch spek zwiebeln, das zu 

kartofifeln gegessen wird — wr. hihus p. higos. 
Uka grosser starker Schafbock — p. hyk stier? 
Uhus böser bube — p. wr. hylc lümmel. 
hü wenn irgend „nur im Oberlande aus Nerflft wo sonst 

durchaus noch nicht das ächte hochlettisch gesprochen 

wird" (Bielenstein § 619) — lit lue. 
birkavs iirkava schififjpfund — grr. herjcovec. 
hizons zigeunerpeitsche — 1. Uzunas. 
hlägs schwach schlecht — lit. ilogas. 
blandifes hlandU umherirren, hlandis blandons hlanda tage- 

dieb — p. hlqdzic? lett. auch hlinda; hlödis u. Uodites 

dagegen = lit. blüdyti; ebenso Uudit hludiUs, iluda das 

umhertreiben. 
blinas kuchen — lit. hlpnai; lett. auch Uinis hlinöuks pfann- 

kuchen. 
bo denn „gränzlettisch" — p. etc. ho. 
höbuls der ein eigenes bauschen in e. gesinde hat — lit. 

hohüas. 
hraga dach auf vier pfosten zum schütze von hetfim freien — 

p. hrög. 
hranU schelten — grr. hranif. 
hnle hut „ausser gebrauch" — lit. hrilus. 
hrite rasirmesser — lit. hritvä. 
hricka reisewagen — p. hrycka. 
hruge Steinpflaster — lit. hrukas hrtigis. 
hudka „auch twia" kleine hütte — grr. p. hudka. 
hüda hütte — lit. hiidä. 
hulhes hulvas kartofifeln — lit. hülhes. 
hülka Semmel — grr. p. htdka. 
hulväns hulens hulans ausgestopfter lokvogel — lit. halvönas 

(auch lett. huline vogel hieher?) 
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humaSha papiergeld — grr. humaga humazha, 

burkäns burkane möre — lit. burkantai. 

burlaka burlaks strassenräuber ; barkenzieher — lit. burlökas, 

cäns in Oppekalm durchgehends gebräuchlich; cena nur im 

locativ cend gebr. wert cenät cenit schäzen eren pflegen 

cenigs geschäzt ceniba Würdigkeit „wenig gebr." cenät 

pacenät freundlich bewirten — grr. cina p. cena wert 

preis p. cenny kostbar cenic schäzen. 
cdds caca ced cecas cacis kinderspielzeug — lit cecele. 
cSdit verzärteln ungebr. — lit. ciMyti. 
cils und cdls ganz — 1. ciSlas. 

cSski oft häufig — wr. castyj p. cqsty (oberländ. casts). 
cena preis marktpreis s. cäns. 
dlveks mensch dlvecigs menschlich dlveciba menschheit — 

grr. celovek p. cloviek. 
drulneks feldscher — grr. cirjulnik. 
dcars kaiser — lit. d'icorius. 
cukari Zwieback — grr. suchari. 
caba frosch — wr. p. iaba. 
cabas cäbatas grosse stiefel — lit. cebatas. 
cajß tee — grr. p. caj. 

öamaraks art wurzel; Schnupftabakssorte — lit. ciamerycios, 
carka glas brantwein — grr. p. wr. carka. 
dastot castU bewirten beköstigen — lit. pacesnavöti; grr. 

cestif dass. 
cadis s. cads. 

cedisana Schonung — lit. ciSdyti. 
cerpägs cerpaks Schöpfeimer — grr. p. öerpak. 
cetri vier u. a. gegenüber cetortais vierter kann sein c f ür c 

nur slavischem einfluss (grr. cetvero u. s. w.) verdanken. 

nach einer mitteilung prof. Leskien's. 
cibuka hölzerne tabakspfeife — 1. dbukas. 
cigans zigeuner — 1. dgonas. 
cinit reinigen fliken herausziehen. — grr. cinif p. cynic tun 

arbeiten ? ? 
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ciigtms gusseisen — grr. ötyun. 

cüdites sich wundem — 1. cudas. 

cumata postfelleisen Sumatnehs der damit reisende postillon 
— „grr. cemodan^' Ulm. 

cupra schöpf — 1. öiuprpnas. 

6ura trossbube diener — 1. öv/ras. 

cticka kleiner hund — wr. cücka. 

cvertis viertel „nicht gehört" — 1. Svertis. 

da in den grenzgegenden getrennt für: herzu gebräuchlich — 
wr. grr. klr. p. do. 

ddba eigenschaft natur ddbigs natürlich — lit. ddba, 

ddbdt bekommen; verschaffen — grr. döbyf p. dohyc, 

därgs teuer därdziba teuerung dardzinai verteuern därgams 
teuerung — grr. wr. klr. dorohij p. drogi drozyc drozyma, 

delät delates zögern? — grr. dSlaf handeln tun. 

degots gegdts deguts birkenter — 1. degldas, 

denciks densiks offiziersdiener junge dencis junge — grr.denscik 

devihi neun — s. 1. devym, 

digdt bewegen — grr. dvigat\ 

dirät schinden — 1. dirti. 

diva dws meerwunder divains wunderbar divates divotes sich 
wundern — lit, d^vas. 

doma gedanke meinung domai denken meinen domigs nach- 
denklich sinnend — 1. dumä. 

drava jDienenstock im walde dravet einen bäum ausholen? 
dravineks bienenzüchter — 1. drävis. 

dregi trage dregeris träger — grr. drogi? 

dreve bäum mit einem bienenstocke s. drava, 

drigants hengst ; unbändiger ; drigalts raufbold — 1. driganias. 

drohuskas brocken krümchen — wr. drobocka. 

duhenis prügel- dubengals prügelende — grr. diMna, 

düda flöte pfeife kindertrompete — 1. duda. vgl. düdevms 
Strandpfeifer düdelneks dudelsackbläser düdinas stalfeder- 
harmonika düduls blashorn dütot blasen u. a., auch 
duidas geige. 
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diisa gemüt; leibliches befinden duSigs herzhaft tapfer — 

1. duse\ 
duTca dvks lebenskraft lebensmut — 1. dukas, 
dupa der hintere — p. dttpa. 
dwraks dureks narr; schweinchen (ein kartenspiel) — grr. 

p. durah, vrgl. den eigennamen Durökas bei Donaleit. 
durns benommen durnums benommenheit dwrrdt faulenzen 

— 1. dufnas, 
dzenols bienenstock „ungebr." auch dzenis eingeklemmtes 

holz? — p. dialekt. dieA loch im bienenstocke dienic 

ein solches loch im bäume machen. 
dzilnis dzilna specht — grr. zelna wr. klr. zovna? (acht lett. 

heisst er dzenys = lit. genys). 
erceSa ser zänkisches frauenzimmer ercet streiten sich quälen 

grämen — 1. erzinu? 
eskdt laufen — grr. iskaf p. iskac. 
eva faulbaum — 1. jevä. 
gads jar, gadskärta e. volles jar, gadalaiks zeit eines jares, 

gadejs järig — grr. god. 
gadites sich ereignen, gadiba Zufälligkeit, gadijums begeben- 

heit — lit. gadas. 
gadigs gädigs erbar zuträglich — s. ebds. 
gddät sorgen, gädigs sorglich, gdds vorrat — lit. gadyti? 
gänit beschmuzen, schmähen, gäniba entweihung, gäneklis 

Schandfleck — wr. hdnic hdnenne schmähen schelten. 
galava der älteste der bauergemeinde — grr. golova. 
gaspaia frau, titel der bürgerfrauen — grr. gospoia vgl. wr. 

hospoze'fiika, 
gatavs bereit, gatavot bereit machen; reisen, gataviba bereit- 

schaft reise — lit. gätavas. 
gavet fasten, gaveni fastenzeit — 1. gavSti. 
gembas pl. t. mund — p. gqba. 

glwps glupis glupijs dumm, glupjiba dummheit — 1. gliüpas, 
gnidas nisse — klr. hnidy. 
gräda gartenbeet — grr. grjada. 
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gramata buch brief schrift, grämatneks einer der mit büchern 
viel umget — 1. grömiata. 

grasites drohen; versuchen (imminere) — 1. grasinti; auch 
grasöt trotzen hieher? 

greda, gräda zusamniengestapelter häufe, greds planke — vgl 
wr. hriddki pfalwerk grr. grjada tdbulatum? 

greks sünde; schade; gr^kot sündigen, grSkotes apgrikotes sich 
versündigen, grScigs sündhaft, gredneks sünder, greäba 
sündigkeit — 1. griSkas. 

greisot drohen, grezot verdriesslich ärgerlich sein, grezigs ver- 
driesslich? — s. unter grasites oder vrgl. p. gryic? 

gnhas pilze, griha Steinpilz — 1. gr^has. 

griki auch kriki u. driki buchweizen, grikaji buchweizenstroh, 
grikajs buchweizenfeld — 1. gnkai. 

griSka kriska ofenschieber — grr. kryska. 

grumada grumata zalreiche Zusammenkunft zur beratung „heule 
ungebr." — 1. grumödas. 

guUt gewaltsam wegschaffen, abtreiben — grr. guUf wr. 
huhic. 

guzas riemen — grr. guz. 

guzi gans — grr. wr. htts. 

i und — wr. grr. klr. p. i „wol abgekürzt aus ir" Ulm. 

hts warhaft eigentlich recht, isti wirklich just, istens eigent- 
lich wirklich acht, isteni recht — grr. istinno istina wr. 
iscma istöta. 

ikra auch ikri roggen, laich — grr. wr. p. ikra 1. ikrai 
ikrs wade, mer im plural ikri zu hören — grr. ikry p. ikra. 
indiks induks indecens ein kalkhun, truthan — p. indyk, 
izdelät ausrichten „nach grr. dMat gebildet" U. 
izUöet izledet erleichtern gesund machen — grr. licif. 
izvazas izvazi furwerk — „warscheinlich dem grr. izvosc^ 

nachgebildet" U. 
jernmlna ein jüdisches kalottchen — p. jarmwrka, 
joma, auch jomis joni tiefe untiefe — p. jama grübe? 
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Tcdbata auch kabats schubsack tasche „in Livland ungebr." — 

1, köbotas? 
kälot tadeln — 1. holioti. 
kdposts kol — 1. kopüstai. 

kärtdt schelfern? — wr. korotdc kürzen, durchbringen? 
kävät hüten, kävates sich hüten sich vorsehen — ]it. kavöti. 
kalatka fussblock — wr. kolodka klotz; vgl. kalotcsk\ö\ze an 

den füssen. 
kalaci wecken, semmein — p. kolacy. 
kalite lederne tasche — wr. kalith^ ]. kölytä. 
kalpaka kalpaks müze nachtmüze — 1. kalpökas, 
kalps knecht — grr. wr. cholöp. 
kaltons weichselkopf — p. koltun, 1. kaldünai, 
kanepe hanf, kanepajs hanfpflanze — 1. kanapes, 
kanevals kanevälgs pferdearzt, kanevalgöt pferde kuriren — 

grr. p. konoval, 
kancuks kancuka kosakenpeitsche — 1. kanciükas. 
kapata frauenkleid — p. kapota. 
kapeika kapeiks kapeks geldstück — grr. kopejka. 
kaplice familientotengewölbe — 1. kopl^ce. 
kaps, kapa „livl. ungebr." ein schock — 1. kapä, 
karhaca peitsche — 1. karbäcius. 
karite u. karete kutsche — 1. karetä, 
karmanciks taschendieb — grr. karmancik wr. kormdnnik. 
karniU kormU füttern, karms wolgenärt — grr. kormit\ korm 

narung. 
kardgs fane, karögneks karodzneks fanenträger — grr. chorügv* 

p. chorqgiev. 
kaza ziege — grr. wr. p. koza; kadSns zikel (lituslavisch nach 

Fick 530). 
kamks kosak; gerichtsbote A:a^aits ia^sracÄ:« kosakentanz, kam- 

cene kosakenplette — 1. kazökas. 
kazarmis kazarma kaserne; grosses etablissement für knechte — 

grr. kazarma. 
ka^elis kasele netzartiger sack — grr. wr. koSeV. 
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Jcazoks pelz, kaidkneks ka^ocineks kürschner — wr. koSüch. 
katls kessel, katlers kupferschmidt, kaflineks — 1. kätilas. 
kavät be waren behüten — 1. kavoti; auch kavSt aufhalten 

hindern zögern, kavetes sich aufhalten hieher? kavindt 

aufhalten, kaveklis hinderniss. 
kacans kolstrunk — p. kaöan, 
keselis fischreuse — 1. kozelka? 
kibitka kibitke — grr. kibitka, 
kiselis gericht von hafermel — 1. kisiUius, 
kUrs karg, auch kitrs reinlich; nichtsnutzig unreinlich zänkisch 

— 1. kytrüs? 
kika weiberhaube — 1. kpka. 
kila bruch — 1. küoöius. 
kimenes kümmel — 1. kim^nai. 
kiSki eingeweide — p. kiski. 
klaips grosses brot — 1. klepas. 
klanites sich bücken verbeugen — 1. klönotis. 
klancis klance tasche — 1. klumökas? 
klapata klapasts klapasta mühe mühwaltung, klapatates sich 

mühe geben — 1. klapata. 
klapads kleiner junge, diener, klapca offiziersdiener klopsiks — 

1. klapcius. 
klopca klopcka klqpcis bauernjunge knecht — 1. klapcius, 
klenis dreschtenne, klons tenne estrich — 1. Monas, 
klets komspeicher Vorratskammer, kUtneks mann der darüber 

die aufsieht hat — 1. kUtis. 
kUvs kleve kläva klävs schaf- viehstall — p. chlev. 
klepca offiziersdiener s. oben klapads. 
klence klince schubsack s. oben klancis, 
kUns bruch — 1. kl^nas. 
knüte knute — p. knut. 
kods mager, noködet abmagern — 1. küdas. 
kökalis kornraden — 1. kukäliei, 
korniks strusensteuermann auf der Düna — .vgl. grr. korscih 

dass. ? oder p. Merovnik? 
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kosna hosa Vorrat — grr. kama. 

Jcoss schön zierlich fein klar „livl. wenig gebr." kosums schön- 
heil treflflichkeit — grr. goSij p. Imy? Ulm. 
ko^a hülse kruste balg etc. — wr. grr. koSa haut? 
kos kos zuruf an pferde — I. kos koS; ko§ins pferdchen (in 

der kindersprache) — p. koSa. 
koSulis netzartiger sack s. kaSdis. 
koc kaucu wenn schon, obgleich — wr. p. choc, wr. chöca 

chocd chocdj chöcej cJiöcej. 
kräsa färbe Schönheit, kräsla färbe, kraksliks schminke 

ungebr. kräSni schön, kräsns auch krains schön sauber 

artig, kräsnums Schönheit — 1. krösas; grr. krasnyj. 
kralUs kralinS kaninchen — 1. kraükas. 
kraucs Schneider — 1. kraucius. 
krevs Russe, krevinät russifiziren, kreviski russisch, krevini 

alte esthnische kolonisten — nach dem namen der 

Krevicen- Weissrussen. 
krams feuerstein — grr. kremerC p. kremie^. 
krepes pferdemäne — „grr. etc. griva'''' Ulm? 
kresls stul, kreslotes sich bestulen — 1. kreslas. 
kristU, oft krustU taufen, kristiba taufe, kristibas taufschmaus, 

kristigs christlich, kristitajs täufer, kristcUevs — 1. kriMtyti. 
kropas dill — 1. kräpai, 
krüze krug — 1. krüms. 
krucelneks betrüger — grr. kruceVnik. 
kudlains zottig, kvdlis zottelkopf — 1. kudlä. 
küds mager, küdtms magerkeit — 1. küdcm. 
küki küci küce kücens weinachtsabendgericht — 1. kacos. 
külis küls garbe bund — 1. ktUp. 
küms küma taufzeuge pate, küminS kümina, kümneki ge- 

vattern — 1. kümas. 
ktckars koch, kukarka köchin, kukna sommerküche küche, 

kukarSt kochen, wirtschaften — 1. kükne, 
kulaks faust, kulakät mit faustschlägen traktiren — grr. p. 

kulak. 
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kupaca kupice kupenice gränzmal, auch kapöis kapce, kapcs 

zeichen für ein abgemessenes stück land — grr. kopec^ 
p. kopiec kqpica. 
kupca kupcis händler krämer getraidehändler, kupcot handel 

treiben — 1. küpcius. 
kurata kuratina feldhun — 1. kurapkä. 
kurins schenkhütte auf dem jarmarkt, schlechte bude — grr. 

ktireifi. 
kwrka kurke kurkens kurkins kurice kalkhun — 1. kürka, 
ku/rpe schuh, kurpneks schuster — 1. kürpe. 
kurts Windhund — 1. kurtas. 
kv/rva hure — 1. kürva. 
kuza haut kruste — grr. klr. wr. koza, 
kuca hündin „selten" hucuäka, kucens junger hund s. o. cucha, 
kvars schwach — wr. chvöryj krank schwach. 
läpsta läpsts schaufei spaten Schulterblatt — 1. löpeta u. 

lapatka. 
läska gnade — 1. lockh. 
läva Idvis pritsche bettsteile, lävina ordinäre bettstelle — 

1. lovä. 
laiduks taugenichts — 1. laidökas. 
lapsas auch lapcas russische bastschuhe — grr. Idpot 
laSa lazina steinerne sitz- u. schlafbank — p. loze bett? vgl. 

lazna improvisirtes bett. 
la^dis lautini leute volk gesinde — alte entlenung aus grr. 

Ijiidi wr. Ijitd p. litdie oder lituslav. (so Fick 656)? 
lavU gewönlich lavites, lauern, sich heimlich bestreben — 

„grr. lovif jagen" Ulm.? 
ledaks völlig entkräftet, ledeks plumper mensch; schlecht 

liederlich — 1. ledäkds, 
lemesis pflugschaar; lümmel; lemesnica hölzerne gabel der 

Pflugschar — p. lemies wr. lemes grr. lemech; p. lemieSnica. 
lesneks buschwächter — 1. lesincius. 
teste butte — grr. wr. p. lesö. 
lih von 1586 (Bezzenberger) p. 10, 23 u. 13, J. — grr. libo. 
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linta lentä band z. schmuke — 1. linta. 

Urtica löflfel — p. lyzka. 

liSkis = sonstigem leks überschüssig unpaar, Vitebsk — wr. 

Uska. 
luba dachschindel, luhU spleissen — 1. lubas. 
lübet belieben — 1. liühytL 
lugis grosses transportboot, lugineJcs fürer desselben — s. 1. 

Itidis lütis (über den Wechsel von gj und dj vgl. s. 205). 
lulkis pfeife — p, lulka, vgl. Iv/rkitis eine kleine schlechte 

pfeife. 
lupstaga lustaji liebstöckel — 1. liuhystas. 
mäni gaukelbilder phantasieen, mdneklis gaukelei, mänigs 

betrügerisch, mdnit mänet, besonders apmänU betrügen, 

mänis gaukler — 1. monai 
mdtavät malen, malauneks maier Vitebsk — 1. molavöti. 
mahirka feldflasche der Soldaten — grr. manerka, p. manierka. 
maSelneks durchtriebener schelm — grr. moseVnik. 
mers friede, merigs friedlich ruhig zufrieden, merincii be- 
ruhigen — grr. mir. 
mems stumm — wr. grr. nemyj, p. niemy. 
mers mass, m^rneks landmesser, merit merot meirdt messen, 

meriba mässigkeit, merens massig — 1. mierä. 
meträ meteres pfeflfermünze — 1. mHos. 
milites sich irren — 1. militi. 
miska beiname des baren, meska — 1. meskä. 
moka quäl pein, gewönlich pl. t.; moceklis märtyrer, mociba 

pein, mocU quälen, mdcinät quälen lassen, mucU peinigen 

— 1. mukä. 
mo0 villeicht — wr. p. möSe; vgl. mmeit villeicht = „grr. 

moM byf^'' Ulm. 
mislU meinen — 1. mlslyti. 

muita zoll, muität verzollen, muitineks Zöllner — 1. mmtas. 
muiSa herrenhof landgut, nmiSele gütchen, muimeks guts- 

besitzer — grr. m^0a. 
munins geld — „grr. p. moneta^'^ Ulm.? 

Brückner, Litu-slav. Studien I. 12 
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muziks bauer — 1. muzykas. 

näbags arm, ein bettler, ndbagöt betteln, nabagoUs bettelnd 

umhergehen, nabadziba armut — 1. nabägas. 
näsa in Vitebsk für: nestuvas achseljoch — p. nosa noSe, grr. 

nosa tracht last? 
namifis ein tageweise gemieteter arbeiter — wr. ndjmü. 
nazis messer — grr. wr, noz. 
nedela woche, nedelneks wöchner — 1. nedeU. 
negadns unwürdig untauglich, negadnis taugenichts — 1. gadnüs, 
negatavs unfertig unreif — s. gatavs. 
negods unere schmach ; teufel Vitebsk, negoza ervergessener — 

wr. nehozyj nehddnik unpassend schlecht grr. negodjaj. 
neslava böser ruf, üble nachrede — wr. nesläva. 
nespetns nespetns garstig unverschämt, nespetnis ein nieder- 
trächtiger, nespatns — p. spetny garstig; s. u. speins. 
nespars vesper im katholischen gottesdienst Vitebsk — ' p. 

niespory wr. nespar. 
nevala Zeitmangel verhindertsein — s. vala. 
nUe weberhefteln, mtU garn einfädeln — 1. npis. 
nuzda geschäft ; dringende not „ungewönlich" — grr. nuzda, 
oboze militärfuren — 1. äbazas. 
obrazs heiligenbild — 1. äbrozas, 
obroJcs pferdefutter — 1. abraJcas, 
olnice steinweg gasse — 1. ülyce? 
oma verstand fassungsvermögen omasa; omä nend, omat war- 

nemen „selten" — 1. ümas. 
padömät der meinung sein vorhaben, padoms rat absieht, 

padomneks ratgeber — s. doma. 
padonis Untertan „neubildung nach d. lit. padönas'^ Ulm. 
pagadi Witterung, — wr. pohoda, 1. pagadä der volle wind 

zum segeln. 
pagans beide „Schimpfwort für grobe und zudringliche" jpa- 

ganisks heidnisch — 1. pagönas. 
pagasts auch pagäsne gebiet bezirk; wake — grr. pogosf. 
pagrabs keller leichengewölbe — grr. pogreb. 
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pärhdznica emporkirche — s. haznica. 

pärlags ein stück land, früher beakert, jezt mit strauch be- 
wachsen — grr. perelog. 

jpärrobezneks jenseits der grenze wonend — s. robem. 

pdsma gebinde garn — 1. p5smas. 

pätaga pätadzina peitsche — 1. hotägas, 

päcka dose, dosenförmige fruchthülle Vitebsk — grr. p. packa. 

jpävs pfau — I. povas. 

patjeSkas pakiskas pakites pakisi tragbänder gedärme — grr. 
podtjazka. 

pakmels kazenjammer Vitebsk. — grr. pochmelje, 

pdkviniks verstorbener — grr. pokojnyj. 

pakulains heedig, pakulas paktds werg heede — 1. päkulos. 

paktdrts blendling von einem Windhunde — - s. kurts. 

pakuta bussstrafe busse, pakutniks büssender — 1. pakuth. 

pälags bettlaken betttuch — 1. palagas, 

palate höherer gerichtshof — grr. palata. 

paläva s. läva, 

palatka ein zeit — grr. pälatka. 

paltt schiessen erschiessen — grr. palif. 

palkavneks obrister — grr. p. pölkovnik. 

paminkas beerdigung Vitebsk — wr. pominki sterbetagsfeier. 

paparde papardi farrenkraut — 1. papdrciei, 

papravites sich bessern, v. krankheiten — grr. pogravif sa. 

papuska papuskis bündel tabaksblätter — wr. popuSa grr. 
papuska. 

paräds rat befel Vitebsk — wr. pordda. 

paskani paskanas männliche hanfstaude, pasthanf, paskanaj — 
grr. posk&i^. 

pastala pastel (schuhe)? — klr. postöly. 

pastrunkis peitsche; peitschenhieb ; scherzhaft: ein halb- 
erwachsener knabe — wr. poströnek poströnka grr. 
postromka p. poströnek. 

pazuka busen des kleides; bündel? pazuse unterm arm? — 

grr. wr. p. kh*. pazucha. 

12* 
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pa£ags pazaga pazogs ofenstange Vitebsk — grr. pozog das 

anzünden? vgl. p. ozög ofenstange. 
paScuks oberster heerdenhirt Vitebsk — grr, p. pastuch. 
pazidet borgen Vitebsk — 1. z^cyti. 
pataska tragband — s. o. patjeShas. 
pavada pavads geleite, pferdezügel, halfter — grr. povod. 
pavadi begleitende futterfuren pavazi pavazneki — 1. patvada. 
paväre pavdmica kochlöflfel pavars pavdrs koch — altruss. 

povar küche grr. pövar koch povdr1^a küche pövarsJcij 

povdrennyj dazu gehörig. 
pehle peJcles tiefer abgrund eles pehle höUe — 1. peJclä. 
peroza pram — grr. perevoz. 
petaks fünfkopekenstück petuks, — grr. pjatak. 
petrmka petersilie Vitebsk — 1. petriuskä. 
pecka ofen — grr. pecka. 
pHrags kuchen Speckkuchen — 1. pyrcigas. 
pizda — 1. pyzdä. 
pleme familie stamm — 1. pleme, 
pletne kosakenpeitsche — grr. plef pletkd, pletwyj zur peitsche 

gehörig, 
plecs pleci plece schulter pUcisi pleöi pleds pleci uzpleci jake 

wams one ärmel — grr. pleco p. plecy, 
pltte Ziegelstein — 1. plytä. 
plotneks russischer Zimmermann — grr. plotnik. 
pluta fleisch, zarte haut, eingeweide; plutains glatt — grr. 

plof p. plec. 
pluts floss pram — grr. plot. 
pluts plute vagabond — grr. plut. 
ponis herr — I. pönas. 
pors dampf Vitebsk — grr. par. 
pSsts Verwüstung verderben pdsttt verheeren postava und 

postasa verwüstete stelle einöde — 1. püstas, vgl. wr. 

püstos' einöde; gehört hieher auch pöcas „stelle wo früher 

ein gesinde gestanden" identisch mit poci streuländereien? 
pdaks pole pdacins knabe mit geschorenem haar — p. pölak 
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politirs diener Vitebsk — „grr. polutor?^^ Ulm. 

popa russischer kegel — „grr. bdbka?" Ulm. 

präva gericht prozess „Livl. ungebraucht, Kurl. ser gewönlich" 

prävät und prdvites prozessiren — 1. provä. 
pralka handspindel — grr. prjalka. 
prasts gemein einfach — I. prästas, 
prasU bitten fordern — 1. praSpi. 

pravU zurechtstellen pravites sich zur reise bereiten — l.provyti. 
prad geschäfte — 1. proce. 
pribaka pribaks zugäbe — grr. pribavka. 
pripraSa pripaS anspann des seitenpferdes, seitenpferd — p, 

pfypfqz wr. priprelka grr. priprjaSka, priprjaSnaja loSacC 

nebengespann. 
prods prödinS kleiner natürlicher teich — 1. prüdas. 
proSava abschied — grr. proscdnie, 
puds das pud — grr. pvd. 
püga wind windstoss — 1. puga. 
puka flaum, fasern, charpie pükains faserig flokig pükdt 

izpukot und pukät ausfasern, leinwand zupfen — 1. 

pükas. 
pünis Scheune stroscheune püne kafifscheune — 1. pune. 
püsti pSsti, auch pustas verfallene gebäude, ruinen püska eine 

wüste stelle — s. oben pösts. 
pücka eine dose — vgl. oben pdcka. 
pidks pülka menge; regiment „pidks wird wie ptdka und 

pulku auch adverbial für: vil gebraucht" pulku-junkers 

landjunker? pulkavnekss. pälkavneks, pulcet versammeln, 

meist sapulcet, pulcinät meist sapidcinät — 1. ptdkas. 
pupa bone pupaji bonenstroh — 1. pupä. 
pmka kanone — grr. puska, vgl. 1. puckä. 
puskis blumenstrauss puskainis blumenkranz puskains befranzt 

püskot mit blumen zieren; schmüken — grr. pucek 

blumenstrauss bündel zopf ? vgl. memelisch pökste? 
putra grüze brei putraims rohe grüze putrains grüzig 

putraimains aus kleinen körnern bestehend putrineks 
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grüzkessel; einer der alles verwirrt ptdrot grüze essen; 
viel schnattern — 1. ptdra. 

rahata arbeit; Strafgeld — 1. rabatä. 

rads verwanter raduraksti geschlechtsregister radone ver- 
wantln radotes verw. besuchen; sich verwant rechnen; 
radneciba verwantschaft radites sich vermeren radineks 
verwanter radijums das erschaffene radit erschaffen ge- 
bären radigs ausgibig gedeilich radiba geburt Schöpfung 
verwantschaft vermerung radibas niederkunft radas 
radi niederkunft radagäbäls art verwanter — wr. rod 
rödzic und rodzic rödnyj rödzic rödzina p. rod, 

rdmis pram fare rdmikis rämneks farmann — aus grr. wr. 
klr. porom, 1. päramas? 

raja paradies — 1. rojus, 

raks ziel gränze — 1. rakas. 

razbaineks strassenräuber raubmörder — 1. razbdininkas. 

raza zalreiche familie; gedeihen reichliche ernte razot her- 
vorbringen raiojums erzeugniss radigs fruchtbar razenot 
fördern, rasma ergibigkeit rasmi^s ergibig? — wr. rozdc. 

rasals rasuls häringslake — 1. rasälas. 

redes pferdegeschirr riemen rßdineks riemer. 

rSdit redet in Ordnung bringen ausstatten bezalen — 1. 
redpi. 

remesis Zimmermann biblisch — 1. remestas» 

rente arende pacht miete rentet izrentSt verarendiren rentneks 
arendator pächter — 1. randä. 

ribas Steinpilze — grr. grib. 

rtja und rija korndarre, auch plur. tant. rijas^ rijkuris rijen- 
heizer ryneks rijenkerl, auch rtktdis — 1. rqje rije. 

krevu rinka plaz der russischen buden in der Vorstadt in 
Riga rinkains kreisförmig rinkis kreis umkreis rinkSt 
rinkSt im kreise laufen — 1. rinka. 

robeSa robezis grenze robeSneks grenzbewoner — 1. rubezius, 

rota kompagnie Soldaten — p. grr. rota. 

ntbulis rublis rubel — grr. rubV. 
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rünit kastriren rünikis kastrirer rünis wallach, kastrirer — 

„1. rönyti verwunden*' Ulm., aber rämit = 1. römyti. 
rücneks handtuch Vitebsk — wr. grr. klr. rucnik. 
rumaks beschäler hengst — 1. rumökds. 
rum flinte gerät Werkzeug — I. ruzia, 
saddmdt ausdenken, besorgen s. doma. 
säbris Sehers sSbris mitwirt in demselben gesinde ; vinam davds 

säbru er hat eine grosse bekantschaft — 1. silbras. 
sädm auch sadzus dorf in Litauen, flecken — 1. soda. 
sdls salz sdlneks sälnice salzfass sälU salzen sdlijvms säiims 

sdlags sälaks salzlake sdligs salzig sälttms salzigkeit — 

grr. soV soVnka soUf lituslav. nach Fick 673. 
sänus plur. tant., sanas schütten — grr. sani p. sanie. 
sdpasts Vorrat — 1. Sopostas. 
sakcdpSt im dienste gestanden haben s. kalps. 
saläacka Soldatenfrau Vitebsk — grr. söldatka. 
salms strohalm sdlmi stroh streu — grr. wr. klr. soloma p. 

sloma (lituslav. nach Fick 697). 
sams weis — 1. sämas. 
sazens russischer faden — grr. saSen. 
sebrs freund kamerad künde s. sdhris. 
sedli, auch segli sattel — grr. sedlo p. iodlo; 'vgl. sedlot und 

selot, seglöt satteln sedlineks und seglineks sattler. 
sedtdka kissen auf dem rüken des pferdes — grr. sSdelka. 
sertb die notdurft verrichten — p. srac? 
sers käse semica serneks käsehaus — 1. süris. 
sets sieb setins kleines sieb — 1. siltas. 
sigans s. öigans. 

sika, siga schnäpel sige — 1. sykis. 
Bits satt Vitebsk — grr. wr. p. sytyj, 
silke häring — 1. süke. 
sinces vorhaus — grr. säi p. seri. 
sivenis ferkel sivenke sau, die ferkel hat — grr. svina 

Schwein. 
skdters skdteritis rok skartelis rok? — 1. skoterte. 
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sTcavärds bratspiess Vitebsk skavärdnice bratpfanne Vit. — 

1. skavradä. 
Shops geizig sköpvms geiz skopiba; sJcopdirsis geizhals Vit. — 

lit. sküpas; auch sküps. „wol nicht entlent" Fickii678. 
skrine kästen Vit. skrms skrinis roher bretterkasten zum lem- 

treten, getretener lern — 1. skrine. 
skroSki ränks arglist — „grr. krucki?^^ Ulm. 
skura haut hülse hülle; hure (vgl. scortum) — 1. skurä. 
skv/rbt^ auch skorbt schwindlig onmächtig werden — „grr. 

skorief skorbnuf?'*' Ulm. 
slabs sehwach gering släbans schlaff matt — 1. shibneti. 
slaukts geschirr mit einer Öffnung am boden Vit. — wr. 

klr. Slükto. 
slava rum slavet rümen slavins und slavens löblich berümt 

— 1. slovS. 
siede geleise spur siedet und sleddt gras etc. niedertreten — 

grr. wr. sied, 
slenas speichel slenät speicheln geifern slenains schleimig — 

grr. p. sUna wr. slinja. 
sleijas sielen — 1. Slajei. 
slöka Waldschnepfe — 1. slanka. 
slonU niederlegen slonites sldnites nicht ordentlich arbeiten — 

wr. p. slonic niederlenen? 
sluga dienerin sltigät dienen sltcgates sich im dienste abquälen 

sluMf dienen — 1. slüga. 
smatrus revüe smatrit revüe halten — grr. smotr smotrif. 
smerte tod — 1. smertis. 
sobars bauerhändler — 1. siHbras; vgl. söbariba gesellschaft 

„ungebr." 
sodeji sodreji sodri sodreibe russ tabaksöl — 1. södziei. 
södtt richten strafen södites sich verwünschen, vil fluchen; 

södiba und sods, strafe plage — 1. südas. 
s6lU bieten versprechen geloben — 1. siulyti. 
söma soms ranzen schlauch balg — grr. suma. 
spegs spion spegot spioniren — 1. spegas. 



— 185 — 

spilka steknadel Vit. — 1. spilgä. 

sprädze schnalle heftel — grr. prjazka; sprädze spredze vor- 

hängeschloss „wol dasselbe wort mit dem vorhergehenden". 
spreslice handspindel sprest mit der spindel spinnen — grr. 

prjaslica prjasf. 
stadeles stadals stadola stadele stall bei krügen — 1. stadole. 
stärästs stärdsta aufseher in der landwirthschafl — 1. storastas. 
staika schenke Vit. — grr. stajha schoppen wagenschoppen. 
stakans trinkglas; untersäziger mann? — grr. stakan. 
starigs strebsam tätig starates sich bemühen — 1. storavöti. 
staravers altgläubiger Vit. — grr. starovir. 
starsins gemeindeältester — grr. starsina, 
siedele s. stadeles. 
sterva aas — 1. sterva. 
sttga saite metalldrat, Verzierungen in genätem (vgl. p. scieg) 

— 1. styga. 

stikls fensterglas Scheibe gjasscherbe s^tMweis gläser — hsüklas 
stirts stirta, auch stirpa getreideschober — 1. stirta, 
stolers tischler Vit. — grr. stoljar. 
strddät arbeiten nostrddates sich abarbeiten stradneks arbeiter 

— grr. stradaV leiden dulden. 

strela strMis streles streifen im zeuge; drekrankheit feifei 
strelains gestreift strelet schiessen strelneks strelis schüze 

— 1. strielh, 

strojas strajds, caur strojäm dzU spiessruten laufen lassen — 

• grr. stroj^ byf prognanu skvoz strqj dass. 
ström aufseher auf grossen gütern — grr. storoz p. ströz. 
strübe s. trübe. 

strüga struse, barke auf der Düna — grr. stn^g. 
stulbs pf Osten stulpins pfosten zur feldeinteilung; stulpeneks 

durch solche pfosten begrenztes feldstük — 1. sttUpas. 
sttdpane päonie — p. tuUpan. 
stupdt zu fusse gehen atstupates sich müde gehen — wr. 

stupdc, 
suburs söbars s. sebers. 
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subrs auerochse — p. ^tibr. 

suJcari militärzwiebak — grr. p. suchar. 

suhata Schwindsucht auszerung Vit. — p. suchota; dagegen 
ist Ht. süJcata drekrankheit nicht mit p. suchota zusammen- 
zustellen, wie Kursat gramm. p. 89 es tut. 

Simia s. sSma. 

sunddka sundega sundurs tornister wandertasche — grr. 
sunduh! 

sunJcis mittelgrosses schwein — p. äviiMca schweinchen? 

suprcUa supraka supratJca spinntalkus s. sprist spreslice. 

svahads schlaflf los frei, svabadiba ungebundenheit freiheit — 
grr. svöbodnyj p. svobodny svoboda. 

sväti Väter eines ehepaares; freier, verwandter Vit, svdtSt 
freien Vit. svacas matter eines ehepaares — wr. grr. klr. 
p. svcU svataf. 

sveSs frisch Vit. „sonst wenig gebr." — 1. SvSias. 

svetki feste, sv^tnica heiliger ort — wr. svjathi p. sviqinica. 

svikls rote rübe — 1. smklai, 

svite u. svita eine art v. röken; weiter wollener rok Vit. 
svitina halbrok Vit. weiberkamisol (gehört hieher auch 
svite i. d. bedeutung hutband längsstreifen; svttra dass., 
svttains u. svUrains streifig, svttrdt gerade streifen ziehen?) 
svUigs u. Svitigs kleidemarr — wr. klr. svita svUka kh*. 
svytyna. 

smmt svingt beschmuzen verleumden; svinites sich schmuzig 
machen, anlaufen; svUSt dass. — p. Svinic beschmuzen? 

svins svinds blei, svinains bleiern, svindt verzinnen glasiren — 
1. svlnas. 

salders flatterhaft wild, salderis Windbeutel — 1. salbierius. 

Saldi'baldi ausdruck für albernes geckenhaftes wesen — wr. 
kHy-häly. 

sankas ein Schlitten s. Sanas. 

pa/r sartu zum spass — p. pfe0 mrt. 

Saras anspann geschirr — p. sory; vgl. siras das preus^sche 
Pferdegeschirr. 
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sinelis mantel — grr. sineF. 

Sinka schenke Vit. — p. §ynk 1. sinkä, 

slekstet tiere veredeln — 1. slektas; vgl. Slektesana tierverede- 
lung, slekts edel v. tieren gebr. 

soma soms s. sötna. 

spetns neSpetns garstig boshaft wild grossmäulig — p. spetny 
garstig wr. spitnyj, 

spickas Zündhölzchen — grr. spicki. 

stuks sfuka schabernak kniff, ranke; stukalneks stukmeisteris 
auch stukm. possenreisser — 1. §tukh. 

suba pelz; sühe sommerkittel arbeitskittel — I. suha. 

sums lärm, ^umU lärmen — grr. sunt. 

sutka scherz spass, sutisks spasshaft; absonderlich gebrechlich, 

Sidiski runät unvernemlich sprechen, sutU scherzen — 

1. Sutkä, 

Sverte viertel vom Schlachtvieh — 1. svertis. 

smtra streifen, svtträt svttrains s. svita, 

tackas karren Vit. — p. tacki 

ta/rba brotsak tornister jägertasche — 1. tarba. 

tavarica kamerad — 1. tavorcius. 

tebecneks tabacneks pferd der tabaksfuren aus Südrussland 

Vit. — p. tabacnik? 
tele tels Ulis bild schatten gerippe skelett, Ulains mit e. bilde 

versehen, telotes sich gestalten, telneciba bildhauerkunst — 

p. ccUo leib körper klr. tilo?? 

terpU vil quäl leiden — grr. terpif. 

tels kalb, tele kustärke, telens kalb, telite kleines kukalb, 

felice zweijärige kustärke — 1. telas. 
terpU aushalten s. tSrpit; auch herausziehen durchfüren. 
timneks timnke timpe gefangniss „in Livl. ungebr." — L 

teminyce\ 
timpa kleine münze „ungebr." — 1. tintpa. 
tirgus markt lärm, tirdmni Vit. tirdzineks marktbesucher, tirgöt 

feilschen, tirgotes handeln lärmen — 1. twgus. 
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tolhs ausweg rat hülfe, tulks dolmetscher, MMt dolmetschen 
ausforschen, tulJcotes verabreden unterhandeln tolmät 
merken verstehen — 1. tülJcas. 

tqpnici klingelbeutel — 1. tobelis töbnyce, 

troika dreigespann — grr. trqjka. 

trüba trübe trubis posaune; röre; trübät trübet trompeten, 
trübneks bläser — 1. triubh. 

truse trusis kaninchen, trusinS; trtis trus zuruf an kaninchen 
oder eichhörnchen — 1. triüskis, 

tuce tucis regenwolke Strichregen — wr. grr. p. tuca. 

tulks s. tolks, 

tulpites sich häufen, satulpites sich ansammeln — grr. tolpitsa. 

tups stumpf Vit. — grr. tupyj. 

tväraka dike milch, käseteig — grr. tvorog p. tvärög, 

ubags bettler, ubagot betteln, ubadzigs bettelhafl, ubadz^ 
bettelei; bettelhaftigkeit — 1. übagas; da dises wort ent- 
lent ist, so fällt Bielensteins versuch (gramm. § 558), 
dem lett. auf grund dises einzigen Wortes eine untrenn- 
bare präpositio u = slav. u apr. au zu vindiciren. 

üda sezangel hechtangel hamen — 1. uda; vgl. undes stricke 
mit angelhaken. 

ulica weg zwischen zwei zäunen — 1. ülyöe. 

vadka votka brantwein; nachlauf beim brantwein — 1. 
vadkä, 

väbtt vor gericht fordern zitiren — „1. voUti?*' Ulm. 

vdpet anstreichen glasiren kalk löschen — grr. vapif. 

väraka käse = „tväraka?^' Ulm. 

vaina schuld Ursache schade, vainigs schuldig gebrechlich, 
vainot beschuldigen tadeln schädigen, bes. evaitiöt — grr. 
vina vinif. 

vaizdiks lichtnelke — 1. gvaizdikas. 

valaks eingemessenes stück feld — 1. valakä, 

valadtes sich umhertreiben — wr. volocicca. 

vargana vargans maultrommel, vargandt darauf spielen — 1. 
vargonai. 
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verot veroUs warnemen erwägen mutmassen, verigs aufmerk- 
sam, vSriba aufmerksamkeit, vSra UM u. nemt beachten — 
1. vierä? 

vengeri vengri Ungarn — 1. vengras. 

venteris sezkorb seznez — 1. ventaris. 

verniba verniba treue — grr. vernyj. 

verste werst — grr. versta. 

vesels gesund ganz heil, veseli! adieu! veselums gesundsein, 
veseliba gesundheit, veseligs gesund heilsam, veselotes 
veseletes genesen — grr. etc. veselyj froh. 

vezmens vezmers bezmens bezmers schnellwage — 1. bez- 
menas. 

virit glauben — 1. vierä. 

vila u. vilna wolle, vilaüie vilane wollene weiberdeke, vilains 
wollig, vilaines vilenes vilnini vilnisi ein pilz, vilnis 
vünene vilitis, vilndtne halbwollen, vilois wollig — 
1. vUnos. 

visna Weichsel — 1. visla. 

vitet pevitSt zutrinken traktiren — 1. vitöti. 

vica spizrute, vicdt mit der rute schlagen — 1. vicas. 

votka s. vadJca. 

vuimdt merken spüren wittern — p. imiiec kennen? 

vuidtes lernen Vit. — grr. ucifsa. 

zdbaks Stiefel, zdbacneks Schumacher Vit. zäbakneks stiefel- 
träger, zäbakains zdbakots gestiefelt — 1. sopägas. 

zdpasts Vorrat — 1. zopostas. 

zakis hase, zakSf hasen jagen — 1. zmkis. 

zastava schlagbaum barre — grr. zastava. 

zelts gold, zeltnesis goldfinger, zeltU apzeltU vergolden, zeltene 
goldmädchen — grr. zoloto^ p. zloto zlodc, 

zilons elephant, zilonkauls u. ztlonkauls elfenbein — p. 
sl(yifi. wegen des eingeschobenen i vgl. sivenis serit u. a. 

zizUs stab, zizli radspeichen — grr. zezl. 

znakums bekanter — grr. znakomyj. 

znacka zettel Vit. — p. znacek. 
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0dhs zan, ßobi schneide schärfe, zobeUs zäne weisen spotten, 

gobit nozobit zobot izzobot verhönen, zobugals spötter — 

grr. zub. 
zvans gloke glokenklang klang, zvanitajs glökner, zvanis 

zvanikiSj zvanit läuten; fortwärend im munde füren — 

1. zvänas. 
zvirgzde kies, zvirgzdains kiesig, zvirgzdejs kiesiges land, 

zvirgset v. geräusch rollender erbsen, zvirgt grobkörnig 

zerfallen — 1. iviras. 
zalbers zalburs übermütig — p. Sälbief eulenspiegel. 
zelavaine sold gehalt — grr. zalovanije. 
zerbinS loos, zerbinus mest losen, zeberi mest zeberet dass. 

Vit. — „grr. zreb zerebej*' Ulm.; lett. auch zirbini. 
zids Jude, ztdauka zidete ztdene Jüdin, ztdens judenjunge — 

1. z^das. 
„zivai aus dem grr. ziv^je ermunternder ruf an die pferde" Ulm. 
zivati haustiere — wr. Mvoty. 

zSrU brennen, zürU schmoren — „grr. gor^f?" Ulm. 
zolbu/TS Windbeutel s. zalbers. 
zolners soldat — 1. zialniinm. 
zubs mit aufgeworfener lippe, mbU das maul rümpfen, auch 

zvhin&t mäkelnd essen; saugen; laichen? — 1. zubas u. 

vgl. oben zSbs. 
IvAts galle — grr. zelff p. zölc. 



iv. Capitel. 



Slavismen im altpreussisohen. 

Nesselmann hat bereits in seinem Thesaurus linguae prus- 
sicae den preussischen Wörtern die entsprechenden slavischen 
beigesezt, one über die frage: entlent oder nicht, sich aus- 
zusprechen; nur um eine Übersicht über sämtliche glieder der 
baltischen sprachgruppe zu ermöglichen, behandle ich hier 
das preuss. mit, obwol ich nichts neues hinzuzufügen weiss, 
durch den gänzlichen mangel älterer oder ausfürlicherer Ur- 
kunden ist die Untersuchung in disem falle besonders schwierig 
und es ist öfters kaum zu befriedigenden resullaten zu ge- 
langen. 

Im gegensaze zu Litauern und Letten sind die Preussen 
nur mit Westslaven, Pommern und Polen in berürung gewesen; 
ich will hier nur an den verker zwischen Polen und Preus- 
sen erinnern; oft kam es auch zu einem kriege zwischen den 
drei nationen; einigemal vereinten sich die Preussen mit den 
Pommern gegen den deutschen orden (bes. 1240). 

abazus Voc. wagen, abas Gr., abazäs Praetor. — 1. abassas. 

ahoros Voc. raufe — I. abarä. 

adle tanne V. — p. jodla. 

aiculo nadel V. — aus p. igla entlent?; vgl. angle Gr. 

akyvistu ahivysti akevystin öffentlich Euch. — p. ocyvisty 

augenscheinlich. 
alvis blei V. — 1. älvas. 
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asanis herbst V. — p. jeseii vgl. klr. osiA; lituslav. nach 

Fick 522. 
babo bone V. — p. böb, htuslav. nach Fick 615. 
bora flehten- kiefernwald — p. bor. 
bruneto haselhun — p. brunatka mttsdcapa fusca. 
bticus buche — p. buk, s. lit. bukas. 
dyla werk arbeit, dUants dtlniks arbeiter, düint bewirken, 

dileUiskan hantierung, dUa-pagaptin Werkzeug — p. dgido 

dzialac etc. 
dumbis? gerberlohe V. — 1. dübai, p. d^bnica. 
dusi seele — p. dusa s. lit. duSe, 
estureito eidechse V. — p. jascurka kas. jasöefeca. 
gatavint pogatavint bereiten — 1. gätavas. 
ist glavo köpf V. gegenüber sonstigen galu galva auf rechnung 

des poln. glova zu sezen? 
golimban blau V. — p. gdqbi taubenblau. 
grekoi sünden, gfnAaisünden ench., grikavithevohiQn, grikausna 

beichte, grikeniks sündiger, grikit sündigen — 1. griekas, 
icroi wade — lett. ikri. 

Gr. jest er ist für sonstiges ast aus dem poln. jest? 
kalene scheune V. — p. köl'fia. 
kalso fladen V. — vgl. p. kolac? 
kamenis feuermauer esse V. — p. komin Schornstein. 
kanove tonne V. — p. konev, heute meist: konevka. 
karcemo krug schenke V. — 1. karciamä, 
katils kessel V. — 1. kdtilas. 
kaupiskan handel — 1. küpcius. 
kekulis badelaken — p. cechel cechto hemd kittel. 
kela? rad V. — pi kolo; „auch in keleranko runge, etwa: 

radhand?" N. 
kelmis V. chelmo Gr. hut — p. heim heim. 
per-klantU fluchen, per - klantisnan das fluchen — p. klqc 

klqtva, 
klenan Speicher nebengebäude — vgl. oben kalene. 
hmuxters gevatter V. Gr. — p. kmotr. 
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kcyrdo strik in oMoJcordo leitseil? V. — p. korda. 

Jcragis krug V. Gr. — 1. krdgas. 

Jcreslan lenstul — ]. kr'eslas. 

krikstitvei taufen, Jcrikstidnai Christen, krikstianisJcas christlich 
Christenheit, krikstniks täufer, krikstisna krikstisenien taufe 
etc. etc. — 1. knkStyti. 

kukore köchin oder küche? V. — 1. kükorius. 

kuliks beutel tasche V. — 1. kulikas. 

kulci hüfte V. — 1. külSis. 

kumetis bauer V. — 1. kümetys. 

kunklis raden tunklis V. — ]. kükäliei, p. kqkol. 

kurpe Voc. Gr. ench. schuh — 1. kurpe, vgl. auch kurpis 
schmiedestok amboßstok V. „gleichsam der schuh des 
amboßes " N. kurpelis turpelis V. leisten des Schu- 
machers. 

kurtis Windhund — 1. kürtas. 

Unis schleihe V. — 1. l^nas aus grr. p. Im ? lituslavisch nach 
Fick 653. 

lystyjos notstall V. — p. Usice Schafhürde N., kasub. Useca. 

lopto spaten V. — 1. lopetä. 

lupo brett V. — 1. lubh. 

lubeniks lübnigs kopulirer, IvMlaiskctö traubuch, salüban ehe, 
gemal, scdubiskai ehelich, salübsna trauung, salübslaiska 
traubuch, salübaivirins ehemänner — nach p. sli4b 
trauung gebildet. 

l^ldyS mensch Gr. lettisch laudis, ludis wirt hausherr, ludini 
Wirtin Voc? — aus p. lud volk, ludze menschen? oder 
mit Fick 656 als lituslav. anzusezen? 

lunka aker Gr. — p. li^ka wiese? 

madla madläs bitte gebet madlisna^ madlikan gebetlein, madlit 
bitten beten ench. — p. modla modlitva modlic; entlent 
wegen der sonderbaren Umstellung? vgl. lit. maldpi. 
lituslav. nach Fick 631. 

^nedinicG beken V. — 1. medn^de. 

mestan V. maysta Gr. stadt — 1. miSstas, 

Brückner, Litu-slav. Studien I. 13 
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ermirit erdichten, pomirit bedünken bedenken, pomyrisnans 
gedanken ench. — p. pomiary pomieryc zamiary? 

moJce mon V. — p. mak; lituslavisch nach Fick 180. 

nadele sonntag V. — 1. ned'eU. 

pagonbe heidenschaft V. poganans pogünans beiden ench. — 
1. pagonas. 

pakCj accusat. pakanpakun pdkajen friede, pdkivingiskan fried- 
sam ench. pdkavingi friedlich — 1. pdkdjus, 

pantveko liegel V. — p. panevka aus deutsch: pfanne?? 

pastauton fasten ench., pastnygo fasten Gr. — p. posdc, 1. 
pcistinink<x8. 

pastovis laken V. — p. postav ballen tuch. 

paustas wild in compp. und in paustre wildniss V. — entlent 
aus p. pusty? 

peisäi schreiben, peisalei schrift — p. pisac. 

pekore bäker V. — p. piekar. 

perklantU verfluchen, perklanüsnan verdamniss — s. klaniit, 

perslüzit verdienen, persluzisnan verdienst ench. — s. slti^zit, 

pevo Gr. pivis V. hier, cf. pivamaltan malz V. („wörtlich bier- 
mel" N.) pivemiis träber V.? — 1. p^vas. 

plateis bezal Gr. — p. placic zalen. 

plügis pflüg V. — 1. plügas. 

pogatavint bereiten ench. s. gatavint. 

pogunans beiden ench. s. pagonbe. 

pomirit bedünken s. mtrit. 

ponadele montag V. — vgl. nadele und p. poAedmlek. 

popeisat schreiben ench. s. peisat. 

pore dampf brodem V. — p. para. 

posty weide weidefeld V. — p. pastva pastvisko, pasc. 

povis pfau V. — 1. pdvas, 

prasan hirse V. — p. proso. 

raünsis kette V. — p. fecqdz? kasub. fecoz „cep'" Gilf. 

ravys graben V. — p. rov. 

rokis krebs V. — p. rak. 

sabatko Sonnabend V. — 1. sabatä. 



— 195 — 

sal salz Gr, — p. soh 

salatihan ehe — s. unter lubeniks. 

salme stroh Gr. — p. sloma; lituslav. nach Fick 697. 

salmis heim V. — 1. Salmas. 

salovis nachtigall V. — p. slovik, kas. slovin os. söldbik. 

saltan spek V. — p. saMo. 

saluban ehe — s. unter lubeniks. 

seilin ench. kraft ernst fleiss, niseilevingis unfleissig — lit. 

sylä kraft? 
seveinis saustall V. — cf. lett. sivens aus p. svvAa? 
sidis hartriegel V. — p. svidva? 
siduko siebtopf V. — p. sitko? kasub. setko. 
sineco meise V. — grr. smica meise, vgl. p. sii^c columba 

venas. 
zyme körn V. ~ p. mmo. 
skäbs Stabs schöps V. — 1. §kapas. 
sluzitvei dienen, sluzien dienst ench., Slmisnas dienst ench. 

slumikas diener, Sluznika dienerin, Sluzingisku dienst- 
lich — 1. slüSyti. 
skrisin kreuz ench., skrtsit kreuzigen — p. kfyS? 
slanke grosse schnepfe V. — 1. slankä. 
slidenikis leithund V. — p. slad spur, cech. slidnik spürhund. 
0omukis schloss zum verschliessen V. — p. eamek. 
staytan schild V. — p. scyt altbulg. stitU. 
stalis V. stalan ench. tisch — 1. stälas. 
stümas eifrig ernst in stürintikroms, stürnaviskan ernst ench. 

siürnavingisku ernstlich- ench. — p. starac si^, staranwy 

sorgfältig staranie. 
sundan stmdin strafe ench., sundinivei strafen ench. — p. sqd 

gericht, sqdiic richten. 
supis dämm am mülenteich V. — p. syp nasyp dass. 
ßupüni hausfrau ench. mpana braut Gr. — 1. Miipdne. 
suris käse V. sur Gr. — 1. suris. 
sveriapis zuchtheng^ V. — p. sviefepa stute. 
svintian schwein V. — p. imniq-qcia. 



13 
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svetan weit V. svitai ench. — 1. sviltas. 

to/rbio mülkaslen „villeicht ist zu vgl. 1. tarbas sak etc." N. 

tisties? tistiks? schwäher V. — p. tesc. 

trapt treten ench. — p. trop fussspur, tropic „oder deutsch 

traben" N. 
tukoris weher V. — p. tkac tkac, 

wrminan rot ench., varmun Gr. vornwyan V. — p. rumiany? 
varsus lippe V. — p. varga vargi? 
velöblundis maultier V. — p. vielWqd kameel. 
vesals frölich ench. veselingi frölich ench. — p. vesolt/ vgl. 

vesliskan freude ench. 
ebvinüt beschuldigen, etvinüt entschuldigen, nivinütiskan Un- 
schuld ench. nivinüton unschuldig ench. niebvinüts un- 
schuldig ench. — p. dbviniac vinny nievirrny nieöbviniony. 
visnaitos kirschen V. — 1. v^sne, 
vozigrdbis spindelbaum „wörtlich ziegenbuche" N. — p. grab 

hagebuche spindelbuche. 
vubri braue V. soll nach Fick ii 622 aus abulg. öbfüvi ent- 

lent sein; vil eher ist lit. hrüvis entlent aus grr. hrov'. 
vuysis wachthund — p. vyzel hünerhund? 
vimibct^is eimer V. — p. vqborek, 
cjsiUks cziziks? zeisig V. — p. cylyk. 

Ausser disen verhältnissmässig zalreichen lenwörtern aus 
dem slavischen enthalten die spärlichen Überreste des 
preussischen viele germanismen, so: oder oder, hyla heil, 
broakai bruch d. i. bauschiges mittelstük der beinkleider, 
brunyos brünne, bugo sattel- bogen, bur-valkan bauern-hof, 
dinkun dinkausnan dank, dinkaut danken, dubelis döbel, 
engeis engel, fals-videkausnan falsches zeugniss, gancan ganz, 
glaso glas, grundcdis gründling, gruntan grund vgl. grünt 
povirjpun grundlos, höfftmannin hauptmann, ja ja, jumpravat^ 
Jungfrau, kamerto kammer, keiserin kaiser, kelks kelch, kekers 
kicher-erbsen, kirkin kirche cf. kirkisteikusnan kirchenordnung, 
klatoi klette, konagis könig, korbis korb, krampfis krampe 
nagel, Ukte licht, mistran meister, moa/rgis morgen landes. 
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murat murren ? ndbis nabe ? nauts not, paps pfaflfe, pUnksne 
flinse ? predikerins prediger, predikattsnan predigt, rapis rapen 
ein fisch, rekenausnan rechenschaft, retentkan heiland retter 
retiveniskan retivingiskan heilsam rettend, rikis herr riks 
reich rikyviskan herrlichkeit rikaut herrschen rikausnan 
regierung rikyiskai herrlich, signdt segnen, sklaits schlecht, 
skrutele schroter, skudan Skudan schaden, smerlingis schmerle, 
auspandimai wir spannen aus, sparis sparren, stakameceris 
Stechmesser, standis stände stellfass, stuho stube stubonikis 
bader stübner, stundiks Stündchen, surgaut sorgen vgl. dusair 
surgavingi Seelsorger, tapali tafel, tols zoll, vaiks falke, veratd 
wären, verts vertings vertwings wert würdig vertingiskan 
Würdigkeit, vikis wike, vinis wein u, a. m. besonders wird 
der text der katechismen in irer allzuwörtlichen übersezung 
durch arge germanismen verunziert, so endäst sien er be- 
gibt sich (in einen kämpf) ench., enimts = angenem, enlaikvit 
anhalten d. i. ermanen, vyrinan männin (!), kaimalüke sucht 
heim(!), epvertinevingi tekint abwendig machen, suhanasman 
selbachten, mes mans enimimmai sin wir nemen uns an, der 
Imperativische gebrauch des part act.: ßwm^«*w5 eingeschlafen! 
(Fr. Aug. Wolfs furmannsimperativ), die Umschreibung des 
prseterilums durch das particip. mit dem hilfsverbum, gemons ein 
part. act. auch passivisch nachdem deutschen: geboren u.a.^). 



^) vgl. damit kasubisch: jo jem bivöni = ich bin gewesen, on mö 
ucinione = er hat getan, on midi zapisöne = er hatte aufgeschrieben; 
polabisch: mo värdöt euvpzony = er soll angebunden werden, jq 
eum'ä/rty = er ist gestorben, mos pürdön = du hast verkauft; nieder- 
serbisch: budu hys ich werde sein, ja vorduju pytany = ich werde ge- 
fragt u. a. das unförmliche kaimälüke = heimsuchen (im sinne von be- 
strafen; aus kaimis dorf, heim und laukit suchen) hat seine parallelen 
an den für jeden andern Slaven so befremdlichen germanismen des 
oberserbischen: domapytac heimsuchen, nutf vzac einnemen, sobu- 
dzelic mitteilen, sobudar mitgäbe u. a. 



Nachträge. 



Zur einleitung. 

Zu s. 7). lieber dise Verhältnisse vgl. folgenden bericht 
des päpstlichen nuntius Ruggiero aus d. j. 1568 (bei Karlovic 
s. 208): „ . . . . nicht alle bewoner Polens sprechen eine 

spräche was die litauische betrifft, so unterscheidet sich 

dise ganz von den beiden vorhererwänten (polnisch und 
deutsch) und hat vile verdorbene lateinische ausdrüke und 
man schrieb bisher nie in ir (bekantlich falsch), die könig- 
liche kanzlei gebraucht demnach in Litauen die russische, 
was auch Privatleute tun, von denen vile auch polnisch zu 
schreiben pflegen, in Samogizien spricht man dieselbe 
litauische spräche, obschon stark verändert ; mit noch einigen 
änderungen ist diselbe einigen andern preussischen städten 
gemeinsam, wo bisher die nachkommender alten Pommern (!) 
existiren, durch das schwer t der tapferen kreuzritter unter- 
worfen und beinahe ausgerottet, sie leben in iren kleinen 
Ortschaften, kaum ire altertümliche spräche bewarend. dasselbe 
geschieht mit den Livländern, deren land gleichfalls durch 
die erwänten kreuzritter (!) erobert wurde; deshalb bleibt die 
dortige alte spräche nur unter dem pöbel; sie ist der 
litauischen änlich, obwol in vilen ausdrüken verschieden, so 
daß dise vier sprachen (lit. samogiz. preuss. und lett.) im 
gründe eine und diselbe sind." 
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Zu s. 12flf.). eine nachlese von germanismen, zumeist 

aus Kursat: 

Agüze Auguste, aktöberis, apikotas und afikötas advokat, 
armai Mikuck. iii s. 175, drpa harfe. 

bänkas, bezis binse 6. (vgl. Usai aus linse), bpdeliauti beuteln, 
bydeUakis, b0e beil, blöta brukai büksprysas bükstavas, 
BüSe Barbara. 

daüsas, di'erzas dorsch, dragünas dretfeningis. 

elmis Elske Elze Endrikis Ensk^s, ergeliutis sich ärgern, 
Erkme Erdmute. 

falcutij febervöryjus und febervöryja, ßderpuSe feMrikis ßningis 
fermunderis fersas Fingerhuts firSteris fj^rkaste f^rvakte 
ßsbems fräktas friezas friezeliei, Fricius und Pnckt4S. 

Gäsparis und Käsparas, gästuze giv'era giverke gräSis Grßa 
grödas. 

inspekteris iHzelis, ^pas hieb. 

januvörijus und januvörija, jasm^nes, je und jö ja, Jobas Juli 
Jürs Jürgis. 

kdlkiai kamandieruti kamarötas kanstürija, kanüle kanone, 
kasäras kaserne, kard'ede, Kipas verkürzt aus Krlstups, 
kitas kitelis kituti kläse kleidä kleknere knlpelis, kr^pski 
mÜsti knippchen schlagen, knürpsas knirps, kolräbis, 
kräpelis krapfen Donaleit- jezt kräfkis, krdlzas, kr'epelis 
krüppel, krönas kunterbandieruti^ 

Idntsturmas Idntverai Idrva, leiimons lieutenant, len^e auch 
lesai und lesükas linse, limelis lynijble lioduti, loga läge 
reihe mal {dabar mhna Uga yrä jezt ist an mich die reihe 
G. tr\s lögas dreimal 6. und K. gramm. § 1043), lidsas 
los bes. zem. : lousybe freiheit, lousinti befreien u. a., liüka. 

majöras malteris, mandiera und mundura, Märe Mar^ke meyis 
mekleris mercas Mefcius Mertynas Mikas, momedonas 
muhamedaner, mözeris münt§tikis müfas mumä. 

mtas novemberis niüdelis numeris numerieruti. 

pardünas päsas, pasteliüti bestellen, pcUriüna ppbelis pükis, 
pmingas pfennig piningal geld (vgl. p. pien^dze dass.), 
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pldnta pl'eta, pratiküU protokoU, presas presuti Pncius, 
pr^skis prise, prdpstcbs, prüpas pfropf, prüpeteneris kork- 
zieher, pücere putzscheere. 
rcispiU raspel, relfas reücelis r^gelis, rykduti herrschen regieren 
Bd. Qu. rikunia Verwalterin Syrv. aus: reich, vgl. apr. 
rikis hdarikians rikaut; ripsai rifsas, rükti und rukyti 
rauchen, rume ausdenung rumas haus halle 6. rumai 
hof Mikuckij i 112 aus: räum, rumas rümpa, rtmdinas 
rund, runkuliei runkelrüben. 
sikvesteris stämpmeU sasija Simelis sleteris sUcas smirgdis 
snäpsas snäras snepe, Spi'eras (urzeiger, speer), Spicas 
spygel^s spncas, storoti susistoratdi sich zuraunen Bd. mit: 
historie zusammenhängend? vgl. dialektisch: storchen = 
erzälen, striekis Strölis stüle stüpselis, Müklapas scheu- 
leder, svdkas. 
tapicieras, t'eja tee, tö felis. 
Urte Dorothea. 
välnetas wallnuss. 

zalvitcts Serviette, zandäras und Standards gensdarm, zebdis. 
Zu s. 15). wie sind kün^gas, entlent aus mhd. chuningj 
zu der bedeutung: pfarrer und das deminutiv dazu, kunigdi- 
kStis zur bedeutung: fürst gelangt? da dasaltlit. küningas noch 
fürst bedeutet, vgl. apr. konagis könig lett. kungs herr, so ist 
künigas zur bedeutung : pfarrer (in der es übrigens schon im 
katechism. 1547 erscheint) unter einfluss des p. ksiqdz dass. 
gekommen; weil nun p. ksiqzq gt. sg. ksiqSqda, der form 
nach ein deminutivum zu ksiqdz, fürst bedeutet, so bedeutet 
kunigaikstis (aus kunigdistis — im katchsm. 1547 — und 
dises aus kun/^gditis, daraus lett. ktmingaükstis fürst entlent) 
ebenfalls fürst, da -aitis dem p. -§, gt. sg. -qcia entspricht 
(ksiqzq -qcia : ksiqdz = vilcq -qcia : vilk, ebenso lit. : kunigd^ 
ikstis: kün^as = vilkdiüs: vükas). 

Zu s. 21 anm. 17). ^,sandalipa totenbare Qu. soMdapüa 
dass. Bd. eines von beiden ist wol felerhafl" N. s. 455. 
natürlich sind es beide, denn s. ist ein lateinisches aber kein 
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litauisches wort! — mit unrecht habe ich ebendaselbst 
Dovkont der erfindung eines zur bildung von abstrakta ver- 
wendeten Suffixes sina beschuldigt; nach Mikuckij iv 366 
werden mit -sena in Tels, -sena in Öavli verbalsubstantiva 
gebildet, so: biegsena entisiufen^ busena smweseiiheiij vaziosena 
faren ; eisenä gang ist gemeinlit. darauf gehen nun iDovkonts 
laidosina bestattung {Ididoti bestallen), likousma zälen (lihuti) 
gebiesina industria {gebieti pflegen; verstehen) u. a. zurük; 
vgl. lett. -Sana : büsana zustand, esana gang, mirSana sterben, 
apr. bmenis wesen, eneisanien eingang, madlima gebet, segisna 
tun u. a. — dagegen dürfte noch folgendes ein lenwort aus 
dem lettischen sein: sagis arba sagsis reisekleid der Litauerinnen 
G. aus lett. sagsa deke der frauen. 

Zu s. 23 anm. 18). gintäras „auch g^ntars um Tels" 
(Kart. s. 364) ist vilfach aber wie ich glaube bisher unrichtig 
erklärt worden, ältere etymologieen übergehend, erwäne ich 
hier den versuch Dals, der im wörterbuche es aus ^Xsxtqov 
durch vermittelung der Tataren entlent sein lässt, im folgt 
Karlovic s. 365; nach Gilferding wäre es ein wort indo- 
germanischen Ursprunges; nach Pierson (Elektron s. 48) das 
phönizische el gentar el getar (s. Karl. a. a. o.) ; Jagic (Archiv 
i s. 96): „villeicht mit ävd^Qa^ zusammenhängend?" 

Zu s. 23 anm. 19). ebenso haben die litauischen Polen 
vile Wörter und ausdruksweisen aus dem litauischen entlent, 
so dyrsa weizenunkraut (lit. c^rses trespe) dyrvan brachaker, 
dyrvaniec brach liegen (1. dirvä aker Saatfeld, dirvonas brach- 
aker Syrv.) lajba nachen (1. Idivas), obSergac mit den füssen 
umfassen (1. Sefgti die beine auseinander spreizen, apSergti 
mit den beinen umspannen), poSör futter (1. päso/ras), ragude 
Schlitten (1. roges rogutes holzschlitten schleife), slaje schütten 
(1. släjes)^ supinia erbssuppe mit speck (1. siupin^s erbsen- 
brei), torp oder torpa der Zwischenraum zwischen zwei 
Scheunenständern (1. tdrpas) u. a. (Karlov. s. 299 und 324) ^). 

^) wie man aus den angefürlen beispielen ersiet, entspricht in disen 
ganz jungen entlenungen litauischem a polnisches o, lit. o poln. a, 
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die polnische schrilFtsprache gebraucht folgende litauische (??) 
Wörter; znic = heiliges ewig brennendes feuer (durch ein 
komisches missverständniss aus lit. Uncvus? — a sacerdote, 
qui Zinc appellabatur sagt Dlugos — entstellt) kryve kryvejto 
Oberpriester der heidnischen Litauer (vgl. apr. Tcrive?) vejdor 
Iota heidnischer priester u. a. endlich sind folgende Wendungen, 
die die litauischen Polen gebrauchen, litauischen nachgebildet: 
lepsy za mnie für gemeinpoln. L ode mnie oder l. nil ja nach 
1. geresnis ÜS man\ (Kart. 298), pfeciv viecora gegen abend 
für ku viecorovi oder nad viecorem nach pries väkarq (Karl. 
297) u. a. wenn Litauer polnisch sprechen, so behalten sie 
z b. ire absoluten participialkonstruktionen : stolek zepsuvsy 
siq, dorn zupdnie zgnivSy, piqc hivsy nach man namon ^nant, 
sdulei nus^ileidziant, oder sprechen: ja bylem poviedziavSy, ona 
hyla pfySedlsy nach äs buvaü säkqs^ jl büvo atejusi (Karl. 
300)^); in der ausspräche des polnischen vermeiden sie die 
dem litauischen fremden laute und sprechen: panaÄnakono 
pfyjechala für panna Anna konno pf. oder: kodi Pilipie niek 
ik lika i ta grania i ta trqbienia für: chodi Filipie, ffiech ich 
licho, i to granie i to trqhienie (von Polen fingirte säze zur 
lächerlichmachung diser ausspräche bei Kart. 318). 

Zu s. 34). 13. vereinfacht wird die frage, wenn sich 
wenigstens von dem slavischen worte entlenung nachweisen 
lässt: dann muss ja das entsprechende litauische wort aus 
dem slavischen entlent sein, so z. b. sezt Fick ii 534 eine 
lituslavische grundform karda- an (lit. kdrdas degen = 
abulg. korUda); leider muss ab. korUda entlent sein, denn 
serbisch heisst dieses wort korda und corda und nur in ent- 
lenten, nicht in urslavischen Worten findet im serb. der wandel 



ebenso in eigennamen: lit. Giedräitis wird p. Giedrojc, dadurch wird 
die richtigkeit der oben s. 38 ff. dargelegtem^ ansieht über die angeb- 
liche Verwandlung von slav. a o zu lit. o a in lenwörtern erwiesen. 

') dagegegen sezt, wie ich glaube, mit unrecht, KartoviÖ aus- 
druksweisen wie: napfqdiam siq nagrabUem siq u. a. auf rechnung der 
lit. prisiverpiaü prisigr^biau u. a.; sie sind ja nicht auf lit. Polen be- 
schränkt, man kann sie ebenso gut z. b. in Galizien zu hören bekommen. 
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zwischen k und c, g und dj statt (vgl. cefalija im Zakonik 
Dusana edd. Novakovic nr. 29 aus dem gr. xeifaX-j Jcesa und 
cesa, cdba = kaaba, cesJce und JcesJce, djaur = giaur, Djüradj 
= Georgius u. a. vgl. Miklos. i s. 333); das slavische wort 
ist demnach aus dem iranischen entlent : abaktr. kareta Justi 
s. 80, wie das altnord. kordi ungar. kard] aus poln. kord ist 
dann das lit. entlent. 

Zu s. 41). in vielen zem. Schriften vrird auch demgemäss 
ein i und ein y gar nicht unterschieden. 

Zu s. 43flf). vgl. noch asiuklis binse G. und esiükliei 
equisetum Kurs., nümaris nummer Kurs. §. 1046; sargü für 
sergü bin krank, dovanä dovenä zem. gäbe, ßövada zoveda zem. 
galopp, per paf zem. durch, vasärius jänner Kurs, vaseris 
februar zem. (die monatsnamen stimmen im pr.-lit. und russ.- 
lit. nicht überein; nach Kurs, heissen die monate jänner bis 
april: vasäris oder püscius, komnis, karveVmis oder haland\nis 
und süUekis oder geguzmis, aber russ.-lit. : sausis, vaseris^ 
kovas^ halandis oder karvelis; September bis dezember nach 
Kurs.: rt4ditg^s oder rüjaus m'enu, lapkrit^s, grodmis und 
saüsis oder sausmis^ russ.-lit. : rv^siejas oder silinis, bei Syrv. 
auch virMu menü nachgebildet dem poln. vfesie/i, spalmis 
nach dem poln. pazdmrnik^ lapkritis und siekis) u. a.; da- 
gegen ist bei repükas (Donaleit.) rübe für sonstiges roplikas 
röpe slavischer einfluss (p. fepa grr. repa) massgebend gewesen. 

Zu s. 48). siükliei und esiükliei Schachtelhalm Kurs. 

Zu s. 49). aber, besonders russ.-lit., auch gelBs, vgl. apr. 
gelßo lett. dzelze; geUkelis eisenban bei Kurs. 

Zu s. 51, anm. 36). sind etwa auf dise weise auch godas 
habsucht godüs godingas godisius habsüchtiger u. a. mit russ.- 
lit. gobüs gohlngas gobsis dass. gobiete begeren gobul^s göbiejimas 
begierde u. a. zu identifiziren ? 

Zu s. 62). „häufig ist in Ejdymtt's mundart das genus 
der Worte ein anderes, als in der preussisch-lit. Schriftsprache'* 
(Schleicher Donaleit. s. 338). 
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Zu s. 62 anm. 48). ,,der Wechsel des genus ist im alt- 
lltauisehcn ziemlich häufig; es finden sich nebeneinander z. b. 
narsas und narsa grimra, laükas und lauJca feld, ülas und 
ülä fels, aficras und afierä opfer, sttdpas und stulpa säule u. a." 
Bezzenberger beitrage i s. 44. 

Zu s. 64). „in der mundart von Anykscei hörte ich wie 
im russ. vor e erweichung der vorhergehenden konsonanten; 
z. b. lautet giesmS nicht wie im preuss.-lit. mit hartem 
deutschem m, sondern so wie ein Russe das wort aussprechen 
würde, fast wie giesmjS^^ (Schleicher Donal. 335). 

Zu cap. i. 

Zu s. 67). akas oJcas wune „nur zem." — p. oka löcher, 
äugen (nach Ness. auch akis und ükas; ächtlit. eketS), 

Ebds.). aksomits sammet (sonst samata) — p. aksamü. 

Zu s. 70). die so prägnante bedeutung von lit. bandä 
vieh, hanälSius viehhirt {handikstius? in dem mandat von 
1578, mitgeteilt von Bezzenberger, göttinger nachrichten 1877 
s. 248), (gebildet wie kiaulUius Schweinehirt zu kiaüle\ auch 
der umstand, dass dise Wörter immer mer veralten, raten 
von der anname einer entlenung ab; dass es auch im 
lettischen handu anstatt des zu erwartenden hMa heisst, wird 
durch änliche falle (vgl. hrangs = lit. hrangüs teuer, banga = 
hangä woge, rantit = rantpi kerben u. a., s. Bielenstein 
lett. spräche i s. 144 — 148) sicher gestellt, übrigens ist 
Bezzenbergers altlitauisches hendas, von im hieher gestellt, 
blosse Aktion. 

Zu s. 86). gubernija gouvernement, russ. -lit. K. — p. 
guhernja. 

Zu s. 92). mit kauliti zanken G. ist identisch: „kaülyti 
kq Is ko durch fortgeseztes bitten von jmd. etwas zu erhalten 
bemüt sein, unedel" Kursat wtb. i s. 243. 

Zu s. 98). „kukulp eine aus mel oder kartoflfeln ge- 
bakene rundlich geformte auch platt gedrükte speise, kuktt- 
lükas klösschen, kukuliutas klümperig" Kursat. 
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Zu s. 99). huU keule Schlägel Syrv. — p. Icula y^macuga^^ 
Linde. 

Zu s. 107). menke gadus kallarias Memel — klr. me^ 
(Verehr. 4, 10) grr. mei/i menek gadus Iota, kasub. mejnk. 

Zu s. 107). mentukus marienblatt Ragnit — p. mi^ta 
miqtka marienmünze? 

Zu s. 110). mit morcinas ein kraut Bd. vgl. oberserb. 
nidrcyny alchemilla vulgaris. 

Zu s. 119). p^vas ist auch noch erhalten in: rükp^ve 
essig (daraus rüp^ve, über dise Verstümmelung des ersten 
teiles einer zusammensezung s. o. s. 63 anm. 49) d. i. sauer- 
bier (surügti sauer werden, rükstas sauer). 

Zu s. 123). als eine gewönliche speise wird die ptUra 
schon von Stryjkovski (aus dem jare 1582) s. 314 erwänt: 

V 

yyZmvdzin sam chudzina, casem i putry nie majqc" Linde 
u. d. w. gibt irrig „milchfass" an. 

Zu s. 139). im älteren litauisch, bes. bei Bretken, er- 
scheint sttUpas (dafür auch sttUpa) als synonymon von ährozas 
bild, ja auch von deivS oder deivis abgott (die belege s. bei 
Bezzenberger beitrage i s. 43 — 45), hat also die bedeutung: 
bildsäule, wozu man Syrvids ,,stulpininkas bildhauer" ver- 
gleiche. 

Zu s. 146). das au von taurSlim teller neben sonstigem 
torSlius dürfte aus volksetymologischer anlenung an taurS 
holzbecher zu erklären sein? 

Zu s. 148). der grund, warum man tüscias als entlent 
ansiet, ist, dass es nach litauischen lautgesezen auf -stja 
zurükget, wäiend altbulg. tüstt auf -skja(?) zurükfürt. aber 
diß ist nicht stichhältig; wir wissen ja, dass es stellen am 
gaumen gibt, wo ein hj und tj von einem ungeübten ore 
nicht unterschieden werden können, ein umspringen von kj zu 
tj ist etwas den sprachorganen ganz geläufiges; so get lit. 
tusdias aus tustjas auf tuskjas zurük und man darf daran 
nicht den geringsten anstoss nemen. so get z. b. das litauische 
Suffix 'inyöe auf -initja, das slavische damit identische -^nica 
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dagegen auf 4nihja zurük; auch hier ist also derselbe un- 
merkliche Vorschub der artikulationsstelle dem harten gaumen 
zu anzunemen; an entlenung darf nicht gedacht werden, 
ebenso ist das verhältniss zwischen litauischem 4nyce und 
lettischem 4nica (aus -imkja; Bielenstein lett. spräche i s. 289 
sezt -nka an und erklärt bildungen wie jSr-enica vSj-enica 
als durch das eintreten eines bindevokals hervorgerufen, eben- 
so sezt er ein suffix -neha an und lässt dann einen „eupho- 
nischen bindelaut" nach belieben eintreten, wärend litauisches 
'inyce -dninMs slavisches -^nica -tniku klar beweisen, dass 
der angebliche bindevokal zum suffixe gehört; wo er im 
litauischen und lettischen feit, ist lautlicher Verlust, eher aber 
beeinflussung vom sla vischen, auf dessen jüngeren sprach- 
stufen der halb vokal ^ schwinden musste, anzunemen, vgl. 
oben s. 160 und anm. 2). 

Zu cap. iii s. 166. 

Unter den drei hauptdialekten des lettischen zeichnet 
sich der sogenannte oberländische oder hochlettische gegenüber 
dem tamischen und dem mittleren durch eine bedeutende 
anzal von slavismen aus, was durch seine begrenzung und 
durch die wesentlich vom slavischen beeinflusste kultur- 
entwikelung der in sprechenden Letten leicht erklärlich ist. 
der wortschaz dises dialektes ist niedergelegt in dem werke: 
Slovnik polsko-iacii^sJco-lotevski ulozony i napisanypfe^ ksiqd^ia 
Jana Kurmina, Vilno 1858, 282 fif. in 8. dises Wörterbuch 
ist ziemlich reich an polonismen, besonders in neubildungen 
und kunstausdrüken ; ich hielt es deshalb für überflüssig, dise 
hereinzuziehen; hier will ich nur ein paar anfüren: Zis mit 
dem gen. one (klr. lys\ noposte gefar (p. napasc), sniurauka 
schnürbrust (p. snu^rövka), kaptonens (p. kaftan), ladu saladu 
mache fertig (p. ladzic^ zladzic)^ gosts gast gaska gastin 
(p. gosc), gospoda gasthaus (p. gospoda)^ godnys würdig (p. 
godny)^ leceju heile (p. lecyc)^ zyvejus näre mich (p. zyvic 
siq)^ praca arbeit (p. praca), deslys tischler (p. ciesla), ciesnys 
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eng (p. ciasny), saucys schuster (p. ievc)^ haznys jeder (wr. 
koSen), matkys oder matkens token (p. motek), hrytva rasir- 
messer (p. brytva), styrta heuhaufen (p. stertä), hrunia waflfe 
(p. hron)^ bitdynks baut budauniks erbauer (p. hudynek 
Imdovnik) u. a. 

Eine grammatik dises dialektes und ein paar büchertitel 
als sprachproben fürt Bielenstein lett. spräche i s. 13 f. an. 
die Schreibung des Kurminschen Wörterbuches befolgt ziemlich 
die ausspräche, so schreibt er jiudens wasser für niederlett. 
udens^ pyust für pust blasen {y für j nach der heute veralteten 
weise des polnischen alphabets), cyuka schwein für cuka, 
hyusona das sein (vgl. über dise sekundäre entwikelung von 
j Bielenstein i s. 98 und Joh. Schmidt beitrage vi s. 152) 
u. a. einige Wörter werden dem litauischen geradezu entlent 
sein, als sprachproben mögen ein paar säze dienen: ampulle 
„traucem nu kotra vejnu un jiudeni kielika liaj laika misas"; 
anatomie j^moceiba zynot kaj porgrajzejt vajag sunarius, kaj 
grajzejt gdbolym cylvaka nadzejva"; arrest: „ajzsacejsona 
kuotejkam litu, aha posa cylvaka, kwrs vajnigs, porodnys cytam 
ira, kah nabyutu izduts nu satas'^; infam: „palajstumSy uz 
vyssajdu brytkumu pasalajsona, sakicejts ar vysajdom nakau 
nibom un sasmerejts, launas nusauksonas cylvaks'%' testament- 
los: „hez sorakstejsonas sovu pi noves, kom atvejlejt vinias 
palaikus"; jemanden unterwerfen: „paiemt por vares zam 
valdes sovas ku"; metall: „vatsu, ryusties roksana, i cytu litu 
nu zerrtes"; kleiderbürste: „slutenia da drebem, da svarkim 
gialumbes slaucejt"; zeit vergeuden: „ajzkaveju ku, vins por 
lajz lajku besä"; standhaft: „napokustynams stypry uz vitas 
stovejts"; anstrengung: „nuplacu, nu vejsa spaka jamus ku 
dareß". 
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